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VORWORT. 



Aufgenommen sind in diesem Verzeichniss alle Compositionen Franz Schubert's, 
welche gegenwärtig im deutschen Musikalienhandel zu haben sind. Ausgeschlossen 
sind , ausser den unveröffentlichten Compositionen , mehrere Stücke , welche nur in 
,veigriffenen Ausgaben enthalten und als Beilagen zu Büchern erschienen sind. 

Die thematische Aufnahme der von Schubert selbst herausgegebenen Composi- 
tionen ist durchgehe nds nach den ältesten, ersten Drucken erfolgt. Wo in späteren 
Ausgaben wesentliche Aenderungen vorgenommen sind, ist es in den »Anmerkungen« 
bemerkt. 

Die »Anmerkungen« sind zur Aufnahme der in chronologischer und bibliogra- 
phischer Hinsicht wichtigen Nodzen bestimmt. Ihr nächster Zweck ist : Angabe der 
Zeit der Composition und der Veröffentlichung eines Stücks, Bezeichnung der Original- 
Manuscripte und der ältesten Original -Ausgaben. In ein oder anderer Hinsicht 
mussten und konnten sie lückenhaft bleiben. Bei manchen Werken liess sich kein 
Autograph angeben. Am wenigsten haben sich Autographe vorgefunden zu den bei 
Joseph Czerny in Wien herausgekommenen und, auffallender Weise, zu denjenigen 
nachgelassenen Werken, die bei der Herausgabe wesentlich geändert wurden und an 
deren Ausgaben zum Theil sich Zweifel knüpfen, die am besten das Autograph lösen 
kann. Dies ist z. B. der Fall bei den Ossian - Gesängen »Die Nacht« und »Loda's 
Gespenst«. Bei einigen Werken, z. B. bei der Cantate Op. 158, konnten Abschriften 
Aufschluss über die ursprüngliche Beschaffenheit geben. Die Autographe geben 
meistens eine Compositionszeit an. Jedoch sind sie darin nicht immer mafsgebend. 
^chubert hat Stücke wiederholt abgeschrieben (z. B. den Trauer walzer) , und wenn er 
dann ein Datum beigefügt hat , so ist das ein Datum der Abschrift, nicht der Com- 
position. Der Mangel autographischer Daten war in vielen FfiUen durch Hülfe der 
zu gleichem Zweck auch von Andern gebrauchten Witteczek'schen Sammlung zu er-- 
setzen.*) Man kann aber, wenn man die Sammlung nicht mit einiger Vorsicht ge- 
braucht, auch zu unrichtigen Angaben, verleitet werden. Witteczek hat zu ver- 
schiedener Zeit wenigstens vier Kataloge verschiedener Art, aber alle mit chronolo- 
gischen Angaben, angefertigt oder anfertigen lassen. Bei deren Anfertigung ist es 
geschehen, dass Lieder, welche gleiche oder ähnliche Ueberschriften haben, miteinander 
verwechselt worden sind, so dass ein Lied ein Datum bekommen hat, das einem 
andern zukommt u. s. w.**) Nur bei einer Vergleichung der Kataloge, verbunden 



*) J. W. von Witteczek, dem Op. 80 gewidmet ist, hatte es sich zur Aufgabe gemacht, 
alle Lieder und zum Theil auch andere Compositionen Schubert's zu sammeln. Er hat die 
Sammlung bis kurz vor seinem Tode (1859) fortgeführt und in der Zeit Gelegenheit gehabt, 
von vielen Compositionen, deren Autographe verschwunden sind, Kenntniss und Abschrift zu 
nehmen. Die Sammlung wird im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien auf- 
bewahrt. 

**) So ist s. B. das von Kosegarten gedichtete Lied »Erinnerung«, Op. 108 No. 3, an 
einem Orte mit dem Datum »7. Juli 1815«, an einem andern Orte mit dem Datum »April 1814« 
eingetragen. Bei letzterer Eintragung ist es mit dem ungedruckten, von Matthisson gedichteten 
Liede »Erinnerung« (richtiger: Toatenopfer) verwechselt worden. Andere Verwechslungen kommen 
vor bei den 2 Compositionen des Salve regina Op. 47 und 153, bei den zum Theil ungedruckten 
Compositionen Von Stellen aus Schillers »Elysium«, bei den »Sehnsucht« überschriebenen Lie- 
dern u. s. w. 
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mit einem Zurückgehen auf die ersten Aufzeichnungen und Abschriften, konnte es 
in mehreren Fällen gelingen, ein nicht zu bezweifelndes Datum zu gewinnen. Wo 
dennoch ein der Sammlung entnommenes Datum zweifelhaft blieb, ist ein Frage- 
zeichen beigesetzt oder das Wort »angeblich« gebraucht. Dasselbe ist bei Daten ge- 
schehen, die eine andere Quelle haben. Die Angabe bei mehreren Liedern, deren 
Text von Goethe ist (z. B. bei der ersten Bearbeitung des Erlkönigs], sie seien wahr- 
scheinlich im Jahre 1815 componirt, gründet sich auf eine in der königl. Bibliothek 
zu Berlin befindliche autographe Sammlung von 16 Liedern. Erwiesen ist, dass 
einige von den darin enthaltenen Liedern im Jahre 1815 [genauer : zwischen 1814 
und 1816] componirt wurden, und so lässt sich dasselbe mit Wahrscheinlichkeit auch 
von den übrigen sagen. Wo keine Compositionszeit angegeben ist, war keine zu 
ermitteln. Die Angaben bei Op, 52 und 54, Honorarzahlungen an Schubert be- 
treffend, sind einem aufbewahrten Ausgabebuch des Verlegers M. Artaria entnommen. 
Die Titel der von Schubert selbst herausgegebenen und der bald nach seinem Tode 
herausgekommenen Werke sind wortgetreu und mit allen vorkommenden Druckfehlern 
angegeben ; nur ist hier und da gekürzt worden, und sind die weggelassenen Stellen 
durch Punkte bezeichnet. Die Zeit der Veröffentlichung ist meistens nach der Wiener 
Zeitung bestimmt. Bei den längere Zeit nach Schubert's Tode herausgekommenen 
Werken erschien eine genaue Anführung des Titels und eine genaue Angabe der 
Zeit der Veröffentlichung überflüssig. Erste Aufführungen sind meistens nur er- 
wähnt worden, wenn sie vor der Veröffentlichung stattfanden. Wo bei Aufführungen 
u. dgl. kein Ort angegeben ist, ist Wien gemeint. 

Bei vielen Gesangstücken sind in den Ausgaben falsche oder keine Dichter- 
namen angegeben. In dieser Beziehung musste eine Berichtigung und Ergänzung 
vorgenommen, wenigstens versucht werden. Wo die Angaben des thematischen 
Verzeichnisses mit denen der Musikdrucke im Widerspruch stehen, kann für die 
Richtigkeit der ersteren eingestanden werden. Ungefähr 30 Gedichte jedoch mussten 
namenlos ausgehen. Berichtigungen und Aenderangen anderer Art bedürfen keifier 
Erklärung. • 

Die » Ausgaben a und » Uebertragungen u sind von den Herren Erler, Lundherg, 
Thomas und Fritzsche theUs zusammengestellt, theils geordnet worden. Der jetzige 
Besitzer der Original -Ausgabe ist über den thematischen Auszügen angegeben. Bei 
Werken, von denen es nur eine Ausgabe, nämlich die des Original -Verlegers giebt, 
ist eine nochmalige Anführung derselben unter der Rubrik »Ausgaben« unterblieben. 
Sammlungen, wie die bei Peters in Leipzig erschienenen 6 Albums für Gesang, 
konnten in den »Ausgaben« nicht berücksichtigt werden. Sie sind im Anhang an- 
geführt. Einige unter Schuberts Namen erschienene Compositionen, für deren Echt- 
heit äussere Beweise nicht beizubringen waren und die, nach des Herausgebers An- 
sicht, nicht von Schubert componirt sein können, sind im Anhang als zweifelhafte 
Werke angeführt worden. 

Das beigegebene Verzeichniss der unveröffentlichten Compositionen kann keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit machen. Ausser eigenen Aufzeichnungen sind dabei 
hauptsächlich die Mittheilungen Ferdinand Schubert's in der Neuen Zeitschrift für Musik 
vom April und Mai 1839 benutzt worden. 

Es mag noch bemerkt werden, dass Stücke unter dem Namen »Franz Schubert« 
gedruckt sind (z. B. die Lieder »Mein Frieden«, »La pauvre m^reo], die nicht unsern 
Franz Schubert, sondern einen Dresdener Componisten gleichen Namens zum Ur- 
heber haben. 

G. N. 
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Werke mit Opuszahl. 



Op. 1 bis Op. 173. 



SCHUBERTS WERKE. 



Op.*!. Erlkönig 

(Ballade von Goethe] 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bd Bohxeiber. 16 Hgr. 
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Anmerkang« Autograph ohne Datum im Besitz yon Frau Clara Schumann. Eine frühere, 
von der gedruckten Form abweichende und wahrscheinlich aus dem Jahre 1815 stammende 
Bearbeitung befindet sich autograph in der königl. Bibliothek zu Berlin. Oeffentlich g[e8ungen 
wurde der £)rlkönig zum ersten Mal am 25. Januar 1821 von August von Qymnich in einer 
musikalischen Abendunterhaltung der Gesellschaft der Musikfreunde, dann am 7. Mftrz 1821 
von Michael Vogl in einer Akademie im Kärnthnerthor- Theater. Titel der in der Wiener 
Zeitung vom 2. April 1821 als erschienen angezeigten Ausgabe: »Erlkönig Ballade von Göthe, 
in Musik gesetzt und Seiner Exzellenz dem hochgebohrnen Herrn Herrn Moritz Grafen von 
Dietrichstein in tiefer Ehrfurcht gewidmet von Franz Schubert. 1^*« Werk. Wien in Comifsion 
bey Cappi und Diabelli«. (Querformat. Ohne Yerlagsnummer.) 

Ausgaben.' Arnold, Elberfeld, 5Ngr. Böhme, Hamburg, lONgr. Breitkopf u. 
Härtel, Leipsdg, A^ji^^.ix. A. Cranz, Hamburg, lONgr. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 6NgT. Litolff, Braunschweig, lONgr. W. Müller, Berlin, (I.Bearbeitung. Original- 
ManuscriptinPhotolithogr.) 20Ngr. n. Nagel, Hannover, 8 V4Ngr. Päz, Berlin, lONgr. 
Schloss, Cöln, lONgr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) lONgr. Schreiber, Wien, 
15Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 12^2 Ngr. Täborszky u. Parsch, Pest, 
(deutsch und ungarisch) 10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin, 
1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schloss, Cöln, 10 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 4 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller, Berlin, l Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 15 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 4NgT. n. — Für 
Alt (od. Bass) : W. Müller, Berlin, INgr. n. Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Wein- 
holtz, Braunschweig, 4Ngr. n. — Für Bass: Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

TJebertragnngen. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für eine Singstimme mit kl. Orchester von Fr, Ldszt, (4 Lieder. No. 4.) Forberg, Leip- 
zig. Partitur: 22Y2Ngr. Orchesterstimmen: 1 Thlr. 2*/2Ngr. 

Für Violine u, Pianoforte von M, Häuser > (Melod. No. 25.) Siegel, Leipzig, 12Y2Ngr. 
Ebenso von Ö, Scheuer, (Op. 41. No. 1.) Cranz, Hamburg, 12Y2Ngr. 

Für Violine allein von B, v, HunyacU. Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von A. Moser. Päz, 
Berlin, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F. A. Kummer. (Op. 117. No. 20.) Cranz, Hambui^, 
22V2Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von Brissler. Bote u. Bock, Berlin, 25 Ngr. Ebenso von 
A. DiahelU. (Lieder im leichten Styl. No. 9.) Schreiber, Wien, 12V2Ngr. Ebenso 

Seliabert, Theinat. Cat. 1 



Ton A, Diahelli. (Wiener Lieblingsstücke. No. 82. [auch 2hdg.]] Schreiber, Wien, 
20 Ngr. Ebenso von L. Köhler. (Lieder ohne Worte. Abth. n. 12.) Schreiber, 
Wien. 20 Ngr. Ebenso von Z. Winkler, (Chansons. No. 1.) Cranz, Hamburg, 
ITVaNgr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C, Decker, Bote u. Bock, Berlin, 10 Ngr. Ebenso von 
A. DiabelU. (Lieder im leichten Styl. No. 9.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso 
Yon A,Diabelk, (Wiener Lieblingsst.No. 32. [auch4hdg.]) Schreiber, Wien, 20 Ngr. 
Ebenso von V, Felix, Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Ebenso von W. Oraf, (Lieder 
No. 6.) Wetzler, Prag, 15 Ngr, Ebenso von R, Haeert, (Im leichten Styl.) 
Simrock, Berlin. Ebenso von St. Heller. (30 Lieder. No. 15.) Schloss, GOln, 
1 5Ngr. Ebenso von L, Köhler, (Op. 161. No. 12.) Schreiber, Wifn, lONgr. Ebenso 
von D. Krug. (Op. 27. No. 5.) Schuberth u. Comp., Leipzig, 10 Ngr. Ebenso 
von W. Kulke, (Op. 139. No. 7.) Siegel, Leipzig, 17Y2Ngr. Ebenso von G, Lange. 
(Op. 90. No. 10.) Challier u. Comp., Berlin, 1 5 Ngr. Ebenso von F, Liazt, (Lieder. 
No. 4.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von W, O, Michalek. Schott, Mainz, 

15 Ngr. Ebenso von H. Nürnberg, (Op. 72.) Timm, Berlin, 10 Ngr. Ebenso 
von Th. Oesten, (Op. 41.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von C, E. Fax. Bahn, 
Berlin. Schreiber, Wien, ä 15 Ngr. Ebenso von Q, Poor. (Op. 12.No. 53.) Rözsa- 
völgyi u. Comp., Pest, 6 Ngr. Ebenso YonS, Smith, Täborszky u. Parsch, Pest, 

16 Ngr. Ebenso von F, Spindler, (Op. 183. No. 3.) Siegel, Leipzig, 18 Ngr. 
Ebenso von G, Trehde, (Op. 100.) Bote u. Bock, Berlin, 20 Ngr. Ebenso von 
C. Voss, (Op. 248.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso Von E. D. Wagner, (Op. 40. 
No. 7 [in leichtem Styl].) Schlesinger, Berlin, 10 Ngr. 

Für Physharmonika und Pianoforte (oder 2 Pianoforte) von C, G, Lickl. (Op. 51. Heft 3.) 
Schreiber, Wien, IThlr. 10 Ngr, 
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Op. 2. Gretchen am Spinnrade 

(aus Goethe*B Faust] 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte < 

Wion, bei Schreiber, 16 Hgr. 
Nicht zu geschwind. 



^3 



-rttf ff ri r r ^ r 



*s — fv 



^BBB^B BS 



Mei-ne Ruh' 



ist hin, 



F«=f 



L^n^ 1 



-9^ 



Anmerkmig. Nach dem Autograph im Besitz von N. Dumba in Wien componirt am 
19. October 1814. Titel der am 30. April 1821 erschienenen Ausgabe: »Gretchen am Spinn- 
rade aus Göthe's »Faust« in Musik gesetzt und dem Hochgebohrnen Herrn Herrn Moritz Reichs- 
^fen von Fries , Kitter .... ehrfurchtsvoll gewidmet von Franz Schubert. 2*«« Werk. Wien 
m Comifsion bey Cappi und Diabelli«. (Quenormat. Ohne Verlagsnummer.) 

Aasgaben. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. For- 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch, iranz. u. ital.) 
4Ngr. n. W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 10 Ngr. 
Schreiber, Wien, 15 Ngr. Neue Ausgabe. 10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 
12V2Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : Schlesinger, Berlin, 2 V2 Ngr. n. Weinholtz, 
Braunschweig, 4Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. 
franz.) 15 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 4 Ngr. n, — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 
2Y2Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 4Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Holle, 
Wolfenbüttel, ([mit Op. 3 u. 4] deutsch u. franz.) 5 Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

üebertragnngen. 

Für eine Singstimme mit kl. Orchester von F. Liszt. (4 Lieder. No. 2.) Forberg, Leip- 
zig. Partitur: 22^2 Ngr. Orchesterstimmen: 1 Thlr. 2Y2Ngr. 



Für Violine u. Pianoforte von M, Hatiser. (Melod. No. 15. j Siegel, Leipzig, il^j^^gx. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von L. Winkler a (Chansons. No. 12.) Cranz, Hamburg, 

12V2Ngr. • - 
Für Pianoforte zu 2 Händen von W. Graf. (Lieder. No. 5.) Wetzler, Prag, 15Ngr. 

Ebenso von 8t, Heller, (30 Lieder. No. 13.) Schloss, Cöln, 15 Ngr. Ebenso' von 

F. Unt, (Lieder. No. 8.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von f. Sptndler. 

(Op. 183. No. 17.) Siegel, Leipzig, 16 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G. Lickl, (Op. 51. Heft 24.) 

Schreiber, Wien, 1 Thlr. 1 Ngr. 



Op. 3. Schäfers Klagelied, Meeres-Stille, 
Heldenröslein, Jägers Abendlied 

(Gedichte von Goethe) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 16 jf gr. 



M 1. Schäfers Klagelied. 
Massig. 






Jü 2. Meeres-Stille. 

Sehr langsam, ängstlich. 
Tie- fe Stil- le herrscht im 'Wasser, 






Da dro-ben auf je- nem Ber-ge, 
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Jß 3. HeidenrÖslein. 
M Idablich. 

1 




Sah' ein Knab' ein Kös-lein steh'n, 
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J(% 4. Jägers Abendlied. 
Sehr langsam, leise. 

Im Fei - de schleich' ich 
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Anmerkung. Componirt Nr. 1 wahrscheinlich im J. 1815; Nr. 2 am 21. Juni 1815; Nr. 3 
im J. 1815; Nr. 4 im J. 1816. Die Original - Manuscripte sämmtlicher vier Lieder sind in der 
königl. Bibliothek zu Berlin. Nr. 1 kommt auch autograph mit einem Vorspiel von 4 Takten 
und in einer andern Tonart (E-moll) vor. Nr. 1 wurde zum erstenmal Öffentlich gesungen am 
28. Februar 1819 von Franz Jäger in einem Concert im Gasthof »zum römischen SLaisenr. Vgl. 
Leipz. all^. musik. Zeitung, Bd. 21, S. 200. Titel der am 29. Mai 1821 in der Wiener Zeitung 
angekündigten Ausübe : »Schäfers Klagelied. Heidenröslein. Jägers Abendlied. Meeres Stille 
von Goethe. Für eine Singstimme mit Begleitung des Piano- Forte in Musik gesetzt, und dem 
Wohlgebohmen Herrn Herrn Ignaz Edlen von Mosel k: k: wirkl: Hofrath . . . . nochachtungsvoü 

? gewidmet von Franz Schubert. 3*«» Werk. Wien, in Comifsion bey Cappi uud DiabelÜ«. (Quer- 
ormat. Verlagsnummer: 768.) 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutBchu. franz.] 2Ngr. n. Schreiber, Wien^ 15 Ngr. 
— Für Contra-Alt (od. Bass) : Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 2 u. 4.) 
5 Ngr. n. 

Einzeln: 

No. 1. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. W. Müller, 
Berlin, 1 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 1^/2 Ngr. — Für Mezzo- 
sopran: Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 1^/2 ISgr, — Für Contra- Alt od. Bass: 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

1* 



No. 2. Arnold, Elberfeld, 5 Ngpr. Breitkopf u. Häriel, Leipadg, {^/^''IS^. n, Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 
5 Ngr. • • 

No. 3. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hart el, Leipzig, i^/2'Sgr. n, 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 5 Ngr. — Ftlr Sopran (od. Tenor) : Schlesinger, 
Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Weinholtz, Berlin, 5 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig. 2 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller, Berlin, 

1 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) TYj Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 

2 Ngr. n. — Für Alt (od. Bariton) : Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber,' Wien, 
5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, 
Wien, 71/2 Ngr. 

No. 4. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 Ngr. n. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. — Für 
Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

üebertragnngeii. 

No. 1. 

Für eine Singstimme mit Quitarre, Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser. (Melod. No. 43.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Zither von P. Renk, (8 Lieder.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czerny. (Lieder. No. 7.) Schreiber, Wien, 7 Ngr. 
Ebenso von F, Spindler, (Op. i83.No. 33.) Siegel, Leipzig, 1 2^2 Ngr. 

No. 2. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No. 24.) Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czerny. (Lieder. No. 5.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Ebenso von Fr. Liszi. (Lieder. No. 5.) Schreiber, W^ien, 10 Ngr. Ebenso von 

Th. Oestm. (Op. 369. No. 9.) Siegel, Leipzig, 5 Ngr. Ebenso von F. Spindler. 

(Op. 183. N0.49.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Harmonium von Bial. (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 

17V2Ngr. 

No. 3. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No.22.) Siegel, licipzig, l^/2^gr. 

Für Zither von F. Renk. (8 Lieder.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C. Burchard. (Lieder. Heft 1 .) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Arenel. Peters, Leipzig, 5 Ngr. n. Ebenso von 
A. Jungmann, (Op. 220. No. 1.) Andre, Offenbach, 10 Ngr. Ebenso von 
- A, Jungmann. (Lieder. 2. Abth. No. 7 .) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von /. Low. 
(Op. 111. No. 4.) Hientzsch, Breslau, 10 Ngr. Ebenso von 1%. Gesten. (Op. 369. 
No. 15.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von/. O' Kelly. (12M61odie8. Suite2.) 
Schott, Mainz, 20 Ngr. Ebenso von F, Spindler, (Op. 183. No.-13.) Siegel, Leip- 
zig, 14 Ngr. Ebenso von E, D, Wagner, (Op. 40. [in leichtem Styl.]) Schle- 
singer, Berlin, 7V2Ngr. 

Für Harmonium von C, Henning, (Lieder u. Gesänge. Heft 3.) StoU, Leipzig, 15 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr. Abt. (!2 Gesänge. Heft 1.) Andr6, Offenbach, 
Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. Ebenso von G. W, Teschner, (36 Lieder. Heft 3.) 
Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

No. 4. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czerny. (Lieder. No. 8.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Ebenso von F. Spindler, (Op. 183. No. 39.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 



Op, 4. Der Wanderer, 

(Gedicht von Schmidt von Lübeck) 

Morgenlied, Wanderers Nachtlied 

(Gedicht yon Werner) (Gedicht von Goethe) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohrdber. 16 Kgr. 
cl« 1. Der Wanderer. 
Sehr langsam. 
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M 2. Morp;enlied. 
Ziemltch langsam. 
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£h' die Son- ne früh auf - er - steht, 
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Jn 3. Wanderers NachtUed. 

Langsam^ mit Ausdruck. 



^^^^^ 




Der du von dem Him-mel bist, 
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Anmerkung. Nr. 1 wurde (nach dem Autograph im Besitz von Johannes Brahms) com- 
ponirt im October 1816. Nr. 3 wurde wahrscheinlich 1815 componirt und befindet sich autograph 
in der königl. Bibliothek zu Berlin. Titel der am 29. Mai 1821 in der Wiener Zeitung an- 
gekündigten Ausgabe: »Der Wanderer von Schmidt v: Lübeck. Morgenlied von Werner. — 
Wandrers Nachtlied von Goethe, für eine Singstimme mit Begleitung des Fiano-Forte, in Musik 

fesetzt, und S' Excellenz dem hochgebornen und hoch würdigsten Herrn Herrn Johann Ladislav 
'yrker v. Felsö-Eör, Patriarchen von Venedig, .... in tiefer Ehrfurcht gewidmet von Franz 
Schubert. 4^* Werk. Wien, in Comifsion bey Cappi und Biabellin. (Querformat. Verlags- 
nummer: 773.) 

Ausgaben« Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
15Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. MitOp.2 
u. 3.) 5Ngr. n. 

Einzeln : 

No. 1. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Duncker, 
Berlin, [lUustr. von Gräfin St. Genois-Stolberg. (Deutsches Lied in Ton u. Bild. Lief. 3.)] 
4Thlr. n. Forberg, Leipzdg, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Fürstner, Berlin, 3 Ngr. Schloss, 
COln, 7^2 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 5 Ngr. Senfi*, Leipzig, 2 Ngr. 
Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. Täborszky u. Parsch, Pest, (deutsch u. ungarisch) 10 Ngr. — 
Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Nagel, Hannover, 7^2 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 
3 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Alt: 
W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2y2Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 
3 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
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No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig , 3 Ngr. n. Forbeig, Leipzig , (deutsch u. 
franz.) 5 Ngr. SenfiF, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 10 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^/2 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Sopran (od. Tenor) : Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Ba- 
riton] : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngpr. n. — 
Für Alt: Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, 
Wien, 8 Ngr. 

üebertragnngen . 
No. l. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Nagel, Hannover, 5 Ngr. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von^. Diabelli. (Concordance. H. 45.) Wien, Schreiber, 25 Ngr. 
Ebenso von M, Hamer. (Melod. No. 13.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von 
G. Scheuer. (Op. 41. No. 2.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F. A. Kummer. (Op. 117. No. 4.) Cranz, Hamburg, 
1 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von-^. DiaheUi. (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117^. No. 4.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Comet ä piston mit Pianoforte von Schreiber. (4 Transcrpt.) Schuberth u. Comp., 
Leipzig, 25 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C. Burchard. (Lieder. Heft 1 .) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. Ebenso von A. Diabelli. (Lieder im leichten Styl. No. 1.) Schreiber, 
Wien, l^/'iT^gr. Ebenso von ^. Diabelli. (Wiener Lieblingsstücke. No. 3. [auch 
2hdg.]) Schreiber, Wien, 14 Ngr. Ebenso von L. Köhler. (Lieder ohne Worte. 
Abth. n.) Schreiber, Wien, 12Y2Ngr. Ebenso von Z. Winkler. (Chansons. No. 6.) 
Cranz, Hamburg, 12Y2Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen: Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 6.) 15 Ngr. 
Ebenso von A. Diabelli. (Wiener Lieblingsst. No. 3. [auch 4hdg.] Schreiber, Wien, 
14 Ngr. Ebenso von A. Diabelli. (Liede'r im leichten Styl. No. 1.) Schreiber, Wien, 
7V2Ngr. Ebenso von W. Graf. (Lieder. No. 8.) Wetzler, Prag, 12V2Ngr. 
Ebenso von äS^ Heller. (30 Lieder. No. 23.) Schloss, Cöln, 12V2Ngr. Ebenso 
vonZ. Köhler. (Op. 161. No. 11.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von/). Kruff. 
(Modebiblioth. No. 38.) Schuberth u. Comp., Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von 
W. Kühe. (Op. 139. No. 1.) Siegel, Leipzig, 12^2 Ngr. Ebenso von G. Lange. 
(Op. 90.No. 7.) Challieru. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von i^. Z^wz^. (Lieder. 
No. 1 1.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Lieder. No. 1,) Schu- 
berth. Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von G. Poor. (Op. 12. No. 51.) RözsavOlgyi 
u. Comp., 6 Ngr. Ebenso von 71^. Oesten. (Op. 369. No. 6.) Siegel, Leipzig, l5Ngr. 
Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 4.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von 
E. D. Wagner. (Op. 40.No. 1. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, 7V2Ngr. 

Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 2.) Stell, 
Leipzig, 1 5 Ngr. 

Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G, LichL (Op. 51. Heft 3.) 
Schreiber, Wien, 1 Thlr. 10 Ngr. 

Für Physharmonika von C. G. Lickl. (Cäcilia. Heft 19.) Schreiber, Wien, 1 Thlr. 

No. 2. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von G. Paque. (12 M^lod. transcr. Suite 2.) Schott, Mainz, 

20 Ngr. 
Für Zither von Z. Montlevrin, (Lieder. No. 7.) Schreiber, Wien, 12^2 Ngr. 

No. 3. 

Für Violinen. Pianoforte von A. Diabelli. (Concordance. Heft 45.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 

Ebenso von M. Hauser. (Melod. No. 40.) Siegel, Leipzig, 7Y2Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von F. A, Kammer. (Op. 117. No. 11.) Cranz, Hamburg, 

l2VjNgr. 



Für Flöte u. Pianoforte von ji. DiahelU, (Op. 129. Heft 56.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117^. No. 11.) Cranz, Hamburg, 12*/.2Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C. Burchard, (Lieder. Heft 1 .) Heinrichshof en, Magde- 
burg, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Spindkr. (Op. 183.No. 27.) Siegel, Leipzig, lONgr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr. Abt. (12 Gesänge. Heft 2.) Andr6, Qffenbach, 
' Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. Ebenso von O. W. Tmchner. (36 Lieder. Heft 1.) 
Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

Für 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von Fr. Abt. (Op. 186. Heft 3.) Andr6, Offenbach, 
Klavier-Auszug u. Stimmen : 1 Thlr. 10 Ngr. 



Op. 5. Rastlose Liebe, Nahe des Geliebten, 
Der Fischer, Erster Verlust, Der König in Thule 

[Gedichte von Goethe) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, b«i Bohrdber. S6 Hp. 

J& 1. Rastlose Liebe. 

Schnell mä LMermhafi. 
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Jß 2. Nahe des Geliebten. 

Langsam^ feUrlich mÜ Anmuäh 
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nJß 3. Der Fischer. 
Massig. 
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JS 4. Enter Verlust. 

Sehr langtam, wekmUlhig. 
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Jß 5. Der König in Thule. 
jEtwas langsam. 
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Anmerkung. Nr. l und 3 wahrscheinlich componiit im Jahre 1815, Nr. 2 componirt (nach 
dem Autograph bei Professor Wagener in Marburg) am 27. Februar 1815, Nr. 4 am 5. Juli 
1815, Nr. 5 im Jahre 1816. Alle 5 Lieder befinden sich autograph ohne Datum in der königl. 
Bibliothek zu Berlin. Titel der am 9. JuU 1S21 erschienenen Ausgabe: »Rastlose Liebe, Nähe 
des Geliebten, Der Fischer, Erster Verlust, und Der Kön^ in Tnule. Gedichte von Goedie. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Rano-Forte in Musik gesetzt, und dem Wohlgebohrnen 
Herrn Anton Salieri k. k. ersten Hofkapellmeister .... hochachtungsvoll gewidmet von Franz 
Schubert, ö*«» Werk. Wien, in Gomiuion bey Cappi und DiabelB«. (Querformat. Verlags- 
nummer: 789.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbfittel, (deutsch u. franz.) 3 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
25Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass) No. 2 — 5 : Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. 
MitOp. 6, No. 3, Op. 7,No.l.2, Op.8.) GNgr.n. 

Einzeln : 

No. 1 . Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. Siegel, Leipzig, 7Y2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin, 
1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton]: W. Müller, Berlin, INgr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. 
franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Alt: W. Müller, Berlin, 
1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 3Ngr. n. — Für Contra»- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, I Y2 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, 
Leipzig, 7V2Ngr. — Für Sopran: W. Müller, Berlin, I Ngr. n. -;- Für Mezzosopran 
(od. Bariton): W. Müller, Berlin, INgr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7y2Ngr. 
— Für Alt (od. Bariton): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. Für 
Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

No. 3. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, IY2 Ngr. n. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz. 1, 10 Ngr. — Für Contra-Alt [od. Bass): Schreiber, 
Wien, 7V2Ngr. 

No. 4. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, IY2 Ngr. n. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deut-sch u. 
franz.) 5 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

No. 5. Arnold, Elßerfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, IY2 Ngr. n. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) l^/^^gr. Weinholtz, 
Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Alt: Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Eür Contra- 
Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

üebertragnngen. 

No. l. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hamer. (Melod. No. 30.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F, Lisit. (Lieder. No. 10.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Ebenso von F, Spindler. (Op. 183. No. 21.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. Ebenso 
von E, D. Wagner, (Op. 40. No. 21. [in leichtem Styl.)) Schlesinger, Berlin, 
7V2Ngr. 



Für Physliannoiuka u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C, O. Ltckl. (Op. 21. Heft 24.) 
Schreiber, Wien, IThlr. lONgr. 

No. 2. ' 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser, (Melod. No. 19.) Siegel, Leipzig, lONgr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. O' Kelly. (12 M^lodies. Suite 2.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 

No. 3. 

Für Zither von Z. Monäetrin, (Lieder. No. 1.) Schreiber, Wien, 1^2^^^' 
Für Pianoforte zu 2 Händen von St, Heller. (30 Lieder. No. 26.) Schloas, COln, 127) Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u.Bass von O, W. Teschner, (26 Lieder. Heft 4.) Siegel, Leip- 
zig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

No. 4. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser, (Melod. No. 47.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für -Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy, (Lieder. No.,10.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. Q. LicJd. (Op. 51. Heft 24.) 

Schreiber, Wien, IThlr. 10 Ngr. 
Für gemischten Chor von G. W, Teschner.. (12 Lieder. Heft 2.) Breitkopf u. Härtel, 

Leipzig, 1 Thlr. 

No. 5. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No. 37.) Siegel, Leipzig, lONgpr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Th. Oestm. (Op. 369. No. 21.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. 

Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 20.) Si^el, Leipzig, 14 Ngr. 
Für gemischten Chor von O, W, Teschner, (12 Lieder. Heft.l.) Breitkopf u. Härtel, 

Leipzig, 1 Thlr. 



Op. •• Memnon, Antigene und Oedip, 

(Qediohte von Mayrhofer) 

Am Qrabe Anselmo's 

(Gedicht von Claudius) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wlfln, bd BolurtUMr. aOVgr. 

Jtf 1. Memnon. 

Sehr langsamy sehwärtnerisch. 
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urch nur ein «mal mag ich spre-chen, 
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Jß 2. Antigene und Oedip. 
Langsam. 



(Astigoiie.) 




Bchnbert, Themat. Cat. 
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Jß 3. Am Grabe Anselmo*s. 
Langsam, 




P 
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Dass 

J 



ich dich ver - lo 



ren ha- be, 



h \\^ l V^f "^] in"r-.f —f^] 






von 



1821 in der Wiener Zeitung angekündigten Ausgabe:' »Memnon, Antigene und Oedipi vo 
J. Mayrhofer, und Am Grabe Anselmo's, von Claudius. Für eine Singstimme, mit Be^Ieltuni 
des Piano-Forte in Musik gesetzt ' ' -«r , . % , *» **. . i -.r i w. i ^ 



! 



AnmerküSg. Nr. l und 2 wurden componirt im März 1817, Nr. 3 am 4. November 1816. 
Das Autograph von Nr. 1 war früher im Besitz von G. Fetter in Wien. Titel der am_23. August 
in der Wiener Zeitung an " " 
er, und Am Grabe A , 

(, und dem Wohlgebohmen Herrn Michael Vocl, Mitglied unc 
Regifseur des k. k. Hofopefntheaters hochachtungsvoll gewidmet von Franz Schubert 6^ Werk. 
Wien, in Commifsion .bey Cappi und Diabelli«. (Querformat. Verlagsnummer: 790.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel (deutsch u. franz.), 3Ngr. Schreiber, Wien, 20Ngr.n. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) lONgpr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) lONgr; 

No. 3. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Y2 ^g>^-n. Senff,Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Mezzo- 
sopran (od. Bariton): Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. 
franz.) 7^/2 Ngr. — Für Alt: Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Contra- Alt 
(od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 5, No. 2—5, Op, 7, No. 1. 2 
u. Op. 8.) 6 Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

üeb^rtragung. 

No. 3. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von O, W, TescAner. (36 Lieder. Heft 7.) Siegel, 
Leipzig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 



Op. 7. Die abgeblühte Linde, Der Flug der Zeit, 

(Gedichte von Graf Sz6ch6nyi) 

Der Tod und das Mädchen 

(Gedicht von Claudius) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

WifB, bd SohxtnMT. 15 Vgr. 

Jß 1. Die ahgeblühte Linde. 

MäB9ig, Beoit. 



Wirst du hal - ten, was du scnwurst, 




\ 
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Jn 2. Der Flug der Zeit. 
EtwoM guchußind. 
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Jß 3. Der Tod und das M&dchen. 

Etwas geschwinder. 
Massig. (Dm M&dohan.) 
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Vor - ü - ber, ach, vor - ü - her, geh* 
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Amnerkling. Titel der in der Wiener Zeitung vom 27. November 1821 als erschienen 
angeieigten Ausgabe: »Die abgeblühte Linde, Der Flug der Zeit, vom Grafen Ludwig von 
Szechinvi. Der Tod und das Mädchen, von Claudius, für eine Singstimme mit Bej^leitung des 
Piano-Forte in Musik gesetzt, und dem hochgebohrnen Herrn Herrn Grafen Ludwisr Sz^ch^nyi 
von 8arv&ri-Felsö-Vid6k S' k. k. Majest&t wirklichen K&mmerer & hochachtungsvoU gewidmet 
von Franz Schubert. 1^^ Werk. Wien, in Commifsion bey Cappi und Diabelli«. (Querformat. 
Verlagsnummer : 855.) • 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wi«n, 15 Ngr. 
— Für Contra- Alt (od. Bass) No. 1.2: Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 5. 
No. 2 — 4. Op. 6, No. 3. Op. 8.) 6 Ngr. n. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopfu.Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzo- 
sopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. — Für Contra- Alt (od. 
Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 Ngr, n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
liiezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. — Für Contra- 
Alt: Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 

No. 3. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 11/2 Ngr. n. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. 
franz.) 5 Ngr. 

üebertragangen. 

No. 2. Für Pianoforte zu 2 Händen von /. O'iTiP^. (12M^lodies. Suite i.) Schott, Mainz, 

20 Ngr. 
No. 3. Für Pianoforte zu 2 Händen von St, Heller, (30 Lieder. No. 4.) Schloss, Cöln, 

12^2 Ngr. Ebenso von F, v, Osten, (Lieder. Cah. 2.) Schuberth, Hamburg, 

10 Ngr. 



•> • 
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Op. 8. Der Jüngling auf dem Hügel, 

(Gedicht von Heinr. Hüttenbrenner) 

Sehnsucht, Erlafeee, Am Strome 

(Gedichte von Mayrhofer) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wi«B, M 8ohr«ib«r. 26 Vgr. 

Jß 1. Der Jüngling auf dem Hügel. 

Nicht zu langsam. Ein Jüng-ling auf dem Hü • gel mit 
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Jß 2. Sehnsucht. 
Langtam. 
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Der Ler - che wol - ken - na 
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JI 3. Erlafsee. 

ZienUieh langtam. 
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JS 4. Am Strome. 




Igt mir's doch, als sei mein 



^^ 



t 



w 



Anmarkling« Nr. l wurde (nach dem im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in 
Wien befindlichen Autograph] componirt im November 1820, Nr. 2 wurde componirt angeblich 
im J. 1824 (?], Nr. 3 im September 1817, Nr. 4 im M&rz 1817. Nr. 3 erschien im Jahr 1818 
als Beilage zu Sartori's malerischem Taschenbuch für Freunde interessanter Gegenden (Wien bei 
Doli, 6. Jahrgang). Titel der am 9. Mai 1822 erschienenen Ausgabe: »Der Jüngling auf dem 
Hügel von Heinrich Hüttenbrenner. Sehnfucht, Erlaffee und am Strome von Mayrhofer. Für 
eine Singltimme mit Begleitung des Fiano-Forte in Musik gesetzt, und dem hochffebohmen 
Herrn Joh. Carl Grafen Esterhksy von Galantha k. k. wirklichen Kämmerer & ehrfurchtsvoll 

fewidmet von Franz Schubert. 8^« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien bey Cappi und 
)iabelli«>. (Querformat. Verlagsnummer - 872.) 

Ausgaben* Holle, Wolfenbüttel^ (deutsch ü. franz.] 3 Ngr. n. Schreiber , Wien, 
25Ngr. — Für Contra -Alt (od. Bass) No. 2—4 : Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. 
Mit Op. 5, No. 2—4. Op. 6, No. a^. Op. 7, No. 1. 2.) 6 Ngr. n. 
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Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — für 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 12 Ngr. — Für Contra- 
Alt (od. Bass): Schreiber, Wiep, 10 Ngr. 

No. 2. Sen£P, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u.franz.) 7^2 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) SYjNgr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 4. Senff, Leipzig, 3 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, 
Wien, (deutsch u. franz.) Ti/jNgr. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 

7V2Ngr. 

XTebertragnng. ^ 

No. 3. • Für Violoncell u. Pianoforte von G. Paque, (12 M61od. Suite 3.) Schott, Mainz. 
20 Ngr. 

Of.%. Original-Tänze 

(Erste Walzer) 

für Pianoforte. (2 Hefte.) 

Wim, bei BohzellMr. i 16 Vgr. 



Hefll. 

Jß I. 



Jß 2. Trauer-Walzer. 
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Jß 13. 



Jli 14. 



\^A^ i n r r j | |^"|J3 3 



■#«'^ 



Jll 15. 



f T r r r 



feaf if f f » 



'M^a'l Jfmnir ^^ 



fe* 



riffl' J. ^ I I 



Jß 16. 



^ 17. 





J J l lV i fTf f/ J. Il ^ ä 



r 



T 



P 



i^ 



LbJtJ. 



V j i-^ 



Li i 




LA__i 



1 



s 



p 
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Jß 35. 
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Anmerkong. Nr. 2 wurde componirt im Jahre 1816. Schubert hat das Stück wiederholt 
abgeschrieben; -in einer Abschrift vom 14. M&rz 181S ist es überschrieben: »Deutscher von 
Franz Schubert^. Nr. 5 bis 13 stehen in anderer Folge (Nr. 6, 7, 8, 9, 13, 10, 5, 11, 12) in 
einem im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien befindlichen Original-Manuscript, 
welches die Ueberschrift hat: »Deutsche. 12. Novbr. 1819«. Nr. 29 bis 31 kommen mit andern 
Tänzen vor in einem Johannes Brahms gehörenden Original-Manuscript, welches überschrieben 
ist: »Atzenbrucker Deuteche. July 1821«. Nr. 32 bis 36, sämmtlich in Fis-dur stehend, be- 
finden sich autograph mit dem Datum »8. März 1821« bei Prof. Wagener in Marburg. Titel 
der am 29. November 1S21 in zwei Heften erschienenen Ausgabe: »Original Tänze für das 
Piano-Forte, componirt von Franz Schubert. 9*«« Werk. No. Wien, bey Cappi und Diabelli«. 
(Querformat. VerlagsBummern : 873, 874.) 

Aoflgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, (2 Hefte) ä 6Ngr. n. Holle, Wolfen- 
büttel, 4Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, (2 Hefte) k 15 Ngr. — 
Daraus No.2. Wiener Trauerwalzer. Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

üebertrapingeii. 

Für Pianoforte zu vier Händen von /. F. K, Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 2 Hefte, 
änVaNgr. 

Nr. 2. Wiener Trauerwalzer. Für Pianoforte zu vier Händen. Holle', Wolfenbüttel, 
P/aNgr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

Für Physharmonika von C. O. LickL (Op. 54. Heft 16.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Für eine Contra-Alt- oder Bassstimme mit Pianoforte. Unterlegtes Gedicht von Fr. von 
Matthisson. (Naturgenuss ; Im Abendschimmer wallt der Quell.) Holle, Wolfen- 
büttel. (Mit Op. 12. Op. 13, No. 2. 3. Op. 14, No. 2.) 6 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
71/2 Ngr. 



Thenuu 

jiAäegretto. 



Op.lf. Variationen (Emoii) 

über ein französisches Lied 
für Pianoforte zu 4 Händen. 

WisBi M Bohreiber. 1 TUr. 6 Vgr. 
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Anmerkung. Wahrscheinlich componirt un Jahre 1821. Titel der am 19. April 1822 
in der Wiener Zeitung angezeigten Ausgabe : »Variationen über ein französisches Lied für das 
Piano-Forte auf vier Hftnde verfasst und dem H'^ Ludwig van Beethoven Zugeeignet von 
seinem Verehrer und Bewunderer Franz Schubert. 10^«>Werk. Figenthumder Verleger. Wien 
bey Cappi und Diabelli«. (Querformat. Verlagsnummer: 996.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipidg, 15Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 6Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 5 Ngr. n. Schott, Mainz, 23 V2 Ngr. Schreiber, Wien, 1 Thir. 5 Ngr. 

TTebertragong. 
Für Pianoforte zu 2 H&nden von /. F. K, Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 25 Ngr. 
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Op. IL Das Dörfchen, Die Nachtigall, Gteist der Liebe 

(Gedicht von Barger) (Gedicht von Unger) (Gedicht von MatthiMon) 

für 4 Männerstimmen mit Begleitung des Pianoforte oder der Guitarre. 

WifB, bei Boluraiber. i SOKgr. 
Jß 1. Das Dörfchen. 
AUegretto. 






p Ich ruh - me mir mein Dorf - chen hier. 
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Bass II. 



Jß 2. Die Nachtigall. 
Aüegretto. 



f ^ ^ Tji ^ / rn^-i 



T "S^ Be - schei - den ver - bor - gen im 



r^ 



f • Bass II. 

Jß^ 3. Geist der Liebe. 
Etwas bewegt, 

Tenor I. 



'5 f i 




/'Der A-bendBchleiert Flur und Hain in traa-lich hol - de Dftmmrung ein, 
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Anmerkimge Nr. 3 wurde nach dem im Archiv der GeseUschaft der Musikfreunde in 
Wien befindlichen Original-Manuscript componirt im Januar 1822. AufgefOhrt wurde Nr. 1 am 
7. März 1821 und Nr. 2 am 22. April 1821 in Concerten im Karnthnerthor- Theater, Nr. 3 am 
3. M&rz 1822 in einem Concert der Gesellschaft der Musikfreunde. Titel der am 12. Juni 1822 
in Stimmen erschienenen Ausgabe : »Das Dörfchen . von Büi^er Die Nachtigall . von Unger 
und Geist der liebe, von ^uttthisson. für 4 Männerstimmen mit Begleitung des Pianoforte 
oder der Guitarre in Mufik gefetzt, und dem H^n Joseph Barth k. k. Hoffänger gewidmet 
von feinem Freunde Franz Schubert. IV^ Werk. No. . . Eig^nthum der Veneger. Wien 
bey Cappi und Diabelli«. (Verlagsnummem : 1017, 1018, 1019.) 

Ausgaben. No. 1. Schreiber, Wien, 20 Ngr. Neue von /. J7«r^c^ revid. Ausgabe. 
(Mit Pianoforte ad IIb.) Ebendaselbst. Partitur u. Stimmen: 22^2 ^8T« 

No. 2. Heuser, Neuwied, Partitur: 5Ngr. n. Schreiber, Wien. Neue von/. Her- 
beck revid. Ausgabe. (Mit Pianoforte ad lib.j Ebendaselbst. ' Partitur u. Stimmen : 
221/2 Ngr. 

No. 3. Heuser, Neuwied, Partitur u. Stimmen : 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 20N£pr. 

üebertragnng. 
No. 2. Für Zither solo von L, Mantievrm, (Lieder. No. 10.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
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Op. 12. Ges&nge des Harfhers 

(aus Wilhelm Meister von Goethe) 
für eine Singstimme mit liegleitung des Pianoforte. 

Wtaiii bd Bohrelbw. 15 Hgr. 
J(i 1, Sehr langsam. 







Wer rieh der Ein - sam - keit el^ - gi<$bt, 



Mit Verschiübang. 
J(3 2. Langsam. 
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PP Mit Yanehiebniig. 
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Wer nie sein Brod mit Thrft-oen ass, 
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J? 3. Massig, in gehender Bewegung, 
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Anmerkung. Componirt im September 1816 und im Druck erschienen am 13. December 
1822 unter dem Titel: »Qefilnge des Harfners aus Wilhelm* Meister , von Qoethe, für eine 
Singstimme mit Begleitung des Pianoforte, in Musik gesetzt, und Seiner bischöflichen Gnaden, 

dem Herrn Joh: Nep: Kitter von Dankesreither, Bischof su St: Polten in tiefer Ehrfurcht 

gewidmet von Franz Schubert. \2^'^^ Werk. Wien, bey Cappi und Diabelli«. (Querformat. 
Yerlagsnummer : 1161.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
1 5 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Holle, Wolfenbflttel, (deutech u. franz. Mit Op. 1 3, 
No. 2. Op. l4,No.2. Op. 16».^ GNgr.n. 

Einzeln : 

No. 1 . Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr.n . Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2 72 Ngr. n. — Für Mezzosopran 
(od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7Y2 Ngr. — Für Alt: Schlesinger, 
Berlin, 2Y2Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, Ty^'^gt. 

No. 2. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngrr. n. Weinholtz, Braun- 
schweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 
7*/2Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. 
Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 
10 Ngr. 



Schobert. Theniftt. Cat. 



3 
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No. 3. Arnold, Elberfeld, 5Ngr. Breitkopf u. Härtel^ Leipzig, i^/^'Ngr.n.^Senß, 
Leipzig, 2 Ngfr. — Für Sopran (od, Tenor) ; Schlesinger, Berlin, 2Y2 Ngfr. n. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. — Für 
Alt: Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. — Für Contra -Alt (od. Bass)- Schreiber, Wien, 
5 Ngr. 

üebertragnng. 

No. 3. Für Zither von i. Monäevrin. Schreiber, Wien, lONgfr. 



Op. 13. Der Schäfer und der Reiter, 

(Gedicht von Friedr. B. de la Motte Fouqu6) 

Lob der Thränen, Der Alpenjäger 

(Oedicht von A. W. Schlegel) (Gedicht von Joh. Mayrhofer) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohieiber. 20 Hgr. 



J(2 1. Der Schäfer und der Reiter. 
Massig, heiter. 
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Ein Schä - fer sass 

J. J. 



im 



P ^^3 



£ 



{ dj j-ffi 



Jß 2. Lob der Thränen. 
Ziemlich langsam, 
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Jß 3. Der Alpenjäger. 

Frisch, doch nicht zu schnell. 
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Auf ho - hem Ber-ges - rü - cken, 
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Anmerkung. Componirt Nr. 1 im Jahre 1817, Nr. 2 angeblich im Jahre 1821 (1817?), 
Nr. 3 im Januar 1S17. Erschienen am 13. December 1822 unter dem Titel: »Der Schäfer 
u: der Reiter, von Friedr: B: de la Motte Fouquö. Lob der Thränen, von A: W: von Schlegel, 
und Der Alpenjäger, von Joh: Mayerhofer. Für eine Singstimme mit Begleitung des Piano- 
Forte in Musik gesetzt, und seinem Freunde Jos: Edlen von Spaun k: k: BanKal - Afsefsor 
gewidmet von Franz Schubert. 13**^« Werk. Wien, bey Cappi und Diabelli«. (Querformat. 
Verlagsnummer: 1162.) 
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Antgaban« Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. 1 3 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
20 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass) No. 2. 3 : Holle, Wolfenbüttel, (deutachu. franz. Mit 
Op. 12. Op. 14, No. 2. Op. 16».) 6Ngr.n. 

Einzeln : 

No. 1. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 
(deutsch u • franz . ) 10 Ngr. 

No. 2. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 Ngr. n. Forberg, 
Leipzig, [deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 7 Y2Ng^- — Für Sopran (od« Tenor): W. Müller, Berlin, 
1 Ngf . n. Schlesinger, Berlin, 27^ Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, Ber- 
lin, 1 Ngr. n* Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 
3 Ngr.n. — Für Alt: W. Müller, Berlin, I Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2V2 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — 
Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 3. Forbei^, Leipzig, 4 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 
7V2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton;: Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 
7 72 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass): ßchreiber, Wien, 10 Ngr. 

TTebartragnngen. 

No. 2. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Harmonie und türkische Musik von P. Streck, (Op. 348.) Hofmeister, Leipzig [Mün- 
chen), 2Thk.23V2Ngr. 

Für Violine, Violoncell, Orgel u. Pianoforte von F, G.Haine. Fürstner, Berlin (Paris), 
25 Ngr. 

Für Violinen. Pianoforte von ^.Z>ia5ß/£. (Concordance. Heft45.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Ebenso von M. 'Hataer, (Melod. No. 4.) Siegel, Leipzig, 7^0 Ngr. Ebenso von 
O Scheuer, (Op. 41. No. 6.) Cranz, Hamburg, 71/2 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F. A. Kummer, (Op. ll7.No. 5.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. Ebenso von /. i5i^ran«^. (Op. 26. No. 3.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von A, DtabeiU, (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 25 Ng^r. 
Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117^. No.5.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Zither von JT. Weingartner, (Transcript. No. 5.) Schreiber, Wien, l^ji^gr. 

Für Guitarre von /. K, Mertz, (6 Lieder. No. l.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

Für Pianoforte, Violoncell u. Orgue Melodium von F. Lmx. (Melod. No. 2.) Schott^ 
Mainz, 17 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Hflnden von A, DtabelU. (Wiener Lieblingsstücke. No. 26. [auch 
2hdg.] ) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von A, DicthelU, (Lieder im leichten 
Style. No. 5.) Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. Ebenso von L, Winkler. (Chansons. 
No. 3.) Cranz, Hamburg, 12^2 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 6.) 15 Ng^^. 
Ebenso von C, d'Avenel. Peters, Leipzig, 5 Ngr. Ebenso von A. DiabelH, (Lieder 
im leichten Styl. No. 5*) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von-^4. DiabelU, (Wiener 
Lieblingsstücke. No. 26. [auch4hdg.]) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
/. H. Doppler, (Op. 309. No. 2.) Cranz, Hamburg, 7^2 Ngr. Ebenso von 
V, FeUx, Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Ebenso von W, Graf, (Lieder. No. lO.J 
Wetzler, Prag, 12V2Ngr. Ebenso von ^/. Äc/fer. (30 Lieder. No. 1 1.) Schloss, 
Cöln, 12V2Ngr. Ebenso von i^r. ä1«/«i. (Op. 179. No. 2.) Schott, Mainz, 
10 Ngr. Ebenso von Z>. Krttg. (Modebibl. Cah. 8.) Schuberth u. Comp., 
Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von W. Ktihe. (Op. 139. No. 5.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. 
Ebenso von F, Liszt. (Lieder. No. 25.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
/. Lffw, (Op. lll.No. 18.) Hientzsch, Breslau, 10 Ngr. Ebenso von CA. J/t^^. 
(Lieder. No. 6.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von 1%. Oeeten* (Op. 369. 
No.5.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von C, E. Fax. (6 Lieder. No. 4.) 
Schreiber, Wien, 7Y2 Ngr. Ebenso von F, Spindler. (Op. 183. No. 1.) Siegel, 



Leipzig, 14 Ngr. Ebenso von E, D, Wagner, (Op. 40 No. 5. [in leichtem Styl.]) 

Sohleainger, Berlin, l^/^'Sgr. 
Für Harfe von CA. Oherthür, (Op. 89.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C G. Livkl. (Op. 51. Heft 8.) 

Schreiber, Wien, l Thlr. 25 Ngr 
Für Harmonii^m von Bial. (Samml. beliebter Ges. Heft 1.) Bote u. Boqk, Berlin, 20 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte] von iT. Hennig, (6 der schönsten Lieder.) Stoll, Leipzig, 

15 Ngr. 

No. 3. 

Für eine Singstimme mit Quitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von A, Diahelli. (Concordance. Heft 45.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von /. Stransky. (Op. 26. No. 2.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von-^. DiabelU, (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Zither von L, Monäevrm, (Lieder. No. 6.) Schreiber, Wien, 1 2^2 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von A, DiabeUi, (Lieder im leichten Styl. No. 6.) Schreiber, 

Wien, 10 Ngr. Ebenso von ^. Z>ta&e/^'. (Wiener Lieblingsstücke. No. 27. [auch 

2hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von A. DtabelU. (Wiener Lieblingsstücke. No. 27. [auch 

4hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von A, DiabeUi, (Lieder im leichten 

Styl. No. 6.) Schreiber, Wien, 7V2 Ngr. Ebenso von Si, Heiler. (30 Lieder. 

No. 16.) Schloss, Cöln, 10 Ngr. Ebenso von F, Spindler. (Op. 183. No. 48.) 

Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 



Op. 14. Suleika, Oeheimes 

(aus dem westöstlichen Divan von Goethe) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Witn, bei Bohreiber. 20 Hgr. 

JS 1. Suleika. 

Ettocu lebhaft. 




Mii Verschiebung. 
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JS 2. Geheimes. 

Mtoa$ gedchüind, zari. 
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AnmerkODg. Componirt Nr. 1 im Jahre 1821, Nr. 2 im März 1821. Erschienen am 
13. December unter dem Titel: »Suleika und Geheimes aus dem westöstlichen Divan von 
Goethe, für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte in Musik gesetzt, und seinem 
Freunde Franz Ritter von Schober gewidmet von Franz Schubert. 14^^ Werk. Wien, bey 
Cfppi und Diabelli«. (Querformat. Verlagsnummer: 1163.) 
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Antgaban. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.; 3NgT. n. Schreiber, Wien, 20Ngr. 
~ Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutech u. franz. MitOp. 12. Op. 13, 
No.2. 3. Op. 16V) 6Ngr.n. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4Y2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 15 Ngr. 

No. 2. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, ly^Ngr. n. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 5 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 
7V2Ngr. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2V2 Ngr. Schreiber, Wien, 7 Ngr. — Für 
Contra- Alt (od. Bass] : Schreiber, Wien, 7 ^j Ngr. 



Op« IS. Phantasie (Cdur) 

für Pianoforte. 

Wien, bei Bohrdbw. 1 Thlr. 10 Vgr. 



AÜ0gro con fttoco ma non tr oppo. 



Adagio, 




Anmerkung. Angeblich componirt um 1820. Zum Thema des Adagios ist eine Stelle 
aus dem Liede »Der Wanderer^ (Op. 4, Nr. 1) benutzt. Titel der am 24. Februar 1823 in der 




Ausgaben. Bote u. Bock, Berlin, 10 V2^gf- Breitkopf u. Hartel, Leipzig, 21 Ngr. n. 
Cotte, Stuttgart, 27 Ngr. n. Fflrstner, Berlin, (Rev. von F. KroU,) 20 Ngr. Holle, 
Wolfenbüttel, 7 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 7 Ngr. n. Peters, Leipzig, 5 Ngr. n. 
Schott, Mainz, 20 Ngr. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 10 Ngr. 

üebartragiingan. 

Für Pianqf orten. Orchester, symphonisch bearb. von F. Ltszt. Partitur: Schreiber, Wien, 

3 Thlr. 20 Ngr. 
Für 2 Pianoforte, symphonisch bearb. von F, Liszt. Schreiber, Wien, 2 Thlr. 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu vier Händen. Schreiber, Wien, 2 Thlr. Ebenso von /. F. C, Dietrich. 

Präger u. Meier, Bremen, 2 Thlr. 
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Op. M. Frühlingslied (Frühlingsgesang), Naturgenuss 

(Gedicht von Fr. von Schober) (Gedicht von Matthisson) 

für 4 Männerstimmen mit willkürl. Begleitung des Pianoforte oder der Guitarre. 

Wl«n, bei BolueilMr. 1 Thlr. 16 Vgr. 
Jß 1. FfuhlingAÜed. 

£ttcä8 geschwind. ^^ 
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I Ten. II.' 
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Schmücket die Lo - cken mit 
BmbI. , w w I h h 
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Ji 2. Naturgenuss. 

IL Massig. 

1 
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Ten. I. 






1^ ^ , f^ I ^ -M 

I * j z ar-a ai 2i s:: — 
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Ten. II. 

Im A - bend - Schimmer wallt der Quell 



I Basel. ^ ra 

\ Bus II. 



Anmerkung« Nr. 2 componirt im Mai 1816. Titel der am 9. October 1823 in Stimmen 
erschienenen Ausgabe: »Frühlingslied von Fr: von Schober. Naturgenufs von Mathifson . für 



vier Männerstimmen mit willkührlicher Begleitung des Pianoforte oder der Guiture. In Musik 
gesetzt von Franz Schubert. 16*«« Werk. Eij " 
belli«. (Verlagnummer: 1175.) 



gesetzt von Franz Schubert. 16*«« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bey Cappi und Dia- 



Ausgaben. Heuser, Neuwied, Partitur No. 1.2. ä 5 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
1 Thlr. 1 5 Ngr. 

Op. 17. Vier Oesänge 

für 4 Männerstimmen. 
Wien, bei Bohreiber. 20 Hgr. 

eis 1. Jünglingswonne. (Gedicht von Matthisson.) 
Feurig. 



*"' * So lang im deut - sehen Ei - chen - tha - le, 

»""••I I P! ^ !^ ^ 15 J I 



BasH I. J 



Bftss 11./ 

Jß 2. Liebe. (Worte von Schiller.) 
Andantino. 
Teif. I, 
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JS 3. Zum Rundtanz. (Gedicht von Salis.) 
Vivace. 




Ten. I. I 
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Aufl es dun - kelt, 
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J»? 4. Die Nacht. 
Ten. I. «. 




Wie schön bist an, freund- li - che Stil - le, 
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Amnarkllllg. Titel der am 9. October 1S23 angezeigten und in Stimmen erschienenen 
Ausgabe : »Vier Uesänge für 4 Männerstimmen ohne Begleitung. In Musik gesetzt von Franz 
Schubert IV^ Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bey Cappi und DiM>ellia. (Verlags- 
nummer: 1176.) 



Of.lS. Walzer, Ländler und Ecossaisen 

für Pianoforte. 

WiiB, bd Bohriiber. In 2 AbtheUuigsa k 16 Vgr. 

I. Abtheilnng« 

Walzer. Jß I . 



Walzer. Jß \. , Jß 2. 
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J» 10. 



Jß 11. 



Jß 12. 




Ecossaisen. Jß 1. 
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Ländler. Jß 1. 
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JW 10. 



JS 11. 



Jß 12. 3 
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J» 16. 



EcosBaisen. J3 1. 



^^ 



J»S 2. 





Anmerkung. Die Walser Nr. 1,2 und 3 stehen mit den Tänzen Op. 9 Nr. 29 bis 31 
in einem Manuscript, welches überschrieben ist: »Atzenbrucker Deutsche. July 1821«. Vgl. 
Anm. zu Op. 9. Nr. 2 befindet sich auch autograph mit dem Datum »8. März 1821« bei Prof. 
AVagener in Marburg. Von den Ecossaisen in der 1 . Abtheilung ist Nr. 5, nach einem Auto- 
granh im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien, componirt im Mai 1816; Nr. 6, 
nach einem Manuscript im Besitz von Johannes Brahms, im Mai IS 20. Orif^nal-Haadschriften 
der Ecossaisen Nr. 2 und 3 in der 1. Abtheilung und der Ländler Nr. 1 bis 8, 10, 11 und 13 
bis 17 (in der 2. Abth.) sind im Besitz von Joh. Brahms. Von den erwähnten Stücken haben 
einige in der Handschrift eine andere Tonart, als im Druck. Titel der am 5. Februar* 1823 
angekündigten, in 2 Heften oder Abtheilungen erschienenen Ausgabe : ^ »Walzer. Ländler und 
Ecossoisen für das Piano -Forte componirt von Franz Schubert. 18*«« 'Werk. 1*« Abtheilung. 
Eigenthum der Verleger. Wien, bey Gappi und Diabelli«. (Querformat. Verlagsnummern: 
)216, 1217.) 

Ausgaben. Breitkopfu. Hartel, Leipzig, HeftL 9Ngr. n. HeftH. 6Ngr.n. Holle, 
Wolfenbüttel, 4Ngr.n. Litolff, Braunschweig, 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, (2 Hefte) 
k 15 Ngr. 

Uebertragnng. ^ 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F. K, Dietrich, Präger u. Meier, Bremen, Heft I. 
22 Y2 Ngr. Heft IL 17 1/2 Ngr. 

Schnbert, Themat. Cat. 4 
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Op. 19. An Schwager Kronos, An Mignon; Ganymed 

(Gedichte von Goethe) 
fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wi«B» bei BohrellMr. 1 TUr. 

•^ 1. An Schwager KronoQ. 
Nicht zu schnell. 






j siaee. 
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te dich, Kro - nos, 
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.^2. An Mignon. 

Ehvaa geschwind. 
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Jß 3. Ganymed. 
. JStwas langsam. 
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Anmerkung. Nr. 1 componirt im Jahre 1816 , Nr. 2 (nach dem Autograph bei Prof. 
Wagener in Marburg) am 27. Februar 1815, Nr. 3 im M&rz 1817. Autographe von Nr. 2 auch 
bei A. W. Thayer in Triest und in einer andern Tonart (Gis-moll) in der königl. Bibliothek 
zu Berlin. Titel der im Jahre 1823 erschienenen Ausgabe: »An Schwager Kronos. An Mignon. 
Gan}med. Gedichte von Goethe. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des 
Pianoforte und dem Dichter Verehrungsvoll gewidmet von Franz Schubert 19*^* Werk. Eigen- 
thum der Verleger. Wien, bey Ant. Diabelli & Comp.« (Querformat. Verlagsnunuuer : 1800.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) SNgr. n. Schreiber, Wien, 
1 Thlr. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Fflr 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.] 12y2Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, U^Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senfif, Leip^, 2 Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) I2Y2 Ngfr. — Für 
Contra-Alt (od.Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 20. 21.) 6 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Uebertragnng. 

No. 1. Für Pianoforte zu 2 Händen von C, Czemy, (Lieder. No. 13.) Schreiber, Wien, 
1 5 Ngr. 



27 



Of. t%. Sei mir gegrüsst, 

(aus den östlichen Rosen von Rückert) 

Frühlingsglaube, Hänflings Liebeswerbung 

(Gedicht von Uhland) (Gedicht von Fr. Kind) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Piauoforte. 

Wien, bei 8ohr«lb«r, 20 Hgr. 

J3 1. Sei mir gegrüsst. 
Langsam. 



Mit erhobener Dimpfang. ^'^Q du Ent - riss 
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.^ 2. Frfihlingsglaube. 
Ziemlich langsam. 
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muten langsam. f^ ^h 
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t^ 3. Hänflings Liebeswerbung. 
Etwas geschwind* 



Die lin - den Lüf - te 
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A - hi - di, ich lie - be, 




Anmerkung. Nr. 1 componirt im Jahre 1821, Nr. 2 im November 1822, Nr. 3 im April 
1817. Das Autograph von Nr. 2 in einer etwas abweichenden und in B-dur stehenden Be- 
arbeitung aus dem Jahre 1820 befindet sich in der königl. Bibliothek zu Berlin. Titel der am 
10. April 1823 angezeigten Aussähe: »Drey Lieder in Musik gesetzt für eine Singftimme mit 
Begleitung des Piano-jPorte und gewidmet der Wohlgebohmen Frau Justina Edlen von Bruch- 
mann von Franz Schubert 20'«" Werk enthält : 1 . Sey mir gegrüfst aus den oestlichen Rosen 
von Rückert. 2. Frühlingsglaube von Uhland. 3. Hänflings Liebeswerbung von Fr. Kind. 
Kigenthum der Verleger. Wien, Sauer & Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummer: 231.} 

Aufgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 3 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
20Ngr. — Für Contra-Alt (od.Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 19 
No. 3. Op. 21.) 6Ngr. n. — Für eine Singstimme mit Guitarrebegl. : Schreiber, Wien, 
131/2 Ngr. 

Einzeln: 

No. 1. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopfu.Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W.Müller, Berlin, INgr.n. 
Schlesinger, Berlin, 21/2 Ngr. n. . Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) l^ji Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig , 3 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, 
Berlin, INgr.n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 
3Ngr. n. — Für Alt : W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2^/2 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. j Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr.n, — Für Contra-Alt (ot 
Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

4* 
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No. 2. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. 
W. MüUer, BerUn , 1 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, T^/j Ngr. — 
Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 
WeinholtE, Braunachweig, 3 Ngr. n. . — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) T^aNgr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Alt: Schle- 
singer, Berlin, 2V2Ngr. n, Schreiber, Wien, 7 Ngr. Weinholtz, Berlin, 5 Ngr. Wein- 
holtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7 1/2 Ngr.' 

No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, 
Wien, (deutsch u. franz.) 7Y2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 
7V2Ngr. 

Uabertragnngan. 

No. 1. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser. (Melod. No. 28.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von A. Batta. (6 Lieder. No. 5.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Ebenso von R, E, Bockmühl, (Immortellen. No. 10.) Andr6, Offenbach, 15 Ngr. 
Für Pianoforte, Violoncell (od. Violine) und Harmonium von L, Köhler» (Lieder-Cyclus. 

N0.5.) Herf u. Wolff, Mainz, 20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. H. Doppler. (Op. 309. No. 7.) Cranz, Hamburg, 

^ViNgr. Ebenso von W, Graf. (Lieder. No. 4.) Wetzler, Prag, I2V2 Ngr. 

Ebenso von SL Heller. (30 Lieder. No. 25.) Schloss, Cöln, 12V2Ngr. Ebenso 

von G. Lange, (Op. 90. No. 4.) Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von 

F, Liszt. (Lieder. No. 1.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von CA, Miller, 

(Lieder. No. 10.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von F. Spinaler. (Op. 183. 

No. 32.) Siegel, Leipzig, 18 Ngr. Ebenso von K D, Wagner. (Op. 40. No. 18. 

[in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, 7y2 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C G. Lickl. (Op. 51. Heft 8.) 

Schreiber, Wien, lThb:.25Ngr. 

No. 2. 

Für eine Singstimme mit Guitarre.* Schreiber, Wien, 7 Ngr. • 

Für Violine u. Pianoforte von -4. DiabelH, (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von M, Hatuer. (Melod. No. 14.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von R. E. Bockmühl. (Immortellen. No. 5.) Andr6, Offen- 
bach, 12Y2Ngr. Ebenso von F, A, Kummer, (Op. 117. No. 10.) Cranz, Ham- 
burg, 12V2Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von A. DiabelU, (Productionen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 
^ 25 Ngr. Ebenso von F, A, Kummer, (Op. 117*. No. 10.) Cranz, Hamburg, 
l2V2Ngr. 

Für Zither von*P. Renk, ;S Lieder.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C, Bttrchard. (Lieder. Heft 1 .) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. Ebenso von Z. Winkler, (Chansons. No. 1 1.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von A. Jungmarm, (Op. 220. No. 3.) Andr6, Offenbach, 
10 Ngr. Ebenso von F. Zmz/. (Lieder. No. 7.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso 
von CA. Miller, (Lieder. No. 9.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von 
n, Oe»Af«..[Op. 369. No. 3.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von F. Spindler. 
(Op. 183. No. 19.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. Ebenso von E, D. Wagner, (Op. 40. 
N0.9. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, 7^2 Ngr. 

Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C, G. Lickl, (Op. 51. "Heft 7.) 
Schreiber, Wien, 1 Thlr. 10 Ngr. 

Für Harmonium von C, Hennig, _ (Lieder u. Gesänge. Heft 3.) Stoll, Leipzig, 15Ngrr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W, Teschner, (36 Lieder. Heft 5.) Siegel, Leipzig, 
Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. Ebenso von Fr, Abt, (12 Gesänge. Heft 2.) 
Andr^, Offenbach, ^artitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

Für 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von Fr, Abi, (Op. 186. Heft 3.) Andr^, Offen- 
bach, (Klav. -Auszug u. Stimmen.) IThlr. lONgr. 
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•l». 21. Auf der Donau, Der Schiffer, Wie ülfiru fischt 

(Gedichte von Joh. Mayrhofer) 
für eine Bassstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

WliB, bei (Minlber. 25 Vgr. 

Jß 1. Auf der Donau. 
Langtam. 




JS 2. Der Schiffer. 

Gesehwind und feurig. 



— \ 4 -j— u ^-M- 
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Im Win - de, im Stur - me be- 
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Jd 3. Wie Ulfru fischt. 
Mäsng. 
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Die An- gel zuckt, die Ru>the bebt, 



HL.m^ 






Anmerkang. Nr. I componirt im April 1S17, Nr. 3 im Januar 1817. Titel der im Jahre 
1823 enchienenen Ausgabe: »Auf der Donau. Der Schiffer. Wie ULfru fischt von Johann 
Mayerhofer. FQr eine . Bafsftimme mit Begleitung des Pianoforte in Musick gesetzt und dem 
Venafser der Gedichte gewidmet von seinem Freunde Franz Schubert. 21. Werk. Eigenthum 
der Verleger. Wien Sauer et Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummer: 276.) 

Ansgaban. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 19, No. 3. Op. 20.) 
6Ngr. n. Schreiber, Wien, 25 Ngr. — Für eine Bassstimme mit Gnitarrebegleitung : 
Schreiber, Wien, 1 31/2 Ngr, 

Einzeln : 

No. 1 . Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : ^Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.] 7^2 Ngr. 

No. 2. Senfif, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) lONgr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 12^2 Ngr. 

No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 10 Ngr. 
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Op. 22. Der Zwerg, Wehmuth (Alles vetgeht) 

(Gedichte von Matthäus von CoUin) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohniber. 15 Vgx. 



Jd 1. Der Zwerg. 

Nicht zu ffeschwind. 




m 



Jß 2. Wehmuth. (Alles vergeht.) 
Langsani. ^^^ 



p 
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Wenn ich durch Wald und Flu - ren geh', es 
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Anmarknng. Nr. 1 angeblich componirt im Jahre 1823. Titel der am 27. Mai 1823 er- 
schienenen Ausgabe: »Der Zwerg und Wehmuth. Zwey Gedichte in Musick gesetzt für Eine 
Singftime mit Begleitung des Pianoforte und dem Verfafser derselben Herrn Mathaeus Edlen 
von CoUin gewidmet von Franz Schubert. Op. 22. Eigenthum der Verleger. Diese Gesänge 
sind auch mit Begleitung der Guitarre zu haoen. Wien Sauer et Leidesdorf«. (Querformat. 
Verlagsnunmier : 337.) 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.] 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
15Ngr. — Für eine Singstimme mit Ouitarrebegleitung : Schreiber, Wien, 13Y2Ngr. 

Einzeln : 
No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4*/2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 12^2 ^g^* 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lV2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) TVjNgr. 

Unter dem Titel: Alles vergeht. Schreiber, Wien, (Phüomele 400.) 7 Ngr. 



Op. 23. Die Liebe hat gelogen, 

(Gedicht von A. von Platen) 



Selige Welt, 

(Gedicht von Joh. Senn) 

Schwanengesang, Schatzgräbers, Begehr 

(Gedicht von Joh. Senn) (Gedicht von Fr. von Schober) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, M BohnitMt. 16 Vgl. 
Jß 1. Die Liebe hat gelogen. 

Langaatn. ^ J^ .^ j^ ^ j 1^ T ■ 
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Die Lie - be hat ge - lo - gen, die 



fel^, r. J n J- p 
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J» 2. SeHge Welt. 

Nicht tu achneÜ. 



ps 



iüii^ \ 0U'^ 



ff^ 



Ich trei- be auf des Le-bens Meer 



^^ 







♦^ 



g^ 



LU^ 



Jd 3. Schwanengesang. 
SfAr langsam. 



I 



fei 



jA^^HW 



W ^ 




t 



ie klag' ich's aus, das Ster-be - ge - fohl, 
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Jff 4. Schatzgräbers Begehr. 
Gehend, 




L^-X 3 J';rhr- J3^a: 



Pä 
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^ In tief-ster Er - de ruht ein alt Ge - setz, 



- f ^ f' ■ ' H { 
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5^ 






«r^t 
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Anmerkung. Nr. 2 und 3 befinden sich autograph ohne Datum in der königl. Bibliothek 
zu Berlin. Nr. 4 comnonirt im November 1822. Titel der am 4. August 1823 angekündigten 
Ausgabe : »Die Liebe nat gelogen. Die selige Welt. Schwanengefang. Schatzgräbers Begehr. 
Vier Gedichte in Muslck gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Piano Forte von 
Franz Schubert. 23^ Werk Eigenthum der Verleger. Wien Sauer & Leidesdorf«. (Quer- 
format. Verlagsnummer : 367.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr.n. Schreiber, Wien, 
l5Ngr. — Für Contra -Alt (od. Baas) No. l — 3: Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. 
franz. Mit Op. 24, No. 2.) 2Ngr.n. 

Einzeln : 

No. l . Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. 
Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. — Für Contra -Alt (od. Bass): 
Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

No. 2. Senfif, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 5 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 5 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

No. 4. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 7^2^^« 



j 
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Op, S4. Oruppe aus dem Tartarus, 

[Gedicht Ton SchiUer) 

Schlummerlied (Schlaflied) 

(Gedicht von J. Mayrhofer) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

WUn, bti Sohnibtr. 16 Vgl, 



JS 1. Gruppe aus dem Tartarus. 
JSkoiu geschwind. 
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wie Hur • mein 
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^? 2. Schlummerlied. (Schlaflied.) ' 
Moderato, 






^^f^l^ Tf 



^i3 



^^ 



tft 



Es mahnt der Wald, es 



te3i^_rju4-tus 
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Anmerkmig, Nr. l componirt im September 1817, Nr. 2 im Januar 1817. Titel der am 
7. Oc tober 1823 angekündigten Ausgabe :^ »Gruppe aus dem Tartarus von Fr. Schiller Schlum- 
merlied von Mayernofer Zwey Gedichte in Musik gesetzt für eine Singstime mit Pianoforte- 
begleitung von Franz Schubert 24^ Werk. Eigen thum der Verleger, nien Sauer & Leides- 
dorfff. (Querformat. Verlagsnummer: 429.) 

Anigaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
15Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.] lONgr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (Philo- 
mele 399.) 7Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, 
Wien, (deutsch u. franz.) 7V2Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel 
(MitOp. 23, No. 1—3.) 2Ngr.n. Schreiber, Wien, TV^Ngr. 

üebertragongan . 

No. 1. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C Czemy, (Lieder. No. 3.) Schreiber, Wien, 15Ngr. 
Für Männerstimmen mit Pianoforte von A. Jf. Storch, Schreiber, Wien, l^artitur u. 
Stimmen : 1 4 Ngr. 

No. 2. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Cztrmf, (Lieder. No. 15.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Ebenso von St. Heller, (30 Lieder. No. 3.) Schloss, Cöln, I272 Ngr. Ebenso 
voü F, V. Osten. (Lieder. Cah. I.) Schüberth, Hamburg, 10 Ngr. 
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Op. ii. Die schöne Müllerin. 

Ein Cyclus von Liedern 
(Gedichte von Wilh. Müller) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

(In 5 Heften.) 
Wi«i, bei 8o]ixeib«r. (BeotMli n. fraai.) Heft 1 und 8 i 25 Fgr., Heft 2 nnd 4 i 1 TUr. 6 Fgr., Heft 5 20 Hgr. 

Heft I. 

Jf§ 1. Das .Wandern. 
Massig gesekunnd. 




p ai:Qxis ^ 



mf 



Das Wandern ist des Mül-lers Lust, 
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Jß 2. Wohin? 
Massig. 







Jß 3. Halt. 

Nicht zu geschwind. 



Nicht zu geschwind. I N I ' ^ 

^ < — - -■ ^i^i t T. tsTT ?• 
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Ei - ne Müb-le seh ich blin - ken 
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JS 4. Danksagung an den Bach. 
Etwas langsam. 
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^ War es al - so ge- meint, mein rauschender Freund, 



r^ 






Heft U. 

'J(S ö. Am Feierabend. 
Ziemlich geschwind. 




j g^l^H l f-M ^^^^ 
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Hätt ich tau - send Ar-me zu rah - rfen, 



Seliiib«rt, Tbemat. Cat. 
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Jß 6. Der Neugierige. 
Langsam. 







Ich fra - ge kei - ne Blu-me, 
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Jl? 7. Ungeduld. 

EttDOB geschwind. 

^ « 1 ^_ _T_ '^ 







Ich »ohnitt' e« gern in al - le 
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M 8. MorgengrusB. 
Massig, 
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Gu-ten Mor-gen, schö-ne Mfil-le-rin, wo 
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Jkl 9. Des Mallers Blumen. 
Massig. 
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Am Bach viel klei-ne Blumen stehn, aus 
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Heft m. 

JH 10. Thränenregen. 
Ziemlich langsam. 



P^II.,;t^,n:,||.^^|^Nr';,i;; jl , I 

FP Wir sas - sen so trau - lieh bei - sam - me 
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Jl II. Mein. 




etckioind. 
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„all -dil tLd lli 



BftcUein, lasa dein Rau-schen sein, 







Jf 12. Pause. 

Ziemlich ffetchwind. 
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Mei - ne Lau - te hab' ich ge - hftngt an die Wand, 
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Hefl IT. 

J(k 13. Mit dem grünen Lautenbande. 
Massig. 



^^^ 










Schad' um das schö-ne grü-ne Band, 
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Ji 14. Der Jäger. 
Geschwind, 
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Was sucht denn der Ja - ger am Mohl-bach hier? 
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^i 15. Eifersucht und Stolz. 
Geschwind. 
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Wo -hin so schnelli so kraus und wild, mein 
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Jl 16. Die liebe Farbe. 
Stwas langsam. 
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In GrOn will ich mich klei - den, 
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M 17. Die böse Farbe. 
Ziemlich geschwind. 





•^Ich möch-te ziehn in die Welt hin-aus, 
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Heft y. 

M 18. Trockne Blumen. 






^ 



^: 



1=^ 



Ziemiieh langsam. 
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Ihr Blflm-lein al - le, die sie mir gab, 
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Ji 19. Der Moller und der Bach. 
Massig. 
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Wo ein treu - es Her - ze in 
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15 20. Des Baches Wiegenlied. 
Massig, 
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' y ^ Gu-te Ruh, gu-te Ruh, thu' die 
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Anmerkung. Nr. t bis 20 componirt im Jahre 1823. Das Autograph von Nr. 15 mit 
dem Datum »Oct. IS23a ist im Besitz von Graf Wimpfen in Wien. Titel der ältesten, in der 
Wiener Zeitung vom 25. März 1824 angezeigten, in 5 Heften erschienenen Ausgabe: «Die 
schöne Müllerin ein Cyclus von Liedern gedichtet von Wilhelm Müller In Musik gesetzt für 
eine Singstimme taiit rianoforte Begleitung dem Carl Freyherm von Schönstein gewidmet von 
Franz Schubert. 25 Werk .... Heft Eigenthum der Verleger. Wien, ^Auer & Leidesdorf«. 
(Querformat. Verlagsnummern: 502, 503, (>51, 653, 654.) Eine nach Schubert's Tode erschienene 
veränderte Ausgabe hat eine Titelvignette. 

Anigaben. Holle, Wolfenbattel , (deutsch u. franz.) Heft 1: 3Ngr.n. Heft 2 : 
4 Ngr. n. Heft 3 : 3 Ngr. d. Heft 4 : 4 Ngr. n. Heft 5 : 3 Ngr. n. Schreiber , Wien , Re- 
vision (nach der ersten Auflage) von Randhartinger. Heft i : 15 Ngr. Heft 2: 20 Ngr. 
Heft 3:15 Ngr. Heft 4 : 20 Ngr. Heft 5 : 12 Va Ngr. 

Vollständig in einem Bande : 

Arnold, Elberfeld, 20 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, lONgr.n. Schreiber, Wien, 
2Thlr. 12Y2Ngr. Senff, Leipzig, 20 Ngr. n.; gebunden: 2Thlr. n. Stell, Leipzig, 
20 Ngr. n. — Für Sopran (od. Tenor] : Breitkopf u. Härtel, Leipsig, 20 Ngr. n. ; gebunden : 
l Thlr. 2 Ngr. Peters, Leipzig, lONgr. n. Weinholtz, Braunschweig, 20 Ngr. n. — 
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Für Mezzosopran: Weinholtz, Braunschweig , 20NgT. n. — Für Alt (od. Bariton) : Breil- 
kopf u. Härt^l, Leipzig, 20 Ngr. n. ; gebunden : l Thlr. 2 Ngr. n. Peters, Leipzig, 1 Ngr. n. 
Schreiber j Wien, (deutsch u. franz.) 1 Thlr. 1 5 Ngr. n. Schuberth, Hamburg, (deutsch 
u. engl.) 1 Thlr. 15 Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 20 Ngr. n. — Für Contra- Alt 
(od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 15Ngr. n. 

Einzeln : 

No. i. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, U/a^gr. n. For- 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Kuntzmann u. Comp. , Berlin,. (Illustr. von 
O. Forsterüng, gest. von Unger,) MitNo. 2. 25 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 
10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 10 Ngr. Ebendaselbst, (Neue, von Randhartinger revid. Ausgabe.) 5 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, 
Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 2Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Weinholtz, Braun- 
schweig, 2Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

No. 2. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, 
Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Kuntzmann u. Comp., Berlin, (Illustr. von O. För^ 
Sterling, gest. von TeicheL) Mit No. l. 25 Ngr. n. Schreiber, Wien, (Neue, von Rand-' 
hariinger leyid. Ausgabe.) 7^2 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — 
Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. 
franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): 
Schreiber, Wien, 71/2 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, 
Berlin, 2^/2 Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 3. Arnold, Ell^erfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 3Ngr. n. For- 
berg, Leipzig, 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, von ti^atuMar^^tfr revid. Ausgabe.) 
^ViNgr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 
2*/2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.] 7Y2Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 
3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. ' Weinlioltz, 
Braunschweig , 3 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n.. Weinholtz, 
Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7^/2 Ngr. 

No. 4. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. For- 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz.] 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, \oii Randhariinger 
revid. Ausg.] 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, 
Berlin, 2 72 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 2Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 7^/2 Ngr. Wein- 
holtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, BerUn , 2Y2Ngr. n. Wein- 
holtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 7 ^j^ Ngr. 

No. 5. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, 
Tieipzig, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, you RandharHnger xey\A, 
Ausg.) 7^2 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, 
Berlin, 272 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 4Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 10 Ngr. Wein- 
lioltz. Braunschweig, 4Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, BerUn, 2Y2 Ngr. n. Weinholtz, 
Braunschweig, 4Ngr. n. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 6. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, 
Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 5 Ngr. 
Schreiber, Wien, (Neue, \otl Randhar tinger r%\iA. Ausgabe.) 7^2 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. Siegel, Leipzig, 71/2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin^ 
INgr. n. Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.] 7Y2*Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, 
Berlin, INgr. n. Schreiber, Wien, 7V2Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — 
Für Alt: W. Müller, Berlin, I Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2V2Ngr.n. — Für Contra- 
Alt (öd. Bass): Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

No. 7. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, P^Ngr. n. For- 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz,] 5 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7 Ngr. 
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Schreiber, Wien ; (Neue, Yon EandAariinger levid, An^gabe.) 5Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 
Siegel, Leipzig, lONgr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, ^YjNgr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig., 2Ngr. n. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton] : W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. Weinholtz, Berlin, 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. 

— Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 1 Ngr. 

No. 8. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, iy2Ngr.n. For- 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, von Randharllnger revid. 
Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : Schlesinger, .Berlin, 
2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien^ (deutsch u. franz.) 10 Ngr, Weinholtz, Braunschweig, 
2Ngr.n. — Für Mezzosopran (od. Bariton]: W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Alt : Schlesinger , Berlin, 
2Y2Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schrei- 
ber, Wien, 7 Ngr. 

No. 9. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, lY2Ngr. n. For- 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz.] 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, yon. Randharttnger 
revid. Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, 
Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 2Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 5 Ngr. Wein- 
holtz, Braunschweig, 2*Ngr.n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Weinholtz, 
Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

No. 10. .Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel^ Leipzig, 1^2 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (Neue, von i?an(Mar/Smy«r revid. Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

— Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch 
u. franz.) 1 ONgr. Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr.n. — 
Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für 
Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 11. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (Neue, yon Randharth^er revid. Ausgabe.) 10 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran 
(od. Bariton): W.Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. Weinholtz, 
Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Weinholtz, 
Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 12. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ng^. n. Schrei- 
ber, Wien, (Neue, von i^an^Mar/^ny^r revid. Ausgabe.) 7Y2Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — 
Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 
"^ Vi Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr.n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2 Y2 Ngr. n. 
Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr.n. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 13. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, lYiNgr. n. 
Schreiber, Wien, (Neue, von Randhartinger revid. Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 7Y2Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Mezzosopran 
(od. Bariton) : Schreiber , Wien , 5 Ngr. Weinholtz , Braunschweig , 2 Ngr. n. — Für 
Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2 Ngr.n. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für 
Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7^/2'Sgr, 

No. 14. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, IY2 Ngr.n. 
Schreiber, Wien, (Neue, von /^anc^^r/^er revid. Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 7Y2Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Mezzosopran 
(od. Bariton) : Schreiber, Wien, 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Alt : 
Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Contra-Alt 
(od. Bass): Schreiber, Wien, 7^/2 Ngr. 
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No. 15. Arnold, Elberfeld^ ^Ngr. Breitkopf u. Hartel, Leipzig, 3Ngr. n. Schrei- 
ber, Wien, (Neue, von BandAariin^er revid. Ausgabe.) 7V2'^^* Senff, Leipzig, 2Ngr. 
— Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch 
u. franz.) lONgr. Weinholtz, Braun schweig , 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Ba- 
riton): Schreiber, Wien, T'/j^gr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Alt: 
Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Contra- Alt 
(od. Bass): Schreiber, Wien, lONgr. 

No. 16. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, i^/2'Sgr. n, 
Schreiber, «Wien, (Neue, von Randhartmger revid. Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, I^eipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — 'Für Mezzosopran 
[od. Bariton) : W.Müller, Berlin, INgr. m Schreiber, Wien, 5 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 2 Ngr. n. — Für Alt : Schlesinger, Berlin, 2^2 ^9^- n* Weinholtz, Braunschweig, 
2Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. 

No. 17. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Schrei- 
ber, Wien, (Neue, von i2ani/^ir^in^«r revid. Ausgabe.) 7^2 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — 
Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton) : W.Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, 7^2 Ngr, 
Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Alt: W. Müller, Berlin, INgr. n. Schle- 
singer, Berlin, 2Y2Ngr.n. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr.n. — Für Contra- Alt (od. 
Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 18. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, 
Leipzig, (deutsch u. ftranz.) 4 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7 Ngr. 
Schreiber, Wien, (Neue ,' von i^aiuMur^i^er revid. Ausgabe.) 7^2 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. Siegel, Leipzig, 7 V2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. 
Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7y2Ngr. Wein- 
holtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, Berlin, 
INgr. n. Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Alt: 
W. Müller, Berlin, INgr. n. Schlesinger, Berlin, 2y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

No. 19. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, 
Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, yon Randhartinger xesidi, 
Ausgabe.) l^/^'Sgr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 7Y2Ngr. — Für Sopran 
(od. Tenor) : Schlesinger, Berlin, 2 Y2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Y2 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 
7V2Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 
2 Y2 Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, 
Wien, 7Y2Ngr. 

No. 20. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, P^Ngr.n. Forberg, 
Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, you' BandAartihger revid, 
Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 
^YaNgr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 
2 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber , Wien , 5 Ngr. Weinholtz, 
Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Weinholtz, 
Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

üebertragiuigen. 

(Liedercydus complet.) 

Für Violine u. Pianoforte von A. DtabelH. (Concordance. Heft 90, 91 : ä 20 Ngr. Heft 
92: 25 Ngr. Heft 93: 20 Ngr.) Schreiber, Wien. Ebenso von Fr. Hermann. 
Peters, Leipzig, 16 Ngr. n. 

Für Violoncell u. Pianpforte von Fr. Hermann. Peters, Leipzig, 16Ngr. n. 

Für Flöte u. Pianoforte von A. DiabelU. (Productionen. Heft 105: 22Y2Ngr. Heft 106, 
111, 112: It 20Ngr.) Schreiber, Wien. 
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Für Hanoforte zu 2 Händen von D.Krug. (Op. 225. Lief. 1. 2.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, ä 1 Thlr. 15 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Mit unterlegtem Text.) Böhme, 
Hamburg , Band I ; 1 Thlr. Band II : 1 Thlr. 1 Ngr. Ebenso von C. Rnneche. 
Schreiber, Wien, 1 Thlr. n. Ebenso von R. IVittmarm. Peters, Leipzig, 10 Ngr. n. 

No. 1. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. TescAner. (36 Lieder. Heft 2.) Siegel, 
Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von A. Diabelli. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von M. Hamer. (Melod. No. 29.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F. A. Ktmimer. (Op. 117. No. 14.) Cranz, Hamburg, 
7 72 Ngr. 

Für Zither von Z. Monäevrin. (Lieder. No. 3.) Schreiber, Wien, 7\^Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C. Burchard. (Lieder. Heft 2.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. Ebenso von ^. Dtabeäi. (Lieder im leichten Styl. No. 10.) 
Schreiber, Wien, l^/^^gi. Ebenso von .^. DiaheUi. (Wiener Lieblingsstücke. 
No. 39. [auch 2hdg.]) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 'Eheii%o \on L. Köhler. (Lieder 
ohne Worte. No. 8.) Schreiber, Wien, 12Y2Ngr. Ebenso von G. Keynald. 
(Op. 16. No. 1.) Leuckart, Leipzig, 7Y2Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F. X. Chwatal. (Op. 224. Heft 1.) Merseburger, I^eip- 
zig, 15 Ngr. Ebenso von A. Diabelli. (Lieder im leichten Styl. No. 10.) Schrei- 
ber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von A. Diabelli. (Wiener LiebUngsstÜcke. No. 39. 
[auch 4hdg.]) Schreiber, Wien, lONgr. Ebenso von L.Köhler. (Op. 161. No. 8.) 
Schreiber, Wien, 7V2Ngr. Ebenso von D. Krug. (Op. 225. No. 1.) Heinrichs- 
hofen, Magdeburg, T^ji^^. Ebenso von F. Liszi. (Müllerlieder leicht. Heft 1.) 
Schreiber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von Oh. Miller. (Müllerlieder. No. 1.) Böhme, 
Hamburg, 71/2 Ngr. Ebenso von /. O Kelly. (12 M^lodies. Suite 2.) Schott, 
Mainz, 20 Ngr. Ebenso von /"". ^/»tf?«^^. (Op. 183. No. 24.) Siegel, Leipzig, 
14 Ngr. 

No. 2. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von A. Diabelli. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von-/*. A. Kttmmer. (Op. 117. No. 15.) Cranz, Hamburg, 
15 Ngr. Ebenso von G. Paqtse. (12 Melod. Suite 4.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von A. Diabelli. (Productionen. Heft 57.) • Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 1 1 7*'. No. 15.) Cranz, Hamburg, 1 5 Ngr, 

Für Zither von J^. Montlevrin. (Lieder. No. 2.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von 
/. Zeheiho/er. (Transcr. No. 20.) Schreiber, Wien, 1 272 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von A. Diabelli. (Lieder im leichten Styl. No. 8.) Schreiber, 
Wien, 10 Ngr. Ebenso von ^. Z)iVi^e//t. (Wiener Lieblingsstücke. No. 29. [auch 
2hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von L. Köhler. (Lieder ohne Worte. 
No. 1.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F. X. Chwatal. (Dp. 224. Heft 1 .) Merseburger, Leipzig, 
15 Ngr. Ebenso von Ä". Gramer. (Lieder. Heft 3. No. 9.) Andre, Offenbach, 
10 Ngr. Ebenso von ^. Diabelli. (Lieder im leichten Styl. No. 8.) Schreiber, 
Wien, 7Y2Ngr. Ebenso von A. Diabelli. (Wiener Lieblingsstücke. No. 29. [auch 
4hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von L. Köhler. (Op. 161. No. 1.) 
Schreiber, Wien, 7 '/2 Ngr. Ebenso von D. Krug. (Op. 225 . No. 2 . ) Heinrichshofen, 
Magdeburg, 1^/2'^gT., Ebenso vonG^. Lange. (Op. 90. No.l.) Challier u. Comp., 
Berlin^ 15 Ngr. Ebenso yon F. Liszt. (Müllerlieder leicht. Heft 3.) Schreiber, 
Wien, 20 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (MüUerlieder. No. 2.) Böhme, Ham* 
bürg, 7V2Ngrr- Ebenso von /. O' Kelly. (12 M^lodies. Suite 1.) Schott, Mainz, 
20 Ngr. Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 28.) Siegel, Leipaig, 14 Ngr. 
Ebenso von E. D. Wagtier. (Op. 40. No. 15. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, 
Berlin, 7 1/2 Ngr. 

Für Harmonium von Bial. (Sammlung bei. Gesänge. Heft 1 .) Bote u. Bock, Berlin, 20 Ngr. 



41 

No. 3. 

Ffir Violoncell u. Pianofoite von F. A, Kuihmer. (Op. 117. No. 17.) Oranz, Hambuig, 

l2V2Ngr. 
Für Flöte u.PianofortevonF.-^.JSTwmm«'. (Op. UT'^.No. 17.) Cranz, Hamburg, 12^2 Ngr. 
Für Pianoforte za 4 Händen von L. Köhler. (Lieder ohne Worte. No. 3.) Schreiber, 

Wien, lONgr. Ebenso von O, Reynald. (Op. 16. No.2.) Leuckart, Leipzig, 

7Y2Ngr. Ebenso von Z. Winkler. (Chansons. No. 15.) Cranz, Hambuig, 7Y2Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von H. Cramer. (Lieder. .No. 20.) Andr6, Offenbach, 

7V2Ngr. Ebenso von L. Kö/der. (Op. 161. No. 3.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

Ebenso von D. JTm^. (Op. 225. No. 3.) Heinrichshofen , Magdeburg , l^/2^gT. 

Ebenso von CA. Miüer. (MOllerlieder. No. 3.) Böhme, Hamburg, 7Y2 Ngr. 

Ebenso von F. Spmdler, (Op. 183. No. 31.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 

No. 4. 

Für 2<itheT von Z. Montlevrm» (lieder. No. 4.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C, Bttrchard. (Lieder. Heft 2.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. Ebenso von Z. Köhler. (Lieder ohne Worte. No.4.) Schreiber, 
Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von L. Köhler. (Op. 161. No. 4.) Schreiber, Wien, 5Ngr. 
Ebenso von D. Krug, (Op. 225. No. 4.) Heinrichshofen, Magdeburg, 7Y2 Ngr. 
Ebenso von C%. Miller, (Müllerlieder. No.4.) Böhme, Hamburg, 5 Ngr. 

No. 5. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Häuser. (Melod. No. 45.) Siegel, Leipzig, 12^2 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von L. Köhler. (Lieder ohne Worte. No. 5.) Schreiber, 
Wien, 12Y2Ngr. Ebenso von L. Wmkler. (Chansons. No. 21.) Cranz, Ham- 
burg, 10 Ngr. 

Für IHanoforte zu 2 Händen von D. Krug, (Op. 225. No. 5.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7Y2Ngr. Ebenso von L. Köhler. (Op. 161. No. 5.) Schreiber, Wien, 
^VsNgr. Ebenso von Ch. Miüer. (Müllerlieder. No. 5.) Böhme, Hamburg, 
10 Ngr. Ebenso von i2. Volkmann, (5 Lieder.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. 

No. 6. 

Für Violine u. Pianoforte von A, Dtabelli. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von M. Haueer. (Melod. No. 18.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von R. E, Bockmühl. (Immortellen. No.4.) Andr6, Offen- 
bach, 12Y2Ngr. Ebenso von F. A, Ktmimer. (Op. 117. No. 16.) Cranz, Ham- 
burg, 10 Ngr. Ebenso von G. Paque. (12 Melod. Suite 1.) Schott, Mainz, 
20 Ngr. 

Fflir Flöte u. Pianoforte von A. Diabeüi. (Productionen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von F, A. Kummer. (Op. 117^. No. 16.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. 

Für Zither von P, Renk. (8 Lieder.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. 

Für Pianoforte , Violoncell (od. Violine) u. Harmonium von Z. Köhler. (Lieder-Cyclus. 
No. 6.) Herf u. Wolff, Mainz, 17Y2Ngr. 

Ffir Pianoforte zu 4 Händen von Breslaur, (3 Müllerlieder.) Schlesinger, Berlin, 10 Ngr. 
Ebenso von A. DiabeUi, (Lieder im leichten Styl. No. 11.) Schreiber, Wien, 
"^V^Ngr. Ebenso von ^.Z)t(i5e/!&'. (Wiener Lieblingsstücke. No. 41 . [auch2hdg.]) 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von Z. Köhler. (Lieder ohne Worte. No.2.) 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von H. Cramer, (Lieder, tfeft 3, No. 10.) Andr6, Offen- 
bach, 1^/2 ^gr. Ebenso von A. DiahelU. (Lieder im leichten Styl. No. 11.) 
Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von A. DiabeUi, (Wiener Lieblingsstücke. No. 4 1 . 
[auch4hd^.]) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von Z. Köhler, (Op. 161. No. 2.) 
Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von D. Krug. (Op.225. No. 6.) Heinrichs- 
hofen, Magdeburg, 7Y2Ngr. Ebenso von O. Lange. (Op. 90. Nr. 13.) Challier 
u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Müllerlieder. No. 6.) 
Böhme, Hamburg, 5 Ngr. Ebenso von Ch. Miller, (Lieder. No. 15.) Schuberth, 
Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von Th. Oeelen, (Op. 369. No. 14.) Si^el, Leipzig, 

Sehnbert, Th<iinat. Cat. 
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15Ngr. Ebenso von F, Spindler, (Op. 183. No. 11.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 

Ebenso von iS'. TÄjÄery. (Op. 79. No. 2.) Schreiber, Wien, l2V2Ngr. Ebenso 

von E, D, Wagner. (Op. 40. No. 24. [in leichtem Styl]) Schlesinger, Berlin, 

7 1/2 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K, Henmg, (6 Lieder.) Stell, Leipzig, 15 Ngr. 
Fflr Harmonium von BiaL (Sammlung bei. Gesänge. Heft 1.) Bote u. Bock, Berlin, 

20 Ngr. 

No. 7. 

Für eine Singstimme mit Quitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von A, DiaheUi. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von M, Hatiser. (Melod. No. 2.) Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F, A. Kummer. (Op. 117. No. 3.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. Ebenso von O, Pagtte. (12 Melod. Suite 1.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von A: Dtaheüi. (Productionen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von F. A, Kummer. (Op. 117^. No. 3.) Cranz, Hambui^g, 
10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C, Burchard, (Lieder. Heft 2.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. Ebenso von A, DiahelU. (Lieder im leichten Styl. No. 4.) Schrei- 
ber, Wien, 1^2^^^' Ebenso von A, DiahelU. (Wiener Lieblingsstücke. No. 17. 
[auch 2hdg.]) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von L. Köhler. (Lieder ohne 
Worte. No. 7.) Schreiber, Wien, 1 2^/2 Ngr. Ebenso von Z. Winkler. (Chan- 
sons. No. 7.) Cranz, Hamburg, 7^2 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Lieder. Heft 5.) 15 Ngr. Ebenso von 
F. X. Chwatal. (Op. 224. Heftl.) Merseburger, Leipag, 15Ngr. Ebenso von 
A. DiabelU. (Lieder im leichten Styl. No.4.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso 
\oTk A. DiahelU, (Wiener Lieblingsstücke. No. 17. [auch 4hdg.]) Schreiber, Wien, 
10 Ngr. Ebenso yotlJ.H. Doppler. (Op. 309. No. 6.) Cranz, Hamburg, 7y2Ngr. 
Ebenso von W. Graf. (Lieder. No. 3.) Wetzler, Prag, 12 V2 Ngr. Ebenso von 
ßt. HeUer, (30 Lieder. No. 20.) Schloss, Cöln, 12 72 Ngr. Ebenso von L. Köhler. 
(Op. 161. No. 7.) Schreiber, Wien, l^^'^gr. Ebenso von D. Krag. (Op. 225. 
N0.7.) Heinrichshofen, Magdeburg, 7^/2'Sgr. Ebenso von W. Kühe. (Op. 139. 
No.4.) Siegel, Leipzig, 12^2 Ngr. Ebenso von G. Lange. (Op. 90. No. 9.) 
Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von F. Liszt. (6 Lieder. No. 5.) 
Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. Ebenso von F.Liszi. (Müllerlieder. Heft 3.) Schrei- 
ber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Lieder. No.4.) Schuberth, Ham- 
burg, 10 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Müllerlieder. No. 7.) Böhme, Ham- 
burg, 5 Ngr. Ebenso von C. E. Fax. (6 Lieder. No. 5.) Schreiber, Wien, 
^VaNgr. Ebenso von F. Spinaler. (Op. 183. No. 6.) Siegel, Leipzig, 14Ngr. 
Ebenso von E. D. Wagner. (Op. 40. No. 11. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, 
Berlin, 7V2Ngr. 

No. 8. 

Für eine Sitigstimme mit Gtdtarre. Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von A. DiahelU. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 

2 5 Ngr. Ebenso von M. Hamer. (Melod. No. 17.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von F. A. Kummer. (Op. 117. No. 19.) Cranz, Hamburg. 

7V2Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von A. DiaheUi. (Productionen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117**. No. 19.) Cranz, Hamburg, 

7V2Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von Breslattr. (3 Müllerlieder.) Schlesinger, Berlin, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von St. Heller. {30 Lieder. No.21.) Schloss, Cöln, 10 Ngr. 

Ebenso von Z). Krttg. (Op.225. No. 8.) Heinrichshofen, Magdeburg, 7^2 Ngr. 

Ebenso von Ch. Miller. (Müllerlieder. No. 8.) Böhme, Hamburg, 5 Ngr. Ebenso 

von Th. Gesten. (Op. 369. No. 13.) Siegel, Leipzig, 12^2 Ngr. Ebenso von 

F. Spindler. (Op. 183. No. 13.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. Ebenso von R. Volk- 

mann. (5 Lieder.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. 
Für Harmonium ; od. Pianoforte von K. Hennig. ^Lieder. Heft 2.] Stell, f^pzig, 15 Ngr. 



43 

Für Harmonium von Bial, (Sammlung bei. Gesänge. Heft 1.) Bote u. Bock, Berlin, 
20Ngr. Ebenso vonX. A, ZeÜner, (Uebertragnngen. Heft 1.) Schreiber, Wien, 
l5Ngr. 

No. 9. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser, (Melod. No. 46.) Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F, A, Kummer, (Op. 117. No. 18.) Cranz, Hamburg, 
71/2 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von F. A. Kummer, (Op. 1 1 7^. No. 1 8 .) Cranz, Hamburg, 7 Y2 Ngr. 

FQr Pianoforte zu. 4 Händen von Breslaur. (3 MüUerlieder.) Schlesinger, Berlin, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F, X, CAwatal. (Op. 224. Heft 2.) Merseburger, Leip- 
zig, 15 Ngr. Ebenso von D. ÄTM^. (Op.225. No. 9.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7y2 Ngr. Ebenso von Ch, Miller, [Müllerlieder. No. 9.) Böhme, Ham- 
burg, 5 Ngr. Ebenso von TL Oesten. (Op.369. No. 23.) Siegel^ Leipzig, 10 Ngr. 
Ebenso von F, Spindler, (Op. 183. No. 34.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. Ebenso 
von R. Volkmatm. (5 Lieder.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W, Teechner, (36 Lieder. Heft 2.) Siegel, Leip- 
zig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

No. 10. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von D. Krug, (Op. 225. No. 10.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, l^li^^. Ebenso von Ch, Müler, (Müllerlieder. No. 10.) Böhme, Ham- 
burg, 5 Ngr. 

Für Harmonium (od. Pianoforte) von K, Henmg, (Lieder. Heft 2.) StoU, Leipzig, 
15 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Q, W, Teachner, (36 Lieder. Heft 2.) Siegel, Leip- 
zig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

No. U. . ' 

Für Violoncell u. Pianoforte von F, A, Kummer, (Op. 117. No. 21.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von F. A, Kummer. (Op. 1 17*». No. 21 .) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von D, Krug, (Op. 225. No. 11.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7Y2 Ngr. Ebenso von CA. Miller. (Müllerlieder. No. 11.) Böhme, Ham- 
burg, 7^2 Ngr. Ebenso von E, D, Wagner, (Op. 40. No. 23. [in leichtem 
Styl.]) Schlesinger, Berlin, 7y2Ngr. 

No. 12. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von D, Krug. (Op.225. No. 12.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7V2Ngr. Ebenso von Ch. Miller, (Müllerlieder. No. 12.) Böhme, Ham« 
bürg, 7V2Ngr. 

No. 13. 

Für Violine u. Pianoforte von M., Hauser, (Melod. No.42.) Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F. A, Kummer. (Op. 117. No. 22.) Cranz, Hamburg, 
7VjNgr. • 

Für Flöte u. Pianoforte von F. A. Kummer. (Op. 117". No. 22.) Cranz, Hamburg, 
7 Vi Ngr. 

Fdr Pianoforte zu 2 Händen von T>, Krug, (Op. 225. No. 13.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7^2 Ngr. Ebenso von CA. Miller, (Müllerlieder. No. 13.) Böhme, Ham- 
burg, 5 Ngr. Ebenso von F, Spindler, (Op. 183. No. 40.) Siegel, Leipzig, 
10 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G, W. TescAtier, (36 Lieder. Heft 3.') Siegel, Leip- 
zig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

No. 14. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von D, Krug, (Op. 225. No. 14.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7Y2Ngr. Ebenso von F, Liszt, (Müllerlieder. Heft 2.) Schreiber, Wien, 
20 Ngr. Ebenso von Ch, Miller. (Müllerlieder. No. 14.) Böhme, Hamburg, 
7V2Ngr. 

6* 
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No. 15. 

Für Pianofort« zu 4 Händen von Z. Wmkler. (Chansons. No. 24.) Cranz, Hamburg, 
lONgr. 

Fflr Pianoforte zu 2 Händen von D. Krug. (Op. 225. No. 15.] Heinrichshofen , Magde- 
burg, 1^/2'NgT, Ebenso von CA, Miller. (Müllerlieder. No. 15.) Böhme, Ham- 
burg, 7V2Ngr. 

No. 16. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von L. Winkler, (Chansons. No. 16.) Cranz, Hamburg, 
Ti/aNgr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von H. Gramer. (Lieder. Heft 3, No. 11.) Andr6, Offen- 
bach, 5Ngr. Ebenso von D. Krug. (Op. 225. No. 16.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7V2Ngr. Ebenso von Ch. Miller, (Müllerlieder. No. 16.) Böhme, Ham- 
burg, 5Ngr. Ebenso von /. O' Kelly, (12 Melodies. Suite 1.) Schott, Mainz, 
20Ngr. Ebenso von i?. Volkmann. (5 Lieder.) Schreiber, Wien, 20Ngr. Ebenso 
von -E. D. Waffner, (Op. 40. No. 16. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, 
7V2Ngr. 

Für Harmonium von C. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 3.) Stoll, Leipzig, 15^gr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass yon G, W, TeacAner, (36 Lieder. Heft 1.) Siegel, Leip- 
zig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

No. 17. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F. A, Kummer. (Op. 117. No.23.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. 

Für Flöte u'. Pianoforte von F. A. Ktimmer, (Op. 117^. No. 23.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von D. Kniff. (Op. 225. No. 17.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, iy2^&^' Ebenso von F. Liszt. (Müllerlieder. Heft 1.) Schreiber, Wien, 
20 Ngr. Ebenso von CA, Miller. (Lieder. No. 12.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. 
Ebenso von CA,%Miller. (Müllerlieder. No. 17.) Böhme, Hamburg, 7^2 Ngr. 
Ebenso von E, D. Waffner, (Op. 40. No. 17. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, 
Berlin, l^^^gr, 

No. 18. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von -R. F, BockmüAl. (Immortellen. No.7.) Andr6, Offen- 
.bach, {2^/2^gr. Ebenso von G^. Pa^. (12 Melod. Suite 2.) iSchott, Mainz, 
20 Ngr. 

Für Zither von Ed. Hermann. (In Op. 9.) Bote u. Bock, Berlin, 12Y2Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K, BurcAard, (Lieder. Heft 3.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 20 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von H, Cramer. (Lieder. Heft 3, No. 12.) Andr^, Offen- 
bach, 7 V2Ngr. Ebenso von W, Graf, (Lieder. No. 9.) Wetzler, Prag, 12V2Ngr. 
Ebenso von 2>. üTrt^. (Op. 225. No. 18.) Heinrichshofen , Magdeburg, 7^2^^- 
Ebenso von (?. Lanffe. (Op. 90. No. 18.) Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso 
von F, lAezt, (6 Melodien. No. 4.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. Ebenso von 
CA, Miller, (MoUerlieder. No. 18.) Böhme, Hamburg, 7^2 Ngr. Ebenso von 
TA, Oesten. (Op. 369. No. 20.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von J. UKeUy, 
(12M61odies. Suite 1.) Schott, Mainz, 20 Ngr. Ebenso von F, Spindler. (Op. 183. 
No. 14.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von i?. Volkmann, (5 Lieder.) Schrei- 
ber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von E, D. Waffner, (Op. 40. No. 10. [in leichtem 
Styl.]) Schlesinger, Berlin, l^j^'^gt. 

Für Harfe von CA, OhertA&r, (Op. 89. 3 Chansons.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Henniff, (6 Lieder.) Stoll, Leipzig, 15 Ngr. 

Für Harmonium von L, A, ZeUner, (Uebertragungen deutscher Lieder. Heft 1 .) Schrei- 
ber, Wien, 15 Ngr. 

No. 19. 
Für Violine u. Pianoforte von M. Häuser, (Melod. No. 12.) Siegel,* Leipzig, 7^2 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von R, E, BockmüAl, (Immortellen. No. 1.) Andr^ Offen- 
bach, 12^2 Ngr. Ebenso von F, A, Kttmmer, (Op. 117. No.25.) Cranz, Ham- 
burg, 10 Ngr. Ebenso von (7. Pa^«. (12 Melod. Suite 4.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 
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Für Flöte u. Pianoforte von F, A. Kummer. (Op. 1 17*». No. 25.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

FQr Pianoforte zu 4 Händen von L. Winkler. [Chansons. No. 2.) Cranz ^ Hamburg, 
7'ANgr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von H. Gramer . (Lieder. Heft 4, No. 13.) Andre, Offen- • 
bach, 7Y2Ngr. Ebenso von Th. Oinize. (Op. 4. Samml. 4.) Schreibet, Wien, 
10 Ngr. Ebenso von D. Kntff, (Op. 225. No. 19.) Heinrichshofen , Magde- 
burg, 7^2 Ngr. Ebenso von F. Ltszt, (MQllerlieder. Heft 1.) Schreiber, Wien, 
20 Ngr. Ebenso von Ck, Miller, [Mfillerlieder. No. 19.) Böhme, Hamburg, 
7^2 Ngr. Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No.29.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 
Ebenso von S, Tfudberg. (Op. 70. Serie ü, No. 2.) Breitkopf u. Härte!, Leipzig, 
20 Ngr. 

Für Harmonium von L. A. ZeUner. (Uebertragungen deutscher Lieder. Heft 1.) Schrei- 
ber, Wien, 15 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Teschner, (36 Lieder. Heft 6.) Siegel, Leip- 
zig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

No. 20. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F. A, Kummer. (Op. 117. No. 24.) Cranz, Hamburg, 
7V2Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von F. A. Kimmer. (Op. 1 1 7^. No. 24.) Cranz, Hamburg, 7 V2 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von D. Krug. (Off. 225. No.20.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7Y2 Ngr. Ebenso von G. Lange. (Op. 90. No. 5.) Challier u. Comp., 
Berlin, 15 Ngr. Ebenso vonC^. Miller. (Müllerlieder. No. 20.) Böhme, Hamburg, 
5 Ngr. 



Op. i%. Ouvertüre, Oesange, 2 Entr'acte und fiallet- 

musik zu ,3osamunde'S 

Drama von H. v. Chezy. 
Wien, b«! Sohrsilwr. (Stohe : AiugftlMii.) 

Onrertare* _ 

Andante. Allegro vivace. I I i I ^"v. k 
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Gesänge. 
J& 1. Romanze. 

Andante con moto. 



pitM. 






l^b^ji-jLii: 



t 



% \f \ ff 







^ 



Der Vollmond strahlt auf Ber-ges - höhn, 

mjt 



^m 



m 



W^- 



J(i 2. Jäger-Chor. 
AUegro moderato. 
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J^ 3. Geister-Chor. (Chor aus der Tiefe.) 
Adagio. Ton. I. 



$ 






t 



''"•"• In der Tie -fe wohnt da« Licht, 




M 4. Hirten-Chor. 
Allegretto. Sopnn. 
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— Ten. 



Wi^ 



Hier auf den Fluren, mit 



Bau II. 



^1 ^ A» 






Bmb. 



Zwei Entr'acte. 
J» 1. 

Allegro molto moderato. 





BaUetmnsik. 

Jß 1. 




Andantino. 
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JIS 2. 

Allegro moderato. 




si^ 



S 



T 
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Anmerkimg. »Rosamunde«, ein romantisches Schauspiel in 4 Acten von Helmina von 
Chezy, wurde mit der dasu componirten Musik zum ersten Mal aufgeführt am 20. December 
1823 im Theater an der Wien. Die Musik dazu, 18*23 componirt, oestand aus einer Ouvertüre, 
welche 1827 als »Ouvertüre zur Oper Alphonso und fistrella« (siehe Op. 69) erschien, aus einer 
Romanze und einigen Chören, aus Entracten und Tänzen. Die jetzt zur »Kosamunde« ge- 
hörende Ouvertüre wurde zu. dem zum ersten Mal am 19. August 1820 im Theater an der 
Wien aufgeführten Melodram »Die Zauberharfe« componirt und erschien spätestens 1828 als 
»Ouvertüre zum Drama Rosamunde«, für Pianoforte zu 4 Händen bearbeitet, bei M. J. Leides- 
dorf in Wien. Die Gesänge erschienen 1 824 mit Clavier-Begleitung unter dem Titel : »Gesänge 
zum Drama Rosamunde Gedichtet von Freyinn Wilhelmine v. Chezy; in Musik gesetzt mit 
Klavierbegleitung von Franz Schubert. 26. Werk Heft .... i. Heft enthält: Romance. 

2. : Jäger -Chor. 3. : Geister -Chor. 4. : Hirten -Chor. Wien Sauer & 

Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummem: 601, 602, 603, 604.) Nr. 3 erschien auch 1828, 
mit der ursprünglichen Begleitunff von Blasinstrumenten, in Stimmen unter dem Titel: »Chor 
für vier Männerstimmen mit Begleitung von 3 Hom und 3 Trommelten in Musik gesetzt von 
Franz Schubert. Eigenthum des Verlegers Wien bey M. J. Leidesdorf«, i Verlagsnummer: 
1098.) Die Entr'acte, die Balletmusik und die Ouvertüre erschienen 1866 und 1867 in Partitur 
bei C. A. Spina in Wien. Das Autograph der Balletmusik ist im Besitz von Spina. 
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Antgaben. 

Ouvertüre für Orchester : Schreiber, Wien, Partitur: 2Thlr., Orchesterstimmeii : 
3Thlr. 

Romanze ffir eine Singstimme mit arr. Pianoforte-Begieitung : Arnold, Elberfeld, 
5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Y2Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.] 
2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schreiber, Wien, (deutsch 
u. franz.) 5 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 
7 Ngr. Neue Ausgabe : 5 Ngr. — Für ContraAlt (od. Bass) : Holle, Wolfenbüttel, (deutsch 
u. franz. Mit Op. 32, 41, 44.) 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Jägerchor für 8 Singstimmen mit arr. Pianoforte-Begieitung: Schr^ber, Wien, 
20 Ngr. . 

Qeisterchor für 4 Mflbnerstimmen mit Begleitung von 3 Hörnern u. 3 Posaunen. 
Schreiber, Wien, 15 Ngr. Mit Begleitung des Pianoforte : Schreiber, Wien, 15 Ngr. Mit 
Begleitung von 3 Hörnern u. 3 Posaunen (od. Pianoforte): Neue Ausgabe, revid. von 
J. Herbeck. Schreiber, Wien, 1 7^2 Ngr. 

Hirtenchor für 4 Singstimmen mit arr. Pianoforte-Begieitung: Schreiber, Wien, 
Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

Zwei Entr'acte für Orchester : Schreiber, Wien, Partitur: 2Thlr., Stimmen: 
3Thlr. 12V2Ngr. 

Balletmusik (L 11.) für Orchester : Schreiber, Wien, Partitur: 2 Thlr. lONgr., 
Stimmen : 2 Thbr. 20 Ngr. 

Vebertn^^geii . 

Ouvertüre. 

Für 2 Violinen, Viola u. Violoncell. Schreiber, Wien, 1 Thb:. 

Für Violine u. Pianoforte. Schreiber, Wien, 20 Ngr. 

Für 2 Pianoforte zu 8 Hflnden von F. O, Jansen, Schlesinger, Beriin, 2 Thlr. Ebenso 

von jP. M. SchneeweÜB. Scbuberth u. Comp., Leipzig, 2 Thlr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Holle, Wolfenbüttel, 5Ngr. n. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. 

Schreiber, Wien, 1 Thlr. 5 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. AndrS, Offenbach, 12V2Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2V2Ngr.n. 

Litolff, Braunschweig, 2Y2Ngr. n. Peters, Leipzig, 2^2 Ngr. n. Schreiber, 

Wien, 15 Ngr. 
Für Violine, Harmonium u. Pianoforte von J, Scyha. Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Pianoforte u. Harmonium od. Physharmonika (od. 2 Pianoforte) von L. A. ZeÜner. 

Schreiber, Wien, i Thlr. 5 Ngr. 

Romanze. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser, (Melod. No. 39.) Siegel, Leipeig, 16 Ngr. 

Für Viokmcell und Pianoforte von /. iSifrofMfy. (Op. 26. No.§.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von St. HeUer. (30 Lieder. No. 6.) Sehloss, Cöhi, 12V2Ngr. 
Ebenso von A. Jungmarm, (Op. 169. No. 2.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso 
von F, V. Osten. (Lieder. Cah. I. 2.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso 
von F. Spindler. (Op. 183. No. 42.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 

Für gemischten Chor von Q, W. T^dkner. (12 Lieder. Heft 1.) Breitkopf u. Härtel, 
Leipzig, 1 Thlr. 

Zwei Entr'acte. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von K, Hühschmaim. Schreibe^:, Wien, No. 1. 15 Ngr., 

No. 2. T^/2^gr. Ebenso voil Carl Remecke. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 5 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Carl Reüiecke. Schreiber, Wien, 22Y2Ngr. 
Für Pianoforte u. Harmonium od. Physharmonika (od. 2 Pianoforte) von L. A. Zellner, 
Schreiber, Wien, 1 Thlr. 5 Ngr. 

Balletmusik. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. Herbeck. (I.) Schreiber, Wien, l7Y2Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von J. Herbeck. (I. 11.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 



0^.27. Drei Märsche (Hmoll, Cdur, Ddur) 

(marchet h^iques) 
für Fianoforte zu 4 Händen. 
ViMi, bd Sohndbar. 1 TUc. 
M 2. 
I thoderalo, Maettoto. 
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Anmerkimg, Die zwei enten Theila des Marsches Nr. I bildeten ursprünglich das Vor- 
spiel zu einer Composition des Schiller'schen Gedichtes »Die Schlacht« (Schwer und dumpfig, 
eine Wetterwolke,) fQr eine Singstimme mit zweihändiger Ciavier - Begleitung. Schuhert liat 
diese Composition zweimal angefangen, aber nicht vollendet, dos eiste Mal am 1. August 1S15, 
das zweite Mal ira Mfirz IBIfi. Uie Autographe beider Fragmente besitit Dr. Schneider in 
Wien. Spfiter hat Schubert das Vorspiel viernfindig gesetzt , ein Trio hinzugefügt und so das 
Stack dieser Sammlung einverleibt. Titel der im Jahre IS24 erschienenen Ausgabe^ ■Trois 
Marches hiroiques pour le Fianoforte h quatre mains par Franfois Schubert. Oeuv: 2T. Pro- 
pri^ti des Rditeurs. Vienne publik par Sauer & Leidesaorf«. [Querformat. Verlagsnummer : 698.) 

Anagaben, Andr£, Offenbach, 25Ngr. Bßhrae, Hunbu^, 25 Ngr. Bote u. Bock, 
Berlin, T'/jN'gT. Breitkopf u. H&rtel, Leipzig, )5Ngr.n.' Cranz, Hamburg, 9Ngr.n. 
Molle, Wolfenbflttel, 4 Ngr. n. Litolff, firaunechweig, 4Ngr.ii. Nagel, Hannover, . 
20Ngr. PrBgeru. Meier, Bremen, (Mit Op. 40.51. j lONgr.n. Schott, Mainz, 20 Ngr. 
Siegel, Leipzig, 25 Ngr. 

TTebertragongen. 
For Pianoforto zn 8 Händen von C. T. Brunner. Schreiber, TVien, l Thlr 1 Ngr. 
Für Fianoforte zu 2 Händen von /. F. K. ZHetricA. Prfiger u. Meier, Bremen, 22>/2Ngr. 



•p. 28. Der Oondelfahrer 

(Gedicht von Joh. Mayrhofer) 

für 4 MÖnnerBtimmen mit Itegleitung des Pianoforte. 

VIra, bal BobTslbsr. Flrtitni o. Stjnmun 30 Vgr. 



49 



Anmerkung. Componirt im Min 1824. Titel der in der Wiener Zeitung vom 12. August 
1824 angezeigten Auggabe: »Der Gondelfahrer Gedicht von Mayerhofer In Musik gesetzt für 
vier Männerstimmeni mit Begieitung des Piano-Forte von Frans Schubert. Op. 28. JSigenthum 
der Verleger. W en bei Sauer & Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummer: 599.) 

Vebertrapingen. 

Fflr 4 Männerstimmen mit Orchester von O, Hauimann, Schreiber, Wien, Partitur: 

20Ngr., Orchestern. Singstimmen: lThlr.5Ngr. 
Far 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von Fr. Abi. (Op. 186. Heft 3.) Andr4, Offenbach, 

(Elav.-Auszug u. Stimmen.) IThlr. lONgr. 
Fflr eine Singstimme mit Pianoforte. Schreiber, Wien, lONgr. 
Fflr Pianoforte zu 4 Händen von A, DicAeUi, (Lieder im leichten Styl. No. 3.) Schreiber, 

Wien, lONgr. Ebenso von ^. I>fa^//t. (Wiener Lieblingsstücke. No. 16. [auch 

2hdg.]) Schreiber, Wien, l5Ngr. 
Fflr Pianoforte zu 2 Händen von A. DiabelU, (Lieder im leichten Styl. No. 3.) Schreiber, 

Wien, 7^2 ^S'- Ebenso von ^. 2>ta^«/ii. (Wiener Lieblingsstflcke. No. 16. [auch 

4hdg.]) Schreiber, Wien, 15NgT. Ebenso von J2. Schmidt. Trautwein, Berlin, 

12V2Ngr. 



Op. 2*. Quartett (Amol!) 

flir 2 Violinen, Viola und Violoncell. 
WisB, bd BohrdlMr. Psitttsr 2 TUr., Btimmn 1 TUr. 20 Vgr. 

Andan U. 

AÜegro ma non troppo. | n *l *l 




Menuetto. Allegreiio. 



AlUgro moderato. 




^T^=f^ 



iiJ3 ^i3 




Anmerkung. Componirt im Jahre 1824. Titel der im Jahre 1825 ersohienenen Ausgabe : 
»Trois Quatuors pour deuz Violons Alto et ViolonceUe, compos^s et dedi^s'ä son ami J. Schu- 

Sanzigh membre de la chapelle de S. M. L'Empereur d' Antriebe & & & par Fran^ois Schubert 
e Vienne Oeuvre 29 No. . . . Propri6t6 des Editeurs. Vienne, chei Sauer & Leidesdorf«. 
(In Stimmen. Verlagsnummer: 594.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 1 Thlr. n. Litolif, Braunschweig, lONgr.n. 
Schreiber, Wien, Partitur: 2Thlr., Stimmen: IThhr. 20Ngr. 

Uebeitragnngen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 20Ngr. Ebenso von K. Hübach- 
nunm. Leuckart, Leipzig, i Thlr. Ebenso von Schötiherg, Kymmel, HaUe, 20 Ngr. 

Menuetto einzeln : 

Fflr Violoncell u. Pianoforte von H. Rffver. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Fflr Pianoforte zu 2 Händen von R. AUtchul. Ootthard, Wien, ^Y^Ngr. 

Sehnbert, Themat. Cat. 7 
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0|i. 3*. Sonate (Bdur) 

für Pianoforte zu 4 Händen, 

Wien, bei Boliniber. 1 TUr. 10 Vgr. 



Allegro moderato 
8 



loco 




Andante eon moto. 



AUegreUo, 




Anmerkuiff. Componirt im Mai oder Juni 1824 zu ZeUsz in Ungarn. Titel der im 
Anfang 1825 erschienenen Ausgabe: »Grande Sonate pour le Pianoforte ä quatre mains com- 
po86e & dedi^e 2i son exellence le comte Ferdinand ralfly d'Erdöd Conseiüer intime .... 

Ear Pran9oi8 Schubert. Oeuvre 30. Propri^t^ des Editeurs. Yienne Public par Sauer et 
eidesdorfff. (Querformat. Verlagsnummer: 428.) 

Ausgaben. Breitkopf u.Härtel, Leipzig, 21Ngr. n. Holle, Wolfenbflttel, 6Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 6Ngr. n. Schreiber, Wien, IThlr. lONgr. 



Op.31. Suleika's zweiter Gesang 

(aus Goethe's westöstlichem Divan)' 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Scbreiber. 16 Vgr. 
Massige Bewegung, 




^'^X^^ 21, 



t^^-f^ 
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t-t- 



Ach, um 
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f 

ne feuch <- ten 
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Anmerkung. Componirt im Jahre 1821. Titel der am 12. August 1825 angekündigten 
Ausgabe: »Suleika's II^** Gesang aus dem west-östlichen Divan von Göthe In Musik gesetzt, 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte und der wohlgebomen Frau Anna Milder 
Königl. preuss: Hof Opern Sängerin gewidmet von Franz Schubert. 31. Werk. Eigenthum 
des Verlegers. Dasseloe ist auch für die Guitare eingerichtet zu haben. Wien, bey A. Pen- 
nauer«. (Querformat. Verlagsnummer: 133.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4Y2Ngr. n. Holle, WolfenbOttel, (deutsch 
u. franz.) 2Ngr..n. Päz, Berlin, löNgr. Schreiber, Wien, i5Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 

Vebert ragung. 

Für eine Singstimme mit Quitarre. Schreiber, Wien, lONgr. 
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ECwtu IMu^ft. 



Op. 32. Die Forelle 

(Gedicht von Chr. Friedr. Dan. Schubart) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wim, M BohrvIlMr. 10 Hgr. 



P 



'?^=^ 
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Anmerkling. Das Autograph im Besitz von N. Dumba in Wien hat Ton fremder Hand 
die Bemerkung: Geschrieben am 21. Februar 1818 Nachts um 12 Uhr. Am Schluss stehen von 
Schubert's Hand die Worte: »Theuerster Freund! Es freut mich ausserordentlich, dass Ihnen 
meine Lieder gefallen. Als einen Beweis meiner innigsten Freundschaft, schicke Ich Ihnen 
hier ein anderes, welches ich eben jetzt bey Anselm Hüttenbrenner Nachts um 12 Uhr ge- 
schrieben habe. Ich wünschte, dass ich bey einem Glas Punsch nähere Freundschaft mit Ihnen 
schliessen könnte«. Componirt wurde das Lied aber schon im Jahre 1817. Es erschien zuerst 
am 9. December 1820 als Beilage zur Wiener Zeitschrift für Kunst, dann im Januar 1825 in 
der Sammlung »Philomele« unter dem besondem Titel: »Die Forelle Gedicht von Schubart. 
In ^usik gesetzt, für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte Ton Franz Schubert. 
Wien, bey Ant: Diabelli und Comp:« (Querformat. Verlagsnummer: 1703^ 

Ansgabon. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngp:. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2Ngr. n. Schreiber, Wien, lONgr. Senff, Leip- 
zig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig , lONgr. — Für Sopran (od. Tenor): Bahn, Berlin, 5Ngr. 
Päz , Berlin , 5 Ngr. Schlesinger , Berlin , 2 ^2 Ngr. n. Schreiber , Wien , 7 Y2 Ngr. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch 
u. franz.) 7^/2 Ngr. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2^/2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
10 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit 
Op. 26, No. 1. Op. 41. 44.) 4Ngr.n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Uebertrag^ngon. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Päz, Berlin, 5 Ngr. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von A. Diabelli. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von F. Forherg. (Op. 7. No. 6.) Andr6 , Offenbach, 10 Ngr. 
Ebenso von Üf . Hamer. (Melod. No. 8.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von R. E. BochnfihL (Immortellen. No. 8.) Andre, Offen- 
bach, 17 Ngr. Ebenso von F, Forherg, (Op. 7. No. 6.) Andr^, Offenbach, 
10 Ngr. Ebenso von F, A, Kummer. (Op. 117. No. 2.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von •-.4. DiaheUi, (Productionen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von F, A, Kummer. ;0p. 117*. No. 2.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. Ebenso von A. Tcrschak. (12 Lieder. No. 3.) Kohlke, Danzig, H^^Ngr. 

Für Zither von P. Henk. 8 Lieder. Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. Ebenso von /. Zehet- 
hofer. Transcript. No. 21.) Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K. Burchard. [Lieder. Heft 3.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 20 Ngr. Ebenso von A. Diabelli. (Lieder im leichten Styl. No. 7.) Schrei- 
ber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von ^. Diabelli. (Wiener Lieblingsstücke. No. 28. 
[auch 2hdg.]) Schreiber, W^ien, 15 Ngr. Ebenso \on L. Köhler. (Lieder. No. 10.' 
Schreiber, Wien, 12^2 Ngr. Ebenso von L. Winkler. (Chansons. No. 4.) Cranz, 
Hamburg, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert y Lieder. Heft 5.) 15 Ngr. 
Ebenso von C. Czentg. (Lieder. No. 1.' Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von 
A. DiabielU. (Lieder im leichten Styl. No. 7.) Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. Ebenso 
yon A. Diabelli. (Wiener Lieblingsstücke. No. 28. [auch 4hdg.]) Schreiber, Wien, 
15 Ngr. Ebenso von /. H. Doppler. (Op. 309. No. 5.) Cranz, Hamburg, 7 Y2 Ngr. 

7* 
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Ebenso von i^/. HtXkr, (30 Lieder. No. 14.) Schloss, Cöln, 12V2NgT. Ebenso 
von Z. Köhler. (Op. 161. No. 10.) Schreiber, Wien, l^]*i Ngr. Ebenso von 
G, Lange. (Op. 90. No. 12.) Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von 
Fr, Lixzi, (6 Melodien. No. 6.) Schlesinger, BerHn, 20 Ngr. Ebenso von Fr. 
LisTi. (2. Version.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Lieder. 
No. 8.) Schuberth, Hamburg, lONgr. Ebenso von C. JE7. ^o^;. (6 Lieder. No. 6.) 
Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. Ebenso von O. Poor. (Op. 12. No.52.) RözsavOlgyi 
u. Comp., Pest, 4 Ngr. Ebenso von J^J*. Spinaler. (Op. 183. No. 5.) Siegel, 
Leipzig, 14 Ngr. Ebenso von E. D. Wagner. (Op. 40. No. 14. [in leichtem 
Styl.]) Schlesinger, Berlin, l^l<i^fgt. Ebenso von/. Weise. (Op. 32. No. 6.) 
Bote u. Bock, Berlin, 10 Ngr. 

Für Harmonium von K. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 3.) Stoll, Leipzig, 15 Ngr. 

Für gemischten Chor von G. W. Teechmr. (12 Lieder. Heft 2.) Breitkopf u. Härtel, 
Leipzig, 1 Thlr. 



dp. SS. Deutsche Tanze und Eoossaisen 

fiir Pianoforte. 

Wl«]i, 1m1 WtkMndorf. 20 Hgr. 



Deuteche Tänze. Jl? 1. Jt? 2. 



Jß 3. 
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JA 13. 



JS 14. 




m^rmmj^ 



JS 15. 



^rt fir Pr ii 



^^^^ 




Js 16. 



Ecoflflaisen. Jis 1. 



J» 2. 




Anmorknilg. Nr. l steht in einem Johannes Brahms. gehörenden Original -Manuscript, 



welches überschrieben ist: »Deutsches Tempo. May 1823«. Nr. 2, 8, 9 und 12 stehen, und 
zwar Nr. 8 und 9 vierhändig, in einem ebenfalls J. Brahms gehörenden Manuscript, welches 
am Bchluss das Datum trtot: »ZeUz 1824 July«. Die Ecossaise Nr. 2 findet sich unter 12 
autographen Ecossaisen im Besitz von J. Brahms, welche datirt sind: iJanner 1823«. Titel der 
1825 erschienenen Ausgabe: »Deutsche Tänze und Ecossaisen für das Pianoforte yerfafst von 
Franz Schubert. 33^« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bey Cappi und Comp.« (Quer- 
format. Yerlagsnummer : 45.) 

.Ansgabon. Andr^, Offenbach, 12Y2Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 6Ngr. n. 

Haslinger, Wien, 6Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 4Ngr. n. 

Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Schreiber, Wien, lONgr. Witzendorf; Wien, 20Ngr. 
TJobertragongen. 

Für Violine u. Pianoforte. Andr^, Offenbach, 17 Ngr. Witzendorf, Wien, 20 Ngr. 
Ebenso von Fr. Hermann. Seitz, Leipzig, 22^2 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen: Andre, Offenbach, 22Y2Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leip- 
zig, 21 Ngc. n. Cranz, Hamburg, 3 Bgn. Haslinger, Wien, [Arrang. von 
E. Hasel.) 1 2 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 3 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 3 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (Arrang. von Ä^. Ulrich.) 10 Ngr. Witzendorf, Wien, 20 Ngr. 

Für Harmonium u. Harfe (od. Physharmonika u. Pianoforte) von L. A. ZeUner. Schrei- 
ber, Wien, 20 Ngr. 



0|i. 34. Ouvertüre (Fdur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, bei Witiendorf. 2& Vgr. 
Allegro, 



Adagio 



#^^^>^'^s^i^^#>^^>#s^^*^^>^ 




Anmerkung. Erschien im Anfang 1825 unter dem Titel: »Ouvertüre (in Fdur) für das 
Pianoforte auf 4 Hände verfafst von Franz Schubert. 34*« Werk. Eigenthum der Verleger. 
Wien, bey Cappi und Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 56.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttcl , 4 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 4 Ngr. n. 
Witzendorf, Wien, 2 5 Ngr. 



Dp. 35. Variationen (As dur) 

über da Oiiginsl-Thema 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Tln, M a«1>nibu. 1 TUz. 10 Vgr. 



Tkenu AUtgretlo. 




Anmerkimg, Coroponiit Mitte 1824 lu Zeigst in Ungarn. Titel der im Anfang 1625 
crRchienenen AuMabe: •Vsriations aur un theme orizinsl pour le Piano-Forte a auatre maina 
Coniposiea et dt^ai^ei & MonaieuT le Cumte Antoine Berchtotd Chambellan de S. M. I'empereur 
par Fran^. Schubert, de Vienne Op, 35. Propriftf des Editeun Vienne, rhez Sauer & Leidea- 
dorf'. (Querformat. Veilagsnummer ^ 661.] 

Aoigaben. Breitkopf u. Hürtel, Leipzig, 21Ngr. n. Holle, Wolfenbattel, 6NgT.n. 
Litolff, Braunachweig, 6Ngr.n. Schott, Hünz, 27NgT. Schreiber, Wien, IThlr.lONgr. 

Op. H. Der zürnenden Diana, Nacbtstück 

[Gedichte Ton J. Mayrhoferj 

fiiF eine (äingstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wlsn, twl Tltnadort. 3B Vgr. 



M 3. NschutQck. 
Sikr langtam. 


, 




--■*--*=?= 


'— i^V*— 


— r-T — -Ht 




tH^ 


Wenn fl 


- her 'Ber-ge b 

— -^ 


ch d«Ne 

.1 


bei bm-tet. 




--=* 


Tl i-fi 


^•ft+'- 


i::^^ 



AnmBrlcatlg. Nr. 1 in der gedruckten BearbeituT^ anKel>lich componirt im December 
1823. Ein im Beut* von N. Dumba in Wien befindliches Autograph, in welchem da« Lied in 
Adur und im (^-Takt geschrieben ist, hat da« Datum: Dccember 1S2U. Nr. 2 wurde (nach 
dem im Archiv der Gesellachaft der Muiikfreunde in Wien befindlichen Aulograph, in welchem 
das Tiied in Cismoll sieht) componirt im October 181'J. l'itel der am 11. Februar \^2h erachie- 
neoen Ausgabe : »Die zürnende Diana und NachtstQck gedichtet von Job: Mayerhofer, in Musik 
gesetxt fQr eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte und der Frau Katharina von Lacsny 
gebomen Buchnii^ser gewidmet vun Franz Schubert ;i-^' Werk. Eigenthum der Verlier. Wien, 
bey Cappi und Comp:. tUuerformat, Verlagsnummer : <iO.) 
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Augaben. Holle, Wolfenbflttel, 3 Ngr. n. Witzen4prf, Wien, 25 Ngr. 

m 

Einzeln : 

No. 1. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 15 Ngr. — Für Alt (od.Bass): 
Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.] 15 Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, 
Wien, 12 Ngr. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12V2Ngr. 

TJobortragongen. 

No. 1. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Witzendorf, Wien, 1 5 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von C. G. LickL (Lieder. No. 5.) Witzendorf, Wien, 10 Ngr. 

No. 2. 

Für eine Singstimme mit Quitarre. Witzendorf, Wien, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von J.Stransky. (Op. 15. No. 7.) Witzendorf, Wien, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von C. O. LickL (Lieder. No. I .} Witzendorf, Wien, 10 Ngr. 



0|i. 37. Der Pilgrim» Der Alpenjäger 

(Gedichte von Schiller) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Witiendorf. . 20 Hgr. 
J& 1. Der Pilgrim. 

M Massig. , 

If; ^, ■ I I h I — -i i I I ^ J^ — j — 



i 



f^f^ 



p 



I I 




r 



I 



Noch in mei - nes Le - bens Len - se 




• 7 
nicht das Lamm - lein 



^ f — f==H 



^ 






Anmerkung. Nr. 2 componirt (nach dem Autograph bei A. W. Thayer in Triest) im Oc- 
tober 1817. Titel der am 11. Februar 1825 erschienenen Ausgabe: »Der Pilgrim und der 
Alpeniäger gedichtet von Friederich von Schiller, in Musik gesetzt für eine Singftimme mit 
Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert, seinem Freunde L: F: Schnorr von Karolsfeld 
gewidmet Wien, bey Cappi und Comp: 37*«« Werk. Eigenthum der Verleger«. (Querformat. 
Verlagsnummer: 71.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, 3Ngr.n. Witzendorf, Wien, 20 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, 
Wien, 10 Ngr. — Für Alt (od. Bass): Elberfeld, Arnold, (deutsch u. franz.) 10 Ngr, 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 12 Ngr. — Für Alt (od. Bass): 
Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12Y2Ngr. 

TJobortragnngen . 

No. 1. Für eine Singstimme mit Quitarre. Witzendorf, Wien, 10 Ngr. 
No. 2. Für eine Singstimme mit Guitarre. Witzendorf, Wien, 10 Ngr. 
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•|i. S8. Der Liedler 

(Ballade Yon J. Kenner) 
für eine Singstimme mit Regleitung des Pianoforte. 

Wim, bei Witiendorf. 25 Hgr. 



^ 



Massig guchnüind, ^ 



t 



^=R 



^ 



t 



1 



^ 
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3E 



^ 
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Oieb Schve - ster nur die Harf her - ab, 



^l^ - ^i U 
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Anmerknng. Componirt im Juli 1815. Erschienen am 9. Mai 1825 unter dem Titel: 
»I>er Liedler Ballade von J. Kenner in Musik gesetzt für eine Singltimme mit Begleitung des 
Pianoforte und dem Dichter gewidmet von Franz Schubert 38^«* Werk. Eigen thum der Ver- 
leger. Wien, bey Cappl und Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 110.) 

Auigaben. Holle, Wolfenbüttel , 3Ngr.n. Senff, Leipzig, 2Ngr. Witzendorf, 
Wien, 25Ngr. 

Uebertragimg. 

Far eine Singstimme mit Quitarre. Witzendorf, Wien, 1 5 Ngr. 



Aä 



%p.9$. Sehnsucht 

(Gedicht von Schiller) 
für eine Singstimme (Contra- Alt) mit Begleitung des Pianoforte. 

Wies, bei Sohralber. 15 Vgr. 
Etwas geschwind. 










^ 



£ 



^ 



Ach, aus die - ses Tha - les Qrfln-den, 



fT 



i i i -^■ 



f^Ff r—fr-p' ^^ 



t 



^ 



i i i^ 



f 



Anmarkling. Componirt frühestens 1815. Zum ersten Mal öffentlich gesungen am 8. Fe- 
bruar 1821 von Joseph Qdtz in einer Abendunterhaltung der Gesellschaft der Musikfreunde. 
Erschienen am 8. Februar 1826 unter dem Titel: »Die Sehnsucht Gedicht von Schiller In 
Musik ge«etzt 'für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 39<<^ 
Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien bey A. Pennauei«. (Querformat. Verlagsnummer: 207.) 

Ausgaben. Breitkopf u.Härtel, Leipzig, 4 Y2 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 2 Ngr. n. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass) oder Sopran : Schreiber, Wien, 1 5 Ngr. 

Uebertragimgen. 

Für eine Bassstimme mit Quitarre. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von A, DiaheÜi. (Lieder im leicbten Styl. No. 14.) Scbreiber, 
Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 u. 2 Händen von A. Diabelli, [Wiener Lieblingstücke. No. 53.) 
Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von A. Diahelli, (Lieder im leichten Styl. No. 14.) Schrei- 
ber, Wien, 7V2Ngr. 
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0|i. 4f • Sechs Märsche 

(Six grandes Marches et TriosJ 
für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, bei Bobrdber. In 2 Haftoi i 1 Thlr. 
J(S 1. Allegro maestoso. 



.>)? 2. Allegro ma non troppo. 



P 



i 



-#-f 




* 
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*ö 



mjpi^I i^ 
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fL. 
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^ sewpr« atacc. 
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^:E^ ^f^ 



.>? 3. Aüegretio. 



con 8 



'•^»■*^^#S^^i#S*^'*-*< '^S^* 



JKt 4. Allegro maestoso. 





ja 5. Andante. 



J(i 6. Allegro con brio. t 
f » » I " 



I f f 
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■J*»r W-j^— Ig 



* 



Anmerkmig. Titel der 1 826 in zwei Heften erschienenen Ausgabe : >Six grandes marches 
et trios pour le rianoforte ä quatre mains compos^es et dedi^es en marque de reconnoi/sance 
ä Son ami Monsieur J. Bernhardt docteur en medecine par Fran9ois Schubert. Op. 40. Cahier . . . 
Propri6t6 des Editeurs. Vienne, Sauer & Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummem : 803, 846.) 

Ausgaben. Andr6, OfFenbach, 2 Hefte k 25 Ngr. BOhme, Hamburg, 2 Hefte k 22 1/2 Ngr. 
Bote u. Bock, Berlin, 2 Hefte ä 7 V2 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, (Heft 1 . 2 cplt.) 
15Ngr. n. Cranz, Bremen, 2 Hgfte k 12Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, (Heft 1. 2 cplt.) 
8 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, (Heft 1. 2 cplt.) SNgr. n. Nagel, Hannover, 2 Hefte 
ä 20 Ngr. Präger u. Meier, Bremen, 2 Hefte k 22 Y2 Ngr. Schott, Mainz, 2 Hefte k 20 Ngr. 
Schreiber, Wien, 2 Hefte k l Thlr. Siegel, Leipzig, 2 Hefte ä l Thlr. 

No. 5. Neue Ausgabe von H, SehoUz. Leuckart, Leipzig, 15 Ngr. 

Uobertragnngen. 

Für 2 Pianoforte zu 8 Händen von C. T, Brunner. Schreiber, Wien, 2 Hefte k 1 Thlr. 25 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von J. F. K. Dietrich, Präger u. Meier, Bvemen, Heft l : 
25 Ngr. , Heft 2: 20 Ngr. Ebenso von L. Kifhkr. Schreiber, Wien, 2 Hefte 
k 1 Thbr., einzeln: No. 1. 2. 4. 5. 6 ä 10 Ngr., No. 3 15 Ngr. Ebenso von 
F, L. Schubert. Präger u. Meier, Bremen, 2 Hefte k 22 Ngr. 

No. 2. Für Orchester von Aug. Hom. (Für kleinere Musikcapellen. Lief. 2.) Klemm, 
Ijeipzig, l Thlr. 

Schobert, Th«inat. Cat. 8 
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No. 3. Für Orchester von Fr, Liszt. (Märsche. No.l.) Fflrstner, Berlin, Partitur: 

1 Thlr. 20 Ngr. n. , Stimmen : 3 Thlr. n. 
No. 5. Für Pianoforte zu 2 Händen von F, Liszt, (Märsche. No. 1.) Schreiher, Wien, 

25 Ngr. Ehenso von H. Scholiz, Leuckart, Leipzig, 15 Ngr. 
No. 5. ^ür Orchester von ^. Zrf«/. (Märsche. No.2. [Trauermarsch.]! Fflrstner, Berlin, 

Partitur: 1 Thlr. 20 Ngr. n., Stimmen: 2 Thlr. lONgr. n. 
No. 6. Für Orchester von Aug. Hom, (Für kleinere Musikcapellen. Lief. 3.' Klemm, 

Leipzig, l Thlr. 10 Ngr. 



Op. 41. Der Einsame 

(Gedicht von Carl Lappe) 
fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bd Sohreiber. 16 V gr. 
Massig ruhig. 



PTIJflliF^ 



PP 



S=^Eö 



^^a^m 



i 



Wenn meine Oril-len schwir - ren, hei 



AnmorkllDg. Componirt im Jahre 1825. Erschienen 1826 unter dem Titel: »Der Ein- 
same. Gedicht v. Carl Lappe. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleit: des Piano- 
forte von Franz Schubert. 41*«« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, hei Ant. Diabelli 
und Comp:« (Querformat. Verlagsnummer: 2251.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 1 V2Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, 
Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 26, No. I. Op. 32. 44.) 4 Ngr. n. Schreiber. 
Wien, 15 Ngr. ^ 

ITebertragiingen. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 
Für Zither von L. Mmitlevrin, ;Lieder. No. 9.) Schreiber, Wien, 12^/2 Ngr. 



Moderaio. 



Op. 42. Sonate (Amoii) 

(Premiere grande Senate) 
für Pianoforte. 

Wleni bei Sobreibw. 1 Tblr. 16 Vgr. 
-^^ Andafite poco moto 




Scherzo, Ällegro vivace. 



Rondo, AÜegro vivace. 




PP Ugaio 



pi^g 



z: 






^ 



^ 



Anmerkimg. Componirt im Frühjahr oder Sommer 1825. Titel der im Jahre 1826 er- 
schienenen Ausgabe : j» Premiere grande Sonate pour le Piano-Forte compos^e et dediee A Son 
Altefse Imp: & Koyale Eminentiisime Monseigneur le Cardinal Rodolphe Archiduc d'Autriche 
& &. &. par Fran9ois Schubert de Vicnne. Oeuvre 12. Propri6t6 de l'Editeur. Yienne, chez 
A. Pennauer«. (Hochformat. Verlagsnummer: 177.) 
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Aüflgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 21 Ngr. n. Cotta, Stuttgart, 20Ngr. n. 
Filrstner, Berlin, [Rev. von F. Kroll.) 20 Ngr. Holle, Wolfenbtittel, SNgr.n. Litolff, 
Braunschweig, SNgr.n. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 15 Ngr. 

UebertragoBgen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F. K. Dietrich, Prftger u. Meier, Bremen, 1 Thlr. 
27 Vi Ngr. Ebenso von K. Geissler, Schreiber, Wien, 2 Thlr. 15 Ngr. 



Op. 43. Die junge Nonne, Nacht und Träume 

(Gedicht von Jac. Nie. Craigher) (Gedicht von Matth. von Collin) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreiber^ 17 Hgr. 
Jis 1. Die junge Nonne. 

Jkiässig. 



r^=^tf^ 




JS 2. Nacht und Träume. 
i^ehr lanysatn. 




i 



m 



t 



Heil' 




ge Nacht, du sin-kest 




Aninerkling« Nr. 1 componirt im Jahre 1825. Titel der am 25. Juli 1825 erschienenen 
Ausgabe: »Die junge Nonne Gedicht von Craigher. Nacht und Träume Gedicht von Fr: 
Schiller. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz 
Schubert 43*«« Werk. Eigen thum des Verlegers. Wien bey A. Pennauerw. (Querformat. Ver- 
lagsnummer: 136.) 

Ansgabon. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
17 Ngr. 

Einzeln : 

No. I. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
5 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) ^^/2^fS^'. SenfF, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, 
Leipzig, 10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2^/2 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller, Berlin, 
1 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. — Für Alt: Schlesinger, 
Berlin, 2y2Ngr.n. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Alt (od. Bariton): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

Uebertragungen. 

No. 1. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hamer, (Melod. No. 31.) Siegel, Leipzig, 12^2 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von Z. Köhler, (Lieder. No. 9.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von St. Heller, (30 Lieder. No. 12.) Schloss, Cöln, 15 Ngr. 
Ebenso von L, Köhler. (Op. 161. No.9.) Schreiber, Wien, lONgr. Ebenso von 

8* 
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W, KHiger. (Op. 137.) Schott, Mainz, 17Ngr. Ebenso von jF. lAszt. (Lieder. 
' No. 6.) Schreiber, Wien, 20Ngr. Ebenso von C E. Fax, (6 Lieder. No. 3.) 
Schreiber, Wien, i2V2Ngr. Ebenso von F. Spindler, (Op. 183. No. 41.) Siegel, 
Leipzig, 20Ngr. 
Für Violine, Violoncell, Physharmonika u. Hanoforte von Ch. Gounod. Schreiber, Wien, 
25 Ngr, 

No. 2. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 5 Ngr. 
Für eine Singstüiime mit kl. Orchester von F. Liszt. (4 Lieder. No. 1 .) Forberg, Leipzig, 

Partitur : 20 Ngr., Orchesterstimmen : 1 Thlr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von L, Köhler. (Lieder. No. 6.) Schreiber, Wien, Xl^j^^gr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von L. Köhler. (Op. 161. No. 6.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. 
Für Pianoforte , Violoncell (od. Violine) u. Harmonium von L. Köhler. (Lieder-Cyclus. 

No. 4.) Iferf u. Wolff, Mainz, 15 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G. Lickh (Op. 51. Heft 24.) 

Schreiber, Wien, 1 Thk. 1 Ngr. 
Für gemischten Chor von Mestenkaner. (9 Gesänge. Heft I .) Buchholz u. Diebel, Trop- 

pau, Partitur u. Stimmen: 17y2Ngr. 

0|i.44. An die untergehende Sonne 

(Gedicht von KoRegarten) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wieiii bei Bobreiber. 10 JXgr, 




Anmerkung. Nach dem Autograph im Besitz der Frau Lola Herzfeld in Wien compo- 
nirt im Mai 1817. Eine frühere, unvollständige Bearbeitung bei A. W. Thayer in Triest hat 
das Datum: July 1816. Erschienen im Jahre 1826 unter dem Titel: »An die untergehende 
Sonne Gedicht von Kosegarten. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begl. des Piano- 
forte von Franz Schubert. 44*«« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli & 
Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 2252.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbattel, (deutsch u. franz.) P/^Ngr. n. Schreiber, Wien, 
1 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Holle, Wolfenbüttel, deutsch 
u. franz. Mit Op. 26, No, 1. Op. 32.41.) 4Ngr.n. Schreiber, Wien, lONgr. 



Op^ 45. Tantum ergo (Cdur) 

für 4 Singstimmen^ Orchester und Orgel. 
Wien, bd Sokreiber. 16 Vgr. 



P 



Adagio maestoso. 



^li 4^R^ 



1=1=^= 

Tan -tum er - go sa - cra - men-tum 



«n — b 



1 ^ ; 



Anmerkung. Componirt im Jahre 1822. Erschienen 1826 unter dem Titel: »Tantum 
ergo in C. für Sopran, Alt, Tenor und Bafs, 2 Violinen, 2 Oboen, oder Clarinetten, 2 Trom- ' 
peten, und Pauken, Contrabafs und Orjjel, componirt von Franz Schubert, 45'«« Werk. Eigen- 
thum der Verleger. Wien, bey Ant. Diabelli & Comp.« (In Stimmen. Verlagsnummer : 1899.) 
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Of. 46. Erstes Offertorium (Cdur) 

für eine Sopran- oder Tenor-Stimme, concertante Clarinette oder Violine, 

kleines Orchester und Orgel. 

Wien, bd 8ohrelb«r. ITklr. (Asiagtlimmeii.) 
AlUgretto* 

_, ^^^ ii^^ Sopran solo. 



fe 






w^m 



Clar. 
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To - tuB in cor - de lan - que - o 
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AjlinerklUlg. Erschien 1826 unter dem Titel: »Enites Offertorium. Totus in corde 
lanqueo. Solo für Sopran oder Tenor und Clarlnett oder Violine concertant, mit Begleitung 
von 2 Violinen » 2 Flöten , 2 Hörner , Contrabafs und Orgel componirt und seinem Freunde 
liudwig Tit2e gewidmet von Franz Schubert, 46* Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bey 
Ant. Diabelli & Comp.« (In Stimmen. Verlagsnummer: 1900.) 



Op. 47. Zweites Offertorium (Fdur) 

für eine Sopranstimme^ kleines Orchester und Orgel. 
Wien, bei Solueiber. 25 Vgx. (AnllagitimBea.) 




Andante ron moto 
Viol. I. 



Sopran eolo. 



te-2' 






Sal - ve Re - gi - na, 



gi^j=4 -^-^ - ;JL^_^_ =;N 
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Anmorkimg. Componirt am 5. Juli 1615 für eine Sopranstimme mit Begleitung von 
2 Violinen und Or^el; für Orchester umgearbeitet am 28. Januar 1823. Bas Autograph der 
ersten Bearbeitung ist im Besitz von Professor Wagener in Marburg. Das Werk erschien 1 820 
unter dem Titel : »Zweytes Offertorium. Salve Regina. Solo für Sopran mit Begleitung von 
2 Violinen, 2 Clarinetten, 2 Fagotten, 2 Homer, Contrabafs und Orgel; Componirt von Franz 
Schubert 47»«» Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli und Comp.« (In 
Stimmen. Verlagsnummer: 1901. 



Op. 48. Messe (Cdur) 

mit einem zweiten Benedictus 
für 4 Singstimmen ^ Orchester nnd Orgel. 

Wien, bei Sohreiber. Kesie 3 TUr., iweites Benedictus 15 Ifgr. (AnflagBtimmen.] 
Kyrie» Andante con moto. 




Ky-ri - e e - lei 




Tenor.^ ^ J^ jS JS J^ . j 



8on, e- 



Bass. 



;• k' ^' ^' ^ V c g 
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C^lorla* Aüegro vivace. 
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Credo* AUegro, 
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SanctllB« Adagio. 
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Anmerkang, Das Autograph der Messe im Besitz von Carl Pichler in Wien (geschrieben 
für Sopran, Alt, Tenor, Bass, 2 Violinen, Orsel, 2 Trompeten und Pauken ad libitum) hat die 
Ueberschrift : »Missa in Cdur von Franz Schubert für Herrn Holzer July 1818«. Die Messe 
erschien 1826 unter dem Titel: »Messe in C fQr 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Oboen oder 
Clarinetten, 2 Trompetten, Pauken, Violoncell, Contrabafs und Orgel. Verfafst und dem Herrn 
Michael Holzer zur freundlichen Erinnerung gewidmet von Franz Schubert. 48*«» Werk. Eigen- 
thum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli & Comp.« ;In Stimmen. Verlagsnunmier : 1902.) — 
Das zweite Benedictus wurde componirt im October 1828 und erschien Ende 1829 unter dem 
Titel: »Neues Benedictus zur Messe in C (Op. 48 ) für Sopran, Alt, Tenor und Bass, 2 Vio- 
linen, 2 Oboen, oder Clarinetten, 2 Trompeten, Violoncell, Contrabafs und Orgel. Componirt 
von Fr. Schubert. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli & Comp.» (In Stimmen. 
Verlagsnununer : 2386.) 

Aufgabe. Peters, Leipzig, (Messe No. 4 im Clavier- Auszug.) 15Ngr. n. 
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Op.4t. Galopp und Eoossaisen 

für Pianoforte. 

Wifii, bei Bohrtiber. 10 Hgr. 
EcoBsaisen. 
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Afunorkling. Titel der im Jahre 1826 erschienenen Ausgabe: »Galoppe und Ecossaisen 
für das Piano-Forte , Aufgeführt in den Oeaellschafts B&llen im Saale zu den ^ Churfürsten in 
Pesth, im Cameval 1826. Componirt von Franz Schubert 49**» Werk. Wien, bei Ant. Dia- 
belli und Comp.« etc. [Querformat. Verlagsnummer: 2072.) 

Ansgaben. Breitkopf u. Härte!, Leipzig, 6Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, P^Ngr.n. 
Litolff, Braunschweig, 2Ngr. n. Schreiber, Wien, lONgr. 

üebartragnng. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von J,F. K. Dietrich, Präger u. Meier, Bremen, lONgr. 

0|i.5t. Valses sentimentales 

für Pianoforte. 

Wien, b«i Bobreiber. In iwei Heften i 16 Hgr* 

Erstes Heft. 
M 1. 
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Anmerkang. Titel der im Jahre 1826 in zwei Heften erschienenen Ausgabe: »Valses 
sentimentales pour le Piano-Forte compos6es par Fran9oi8 Schubert. Oeuv: 50. Cah: Propri^t^ 
des Editeurs. Vienne chez Ant. Diabelli & Comp.« (Querformat. Verlagsnummem : 2073, 2074.) 

Ansgaben. Andre, Offenbach, (Heft 1. 2 cplt.) 22V2Ngr. Breitkopf u. Hartel, 
Leipzig, Heft 1 : 9Ngr.n. Heft 2: 6Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, (Heft 1. 2 cplt.) 
4Ngr. n. Litolff, Braunschweig, (Heftl. 2 cplt.) 4Ngr. n. Schreiber, Wien, Heft 1 u .2, 
ä I r> Ngr. 

Uebertragnng. 

Fflr Violine u. Pianoforte von R, Schaah, Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Thlr. lONgr. * 



Op.5L Drei Märsche (Ddur, Gdur, Esdur) 

(marches militaires) 
für Pianoforte zu 4 Händen. 



Wies, b«i Schreiber. 26 Hgr. 



Jß 1. Attegro vivace. 



Jß 2. AUegro moUo moderato. 

con 8- 
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con 8 
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Anmarknng. Titel der im Jahre 1S26 erschienenen Ausgabe: »3 Marches militaires pour 
le Pianoforte & 4 mains oomposees par Fran9ois Schubert. Oeuv. 51. Propri^t^ des Editeurs. 
Vienne, chez Ant. Diabelli et Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 2236.) 

Ausgaben. Andre, Offenbach, 25Ngr. BOhme, Hamburg, 20Ngr. Bote u. Bock, 
Berlin, 772 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, ISNgr. n. Cranz, Bremen, 9 Ngr. n. 
Holle, Wolfenbüttel, 3Ngr. n. Litolff, Braunschweig, BNgr. n. Nagel, Hannover, 
IT'/jNgr. Prägern. Meier, Bremen, 20 Ngr. Schott, Mainz, 17 Ngr. Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Siegel, Leipzig, 25 Ngr. 

Uebertragangen . 

Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F. K. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 15 Ngr. 

Ebenso von R. Schmidt. TrautAvein, Berlin, 1 5 Ngr. 
Für 2 Pianofort« von C. T. Brutmer. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 5 Ngr. 



Op, 52. Sieben Gesänge 

aus Walter Scott' s »Fräulein vom See« 
(in der Uebersetzung von Adam Storck) 

Nr. 1, 2, 5, ß, 7 für eine Singstimme j 

Nr. 3 fiir 4 Mäunerstimmen J- mit Begleitung des Pianoforte. 

Nr. 4 für dreistimmigen Frauenchor j 
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Jß 1. EUen's erster Gesang. 
Massig. 



i 



te^ 



T 



^ 



i 



4— --,— i ^ 



m 



y^^—i- 



ü — r 



T • 



rt 



1 ' 



D ' J: b. 3 



fl 



Ra 

1 R 



•te, 



:i=t 



Krie - ger, 

1 H 



-4—4- 



fct^ 



t 



I 



* 



*- 



* 



r 



M 2. Ellen's zweiter Gesang. 
Etwas geschwind. 
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^9 3. Büotgesang. 
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Anmerkung. Componirt Nr. 1 bis 6 im FrQhjahr oder Sommer 182.i, Nr. 7 am 4. April 
1825. Schubert erhielt am 29. October 1825 für dieses Opus von dem Verleger M. Artaria ein 
Honorar von 200 Gulden Conv.-MOnze. Titel der am 5. April 182tt in zwei Heften erschienenen 



tung des Pianoforte und der Hochgebornen Frau Frau Sophie Gräfin v. Weissen wolf gebome 



Ausgabe : _ »Sieben Gesänge aus Walter Scott^s Fräiüein vom See^ in Musik gesetzt mit Beglei- 

der Hochg(~ 
Gräfin V. Breunner hochachtungsvcHl gewidmet A^on Franz Schubert Op. 52. V^ Heft. Eigen- 
thum des Verlegers. Wien bey Math. Artaria«. (Querformat. Verlagsnummem : 81.3, 814.) 
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Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) Heft 1 . 2. ä 3 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, Heft 1 : i Thlr. 5 Ngr., Heft 2 : 25 Ngr. 

Einzeln: 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4y2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Sopran '(od. Tenor): Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 17 Ngr. — Für Contra -Alt 
(od. Baas): Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n*. Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 
10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 3. Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 10 Ngr. 

No. 4. Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 7 Ngr. 

No. 5. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4V2Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für eine hohe, mittlere und tiefe Stimme: W. MüUer, Berlin, ä 1 Ngr.n. 
— Für Contra-Alt (od. Bass): HoUe, Wolfenbüttel, (Mit No. 6. 7. Op. 57, No. l. 
Op. 59, No. 3.) 5 Ngr.n. Schreiber, Wien, 12V2Ngr. ^ 

No. 6. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, l^/^'Sgr, n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 5 Ngr. Fürstner, Berlin, 3 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch', franz. u. ital.) 7 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, 
Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 10 Ngr. Neue Ausgabe (deutsch 
u. franz.) 5 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr.n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 10 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Holle, 
Wolfenbüttel, (Mit No. 5. 7. .Op. 57, No. 1. Op, 59, No. 3.) 5 Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 10 Ngr. 

No. 7. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u, engl.) 
14 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, 
(Mit No. 5. 6.. Op. 57, No. 1. Op. 59, No. 3.) 5NgT. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

üebertragungen. 

No. 1. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Th. Oesten. (Op. 369. No. 17.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. 

No. 5. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy. (Lieder. No. 5.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Ebenso von F, Spindler, (Op. 183. No. 46.) Siegel, Leipzig, 16 Ngr. 
Für Harfe von CA, Ohertkur. (Op. 89. 3 Chansons.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

No. 6. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für grosses Orchester von Fr. Ltux, Schott, Mainz, Partitur: 15 Ngr., Orchesterstimmen : 
IThlr. iONgr. 

Für Violine u. Pianoforte von Ä, DtahelU. (Cöncordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von M, Hatdser. (Melod. No. 26.) Siegel, Leipzig, IONgr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von A, Batta, (6 Lieder. No. 3.) Schreiber, Wien, IONgr. 
Ebenso von F,A, Kummer. (Op. 117. No. 1.) Cranz, Hamburg, IONgr. Ebenso 
von CA. Schuberth. (Transcrpt. No.2.) Schuberth u; Comp., Leipzig, IONgr. 
Ebenso von/. Sfransky. (Op. 26. No. 1.) Schreiber, Wien, 12V2Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von A. Diaheüi. (Product. Heft 57.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Ebenso von F. A, Kummer, (Op. 117^. No. 1.) Cranz, Hamburg, IONgr. Ebenso 
von A. Terechak, (12 Lieder. No.4.) Kohlke, Danzig, 17^2 Ngr. 

Für Zither von K. F, Umlauf. (Op. 98.) Umlauf, Wien, 15 Ngr. Ebenso von /. Zehet- 
hofer. (Transcrpt. No. 19.) Schreiber, Wien, IONgr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von A. DidbeÜi, (Lieder im leichten Styl. No. 2.) Schreiber, 
Wien, IONgr. Ebenso von A, DiaheUt, (Wiener LieblingsstQcke. No. 15. [auch 
2hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von A, DtahelU, (Lieder im leichten Styl. No. 2.) Schreiber, 
Wien, 7 Y2 Ngr. Ebenso von ^. 2)ta&62&'. (Wiener Lieblingsstücke. No. 15. [auch 
4hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von /. fT. 2>op/?fer. (Op. 309.No. 3.) 
Cranz', Hamburg, 7^2 Ngr. Ebenso von Th, GitUze. (Op. 4. No. 1.) Schreiber, 
Wien, IONgr. EhenBo \on St, Heller. ^30 Lieder. No. 8.) Schloss, Cöln, IONgr. 
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Ebenso YonJ, CA, Hess. Schott, Mainz, 1 2 ^2 ^g'f- Ebenso xon JV, KuAe, (Op. 189. 
No. 6.) Siegel, Leipzig, loNgr. Ebenso von G. Lange, (Op.90. No. 2.) Challier 
u. Comp. , Berlin, l5Ngr. Ebenso von- /'V. Z?«z/, (Lieder. No. 12.) Schreiber, 
Wien, 20Ngr. Ebenso von Ch. Miller, (Lieder. No. 5.) Schuberth, Hamburg, 
lONgr. Ebenso von Th, Oesien. (Op. 369. No. 2.) Siegel, Leipzig, l5Ngr. 
Ebenso von /. Packer, (Op. S3. No. 2.) Schreiber, Wien, l5Ngr. Ebenso von 
C. E, Fax, (6 Lieder. No. 2.) Schreiber, Wien, 5Ngr. Ebenso von F^Pwoda, 
(Op. 35.) Schreiber, Wien, 15Ngr. Ebenso von G, Poor, (Op. 12. No^50.) 
RozsavOlgyi ii. Comp., Pest, 4Ngr. Ebenso von E. Richard. (Op. 32. No. 10.) 
Andre, Offenbach, lONgr. Ebenso von i^. Ä^^fW&r. (Op. 183. No. 10.) Siegel, 
Leipzig, l4Ngr. Ebenso von ^. 2). Wagner, (Op.40.No. 6. [in leichtem Styl.]) 
Schlesinger, Berlin, T'^Ngr. 

Für Pianoforte, Violoncell (od. Violine) u. Harmonium von L, Kößder, (Lieder -Cyclus. 
No. 2.) Herf u. Wolff, Mainz, 22V2Ngr. 

Für Violine (od. Violoncell), Harfe (od. Pianoforte; u. Harmonium (od. Orgel) von /. de 
Swert, Bote u. Bock, Berlin, 15Ngr. 

Für Violoncell, Harfe (od. Pianofortel u. Org.-Melodium^(od. Orgel) von Fr, Ltix. 
(Op. 30.) Schreiber, Wien, 22V2Ngr. 

Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C, G, Lickl, (Op. 51. Heft 3.) 
Schreiber, Wien, l Thlr. 1 Ö Ngr. 

Für Physharmonika allein von C. G, Lickl, (Tonstücke. No. 19.) Schreiber, Wien, 25Ngr. 

Für Harmonium von Bial, (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 1.) Bote u. Bock, Berlin, 
20 Ngr. 

Für Harmonium (od. Pianoforte) von K, Hennig, (Lieder u. Gesänge. Heft 4.) Stoll, 
Leipzig, 15 Ngr. 

Für gemischten Chor von Q. W. Teschner, (12 Lieder. Heft 1.) Breitkopf u. Härtel, 
Leipzig, 1 Thlr. 

No. 7. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy. (Lieder. No.6.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Ebenso von St, Heller. (30 Lieder. No. 27.) Schloss, Cöln, 1272 Ngr. 

Op. 53. Sonate (D dur) 

(Seconde grande Sonate) 
für Pianoforte. 

Wieni bei Bohrdber, 1 Thlr. 20 Ngr. 

Con moto. 



Aliegro vivace. 
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Scherzo. Aliegro vivace. 



Rondo. Aliegro moderato. 




Anmerkung. Wahrscheinlich componirt im Jahre 1825. Titel der am 8. April 1826 an- 
gezeigten Ausgabe : »Seconde grande sonate pour le Pianoforte composee et dedi^e A Moiisieur 
C. M. de Bocklet par Fran9ois Schubert. Oeuvre 53. Propri6te de TEditeur. Vienne, chez 
Math" Artaria». (Querformat. Verlagsnummer : 825.) Vgl. Anm. zu Op. 54. 
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Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 24Ngr. n. Cotta, Stuttgart, 27Ngr. n. 
P'ürstnor, Berlin, (Rev. von F. KrolL] liy^^gt, Holle, Wolfenbüttel, 6Ngr. n. litolff, 
Braunschweig, 6 Ngr. n. Peters, Leipzig, 5 Ngr. n. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 20 Ngr. 

Uebertragnng. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von C, G, LickL Schreiber, Wien, 2 Thlr. 1 5 Ngr. 



Op. 54. Divertissement a la hongroise 

für Pianoforte zu 4 Händen. 
Wien, bei BohreilMr. 2 Thlr. 
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Anmerkung. Wahrscheinlich 1824 componirt. Schubert erhielt am 3f. Januar 1826 für 
dieses Werk und für die Sonate Op. 53 zusammen von- dem Verleger M. Artaria ein Honorar 
von 300 Oulden Wiener Währung. Titel der am 8. April 1826 angezeigten Ausgabe: »Diver- 
tissement ä la hon^oise pour le Pianoforte ä quatre mains compose et dedi6 A Madame de 
Lacsny n6e Buqhwieser par Fran9oi8 Schubert. Oeuvre 54. Propri6te de TEditeur. Vienne, 
chez Math» Artaria«. (Querformat. Verlagsnummer: S26.) 

Ausgaben. Andr6, Offenbach, 2 Thlr. Böhme, Hamburg, 1 Thlr. 15 Ngr. Bote 
u. Bock, Berlin, 9 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 27 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 
8Ngr. n. Litolff, Braun schAV eig , 8Ngr. n. Schott, Mainz, 1 Thlr. 7 Ngr. Schreiber, 
Wien, 2 Thlr. 

Uebertragnngen. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F. C. Dietrich. Präger u . Meier, Bremen, 1 Thlr. 7 ^j^ Ngr, 
Ebenso von F. Liszt. (Melod. hongr.) Cah. 1. 25 Ngr., Cah. 2. 3. ä 1 Thlr. 5 Ngr. 
Ebenso von F, Liszt. (In leichterem Styl.) Schreiber, Wien, Andante: 20 Ngr., 
Marcia: 20 Ngr., Allegretto : 15 Ngr., dieselben cplt. I Thlr. 10 Ngr. 
Marcia ebenso von C. Czemy, Simrock, Berlin, 7 Y^ Ngr. 

Marcia für Orchester von F, Liszt. (Märsche. No. 4. [Ungariscl^er Marsch.]) Fürstner, 
Berlin, Partitur: l Thlr. lONgr.n., Stimmen: 2 Thlr. lONgr.n. 
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Op. 53. Trauer -Marsch (Cmoll) 

(marche funfebre) 
bei Gelegenheit des Todes des Kaisers Alexander I. von KusKland 

für Pianoforte zu 4 Händen. 
Wien, bei Bohreiber. 16 Ngr. 
Andante soateniito. -m^ 
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Anmerkang. Titel der am 20. April 1826 in der Wiener Zeitung angezeigten Ausgabe: 
»Grande Marche funebre a l'occasion de la morte de S. M: Alexandre I^* Empereur de toutes 
les Kufsies compos^e a quatre mains pour le Pianoforte par Fr. Schubert Op. 55. Propriete 
de l'Kditeur. Vienne chez A. Pennauer«. (Querformat. Verlagsnummer: 245.) Alexander I. 
starb am 1. December 1825. Sein Tod wurde in Wien bekannt am 14: December. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 9Ngr.n. HoUe, Wolfenbüttel, 3Ngr. n. 
Utolflf, Braunschweig, 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 15Ngr. 

Uebertragong. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Holle, Wolfenbüttel, l72Ngr. n. Litolff, Braun schweig, 
Vfl^gr.n. Schreiber, Wien, l^f2^S^' 



Op. 56. Willkommen und Abschied, 

[Gedicht von Goethe) 

An die Leier, Im Haine 

(nach Anakreon von Bruchmann} (Gedicht von Bruchmann) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sokrelbcr. Hefk 1 n. 2 i 16 Hgr. 
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Oesehwmd, 



$ 



m^ 



i 



r ^' *i 






■*■* 



/p 



lf "%% ' ff % ^1 



1 



Es schlug mein Herz : ge - schwind zu Pfer - de ! 



^^ 



^^^P^ 



f r^t -f- 



-s 



^^t£^^E^^E^:'. 



Heft n. 

Jß 2. An die Leier 
Geschwind, 



Becii. 




=^ -jijia_^Lj. / i bj I 



^fe^EE 










^1 



^v< — ^^. _ , .^^ 

/* Ich will von A - treus Söh-nen, 



i 



Er-;; 



^}'' 




72 



J(? 3. Im Haine. 
Massig. 
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Anmerkung. Nr. 1 wurde nach dem (in Ddur stehenden) in der königl. Bibliothek in 
Berlin befindlichen Autograph componirt im December 1822. Titel der am 6. April 1820 an- 
gezeigten Ausgabe: »Willkommen und Abschied Gedicht von Goethe An die Leyer (nach 
Anacreon] Im Haine Gedichte von Bruchmann In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Be- 
gleitung des Pianoforte und gewidmet Herrn Carl Pinterics von seinem Freunde Franz Schubert 
Heft .... 56t<*8 Werk. Eigenthum des Verlegers NB. Mit unterlegtem italienischem Texte. 
Wien bey A. Pennauer«. (Querformat. Verlagsnummern : 258, 259.) 

•Ansgaben. Holle, Wolfenbüttel, Heft 1. 2. fdeutsch, franz. u. ital.} ä 2 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, Heft l. 2. ä 15 Ngr. 
Einzeln : 
No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4Y2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 
No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Pen ff, Leipzig, 2 Ngr. 
No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, iy2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Contra- AJt (od. Bass): Schreiber, Wien, l^/^^gr- 
Uebertragnngen. 
No. 2. 
Für Violoncell u. Pianoforte. Präger u. Meier, Bremen, [Ausgew. Stücke. No. 6.) 10 Ngr. 
No. 3. ' • 

Für Violine u. Pianoforte von A, DiabeUL (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. 
Für ViolonceU u. Pianoforte von G. Paqtie. (12 Melod. Suite 1.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 
Für Flöt« u. Pianoforte von A. Diabelh'. (Productionen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von A, DiaheUi, (Lieder im leichten Styl. No. 12.) Schreiber, 
Wien, 1^/2^^' l^henBo von A, DiabelU, (Wiener Lieblingsstücke. No. 42. [auch 
2hdg.]) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von A. DioheW. (Lieder im leichten Styl. No. 12.) Schreiber, 
Wien, 5 Ngr. Ebenso von A. Diabelli. (Wiener Lieblingsstücke. No. 42. [auch 
4hdg.]) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso voniS'/.^<f/Äv. (30 Lieder. No. 18.) Schloss, 
Cöln, lONgr. Ebenso von 7Ä. Oeslen. (Op. 369. No. 18.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr, 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Teschner, (36 Lieder. Heft 3.) Siegel, Leipzig, 
Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 



Op. 57o Der Schmetterling, Die Berge, 

(Gedichte von Friedr. Schlegel) 

An den Mond 

(Gedicht von Hölty) 
fiir eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bo1ir«lber. 16 Hgr. 
Jß 1. Der Schmetterling. 
Ettcas aeschn'nd. 
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M 2. Die Berge. 
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Anmerknilg. Nr. 3 componirt im Jahre 1815. Dieses Liederheft wurde mit dem unter 
Op. 58^ zu erwähnenden in der Wiener Zeitung vom 6. April 1826 angezeigt mit der Bemerkung : 
»Es wurde darauf gesehen, jede Schwierigkeit in der Pianoforte-Begleitung bei Seite zu halten«. 
Titel der alten Ausgabe: »Der Schmetterling; und die Berge. Von Friedrich Schlegel. An 
den Mond ; von Fr. y. Hölty . in Musik gefetzt für eine Singstimme mit Pianoforte-Begleitung 
von Franz Schubert. 57^^ Werck. Eigentnum des Verlegers. Im Verlage des k: k: Hoftheater- 
Kapellmeisters Thad: Weigl«. (Querformat. Verlagsnummem : 2494, 2495, 2496.) Das Lied 
Nr. 1 ist in dieser Ausgabe, offenbar zum Anschluss an die drei Lieder Op. 58 (ursprünglich 
Op. 56), mit Nr. 4, Nr. 2 mit Nr. 5 und Nr. 3 mit Nr. 6 bezeichnet. 

Anigaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. ) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 1 5 Ngr . 
Einzeln : 

No. l. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Baas): Holle, Wolfenbüttel, 
(deutsch u. franz. Mit Op. 52, No. 5. 6. 7 u. Op. 59, No. 3.) 5Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 7 Ngr. 

No. 2. Sen£f, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, Vj^^gt.xi, Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 

üebertrag^gen . 

No. 1. 
Für Violine u. Pianoforte von .4. DiahelU, (Concordance. Heft 45.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von A. Diabeäi. (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 

No. 2. 
Für gemischten Chor von MestenAauer, (9 Oesänge. Heft 3.) Bachholz u. Diebel, Troppau, 
Partitur u. Stimmen: 2272^^^« 
No. 3. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G, W. Teickner, (36 Lieder. Heft 5.) Siegel, Leipzig, 
Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 



9p. 58. Hektors Abschied, Emma, Des Mädchens Klage 

(Gedichte von Schiller) ^ 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 86 Hgr. 
Jß 1. Hektors Abschied. 
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Sclmbart, Themat. Cat. 
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J(i 2. Emma. 
Massig. 
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Anmerkung. Nr. 1 componirt am 19. October 1815, Nr. 2 am 4. April 1814, Nr. 3 an- 
geblich im Jahre 1815. Nr. 2 erschien am 30. Juni 1821 als Beilage zur Wiener Zeitschrift ffir 
Kunst. Titel der am 6. April 1826 angezeigten Ausgabe: »Hektors Abschied. Emma. Des 
Mädchens Klage . Gedichte von Fried, von Schiller . in Musik gesetzt für eine ßingftimme mit 
Pianoforte-Begieitung von Franz Schubert. 56*^ Werk. Eigenthum des Verlegers. Im Ver- 
lage des k: k: Hoftheater-Kapellmeisters Thad: Weigl«. (Querformat. Verlagsnummem : 2491 , 
2492, 2493.) Vgl. Anm. zu Op. 57. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u . franz . ) 3 Ngr. n . Schreiber, V^ien, 25 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lV2Ngr. n. Senff, Leipadg, 2 Ngr. — Ffir 
Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Hfirtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Forbeig, Leipsig, (deutsch u. 
franz.] 5 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 
Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W. MüUor, Berlin, INgr. n. 
Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, Berlin, l Ngr. n. Schreiber, Wien, SNgp*. — 
Für Alt: W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2V2 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 5 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

üebertragnngen. 

No. 2. 
FürPianofortezu4Händenyon L, Winkler. (Chansons. No. 10.) Cnmz, Hambnig, 10 Ngr. 

No. 3. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No. 7.) Siegel, Leipzig, 1^2^^^' 

Für Violoncell u. Pianoforte von A. Baita. (6 Lieder. No. 4.) Schreiber, Wien, 7 Y2Ngr. 
Ebenso von R. E. BockmCM. (Immortellen. No. 12.) Andr6, Offenbach, 15 Ngr. 

Für Zither von K. F. Umlauf. (Op. 98.) Umlauf, Wien, 15Ngr. Ebenso von /, ZeAei- 
hofer. (Transcrpt. No. 17.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haalinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 6.) 15Ngr- 
Ebenso von H. Cramer. (Lieder. Heft 4, No. 14.) Andr6, Offenbach, 7V2 Ngr. 
Ebenso von Th. GirUze. (Op. 4. No. 8.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso 
von W. Graf. (Lieder. No. 7.) Wetzler, Prag, 10 Ngr. Ebenso von *%. Heuer. 
!30 Lieder. No. 19.) Schloss, Cöln, 12 1/2 Ngr. Ebenso von A.Jtmgmann. (Lieder. 
No. 5.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von D. Krug. (Op. 27. Serie I, N0.6.) 
Schuberth u. Comp., Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von O. Lange. (Op. 90. No. 6.) 
Challier u. Comp. , Berlin, 15 Ngr. Ebenso von Fr. Liszl. (6 Melod. No. 2.) 
Schlesinger, Berlin, 17Y2Ngr. Ebenso von Ch. Miller, (Lieder. No.2.) Schu- 
berth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von Th. Gesten. (Op. 369. No. 1.) Siegel, 
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Leipz^, 15Ngr. Ebenso von F, Spindler. (Op. 183. No. 36.) Siegel, Leipzig, 
12V2Ngr. Ebenso von E. D. Warmer. (Op. 40. No. 8., [in leichtem Styl.]) Schle- 
singer, Berliik, l^/^'i^gr. 
Far Harmonium von C Hirmujf. (Lieder u. Gesänge. Heft 3.) StoU, Leipzig, 15Ngr. 



Op« Sft. Du liebst mich nicht, 

(Gedicht von Graf von Flaten) 

Dass sie hier gewesen. Du bist die Ruh, 

Lachen und Weinen 

(Gedichte von F. Rackert) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreiber. 20 Hgr. 

JS 2. Dass sie hier gewesen! 
Sehr langsam. 



^§ \. Du liebst mich nicht. 
Mäggiff. 
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Jd 3. Du bist die Kuh. [Kehr ein bei mir!) Jis 4. Lachen u. Weinen. (Lachens u.Weinens Grund.) 
Langsam. Sttcas geschwind. 
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Anmerkimg, Nr. 3 componirt im Jahre 1823 ; wahrscheinlich im nämlichen Jahre auch 
Nr. 2 und 4. Nr. 1, in Gismoll stehend, befindet sich autograph im Stift Kremsmflnster. 
Titel der im September 1826 erschienenen Ausgabe: »Vier Gedichte von Rückert und Graf 
Flaten in Musik gesetzt fQr eine Singstimme mit Begleitung des Fiano Forte von Franz 
Schubert Op. . . . Eigenthum der Verleger. Wien, Sauer & Leidesdorf«. (Querformat. Ver- 
lagsnummer: 932.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
20 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Schreiber, Wien, T'^Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, iy2Ngr. n. Schreiber, Wien, Vy^Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 7*/2Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 71/2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, 
Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. — Für Alt (od. Bariton): Schlesinger, 
Berlin, 2V2Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. 
franz. Mit Op. 52, No, 5. 6. 7. Op. 57, No. 1.) 5Ngr.n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 72 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. 

üebertragangen. 

No. 3. 
Für Violine u. Pianoforte von J/. Hamer. (Melod. No. 23.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte. Präger u. Meier, Bremen, (Ausgew. Stücke. No. 2.) 10 Ngr. 
Ebenso von A. BaUa. (6 Lieder. No. 2.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

10» 
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Für Flöte u. Pianoforte von A. Terschak. [12 Lieder. No. 7.) Kohlke, D&nzig, .171/2 ^g^- 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. H, DoppUr, (Op. 309. No. 8.) Cranz, Hamburg, 

'^Va^P'- Ebenso von St. Heuer. (30 Lieder. No. 17.) Scfaloss, Cöln, lONgr. 

Ebenso von Fr. Ltszi. (Lieder. No. 3.) Schreiber, Wien, 15Ngr. Ebenso von 

Tk. Oestm. (Op. 369. No. 11.) Siegel, Leipzig, 15Ngr. Ebenso von/. aSeüy. 

(12 M^lodies. Suite 3.) Schott, Mainz, 20Ngr. Ebenso von F. Spmdler. (Op. 183. 

No. 15.) Siegel, Leipzig, l5Ngr. Ebenso von E. D. Wagner. (Op. 40. No. 22. 

[in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, ly^^gr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G, Lickl. (Op. 51. Heft 8.) Schreiber, Wien, 

IThlr. 25Ngr. 
Für Harmonium von Bial. (Sammlung bei. Gesänge. Heft 1.) Bote u. Bock, Berlin, 

20Ngr. Ebenso von L. A.Zeüner. (Uebertragungen. Heft 1.) Schreiber, Wien, 

15Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hepnig. (Lieder u. Gesänge. Heft 4.) Stoll, 

Leipzig, 15Ngr. 
Für gemischten Chor von Mestenkauer. (9 Gesänge. Heft 1 .) Buchholz u. Diebel, Troppau, 

Partitur u. Stimmen : 17^/2 Ngr. 

Op.it. Greisengesang, Dithyrambe 

(Gedicht von Fr. Rückert) (Gedicht von Schiller) 

für eine Bassstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Witoendorf. 20 Ngr. 
Jd I. Greisengesang. 
n Massig langsam. 




^mm=. 



^^ 



t 






m. 



m 



yDer Frost hat mir be - rei - fet 

1 

I 



i 



i=i 



I 



Js 2. Dithyrambe. 
Oeschtcind, fetirig. 
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Anmerknog. Nr. I angeblich zwischen 1820 und 1822 componirt. Titeideram 10. Juni 
1826 erschienenen Aussähe: » Greisen - Gesang aus den östlichen Rosen von F. Rückert. und 
Dythyrambe von F. v. Schiller. In Musik gesetzt für eine Bafsstimme mit Begleitung des Piano- 
forte von Franz Schubert 60^ Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bey Oappi und 
Czemy«. (Querformat. Verlagsnummer: 192.) 

Ausgaben. Cranz, Hamburg, 12V2Ngr. Holle, Wolfenbüttel, (Mit Op. 68. 71. 72.) 
5 Ngr, n. Litolff, Braunschweig, 12Y2Ngr. Witzendorf, Wien, 20Ngr. — Für eine 
Bassstimme mit Guitarre : Witzendorf, Wien, 20 Ngr. 
Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzen- 
dorf, Wien, 10 Ngr 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzen- 
dorf, Wien, 15 Ngr. 

üebertragang. 
No. 2. Für Pianoforte zu 2 Hftnden von C, G. lAckL (Lieder. No7 2.) \Vitzendorf, 
Wien, 10 Ngr. 
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für Pianoforte zu 4 Händen. 
WitB, M WiiMndorf. Heft I. II. 4 30Vgr. 
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Anmerkung. Titel der am 8. Juli 1826 in zwei Heften erschienenen Ausgabe: »6 Po- 
lonaisen für das Piano-Forte zu 4 Händen componirt von Franz Schubert. 61^ Werk. ^ 
Heft. Eigenthum der Verleger. Wien bey Cappi & Czerny«. (Querformat. Verlagsnum- 
mem: 211, 212.) 

Aasgaben. Andre, Offenbach, 2 Hefte, & 20Ngr. Böhme, Hamburg, 2 Hefte, 
ä 20Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2 Hefte, k 12Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 
cplt. 5Ngr. n. LitoliET, Braunschweig, cplt. 5Ngr. n. Siegel, Leipzig, 2 Hefte, ä 17Y2Ngr. 
Witzendorf, Wien, 2 Hefte, k 20 Ngr. 

Uebertraguigen. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Cranz, Hamburg, Heft 1 : 3 Bog., Heft 2: 3^2 Bog. 
Ebenso von /. F, C, Dietrich, Präger u. Meier, Bremen, 2 Hefte, & I2Y2 ^g^- 
Ebenso von R. Palm. Merseburger, Leipzig, 2 Hefte, k i2^/2^g;r. Ebenso von 
L, Röhr. Leuckart, Leipzig, Heft 1: 20 Ngr. , Heft 2: 22V2 Ngr. Einzeln: 
No. 1. 5. ä 7V2Ngr., No. 2. 3.-6. k lONgr., No. 4. 12V2Ngr. 

No. 1. Für Violoncell und Pianoforte von K. Richter, Weinholtz , Braunschweig, 
7V2Ngr, 
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0^<t Vier Qesönge 

auB Goethe's »Wilhelm Meistei« 

No. 1 für zwei Singstimmeu \ ^ Begfeitang des Piauoforte, 
No. 2, 3, 4 für eine SmgsCimme / o o 

mtn, Ui Sofcrelbfr. 90 Vgr. 
J2 1. Duett. (Mignon und der Harfner.) 

Lmg99m. (Mignon.) 
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Heiss mich nicht 
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M 3. Lied der Mignon 
NiM tu lanffiom. 
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•^ 4. Lied der Mignon 
Langsam. 
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Nur wer die Sehnsucht kennt, 




Anmerkung. Titel der am 2. März 1827 angezeigten Ausgabe: »Gesinge iLus Wühehn 
Meister von Göthe mit Begleitung des Pianoforte .... Li Musik gesetzt und der Fürstin 
Mathilde zu Schwarzenberg ehrfurchtsvoll zugeeignet von Franz Schubert. 62t«* Werk. Eigen- 
thum der Verleger. Wien, bei Ant. DiabeUi & Uomp.« (Querformat. Verlagsnummer : 2253.) 

Aufgaben. Holle, Wolfenbattel, (deutach u. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 20 Ngr. 

Einzeln : 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, P/iNgr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Sopran (od. Tenor): Schleainger, Berlin, 2 Vi Ngr. n. — Ftlr Alt (od. Bariton): Schle- 
singer, Berlin, 2^/2'Sgr,n, 



\ 
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No. 3. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, l^^Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Fflr 
Contra- Alt (od. Bass): Sehreiher, Wien, l^/2'Sgr, 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, X^/^'Sgr.n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Fflr 
Sopran (od. Tenor]: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — FOr Alt (od. Bariton): Schle- 
singer, Berlin, 2Y2^S^-^« 

üebertraguigeii. 

No. 2. 

Für Piattoforte zu 4 Hftaden von K, Burc&ard. (Lieder. Heft 4.) Heinrichshof en, Magde- 
burg, 20 Ngr. 

Für Harmonium von Biai. (Sammlung bei. Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 
17V2Ngr. 

No. 3. 

Für eine Singstimme mk kleinem Orchester Ton Fr, Lini, (4 Lieder. No. 3.) Forbetg, 
Leipzig, Partitur: i2^/2'Sgr.y Orchesterstimmen : n^/2'Sg;r. 

Für Pianoforter zu 4 Hftnden von K. Burehard, (Lieder. Heft 4.) Heinrichsholen, Magde- 
burg, 20 Ngr. 

No. 4. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser, (Melod. No. 35.] Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F, A, Kunnmer, (Op. 117. No. 12.) Crmnz, Hamburg, 
10 Ngr. Ebenso von /. Stranaky, (Op. 26. No.4.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von F, A. Kummer, (Op. 117^. No. 12.) Granz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K, Burchard, (Lieder. Heft 4.) Heinnchshofen, Magde- 
burg, 20 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von A.Jungm&wn, (Lieder. N0.6.) Sokreiber, Wien, 5 Ngr. 



Op. CS. Divertissement (Emoll) 

(an forme d'une Marche brillante et raisonn^e) 

über fransösiBche Motive 

für Pianoforte zn 4 HSnden. 

Wim, M BoliTeibef. 1 Tklr. 

Ttmpo di mareia. . 




'^.J ^- ^|ii 



* 



^^ 



I 



r :; r 



f 



E 



V 



^ 



Anmerkllllg. Erschienen im Jahre 1826 unter dem Xitel: »Divertiisement en Forme 
d'une Marche brillante et raisonn^e pour le Piano-Forte ä qu&tre mains compos^ sur des motifs 
origineaux Frangais par Fran9oi8 Schubert. Oeuv: ö3. No. 1. Vienne, chez Thad: WeigU. 
{Querformat. Verlagsnummer: 2520.) Vgl. Anm. zu Op. 84. 

Ansgaben. Broitkopf u. Härtel, Leipzig, ISNgr.n. Holle, Wotfenbüttel, 4Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 4 Ngr. n. Schott, Mainz, 1 7 Ngr. Sokreiber, Wien, 1 Tbk. 

UabertragiiBg. 
Für 2 Pianoforte zu 8 HÄttden von F. O. Janun, Sohlennger, Berlin, l Thlr. 25 Ngr. 
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JS 1. Wehmuth. 
Langtatn. 

k 



Op.M. Wehmuth, 

(Gedicht von Heinr. Hüttenbrenner) 

Ewige Liebe, Flucht 

(Gedicht von Ernst Schulie) (Gedicht von C. Lappe} 

für 4 Männerstimmen. 

Wien, bei Bohniber. 1 Thlr. 6 Vgr. 

Jl 2. Ewige Liebe. 
AndatUino. 




BaMl 



TeB.n.W^;e A-bendglocke 
Die A-bend-glo-cke tönt, vom 






iA^ 



^^ 



^J I J J I J J 




Er - tö-net| ihr Sai-ten, 



:=^ 



OS 3. Flucht. 
Kräftig, 

T«ii. I. 
/l 



Bast II. J^ 




I 



E 




L 




^ 



T«n. II. 



BmsI. 



In der Frei-e will ich le - ben, 



I 



ZJ P ' i" c r i: ^f^ 



AnmerklUlg, Titel der um Michaelis 1826. in Stimmen erschienenen Ausgabe: »Weh- 
muth. Gedicht V. Heinr. Hüttenbrenner. Ewige Liebe. Gedicht v. Ernst Schulse. Flucht. Gedicht 
▼. K. Lappe. In Musik gesetzt für Vier M&nnerstimmen von Franz Schubert. 64*«* Werk. 
Eigenthum des Verlegers. Wien bey A. Pennauer>. (Hochformat. Verll^;8nummer : 400.; 

Aasgabe. No. 2. Heuser, Neuwied, Partitur: BNgr.n. 



iCC 



•p. •$• Lied eines Schiffers an die Dioskuren, 

(Gedicht von Joh. Mayrhofer) 

Der Wanderer, Aus ,,Heliopolis' 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) (Gedicht von Joh. Mayrhofer) 

für eine Singstimme mit Bi^leitung des Pianoforte. 

Wies, bei Witstadorf. 16 Vgr. 

Dd 1. Lied eines Schiffers an die Dioskuren. (Schiffers NachÜied.) 
Langwm, 
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tü-M • ktt • ren, 
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M 2. Der Wanderer. 
ZanffMam. 
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Jß 3. Aus BHeliopolia«. 
Mämg. 



m 



t 



^ 



5 



* J ' ^ 4 



Im kal - ten, rau - hen Nor- den 



'Mr. l \ t I f J 



^ 



± 



± 



Anmerkimg. Nr. l componirt im Jahre 181^, Nr. 2 im Februar 1819, Nr. 3 im Jahre 
1822. Titel der am 24. November 1826 angezeigten Ausgabe: »Lied eines Schiffers an die 
Dioskuren von J. Mayriiofer Der Wanderer von A. W. Scnlegel . Aus Heüopolis von J. Mayr- 
hofer in Musick geaeUi für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Frant Schu- 
bert 65*«» Werk Eigenthum der Verleger Wien, bey Cappi und Caerny«. (Querformat. Ver- 
lagsnununer: 221.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbattel , (deutsch u. franz.] 2Ngr.n. Witzendorf, Wien, 
15Ngr. — Für eine Singstimme mit Guitarre : Witzendorf, Wien, 12Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Senff, Leipzig, 2Ngr. Witzendorf, Wien, 8 Ngr. 
No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 
No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 8 Ngr. 

Uabertragnngen. 

No. 1. Für Pianoforte zu 2 Händen von C. G. Lickl. (Lieder. No. 2.) Witzendorf, 

Wien, 10 Ngr. 
No. 3. FOr gemischten Chor von Mesienhauer, (9 Gesänge. Heft 3.} Buchholc u. Diebel, 

Wien, Partitur u. Stimmen : 22 ^ /j Ngr. 



•p.M. Heroischer Marsch (Amoll) 

(grande marche h^roique) 
bei Gelegenheit d» Salbung des Kaisers Nicolaus I. von Russland 

für Pianoforte zu 4 Räuden. 

Wi€B, bd 8ohi«ib«r. S77i Vgr. 



Maestoso. 



im 




Anmerkung. Componirt Ende 1825 oder Anfang 1826. (Nicolaus I. bestieg den Thron 
am 24. December 1825.) Erschienen um Michaelis 1826 unter dem Titel: »Grande Marche 
heroique h quatre mains pour le Pianoforte compos^e ä Toccasion du Sacre de Sa Majest^ 
Nicolas I. Empereur de toutes les Rufsies &. &. &. par Fran9: Schubert. Oeuvre 66. Pro- 
pri6t^ de TEditeur. Vienne, publik par A. Pennauer«. (Querformat. Verlagsnummer: 274.) 

Auigaben. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 15Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 5Ngr. n. 
Litolff, Braunechweig, 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 27^2 Ngr. 

üebertragnug. 

Far Pianoforte zu 2 Händen. Holle, Wolfenbattel , 4Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 
4Ngr.n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. 



Sclmbert, Themat. Cat. 



11 
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Of. •?. 



Hommage aux belies Viennoises. 

Wiener Damen-Ländler und Ecossaisen 
für Pianoforte. 
Wien, bei 8o1ii«n>er. 16 "Sgr, 



Ländler. Jß \. J» 2. Jki 3. J^ * ', 
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Jß 8. 
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Jß 10. 
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J» 13. 



JtS 14. 



Jß 15. 




J» 16. 



Ecossaisen. 
Jß 1. 
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Axunerkang. Titel der Ende 1826 erschienenen Ausgabe: »Hommage aus belle« Vien- 
noises. Wiener Damen-Ländler pour le Fiano-Forte compos^es par Frang" Schubert, OeuT. (>7. 
Propri6t6 des Editeurs. Vienne> chez Ant. Diabelli et Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 
2442.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 9Ngr.n. Holle, Wolfenbüttel, 2Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 15Ngr. 




Etwas lebhaft. 



9f. CS. Der Wachtelschlag 

(Gedicht von S. t. Sauter) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bd Schreiber. 10 Vgr. 
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Ach, mir schallt's dor - ten so lieb - lieh her-vor 
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Anmerknng. Componirt 1822. Erschien am 30. Juli 1822 als Beilage zur Wiener Zeit- 
schrift für Kunst und am 2. März 1827 unter dem Titel: »Der Wachtelschlag. (II canto della 
Quaglia.) In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz 
Schubert. 68^«» Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, oey A. Diabelli & Comp:« (Quer- 
format. Vcrlagsnummer : 2451.) 

Aasgaben. Holle, Wolfenbattel , (deutsch, franz. u. ital.) \^/2^gr.n. Schreiber, 
Wien, 1 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Holle, .Wolfen- 
büttel, (deutsch u.^ franz. Mit Op. 60. 71. 72.) 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 



M 



Op. W. Ouvertüre (D dur), Cavatine und Arie 
zur Oper ,,Alfonso und Estrella' 

(Text von Fr. v. Schober.) 

Oayertare für Orchester. Wien, bei Bohieiber. Siebe : Ausgaben. 
Andante. 

^^ U Ö Allegro. 




CsTStlne für eine Tenorstimme mit Begleitung des Pianoforte. 
Andante. 



m^m 



^ ^:-f-f=--U 



VV Wenn ich didi, Hol-de, se 



he, so 



P¥^^ 
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Arie für eine Basflstimme mit Begleitung des Fianoforte. 
AÜegro giusto. 



^ 



j I j ] Jii i ^^ 



ff 





n 



=^ 



fv^ -* ' fP 

▲dolfo. 
Tief im Ge - tum - mel der Schlacht, 






Anmerkung. Schubert componirte die Oper »Alfonso und Estrella«, mit Ausnahme der 
Ouvertüre, in der Zeit vom 20. September 1821 bis zum 27. Februar 1822. Das Autograph 
derselben ist im Besitz der Gesellsctiaft der Musikfreunde in Wien. Die Ouvertüre wurde 
(nach dem Autograph im Besitz von C. A. Spina in Wien) im December 1823 componirt und 
am 20. December 1823 als Einleitung zu dem Drama »Rosamunde« (Op. 26) aufgeführt. Sie er- 
schien 1827 in vierhändiger Bearbeitung unter dem Titel: »Ouvertüre zur Oper Alphonso und 
Estrella für das Fianoforte zu vier Händen eingerichtet und dem Wohlgebornen Fräulein Anna 
Honig gewidmet von Frans Schubert, Op. 52. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Sauer und 
Leidesdorf. (Querformat. Verlagsnummer: 660.) 1867 erschien sie in Fartitur bei Spina in 
Wien. Die Cavatine und die Arie erschienen um 1832 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien. 

Anegaben. 

Ouvertüre: Schreiber, Wien, Partitur : I Thlr. 7 Yj Ngr . 

Cavatine: Schreiber, Wien, (Phüomele 301.) 7 Ngr. 

Arie: Schreiber, Wien, (Sammlung für eine Bassstimme.) 10 Ngr. 

Uebertragnngen. 

Ouvertüre. 
Für 2 Violinen, Viola u. Violoncell. Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Fianoforte u. Violine von A, Diabelli, (Concordance. Heft 36.) Schreiber, Wien, 

20 Ngr. 
Für Fianoforte zu 4 Händen. Holle, Wolfenbüttel, 5Ngpr. n. Peters, Leipzig, 5Ngpr. n. 

Schreiber, Wien, (Arrang. von Schubert VLnd Hüttenbrenner.) 20Ngpr. 
Für Fianoforte zu 2 Händen. Andr6, Offenbach, I2V2 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 

2Y2Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 2Y2 Ngr. n. Peters, Leipzig, 2'/2Ngr. n. 

Schreiber, Wien, (Arrang. von A. Diabelli.) 15 Ngr. 
Für Fianoforte u. Harmonium (od. Fhysharmonika) od. 2 Fianoforte von L, A. Zellner, 

Schreiber, Wien, 25 Ngr. 

•p. 7%. Rondeau brillant (Hmoll) 

für Fianoforte und Violine. 
Wien, bei Artaria a. Oomp. 26 Igr. 
Andante. Alle^ro. 




Anmerkling. Componirt im Jahre 1S26. Erschienen im Jahre 1827 unter dem Titel: 
»Rondeau brillant pour Fianoforte et Violon par Fran^ois Schubert Op: 70. Fropri^t^ des 
Editeurs. Vienne chez Artaria & Comp.« (Hochformat. Verlagsnummer: 2929.) 

Ausgaben. Andr6, Offenbach, l Thlr. 10 Ngr. Artaria u. Comp., Wien, 25 Ngr. 
Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 27 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 7Ng^. n. Senff, Leipzig, 
(Rev. von Ferd. David,) \ Thlr. 15 Ngr. 

Vebertrafungen. 
Für Fianoforte zu 4 Händen von C. Geissler. Kistner , Leipzig , 1 Thlr. 25 Ngr. Ebenso 
von F, Schneider, Leuckart, Leipzig, 25 Ngr. 
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0|».71. Drang in die Feme 

(Gedicht von C. O. von Leitner) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, M Bohr«ib«r. 10 Vgr. 
£twa» geBchwind, 



wrK\ Q^ 



:i=z:yjz=y ; _JHi-JL- ^=E^ 



7 ' \ ^ 



^^ 



Va-ter, du glaubst es nicht, wies mir zum Henen spricht, 




Anmerkimg. Angeblich componirt im Jahre 1823. Erschien am 25. März 1823 als Bei- 
lage zur Wiener Zeitschrift für Kunst und im Februar 1S27 unter dem Titel: »Drang in die 
Ferne. Gedicht von Carl Gottfr. v. Leitner. In Musik gesetzt fOr eine Singstimme mit Be- 
gleitung des Piano-Forte von Franz Schubert. 71*«« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, 
bei Ant. Diabelli und Comp.«. (Querformat. Verlagsnummer: 2486.) 

Aoagaban. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) Vji^fp.n. Schreiber, Wien, 
lONgr. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Alt (od. Bariton): Schreiber, Wien, iONgr. — 
Für Contra-Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (Mit Op. 60, No. ». 2. Op. 68. 72.) 
5Ngr.n. Schreiber, Wien, IONgr. 

Uebertragnngen. 

Fflr Violoncell u. Pianoforte von G, Pague. (12 Melod. Suite 3.) Schott, Mainz, 20Ngr. 
Fttr Pianoforte zu 2 Händen von H, Gramer, (Lieder. No. 19.) Andre, Offenbach, 

IONgr. Ebenso von C. Czemy, (Lieder. No. 2.) Schreiber, Wien, lONgpr. 

Ebenso von 8i, Heuer. (30 Lieder. No.29.) Schloss, Cöln, 15 Ngr. 



Op. 72. Auf dem Wasser zu singen 

(Gedicht von Friedr. Leopold Graf zu Stolbergj 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

WlsB, bei Sokiilbmr. 16 Vgr. 



Massig gesehwind. 




Anmerkung. Componirt im Jahre 1823. Erschien am 30. December 1823 als Beilage 
zur Wiener Zeitschrift für Kunst und im Februar 1827 unter dem Titel : »Auf dem Wasser 
zu fingen. Gedicht von Leopold Grafen zu Stollberg. In Musik gesetzt fQr eine Singstimme 
mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 72*«« Werk. Eigenthum der Verleger. 
Wien, bei Ant. Diabelli & Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 2487.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 5 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor;: Schlesinger, Berlin, 2*/2Ngr. n. Schreiber,- Wien, 
(deutsch u. franz.) 5 Ngr. — Fflr Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch 
u. franz.) 5 Ngr. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. — Für Contra-Alt (od. 
Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 60, No. 1. 2. Op. 68. 71.) 
5Ngr.n. Schreiber, Wien, IONgr. 
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Uebartrag^nngen. 

Für Gesang, Violine u. Pianoforte von A. Lvoff. Schuberth u. Comp., Leipzig, 20Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser, (Melod. No. 20.) Siegel, Leipzig, 12y2 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F, A, Kummer. (Op. 117. No. 8.) Cranz, Hamburg, 
iONgr. 

Für Flöte u. Pianoforte von F. A. Kummer. (Op. 1 17^. No. 8.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K. Burchard. [Lieder. Heft 2.) Heintichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr, Ebenso von L. Winkler. [Chansons. No. 8.) Cranz, Hamburg, 
15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von H. Cramer. (Lieder. No. 15.) Andr^, Offenbach, 
^VaNgr. Ebenso \on Sc. Heller. (30 Lieder. No. 10.) Schloss , C6ln , 1 5 Ngr. 
Ebenso von W. Kühe. ((Op. 139. No. 12.) Siegel, Leipzig, 12^/2 Ngr. Ebenso 
yon.F. Liszt. (Lieder. No. 2.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von Th. Gesten. 
(Op. 369. No. 10.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von Fr. Spindler. (Op. 183. 
No. 37.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. Ebenso von j&. D. Wagner. (Op. 40. No. 20. 
[in leichtem St'yl.]) Schlesinger, Berlin, 7^2 Ngr. 



0|i. 73. Die Rose 

(Gedicht von Friedrich Schlegel) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 
Massig, zart. Wien, bei Schreiber. 10 Hgr. 




rtfc# 



£b lockte 8chö-ne Wär-me 



i 



Anmerkung. Componirt 1822. Erschien am 7. Mai 1822 als Beilage zur Wiener Zeit- 
schrift für Kunst und am 16. Mai 1827 unter dem Titel : »Die Rose Gedicht von Fried. Schlegel. 
In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 
73te« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. DiabelH u. Comp.« (Querformat. Verlags- 
nummer: 2490.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Holle, Wolfenbflttel, (deutsch 
u. franz.) lY2Ngr. n. Schreiber, Wien, IONgr. SenfT, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran 
(od. Tenor): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. 

Uebertragungen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K, Burc/uird. (Lieder. Heft 3.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 20 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Liszt, Haslinger, Wien, 1 5 Ngr. Hofmeister, Leip- 
zig, IONgr. 

Für Harmonium von Bial. (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 3.) Bot« u. Bock, Berlin, 

Op.74. Die Advocaten. 

(Gedicht von Rustenfeld.) 
Komisches Terzett für 2 Tenore und Bass mit Pianofortebegleitung. 

Wies, bei Bcbreiber. 26 Hgr. 

Andante con tnoto. Advocai I. 
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Mein Herr, ich komm' mich an - zu - fra - gen, 
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Anmerkani^. Ein Theil des Original-ManuBcripts ist im Besitz von N. Dumba in Wien. 
Das Terzett ist angeblich (vgl. Kreissie S. 514) nicht von Schubert componirt, sondern von 
H. Fischer. Schubert soll es nur überarbeitet haben. Fischer's Terzett »Die Advokaten«, Text 
von Baron Engelhart, erschien spätestens 1815 bei Eder in Wien. Als Verfasser des Textes 
der Schubert'scnen Bearbeitung wird Ilustenfeld genannt. Titel der im Jahre 1 827 erschienenen 
Ausgabe: »Die Advocaten. Komisches Terzett für 2 Tenor und Bafs. mit Begleitung des 
Pianoforte. In Musik gesetzt von Franz Schubert 74*»» Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, 
bey A. Diabelli Sc Comp.« (Querforpiat. Verlagsnummer: 2452.) 



Op. 75. Vier Polonaisen 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, M Sohreibar. 20 Hgr. 
JK 1. I f » 05 2. J^, . J^. 

J 11 . 1 ; 












T 



Anmerkung. Erschienen 1827 unter dem Titel: »IV Polonaisen für das Piano-Porte zu 
vier Händen Comnonirt von Franz Schubert 75*«« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bey 
A. Diabelli und Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 2650.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 9Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 3Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 20Ngr. 



Op. ?•• Ouvertüre (Fmoll), Arie mit Chor und 
Mauren-Chor zur Oper „Pierabras", 

(Text von Joseph Kupelwieser.) 



). > Siehe: 
- J 



Oavertue : Wien, bei SobreilMr. 
Arie mit Ohor : Ldpsig, bei Friese 
ICsnren-Ohor : Wien, bei Ootthaid. 

OoTertore für Orchester. 

Andante. Alhgro m« non troppo. 



AoBgsben. 
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Arie für eine Sopranetimme und Männerchor mit Begleitung des Pianoforie. 
Andante can mato. 




Des Jam-mers her-be 
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Manren-Clior für 4 Männerstimmen mit vierhändiger Pianoforte-Begleitung. 
Tempo dl Marcia. 

*1— — J^ con 8 

■i'jj^ '^ tr I fr 
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Ten. I. II. 

Der Ra - che O - pfer 

Bass I. II. 
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Len, 
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Tjy f"T^ "r^T"^ 



Anmerkung. Schubert componirte die Oper »Fierabras«, Text von J. Kupelwieser, in 
der Zeit vom 25. Mai bis zum 2. October 1823. Das Autograph der Ouvertüre ist im Besitz 
von C. A. Spina in Wien. Die Ouvertüre erschien 1 827 , von Carl Czemy für Pianoforte zu 
4 Händen bearbeitet, bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel : »Fr. Schubert Ouver- 
türe de rOpera: Fierrabras. Oeuvre 76« u. s. w. (Verlagsnummer: 2523.) 1867 erschien sie in 
Partitur bei Spina in Wien. Die Arie mit Chor erschien 1842 als Beilage zur Neuen Zeit- 
schrift für Musik. Der Chor der Mauren erschien 1872 bei J. P. Gotthard in Wien, von dem 
auch die vierhändig eingerichtete Begleitung herrührt. 

Ausgaben. 

Ouvertüre: Schreiber, Wien, Partitur : 1 Thlr . 1 2 ^/^ Ngr . 
Arie mit Chor: R. Friese, Leipzig, (mit 3 andern Stücken) 20 Ngr. 
Mauren- Chor: Gotthard, Wien, (Neueste Folge nachgel. mehrst. Gesänge Nr. 1) 
22V2Ngr. 

üebertragongen. . 

Ouvertüre. 
Für 2 Violinen, Viola u. Violoncell. Schreiber, Wien, 20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Holle, Wolfenbüttel, 5 Ngr. n. Peters, Leipzig, 5 Ngr. n. 

Schreiber, Wien, (Arrang. von C, Oserny.) 25Ngpr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Andre, Offenbach, 15Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2Y2Ngr.n. 

Litolff, Braunschweig, 2y2Ngr. n. Peters, Leipzig, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 

(Arrang. von C. Czerr^.) 15 Ngr. 
Für Harmonium u. Pianoforte (od. Physharmonika) od. 2 Pianoforte von L. A, Zellner. 

Schreiber, Wien, l Thlr. 



Jtt 1. 



0|^77. Valses nobles 

für Pianoforte. 

Wien, bei Haslinger. I8V2 l'ff'* 
0? 2. » . 




i^ iJJ '^i 
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Anmerknilg. Titel der im Januar 1827 erschienenen Ausgabe: »Valses nobles pour le 
Piano-Forte seul par Fran9oi8 Schubert. Oeuvre 77. Propri6t6 de TEditeur. Vienne, chez 
Tobie Haslingertt. (Querformat. Verlagsnummer: 4920.) 

Ansgaben. Andr^, Offenbach, i5Ngr. Arnold, Elberfeld, ITYjNgr. Breitkopf 
u. Hftrtel, Leipzig, 6Ngr. n. Haalinger, Wien, 1272^^* Litolff, Braunachweig, 2Ngr.1i. 
Peters, Leipzig, 5Ngr. n. 

üebertragnngen. 

Für Pianoforte, Violine u. Violoncell. Andr^^ Offenbach, 25 Ngr. Ebenso von /. Zellner. 

Gotthard, Wien, 2 7 »/^ Ngr. 
für Pianoforte u. Violine. Andr^, Offenbach, 20 Ngr. 
Fnr Pianoforte zu 4 Händen. Arnold, Elberfeld, 25 Ngr. Haslinger, Wien, (Arrang. 

von C. Geiukr.) 12 Ngr. 



Op.78. Sonate (Gdur) 

(»Fantasie, Andante, Menuette und Allegretto«) 

für Pianoforte. 

Wien, bei Haslinger. 1 Thlr. 10 Hgr. 
Molto Moderato eantahüe. Andante, 




Sehobert, Themat. Cat. 



12 



00 



Menuetto. Allegro moderaio. 



ÄlUgreUo. 







Ajunerkang. Ueberschrift des Original -Manuscripta im Besitz der Wittwe Haslinger in 
Wien: 4V. Sonate für Pianoforte allein. Oct. 1826 Franz Schubert«. Darüber steht von Tob. 
Haslinger's Hand: »Fantasie, Andante, Menuetto und AUegretto«. Die Bezeichnung als »Fan- 
tasie« u. 8. w. rührt also vom Verleger her. Titel der im Jahre 1827 erschienenen Ausgabe: 
»Fantasie, Andante, Menuetto und Allepetto für das Fiano-Forte allein. Dem hochwohlgebornen 
Herrn Joseph Edlen von Spaun gewidmet von Franz Schubert. 78^«* Werk. Eigenthum des 
Verlegers. Wien, bei Tobias HasÜngerv. (Querformat. Verlagsnummer: 5010.) 

Aasgaben. Bote u. Bock, Berlin, 1 1 Y2 ^g^* Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 2 i Ngr. n. 
Cotta, Stuttgart, 20Ngr;n. Fürstner, Berlin, (Rev. von F. ÄVoÄ) 2272 Ngr. Haslinger, 
Wien, iThlr. 10 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, SNgr.n. Litolff, Braunschweig, 8Ngr. n. 
Peters, Leipzig, 5 Ngr. n. Schott, Mainz, 22 Ngr. 

Menuetto daraus : 
Boten: Bock, Berlin, iy2Ngr. n. Schlesinger, Berlin, INgr. n. Simrock, Berlin, 

l V2 Ngr. n. 

Vebertragnnf. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K, Gemler. Haslinger, Wien, 2Thlr. 10 Ngr. 



M 1. Das Heimweh. 
Ziemlich langsmn. 



Op.79. Das Heimweh, Die Allmacht 

(Gedichte von Joh. Lad. Pyrker) 
fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Haslinger. 20 Vgr. 



i 



a 



^^ 



i h^-ii^t^ 



ee 



-t^ 



l 



Ach, der Oe-birgs-sohn hängt mit kind - li - eher LieV 




r <" I r ; ; 



Jß 2. Die Allmacht. 
Langsam^ feierlich. 
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i * i t^ 
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Ghross ist Je 



ho - va der Herr! 





^^4=^ 
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Anmerkang« Nr. 1 componirt in Oastein im August 1S25, Nr. 2 im Jahre 1825. Das 
Autograph von Nr. I (in AmoU) ist in der königl. Bibliothek zu Berlin. Erschienen am 16. Mai 
1827 unter dem Titel : »Das Heimweh. Die Allmacht. Gedichte von Joh. Ladislaus P^nrker. In 
Musik gesetzt ffir eine Singstimme mit Begleitung des Piano-Forte und S^ £xcellenz dem hoch- 
gebornen und hochwürdigsten Herrn Herrn Johann Ladislaus Pyrker von Felso-Eor, Patriarchen 
von Venedig, .... in tiefer Ehrfurcht gewidmet von Franz Schubert. 79'«« Werk. Eigenthum 
des Verlegers. Wien bei Tobias Haslinger*. (Querformat. Verlagsnummer: 5027.) 
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Anigabon. Hastinger, Wien, 20 Ngr. Holle, Wolfenbattd; 2V2Ngr.n. 

Einzeln : 

No. 1. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Baasj: Arnold, Elberfeld, (deutsch 
u. franz. ] 15Ngpr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt 
(od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.] 10 Ngr. 

üebertraKungen. 

No. 2. 
Für Harmonium u. Pianoforte von C, Menzel. Stürmer, Stuttgart, 10 Ngr. 
Für Harmonium von Bial. (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 

ITV^Ngr. 
Für Männerchor mit Orchester von Fr, Lüzi, Schuberth u. Comp., Leipzig, Pardtur: 

25 Ngr. n., Orchesterstimmen: 2Thlr. 20Ngr., Klavier- Auszug : 12Y2Ngr. 
Für gemischten Chor mit Orchester (mit unterlegtem lat. Psalmentext » Domine Dominus 

nostertt) von C. Mayrherg. Schreiber, Wien, Partitur, Chor- u. Orchester-Stimmen : 

2 Thlr. 7 1/2 Ngr. 



Op. 8*. Der Wanderer an den Mond, 
Das Zügenglöcklein, Im Freien 

(Gedichte von Job. Oabr. Seidl) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei HaiUigw. 20 Vgr. 



.Is 1. Der Wanderer an den Mond. 
Etwa» bewegt. 
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Ich auf der Erd', am Him-mel du, 
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Jß 2. Das Zügenglöcklein. 
Langsam, 



UWA i nnumirv-^^ ^^ 
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Kling die Nacht durch, klin - ge, 

T 
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Ped. 

J& 3. Im Freien. 

Massig^ mit Innigkeit 







Anmerkung. Nr. 1 bis 3 componirt im Jahre 1826. Auiographe ohne Datum von Nr. 1 
und 2 sind in der königl. Bibliothek zu Berlin; Nr. 3 ist im Besitz von Dr. Schneider in Wien. 
Die autographe Druckvor}age von allen drei Liedern besitzt J. Kafka in Wien. Titel der am 



12 
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25. Mai 1827 erschienenen Ausgabe: »Der Wanderer an den Mond. Das Za^ngldcklein. Im 
Freyen. Gedichte von J. G. Seidl. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des 
Pianoforte und Herrn Joseph Witteczek freundschaftlich gewidmet von Franz Schubert. SO^«« 
Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien, bei Tobias Haslinger.«. (Querformat. Verlags- 
nummer: 5028.) 

Ausgaben. Haslinger, Wien, 20Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 3Ngr.n. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Sen£f, Leipzig, 2Ngr. — Für Alt 
(od. Baas): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.] lONgr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Alt 
(od. Bass}: Arnold, Elberfeld, (deutsch u. fninz.) lONgr. 

No. 3. Sen£f, Leipzig, 2Ngr. — Für Alt (od. Bass}: Arnold, Elberfeld, (deutsch 
u. franz.) i2^/2^gr. 

Vebertragnngen. 

No. 2. 
Für Pianoforte zu 2 Händen you St. Heller, (Lieder. No. 9.) Schloss, Cöln, lONgr. 

Ebenso von Fr, Liazt. (6 Melodien. No. 3.) Schlesinger, Berlin, IT^^Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C O, Liclä. (Den Manen. No. 10.) Haslinger, 

Wien, 20Ngr. 



Op. 81. Alinde, An die Laute, Zur guten Nacht 

(Gedichte von Friedr. Kochlits) 
für eine Singstimme (No. 3 mit Männerchor) mit Begleitimg des Pianoforte. 

Wien, bd SiaUngw. 16 Igr. 

Jß 1. AHnde. 

fUang. 
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Die Son - ne sinkt in's tie - fe Meer, 

h—j h \ h__j b. 
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Jß 2, An die Laute. 



Etwas geschwind, i 
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Lei-ser, lei - ser, klei-ne Lau - te, 



W^ ^t=^HM0^ =^M=^^ 




Jß 3. Zur ffuten Nacht. 
Etwas langsam. 



|B^3^^^ 



j. 



Horcht auf, 
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es schlftgt die 
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Anmerknng. Nr. 1 bis 3 componirt frühestens im Jahre 1816. Erschienen am 28. Mai 
1827 unter dem Titel: »Alinde. An die Laute. Zur guten Nacht. Gedichte von Fried. Rochlitz. 
In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Fianoforte ^on Franz Schubert. 
81*«« Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien, bei Tobias Haslinger«. (Querformat. Verlags* 
nummer: 5029. Auf der 3. Seite eine Widmung des Verlegers an Friedr. Rochlitz.) 

Anflgaben. Haslinger, Wien, 15Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2Ngr.n. 
Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, SNgr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Alt 
(od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12V2Ngr. 

No. 2. SenflF, Leipzig, 2Ngr. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch 
u. franz.) VY^Ngr, 

No. 3. Senff, Leipzig, 2Ngr. 



Op. 82. Variationen (Cdur) 

über ein Thema (»Was einst vor Jahren«) aus Herold' s Oper »Marie« 
für Piaiioforte zu 4 Händen. 

Leipiig, bei Bohnbertli n. Oomp. IV4 Tblr. 
Thema* Allegretto. 

J J J , , , . J -iJ-i^ 
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V Isgato 
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Anmerkimg. Nach dem in der könfgl. Bibliothek zu Berlin befindlichen Original-Manu- 
Script componirt im Februar 1827. (Herold's Oper »Marie« wurde in Wien zum ersten Mal 
aufgeführt am 18. Januar 1^27.) Erschienen im December 1827 unter dem Titel: »Variationen 
für das Piano-Forte zu 4 Händen über ein Thema aus der Oper : Marie , von Herold. Seiner 
Hochwürden Herrn Cajetan Neuhaus, Profefsor der theoretiscnen und praktischen Philosophie 
in Linz, gewidmet von Franz Schubert. 82<«* Werk. Eigenhum des Verlegers. Wien, bei To- 
bias Haslinger«. (Querformat. Verlagsnummer: 5040.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, IBNgr. n. Holle, Wolfenbüttel, (Mit 
Dp. 82, No. 2.) 9Ngr.n. Schuberth u. Comp., Leipzig, 1^/4 Thlr. 

Op» 82 N#» 2* Siehe : Untergeschobene und zweifelhafte Compositionen. 



Op. 83. Drei italienische Oesänge 

(Text von Metastasio [No. 1] und ? [No. 2, 3]) 
fiir eine Hassstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Haslinger. (Siehe : Augsben.) 

Jli 1. L'incanto degH occhj. (Die Macht der Augen.) 
AUegretto. 
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Da voi, ca - ri lu - mi, di - pende il mio sta - to, 
Nur euch, schö-ne Ster - ne, ge - hört all mein Le - ben, 
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94 



»^ 2. II traditor deluso. (Der getäuschte Verr&ther.) 
AUegro aasai. 




J($ S, II modo di prender moglie. (Die Art ein Weib zu nehmen.) 
AUegro ma non troppo, ^ , . t . 
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non a pen-sia-mo, 
und oh - ne Za-gen, 
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Anmerknng. Angeblich componirt im Jahre 1827 (?). Nach der im Besitz der Wittwe 
Haslinger in Wien befindlichen autographen Druckvorlage wurden die Lieder ursprünglich über 
den italienischen Text componirt. Später hat Schubert den übersetzten deutschen Text ein- 
getragen. Titel der am 12. September 1827 in 3 Heften erschienenen Ausgabe: »No. I. L'in* 
canto degli occhi. (Die Macht der Augen.) No. II. II traditor deluso. (Der getäuschte Verräther.) 
No. III. II modo di prender moglie. (Die Art ein Weib zu nehmen.) Gedichte von MetaftaHo. 
In Musik gesezt für eine Bafs- Stimme mit Begleitung des Pianoforte und Herrn Ludw. La- 
blache, gewidmet von Franz Schubert. 83*« Werk. No. . . Eigenthum des Verlegers. Wien, 
bei Tobias Haslinger«. (Querformat. Verlagsnummern: 5061, 5062, 5063.) 

Ausgaben. Für Contra -Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (Mit Op.88, No. 3.) 
5 Ngr. n. 

. Einzeln : 
No. 1. Haslinger, Wien, (ital. u. deutsch) 8 Ngr. 
No. 2. Haslinger, Wien, (ital. u. deutsch] 12 Ngr. 
No. 3. Haslinger, Wien, (ital. u. deutsch) 12 Ngr. 



Op. 84. ,,Andantino varie'' und ,,Bondeau brillant 

(beide über französische Motive) 
für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wim, bei Sohrdbsr. Vr.l 16Igr., Vr.2 IThlr. 
JS 1. Andantino varie. JS 2. Rondo brUlani, Aüegreito. 



€€ 




Anmerknng. Spätestens 1826 componirt. Titel der im Jahre 1828 in zwei Heften er- 
schienenen Ausgabe : ' »Andantino vari6 et Rondeau brillant pour le Piano-Forte k qudtre mains 
compos^s sur des motifs origmeaux Francais par Fran^ois Schubert. Oeuv: 84. Fropri6t6 de 
TEditeur. No. . . . Vienne, chez Thad: Weigl«. (Querformat. Verlaffsnummem : 2677, 2678.) 
Die Stücke sollten die Fortsetzung von Op. 63 bilden. Vgl. den Titel der alten Ausgabe von 
Op. 63. 
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Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, No. I 9Ngr. n., No.2 ISNgr.n. Holle, 
Wolfenbüttel, No. 1.2 cplt. TYjNgr.n. Litolff, Braunachweig, Nol.2 cplt. 7Y2Ngr. n. 
Schott, Mainz, No. I lONgr. , No.2 20Ngr. Schreiber, Wien, No. l 15Ngr., No.2 
l TWr. 

Vebertragiing. 

Für Pianoforte zu 2 Hftnden (zum Concertvortrag) von K. Tattsig. Fürstner, Berlin, No. 1 
22V2Ngr., No.2 1 Thlr. 

Op. 85. Ided der Anne Lyle, Qesang der Noma 

(aus Walter Scott' s »Montrose«) (aus Walter Scotts s »Pirat«) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, hd 8obreib«r. 10 Kgt, 



Jß 1. Lied der Anne Lyle. 
Massig, 
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Wärst du bei mir 




im Le - bens-thal, 



m ^ p^m t: ^ 



f-t-n-^ 



T 



Jß 2. Gesang der Noma. 
Nicht oi langsam. 
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Mich führt mein Weg wohl mei - len - lang 
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Anmerknng. Nr. l und 2 componirt im Jahre 1827. Erschienen am 14. März 1828 unter 
dem Titel : »Lied der Anne Lyle aus Walter Scott's : Montrose. Gesang der Norna aus Walter 
Scott's: Pirat. Für eine Singstimme mit Begleitung des Piano -Forte, in Musik gesetzt von 
Franz Schubert. So*«« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. DiabeUi und Comp.« 
'(Querformat.'^ Verlagsnummer: 2877.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 15Ngr. 

Einzeln : 
No. l. Breitkopf n. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — FürContra- 
Alt (od. Baas): Schreiber, Wien, lONgr. 

No. 2. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 3NgT. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. 



Op. 8<. Bomanze des Bichard Löwenherz 

(aus Walter Scott's »Ivanhoe«) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wton, bd 8olmil>«r. 16 ITgr. 
Massig, doch feurig. 




^ Gros-ser Tha-ten that der Rit-ter fem im 
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Anmerkling. Componirt im März 1826. Zum ersten Mal öffentlich gesungen am 2, Febr. 
182$ von Ludwig Titze in einem Concert des Leop. Jansa. Erschienen am 14. März 1828 unter 
dem Titel : «Romanze des Richard Löwenherz aus Walter Scott's Ivanhoe. Für eine Singstimme 
mit Begleitung des Piano-Forte , in Musik gesetzt von Franz -Schubert. 86*^ Werk. Eigen- 
thum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli und Comp.« (Querformat. Verlagsnummer : 2878.) 

Auflgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
15Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra -Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 



Op. 87. Der Unglückliche, 

(Gedicht von Caroline Pichler) 

Die Hoflhung, Der Jüngling am Bache 

(Gedichte von Schiller) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

WisB, bei Bohreibtr. 25 ITgr. 
Jß 1. Der Unglückliche. 
.. Langsam. 
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Jß 2. Die Hoffnung. 
Etwas gesehwind. 
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Jß 3. Der Jüngling am Bache. 
Massig. 
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Anmerkling. Nr. 1 componirt im Januar 1821, Nr. 2 angeblich am 7. August 1815, Nr. 3 
im Jahre 1815. Titel der im Jahre 1828 erschienenen Ausgabe: »Der Unglückliche. Gedicht 
von Caroline Pichler, geb. v. Greiner. Die Hoffnung. Der Jüngling am Bache. Gedichte von 
Fr. V. Schiller. In Musik gesetzt für eine Singftimme mit Begleitung des Piano-Forte von 
Franz Schubert. Op. S4. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey A. Pennauerv. [Querformat. 
Verlagsnummer: 330.) 

Ausgaben. Holle^Wolfenbüttel; (deutsch u. franz.} 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Einzeln : 

No. 1 . Senff, Leipzig, 2 Ngr. . 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 5 Ngr* 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Duncker, Berlin, (IlluBtr. von 
Oräßn St. Genois' Stolberg. [Deutsches Lied in Ton und Bild. Lief. 2.]j 6 Thbr. n. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 
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Op. 88. Abendlied für die Entfernte, 

(Gedicht von A. W. Schlegel) 

Thekla (Eine Geisterstimme), um Mitternacht, 

(Gedicht von Schiller} (Gedicht ron Ernat Schulte) 

An die Musik 

(Gedicht von Fr. v. Schober) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

WiMi, bei Bohrdber. S6 Hgr. 

Jd t. Abendlied für die Entfernte. 
In mas siger Bewegu ng, 
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Hin - aus, mein Blick ! hin - aus in's Thal, 
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Jß 2. Thekla. (Eine Geisterstimme.) 
Sskr langsam. 
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Con Sordini. 



Wo 



ich sei, 
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und wo mich hin-ge - wen - det, 






f 



f 



-r 



fr' 

I 



■r 



JS 3. Um Mittemacht. 
Sehr fnässig. 
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Kei-ne Stim-me hör ich schal- len, 
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^ 4. An die Musik. 
Massig, 




^^ 



ä 



ttw^iüf 



TT* Du hol -de Kunst, 
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Annerlrailg. Nr. l componirt im September 1825, Nr. 2 (nach dem in CismoU ge- 
schriebenen Automph bei J. Joachim in Berlin) im November 1817, Nr. 3 im M&n 1826, Nr. 4 
im März 1817. Erschienen am 12. December 1827 unter dem Titel: »Abendlied für die Ent- 
fernte. Thekla ; (eine Geisterstimme) Um Biittemacht. An die Musik. Gedichte v. A. W. Schlegel, 
Fr. V. Schiller, Ernst Schulse u. Schober, in Musik gesetzt für Eine Singstimme mit Piano- 
forte-Begleitung von Franz Schubert. 88^ Werk. Eigethum des Verlegers. Im Verlage des 
k: k: Hoftheater-Slapellmeisters Thad: Weigl«. (Querformat. Verlagsnummer: 2696.) 



8ekab«rt, Themst. Cftt. 
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Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutschu. franz.) 4Ngr.ii. Schreiber^ Wien, 25 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. SenflF, Leipzig, 2Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Senif, Leipzig, 2 Ngr. 
No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbflttel, 
'deutsch u. franz. Mit Op. 83.) 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 4. Sen£f, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 5 Ngjr. 

Vebertragnngen. 

No. 2. 
Für Harmonium von Btal: (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin. 

• 1772 Ngr. ' 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G, lAckL (Op. 51. Heft 24.) Schreiber, Wien. 
1 Thlr. 1 Ngr. 

No. 3. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von A. H, Ehrlich. (Op. 6.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 4. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Spindler. (Op. 183. No. 45.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Harmonium von Bial. (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 

17 Vi Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G. lÄekl. (Op. 51. Heft 24.^ 

Schreiber, Wien, 1 Thlr. 1 Ngr. 
Für gemischten Chor von O. W. Teschner. (12 Lieder., Heft 2.) Breitkopf u. Härtel. 

Leipzig, 1 Thlr. 



Op«89. Winterreise. 

24 Lieder 

(Gedichte von Wilh. Müller) 
für eine Singstimme mit Regleitung des Pianoforte. 

(In 2 Abtheilungen.} 
Wton, iMi Haalinger. 1. u. 2. AMheUmig (deiitMb u. fhuas.) i 2 Thlr., wohlfeU« Anigabe l V/^ Thlr. 

L Abthetliing. 

JS 1. Oute Nacht. 
Massig. 
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Fremd bin ich ein - ge - zo - gen, fremd 
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Jß 2. Die Wetterfahne. 
Ziemlich geschwind. 




^t^^^^^S 



Der Wind spielt mit der Wet-ter-fah-ne auf 
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Jß 3. Oefrome Thränen. 
Nicht KU langsam. 
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Ge - fror - ne Trb - pfen fal - len 
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JÜ 4. Erstarrung. 
Zietnlich §chnell. 
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Ich such im Schnee Ter - ge - bens 
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Jß 5. Der Lindenbaum. 
Massig. 
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.:ii 6. Wasserfluth. 






Man - che Thr&n' aus mei - nen Au*gen 
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c^ 7. Auf dem Flusse. 
Langsam. 
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Der du so lu-stig rauschest, du* hei- 1er, wil - der Fiuss, 
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Jß 8. Rückblick. 

Nicht zu geschwind. 
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Es brenntmir un- ter bei - den Soh-len, 
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Jß 9. Irrlicht. 
Langsam. 
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in Fef- sen - jnrün - de 
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In die tief - sten Fe 
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Jß 10. Rast. 
Massig. 




Nun merk* ich erst wie mQd* ich bin, da 
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JtS 11. Frühlingstraum. 
Bhoas bewegt. 
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Ich träumte von bun-ten Blu-men, 
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Jl 12. Einsamkeit. 
11 Langsam, 
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Wie ei - ne trü - be Wol-ke durch heit-re Lüf - te 
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n. Abtheilniiir« 

Jtö 13. Die Post. 

EUoas geschwind. 
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Von der Stras-se her ein Post^hom klingt, 
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Jl? 14. Der greise Kopf. 
Etwas langsam. 
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Der Reif hat ei - nen weis-sen Schein mir 
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Jli 15. Die Krähe. 
Etwas langsam. 
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Ei - ne Krä 
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war mit mir 
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^H 16. Letzte Hoffnung. 
Nicht zu geschtoind. 
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Hie und da 
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int an den Bau - men 
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Jl 17. Im Dorfe. 
Etwas langsam, 
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Es bei - len die Hun 



Jf 18. Der stürmische Morgen. 
Ziemlich geschteind. 
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Wie hat der Sturm zer - ris - sen 




JtS 19. Täuschung. 
Etwas geschwind. 
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Ein Licht tanzt freundlich vor mir her, 




Jl 20. Der Wegweiser. 
Massig. ^^^^ 
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Was ver - meid' ich denn die We- ge, 
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Ziemlich getchtomd. 




AmnBrknil^, Dm ToUstSndige Original - Manu Bcript , aus 2 Heften bestehend, war im 
Besiti der Wittwe Haalinger in Wien. Das I. Heft, die Lieder Nr, 1 bis 12 enthaltend, hat 
die Ueberschrift: "Winterreire Ton Wilh. Müller, Febr. 1827. Fn. Schuber^. Dm 2. Heft, die 
Lieder Nr. lil bis 24 enthaltend, hat m Anfang das Datum: »Octbr. lS27n. In erH&hntem 
Manuecript sind die Lieder in der Folge geschrielien, in der sie gedruckt sind. Nur aind fünf 
davon in andern Tonarten geschrieben , deren Aenderung nach Andeutungen Schubert's ge- 
schehen ist. Die ursprQngliche Tonart von Nr. ist Fismoll, von Nr. 10 Dmoll, von Nr. 11 
DraoU, von Nr. 22 Amoll und von Nr 24 Hmoll. Bei Nr. 1U ist von Schuberts Hand be- 
merkt : "Ist aus C moll zu schreiben«. Die Wintcrreii^c erschien in 2 Abtheilungen. Die I . Ab- 
theilung wurde am 1 1. Januar 1S28, die 2. AbCheiluna am 2. Januar 1820 in der Wiener Zeitung 
als erschienen angezeigt. Die Correctur der 2. Abthailung war, nach der Anieige in der 
Wiener Zeitung und nach Ferdinand Schuberts Mittheilung (Neue Zeitschrift fOt Musik, 1839), 
der letzte Federstrich Frariz Schubert's. Titel der alten Ausgabe : »Winterreise. Von Wilhelm 
Malter. In Mufik gefetzt für eine Sinpftimme mit Begleitung de« Pianoforte von Franz Schu- 
bert. ?',)■'" Werk, l'" Abtheilung. Eigcnthum des Verlegers. Wien, bey Tobias Haslinger». 
'Querformat. Verlagsnummem : 5101 bis 5124.) 

Augaben. Breitkopf u. HOrtel , Leipzig, Ablh. 1. 2 cjilt. 25 Ngr. d., gebunden 
1 Thlr. 7NgT. Haalinget, Wien, {deutsch u. franz.) Abth. 1. 2 ä 2Thlr., wohlfeile Aub- 
gabe h l'/jThlr. Holle, Wolfenbattel, {deutsch u. franz.) Abth. I T'/aNgr»-, Abtt. 2 
6Ngr. n. Litolff, Braunschweig, Abth. 1. 2 cplt. 10 Ngr. n. Peters, Leipzig, Abth. 1 . 2 
cplt. tUNgr.n. Senff, Leipzig, Abth. 1.2 cplt. 20Ngi., Prachtauegabe gebunden 2Thlr. 
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Für tiefe Stimme : 

Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 2 Abth. ä 2Thlr. Breitkopf u. Härtel, Leipsdg, 
Abth. 1 . 2 cplt. 25 Ngr.n. Litolff, Braunschweig, Abth. 1 . 2 cplt. 1 Ngr. n. Peters, Leipzig, 
Abth. 1.2 cplt. 10 Ngr. n. Schuberth, Hamburg, Abth. 1 . 2 cplt. 1 Thlr. IQ Ngr. n. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, [deutsch u. franz.) 
5 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. W.Müller, 
Berlin, l Ngr. n. SeniT, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : Schlesinger, Berlin, 
2Y2Ngr. n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. 

No. 2. Breitkopf u. Hilrtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7Ngr. , wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. — Für Alt 
(od. Bass) : Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 1 Ngr. Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, \^/2'Sgr, n, Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7Ngr. , wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2y2Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2Ngr. Schlesinger, Beiün, 
2V2Ngr.n. 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4Y2 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 5 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 14 Ngr., wohlfeile Ausgabe 8 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesitiger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12Y2Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2V2Ngr.n. 

No. 5. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
5 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin, INgr. n. Schlesinger, 
Berlin, 2Y2Ngr. n. — Für Mezzosopran : W. Müller, Berlin, INgr. n. — Für Alt (od. 
Bass): Arnl^ld, Elberfeld, (deutseih u. franz.) 10 Ngr. W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. 
Schlesinger, Berlin, 2^/2^gr.n. 

No. 6. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, \^/2yigt.iL, Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7Ngr. , wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr.'n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2Y2Ngr.n. 

No. 7. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr. , wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2 Ngr. n. — Für 
Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2 Ngr. Schlesinger, Berlin, 

2Y2 Ngr. n. 

No. 8. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
5 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — Für Alt 
(od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Schlesinger, Berlin, 2 Y2 Ngr. n. 

No. 9. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2Y2 Ngr. n. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr., wohlfeile Ausgabe 
3 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od, Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit 
No. 10) 2Y2Ngr.n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 5Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 10) 2Y2Ngr. n. 

No. 10. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit No. 9) 
2Y2Ngr. n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.} 7Y2 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 9) 2 Y2 Ngr. n. 
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No. 11. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. 
W. Maller, Berlin, 1 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : Schle- 
singer, Berlin, 2^/2^gr, n. — Für Alt (od. Bassj: Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.] 
10 Ngr. Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. 

No. 12. Breitkopf u, Härtel, lYjNgr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
2Y2Ngr. - Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr., wohlfeile Ausgabe 3 Ngr. Senif, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2^gr. n. — Für Alt 
(od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. 

No. 13. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. 
Senif, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, 
Berlin, 1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2Y2 Ngr. n. — Für Mezzosopran: W. Müller, 
Berlin, INgr.n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 
W. Müller, Berlin, INgr.n. Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. 

No. 14. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, l^/^^gr.n, Forberg,. Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2^/2'Sgr, Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit No. 15) 
2Y2Ngr. n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 15) 2Y2Ngr. n. 

No. 15. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 8 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit No. 14) 
SYiNgr.n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 14) 2Y2 Ngr. n. 

No. 16. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forbeig, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. 
Senff, Leipzig, ^Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2Y2Ngr.n. 

No. 17. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
ftunz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 14 Ngr., wohlfeile Ausgabe 8 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2 Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12^2 Ngr. Schlesinger, Berlin, 
^Y^Ngr. n. 

No. 18. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr.n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2Y2Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. -^ Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit No. 19) 
2Y2Ngr.n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 19) 2Y2Ngr. n. 

No. 19. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2Y2Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit No. 18) 
^YaNgr. n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 18) 2Y2Ngr. n. 

No. 20. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Schlesinger, Berlin. 
2Y2Ngr.n. 

No. 21. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, U^Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2Y2Ngr. Haslinger« Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2 Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2Y2Ngr.n. 



105 



Ebenso von 
Ebenso von 



No. 22. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, lYjNgr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutscli u. franz.) 7 Ngr. , wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2V2 Ngr. n. — 
Für Alt (od..BasB): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) TV-iNgr. Schlesinger, Berlin, 
2V2Ngr.n. 

No. 23. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 1/2 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2 Y2 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) SYaNgr., wohlfeile Ausgabe 3 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, deutsch u. franz.) 5 Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2V2Ngr.n. 

No. 24. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz:) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2^/2 Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, [deutsch u. franz.) 772 Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2V2Ngr.n. 

Vebertragungen. 

(Winterreise complet.) 

Für Violine u. Pianoforte von F. Hepmatm. Peters, Leipzig, 16Ngr. n. 

L. Jansa. (Op. 62.) HasHnger, Wien, 2Thlr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von F. Hermann. Peters, Leipzig, IG Ngr. n. 

L, Jansa. (Op. 62.) Haslinger, Wien, 2 Thlr. 
Für Höte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62.) Haslinger, Wien, 2 Thlr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Ä. WtUmann. Peters, Leipzig, lONgr. n. 

No. 1. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No. 10.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Ebenso von L. Jansa. (Op.62. No. 1.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jatisa. (Op. 62. No. 1.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 1.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Zither von W. Holler. , (Comp. u. Transcrpt. Heft 19.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 2.) 20 Ngr. 

Ebenso von C, Czemy, (Jugendschatz. No. 33.) Haslinger, Wien, 5 Ngr. Ebenso 

von L. Köhler. (Lieder. No. 7.) Bote u. Bock, Berlin, l2\/2 Ngfr. Ebenso von 

F. Liszt. (Winterreise. No. 15.) Haslinger, Wien, 15 Ngr. Ebenso von /. O'Kelfy. 

(12 M^lodies. Suite 2.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G. Lickl. (Den Manen. No. 10.) Haslinger, 

Wien, 20 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hewiig. (Lieder u. Gesänge. Heft 2.) StoU, 

Leipzig, 1 5 Ngr. 

No. 3. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 4.) 20 Ngr. 

Ebenso von X. KhKUr. (Lieder. No. 4.) Bote u. Bock, Berlin, 7^2 Ngr. 
Für Harmonium von K. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 3.) Stoll, Leipzig, 15 Ngr. 

No. 4. 

Für Violine u. Pianoforte von L. Jansa. (Op.62. No. 6.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op.62. N0.6.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op.62. No. 6.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von L. Köhler. (Lieder. No. 12.) Boten. Bock, Berlin, 

15 Ngr. Ebenso von F. Liszt. (Winterreise. No. 19.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Teschner. (36 Lieder. Heft 8.) Siegel, 

Leipzig, Partitur u. Stimmen : 2 5 Ngr. 

No. 5. 
Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No. 34.) Siegel, Leipzig, 12^2 Ngr. 

Ebenso von Z. «/a9»a. (Op. 62. No. 8.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. Op. 62. No. S.] Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Schubert, Themai. Cat. 14 
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Für Flöte u. Pianoforte von L. Janm. (Op. 62. No. 8.) Haslinger, Wien, lONgr. 

Fflr Pianoforte zu 2 Händen von L, Köhler, (Lieder. No. 1 I.) Bote u. Bock, Berlin, 

12V2^gr. Ebenso von W. KuJie, (Op. 139. No. 8.) Siegel, Leipzig, 15Ngr. 

Ebenso von G, Lange. (Op. 90. No. 15.) Challier u. Comp., BerHn, 15Ngr. 

Ebenso von F, Liszt. (Winterreise. No. 21.) Haslinger, Wien, 20Ngr. Ebenso 

von Tk. Oesten, (Op. 369. No. 22.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von Fr. 

SpMler. (Op. 183. No. 25.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 
Für Männerchor mit kl. Orchester von Tschirch. Haslinger, Wien, Partitur u. Stimmen : 

20 Ngr., mit Pianoforte-Begleitung : 1 5 Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr. Abt. (12 Gesänge. Heft 1.) Andre, Offenbach, 

Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. Ebenso von O. W. Tesehner. (36 Lieder. Heft t.) 

Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

No. 6. 

Für Violine u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 7.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op.62. No. 7.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa, (Op. 62. No. 7.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Liszt. (Winterreise. No. 20.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G. Lickl. (Den Manen. No. 10.) Haslinger, 
Wien, 20 Ngr. ' 

No. 9. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 3.) 20 Ngr. 

No. 11.' 

Für Pianoforte zu 2 Händen von L. Köhler. (Lieder. No. 9.) Bote u. Bock, Berlin, 
10 Ngr. Ebenso von Fr. Spindler. (Op. 183. No. 23.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 

No. 13. 

Für eine Singstimme ihit Guitarre. Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von it/. Hauser. (Melod. No. 27.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Ebenso von L. Jansa. (Op.62. No. 2.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
G. Sckeller. (Op. 41. No. 5.) Cranz, Hamburg, 71/2 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von R. E. Bochnühl. (Immortellen. No. 3.) Andre, Offen- 
bach, 15 Ngr. Ebenso von Z. /afi«a. (Op. 62. No. 2.) Haslinger, Wien, 1 Ngr. 
Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117. No. 9.) Cranz, Hamburg, 12Y2Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No, 2.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117^. No. 9.) Cranz, Hamburg, 12Y2Ngr. 

Für Guitarre von «T". K. Mertz. (6 Lieder. No.5.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K. Burchard. (Lieder. Heft 1.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. Ebenso von Z. WinJder. (Chansons. No. 2.) Cranz, Hamburg, 
12V2Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft l.) 20 Ngr. 
Ebenso von F. X. Ckwatal. (Op. 224. Heft 2.) Merseburger, Leipzig, 15 Ngr. 
Ebenso von /. H. Doppler. (Op. 309. No. 4.) Cranz, Hamburg, 7^2 Ngr. 
Ebenso von W. Graf. (Lieder. No. 2.) Wetzler, Prag, 10 Ngr. Ebenso von 
St. Heller. (30 Lieder. No. 14.) Schloss, Cöln, 12V2Ngr. Ebenso von X. JKlÄfcr. 
(Lieder. No. 8.) Bote u.Bock, Berlin, 10 Ngr. Ebenso von W.Kuhe. (Op. 139. 
No. 11.) Siegel, Leipzig, 12 72 Ngr. Ebenso von G. Lange. (Op. 90. No. 16.) 
Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von F. Liszt, (Winterreise. No. 18.) 
Haslinger, Wien, 15 Ngr. Ebenso von C/t. Miller. (Lieder. No.3.) Schuberth, 
Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von Th, Oesten. (Op. 369. No. 16.) .Siegel, Leipzig, 
15 Ngr. Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 9.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 
Ebenso von S. ITialberg. (Op. 79. No. 3.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von 
E.D. Wagner. Op. 40. No.3. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, 7^2 Ngr. 

Fflr Männerchor mit kl. Orchester von W. Tschirch. Haslinger, Wien, Partitur u. Stim- 
men : 20 Ngr., mit Piano f Ortebegleitung : 15 Ngr. 

Für 4 Männerstimmen mit obl. Posthorn von Z. F. Witt. Bellmann, Kiel, Partitur u. 
Stimmen : 1 Ngr. 
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No. 17. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von St. Heller, (30 Lieder. No. 30.) Schloss, Cöln, l5Ngr. 
Ebenso von F, Ltszt. (Winterreise. No. 24.) Haslinger, Wien, 20Ngr. 

No. 18. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hamer. (Melod. No. 41.) Siegel, Leipzig, lONgr. 

Ebenso von L. Jansa. (Op. 62. No. 4.) Haslinger, Wien, lONgr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Janaa, (Op. 62. No. 4.) Haslinger, Wien, lONgr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 4.) Haslinger, Wien, lONgr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F, L%9ü. (Winterreise. No. 24.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

No. 19. 

l?*ür Violine u. Pianoforte von M. 'Ha%uer, (Melod. No. 36.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Ebenso von L. Jansa, (Op. 62. No. 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa, (Op. 62. No. 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L, Jansa. (Op. 62. No. 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Ltszt, ^ (Winterreise. No. 22.) Haslinger, Wien, 

15 Ngr. Ebenso von/. (/Kelfy. ;12 M^lodies. Suite 3.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 

Ebenso von S, Thalberg. (Op. 79. No. 1.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 20. 
Für Harmonium (od. Pianoforte- von K. Hennig, (6 Lieder.) StoU, Leipzig, 15 Ngr. 

No. 21. 

Für Violine u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 9.; Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L, Jansa, (Op.62. No.9.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u Pianoforte von L, Jansa, (Op.62. No.9.) Haslinger, Wien, 8 Ngr, 
Für Zither von P. Renk, iS Lieder.) ^Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Liszt. Winterreise. No. 23.; Haslinger, Wien, 1 5 Ngr. 
Für Harmonium von Bial. Samml. bei. Ges. Heft l.) Bote u. Bock, Berlin, 20 Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Teschner. [36 Lieder. Heft l.) Siegel, 
Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

No. 22. 

Für Violine u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 3.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L, Jansa. (Op. 62. No. 3.) Haslinger, Wien, 8^ Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. Op.62. No. 3. Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 4.) 20 Ngr. 
Ebenso von F. Liszt, Winterreise. No. 17.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

No. 23. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Häuser, Melod. No. 44./ Siegel, Leipzig, 7^/2 Ngr. 
Ebenso von L, Jansa. (Op. 02. No. 10.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa, fOp. 62. No. 10.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von L. Jama. Op. 62. No. 10.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K. Burchard. 'Lieder. Heft 2.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr, 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F, Liszt. (Winterreise. No. 16.) Haslinger, Wien, 
15 Ngr. Ebenso von F. Spinaler. (Op. 183. No, 35.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Harmonium u. Pianoforte von C. G. Lickl, ^Op. 51 . Heft 2.) Haslinger, Wien, 25 Ngr. 

För Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 4.) Stoll, 
Leipzig, 1 5 Ngr. Ebenso von C. G. Lickl. (Op. 5 1 . Heft 2 .) Haslinger, Wien, 1 5 Ngr. 

No. 24. 
Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser, (Melod. No. 33.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Ebenso von L. Jansa. (Op. 62. No, 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Liszt. (Winterreise. No. 22.) Haslinger, Wien, 15 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig. (Lieder u. Gesänge . Heft 4.) Stoll, 
Leipzig, 15 Ngr. 

14» 
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Op, M. 4 Impromptus 

für Pianoforte. 

Wien, bei Easllnger. i 16 Vgr. 
M 1. Allegro molto moderato, Jü 2. AUegro, 
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Anmerkung. Das vollständige Original-Mamiscript, ohne Bezeichnung und ohne Datum, 




»No. Impromptu pour le Piano-Forte par Fran9. Schubert. Oeuvre 87. Propri6t6 de TEdi- 
teur. Vienne, chez lobie Haslinffer«. (Hochformat. Verlagsnummern: 5071, 5072.) Nr. 3 und 4 
erschienen um 1855 bei Carl Haslinser in Wien. Nr. 3 ist von Schubert in Gesdur geschrieben. 
Der Verleger hat die Tonart geändert. 

Ausgaben. Andre, Offenbach, No. 1. 2. 3. 4. ä 15Ngr. Böhme, Hambui^, No. 1. 2. 
k 12V2^'gr. Bote u. Bock, BerUn, No. 1. 2. ä 4V2Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 
No. 1.2.3. ä GNgr.n., Nd.4. 9Ngr.n. Cotta, Stuttgart, No. 1 — 4. cplt. 20 Ngr. n. 
Cranz, Hamburg, No. 3. 4. ä 10 Ngr. Fürstner, Berlin, (Revid. von F, Kroll.) No. 1. 2. 
ä 7 V2 Ngr. HasUnger, Wien, ä 15 Ngr. , No. 1 — 4. cplt 1 Thlr. 10 Ngr. Holle, 
Wolfenbüttel , No. 1—4. cplt. T^/j Ngr. n. Litolff, Braunschweig, No. 1 — 4. cplt. 
7 72 Ngr. n. Peters, Leipzig, No. 1—4. cplt. 5Ngr. n. Schlesinger, Berlin, No. 1. 3. 
ä 2 Ngr. n., No. 2. 4. ä 21/2 Ngr. n. Schott, Mainz, 2 Hefte, ä 1 5 Ngr. Senff, Leipzig, 
No. 1.2. k 10 Ngr. Siegel, Leipzig, No. 1. 2. ä 15 Ngr. 

Uebertragungen . 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F. K. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, No. l u. 2 : 

1 Thlr. 10 Ngr. Ebenso von K. Oeissler. Haslinger, Wien, No. 1 : 20 Ngr., 

No. 2: 25Ngr., No. 3 : l7V2Ngr., No. 4: 25Ngr. 
Nr. 1. FürOrchestervonfiemÄ. Ä>5o&. Rieter-Biedermann, Leipzig, Partitur : 1 1/3 Thlr., 

Stimmen : 2 Thlr. 
No. 3. Für Violoncell u. Pianoforte von K, Richter. Weinholtz, Braunschweig, 10 Ngr. 

Ebenso von H. Rover. (Op. 9.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. Ebenso von /. de 

Swert. Bote u. Bock, Berlin, 17 1/2 Ngr. 
Für Harmonium u. Pianoforte von /. Soyka. Schreiber, Wien, No. 1 : 17 Ngr., No. 3 : 

15 Ngr. 
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9f. n. Grazer Walzer 

für Pianoforte. 
Wien, bei Hailingtr. W/^ Vgr,, neue Augabe 9 Hgi. 
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Anmerkung« Componirt im Herbst 1827. (Schubert war im September 1827 in Graz.) 
Titel der im Jahre 1828 erschienenen Ausgabe: »Graetzer- Walzer für das Piano -Forte von 
Franz Schubert. 91*«« Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien, bei Tobias Haslinger«. (Quer- 
format. Verlagsnummer: M51.) 

Aufgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzigs 9 Ngr. n. Hasl^nger, Wien, \2^/2^gr,, 
neue Ausgabe 9 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 3Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 2Ngr. n. 

Uebertragungen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F. C. Dietrich, Präger u. Meier, Bremen, 2 Hefte, 
ä 10 Ngr. Ebenso von K, Geissler, Haslinger, Wien, 12 Ngr. 
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Op. 92. Der Musensohn, Auf dem See, Gtoistesgruss 

(Gedichte von Goethe] 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 



Wioii bd 8o]iTCib«r. 27 Vgr. 



Jß ]. Der Musensohn. 
Zietulich lebhqft. 
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Js 2. Auf dem See. 
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Anmerkung. Nr. ] componirt im December 1822, Nr. 2 im M&rz 1817, Nr. 3 angeblich 
im März 1816. Das Autograph von Nr. 1 (in Asdur stehend) ist in der königl. Bibliothek zu 
Berlin. Titel der um Ostern 1828 erschienenen Ausgabe: »Der Musensohn. Auf dem See, 
Geistes Grufs. Drei Gedichte von Göthe. In Musik gesetzt für Gesang mit Begleitung des 
Pianoforte und der wohlgebornen Frau Josephine von Frank gewidmet von Franz Schubert. 
Op. 92. Eigenthum des Verlegers. Wien , bey M. J. Leidesaorf«. (Querformat. Verlags- 
nummer: 1014.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 3 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
27 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. SenfT, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch 'u. franz. Mit Op. 96, No. 4. 
Op. 97. 98, No. 2. Op. 101.) 4Ngr.n. Schreiber, Wien, lONgr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7^/2 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, l^/^^gr.jk. Senif, Leipzig, 2 Ngr. 

üebertragung. 

No. 2. Für Pianoforte zu 2 Händen von Fr, Spindler. (Op. 183. No. 47.) Siegel, 
Leipzig, 14 Ngr. 
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Op. 91 Im Walde, Auf der Brücke 

(Gedichte aus Emet Schulze'« poetischem Tagebuche] 
fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianofarte. 

Wien, bai Bohrdber. 26 Vgr. Harne Augabe 1 TUr. 

wll ] . Im Walde. 
Nicht zu schnell. 
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Anmerkimg. Nr. 1 componirt im März 1825, Nr. 2 im August 1825. Erschienen im 
Mai 1828 unter dem Titel: »Im Walde und auf der Brücke Zwey Gedichte Ton Ernst Schulze 
In Mußk gefetzt für eine Singstimme und Pianoforte-begleitung von Franz Schubert während 
seiner Anwesenheit in Grata Verlegt bey J. A. Eienreich in Urats Op. 9ü. Lith. u. gedr. 
bey Jos. Franz Kaiser in Gratz«. (Querformat. Ohne Verlagsnummer. ) Schubert war in Graz 
im September 1827. Nach seinem Tode wurde von A. DiabeUi u. Comp, in Wien eine Ausgabe 
veranstaltet, in welcher die Lieder andere Tonarten (Nr. t GmoU, Nr. 2 Gdur) bekommen 
haben und ausserdem kleine Aenderungen vorgenommen sind. 



Aufgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 5 Ngr.n. 
25 Ngr., neue Ausgabe 1 Thlr. 

Einzeln : 
No. 1 . Senff, Leipzig, 2 Ngr. 
No. 2. Senff, Leipzig, 5 Ngr. 



Schreiber, Wien, 



HeftL 

Jii I. Moderato, 



tTT^ 



0|i. 94. Moments musicals 

für Piauoforte. 

(In 2 Heften.) 

Wies, bei Bobreibei, HeftLU. k 15Vgr. 

Jß 2. Andantmo. 



s 



k^=^ 



m 



it 




112 



^i 3. Allegro moderato. 



Heft IL 

4. Moderato. 




^ mr 







ataecato 



Jß 5, AUegro vioace. 



J(s 6. Allegretto. 






^ 



^^Ft"crrt^isR=^ 



^^=A 






m 

Anmerkung. Erschienen um Ostern 1828 in zwei Heften unter dem Titel: »Momens 
musicab pour le Piano ^orte par Fran9oi8 Schubert. Oeuvre 94. Propri^t^ de l'Editeur. 
Cahier Vienne, publik par M. J. Leidesdorf«. (Hochformat. Verlagsnummern: 1043, 1044.} 

AuBgaben. Berens, Hamburg, No. 3 einzeln, 5Ngr. Böhme, Hamburg, 2 Hefte, 
ä l2V2Ngr. Bote u. Bock, Berlin, TYjNgr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2 Hefte, 
äl2Ngr.n. Cotta, Stuttgart, Heftl.2cplt. 15Ngr. n. Fürstner, Berlin, (Revid. 
von F. Kroü,) 2 Hefte, ä TV^Ngr., cplt. 12V2Ngr. HoUe, Wolfenbüttel, Heft 1. 2 
cplt. 4Ngr. n. Litolff, Braunschweig, Heft 1.2 cplt. 4Ngr. n. Merseburger, Leipzig, 
2 Hefte, ä lONgr. Peters, Leipzig, Heft 1. 2 cplt. 5Ngr. n. Präger u. Meier, Bremen, 
2 Hefte, k 1272Ngr. Schreiber, Wien, 2 Hefte, ä 15Ngr. Schuberthu. Comp., Leipzig, 
2 Hefte, ä 6Ngr.n. Senff, Leipzig, Heft 1.2 cplt. 20Ngr., No. 1—6 einzeln ä 5Ngr. 
Siegel, Leipzig, 2 Hefte, ä 12Y2Ngr. 

Uebertragnngen . 

Für Pianoforte u. Violine von R, Schaab. Seitz, Leipzig, Heft 1 : 22Y2 ^'gr., Heft 2 : 

25 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von H. Rover. Schreiber, Wien, No. 2: 10 Ngr. Ebenso 

von /. de Swert Bote u. Bock, Berlin, No. 1 (G.): I2V2 Ngr., No. 2 (Gm.), 

N0.3 (G): ä 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von C, T. Bmnner, Schreiber, Wien, Heft 1 : 20 Ngr., 

Heft 2: 22^2 Ngr. Ebenso von /. F. K, Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 

Heft l . 2 cplt. 1 Thlr. 5 Ngr. 
Für Violine, Harmonium u. Pianoforte von /. Soyka. Schreiber, Wien, No. 2. 4. 6 ; 

25 Ngr. 
Für Orchester von -^My. Hom. (Für kleinere Musikcapellen. Lief. 1.) Klemm, Leipzig, 

I Thlr. 



0^95. Vier Refrain -Lieder 

(Text von Joh. Gabr. Seidl) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianofoite. 

Wien, bei Schreiber. 16 Vgr. 



Jüi 1. Die Unterscheidung. 
Massig. 



i 



mf 



h'^ ' ^ 



^ 



i 



^^ 



Die Mut - ter hat mich jüngst ge- schol-ten, 
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JS 2. Bei dir. 

Nickt tu ffMehtoind, doch fewrig. 



m I ^ /i'^ fi 



Bei dir al - lein 



M^^^S^^ti ' ^t;^ 



em - pfind' ich 



0& 3. Die M&nner sind m^chant. 
JStuHis langBam. 

' 4- 




P Du sag-test mir es, Mut-ter: 



'y 9 i T i : 



^ 



t 



ifc4 



i 



I 

JS 4. Irdisches Glück. 
Ziemlich gecchtüind, 




So Man - eher sieht mit 




fin - strer Mie-ne 



Aamerkimg. Titel der am 13. August 1828 als erschienen angezeigten Ausgabe: »Die 
Unterscheidung. Bey dir allein I Die Männer sind mechant I Irdisches Olück ! Refrain-Lieder 
Ton Joh. Gab. Seidl, In Musik gesetzt für Eine Sinjrftimme mit Pianoforte-Begleitung und 
dem Dichter fireundsch&ftlichst gewidmet Ton Franz Schubert. 95^«* Werk. Ei^enthum des 
Verlesers. In der Kunst- und Musikhandlung des k. k. Hoftheater- Kapellmeisters Thadi 
Weigl«. (Querformat Verlagsnummem : 2794—2797.) 

Aufgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 5Ngr. n. Schreiber , Wien, 
15Ngr. 

EinEeln : 

No. 1. Schreiber, Wien, l2V2Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2Ngt. — Für Contra- Alt (od. Baas): Schreiber, Wien, VVjNgr. 

No. 3. Schreiber, Wien, iONgr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 

No. 4. Schreiber, Wien, 12VjNgr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 



Of. H. Die Sterne, ' Jägers Liebeslied, 

(Gedicht Ton C. 0. yon Leitner) (Gedicht Ton Fr. von Schober) 

Wanderers Nachtlied, Fischerweise 

(Gedicht Ton Goethe) (Gedicht Ton Frans Ton Schlechta) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Witn/lMi Bohidber. 1 Tblr. 
Jß 1. Die Sterne. 

Etwas geschmnd, ^ i^ p i 

^ ' ' " ' 




IV 



H. i > ü 



Wie bli - tien die Ster • ne ao heu durch 

f ' r r r i f f — ^ 



lurch die Nacht ! 



m 



^ 



± 



i 



-# — f-4 



• — p—p 



SdiabeVt, Thenat. Cai. 



15 



Jß 2. JSfen LiebMÜed. 




Ja 3. Wuideien Nachtlied. 
Langtam. 



JS 4. FiichenraH. 




Aim«r1ctm(. Nr. l coinpomrt im Januar 1S38, Nr. 2 im Februat 1B37, Nr. 3 s 
im Sommet >824, Nr. 4 im MSra 1826. Autc«rapli von Nr, 2 bei Piani von Schober in 
Manchen nnd von Nr. 4 bei Dr. Schneider in Wien. Nr. t und 4 wurden am 16. Mtn 1828 
von Mich. Vogt in Schnbert's Concert gesungen. Nr. 3 erschien am 13. Juni 1S27 all Beilage 
sur Wiener Zeitachrift für Kunst. Alle vier Lieder eischienen im Sommer 1828 lithographiit, 
ohne Angabe eines Verlegers oder Druckorts , ohne Opusiahl und ohne Veriagsnummer in 
einem Heft mit dem Titel: sDie Sterne von Lettner. Jaegen Liebeslied von SchJaber. Wan- 
derers Nachtlied von GAthe. nnd Fischerweise von SchlechU. in Mudk gefetit für eine Sing- 
llimme mit Begleitung des Piano- Forte und Ihrer fürlU. Gnaden der Frau Fürftin v. Kinsky, 
geb. Freyinn v. Kerpen, Sternkreut Ordens Dame, .... in tiefefter Ehrfurcht geweiht von 
Franc Schubert'. {Querformat.} Im Februar 1S29 enchieuen «ie als Verlagseigenthum von A. 
Diabelli u. Comp, in Wien. 

Amigsben. Holte, Wolfenbattel , (deutsch u. franz.) 4 Ngr.n. Schreiber, Wien, 
IThli. 

Einzeln: 
No. 1. Schreiber, Wien, t2ViNgr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — FttrContm-Alt 
(od. Baaa): Schreiber, Wien, Ti/jNgr. 

No. 2. Schreiber, Wien, 10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, ly, Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngi*. Senff, 
Leipzig, 2Mgr. 

No. 4. Brütkopf n. Hlitel, Leipzig, 3Ngr.ii. Senff, Leipüg, 2 Ngr. — FOr 
Contra-Alt (od. Baaa): Holle, WolfenbOttel , (deutach u. Irani. Hit Op. 92, No. I. 
Op.97. Op.98, No.2. Op. 101.) 4Ngr.ii. Schreiber, Wien, lONgr. 
VtWrtragiugan. 
No. I. 
Fflr PianofoTte zu 2 Hfinden von F. Spinäkr. (Op. 183. No. 26.) Siegel, Lnpdg, f4Ngr. 

No. 2. - 
FOr Fianoforte zu 2 HAnden von /4. I>mM;;i. (Euterpe.No. 286.] Schreiber, Wien, 8 Ngr. 

No. 3. 
FürViolinen.Pianofortevon.^.Z>wi(a'. (Concordance.Heft45.] Sdu«iber, Wien,25Ngr. 
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Für flöte u. Fianoforte von A. DiabeK, (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. 
Für Fianoforte zu 2 Händen von Fr, Spindler. (Op. 183. No. 38.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bas« von Fr. Abt, (12 Gesänge. Heft l.j Andi^, Offenbach, 

Partitur n. Stimmen: 25 Ngr. Ebenso von O. W. TeacAner, (36 Lieder. Heft 1.) 

Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 
Für 3 Frauenstimme^ mit Pianofortebegleitung von Fr, Abt. (Op. 186. Heft 3.) Andr^, 

Offenbach, Klavier-Auszug u. Stimmen: IThlr. 10 Ngr. 

No. 4. 

m 

Für Violine u.Pianoforte von -^.JWa^eÄ. (Concordance.Heft45.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Flöte u. Fianoforte von -4. J>taW&'. (Froductionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Fianoforte zu 2 Händen von C. Czemy, (Lieder. No. 12.) Schreiber, Wien, 15Ngr. 
Ebenso von A. DiaheOi. (Euterpe. No. 286.) Schreiber, Wien,, 8 Ngr. 



Op. 97. Glaube, Hofßiung und Liebe 

(Gedicht von Christoph Kuffner) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Fianoforte. 

WiiBi M Sohnib«. lOVgr. 



.LangBom. 




Glau - be, hof - fe, lie 



i f>^''i. ä f f n 




1 



bei 



t=t 



Jt 



Anmerkong. Erschien am 6. October 1828 in der Sammlung »Fhilomele« (Nr. 240) unter 
dem beflondem Titel: »Glaube, Hoffnung und Liebe. Gedicht von Christ: Kuffner, für eine 
Singstimme, tnit Begleitung des Piano-Forte, in Musik gesetzt von Franz Schubert. 97^«* Werk. 
Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli u. Comp.« (Querformat. Verlagsnununer : 
2905.) 

Ausgaben. HoUe, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) lY2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, 
(deutsch u. franz. Biüt Op. 92, No. l. Op. 96, No. 4. Op. 98, No. 2. Op. 101.) 4 Ngr, d. 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. 



Op. f8. An die Nachtigall, 

(Gedicht von Claudius) 

Wiegenlied, Iphigenia 

(Gedicht von ?) (Gedicht von Joh. Mayrhofer) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Fianoforte. 

Wien, bei Sohrcilwr. 15 Vgr. 

0? 1. An die Nachtigall. 
WU9ig. 




I 



n TS 1 . ^ \ \t aT^ • TX 



Er liegt und schl&ft an mei-nem Her-zen, 




15* 
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Jß 2. Wiegenlied. 
Lanffsam, 



^ ^flrffr r ' i f I r 1 r Hf 4-rt-r i r I r 



^Schlafe, schlafe, hol-der, süs-ser Kna-be, lei-se wieg^dich 



^m 



i 



i 



4- 



I 



3= 



i 



a. 



•^ 3. Iphigenia. 

Nkm zu Urngtam. 



p^miiw^f}"^^ 





Blüht _ denn hier an Tau 

"3 





^^ 



£ 



-^ 




^ 



Anmerkung. Nr. l und 2 componirt imNoTember 1816, Nr. 3 im Juli 1817. Erschienen 
im Juli 1829 unter dem Titel: »An die Nachtigall. Wiegenlied, von Claudius. Iphigenia, 
TonMayrhofer. für eine Singstimme mit Begl. des Piano-Forte.' In Musik gesetzt von Franz 
Schubert. 98^^ Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli und Comp.« (Quer- 
format. Verlagsnummer: 3315.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbattel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr.n. Schreiber, Wien, 1 5 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Schreiber, Wien, 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Baas): Holle, Wolfenbüttel, 
(deutsch u. franz. Mit Op. 92, No. 1. Op. 96, No. 4. Op. 97. 101.) 4Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 5 Ngr. 

Uebertrag^angen . 

No. 2. 
Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser, (Melodien. No. 32.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Ffir Violoncell u. Pianoforte von F, Kieher, Bösendorfer , Wien , 1 2 Ngr. Ebenso von 

/. Stramhy, (Op. 15. No.9.) Witzendorf, Wien, 15 Ngr. , 

Für Pianoforte zu 2 Händen von St, Heller, (30 Lieder. No. 5.) Schloss, Cöln, 1272Ngr. 

Ebenso von Th, Oesten. (Op. 369. No. 24.) Siegel, Leipzig, 12y2Ngr. Ebenso 

von O'Keüy. (12 M^lodies. Suite 3.) Schott, Mainz, 20 Ngr. Ebenso von Fr. 

Spindler. (Op. 183. No. 50.) Siegel, Leipzig, lONgr. 
Für Harmonium von Bial (Samml. bei. Oes. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, ny, Ngr. 
Für Sopran, Alt^ Tenor u. Bass von F. Abt. (12 Gesänge. Heft 2.) Andr6, Offenbach, 

Partitur u. Stimmen : 2 5 Ngr. 



9f. 99, Erstes Trio (Bdur) 

für Pianoforte, Violine und Violoncell. 
Wien, b«i Bohieiber. 8 TUr. 16 Vgr. 

Andante un poco moeso. 



Allegro m oderato. 
, Viol. 

irr— t 
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Scherxo. AÜegro, 



Rondo, AlUffro vwaeo. 






V 



n\^^^^^<rr^^^^<lM' \ j < V-^r\hi-> I j i-i 




Anmerkiing, Wahrscheinlich im Jahr 1827 and jedenfallt frflher componirt ala das Trio 
Op. 100. OeffentUch gespielt siun 
Linke in einer Quartett-Unterhaltung 
in Wien unter dem Titel: »Premier grand ino pour 
pos^ par Franfois Schubert. Oeuvre ^ u. s. w. (Hochformat. Verlagsnummer : 5847.) 

AiiBgabeii. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Thlr. 21 Ngr. n, Crans, Hamburg, 
20Ngr.n. Leuckart, Leipzig, lYsThlr. Litolff, Braunschweig, 17Y2Ngr. n. Peters, 
Leipzig, (Mit Op. 100.) IThlr.n. Schott, Mainz, IThlr. 27Ngr. Schreiber, Wien, 
3Thlr. 15Ngr. 

üebertrag^imgaii. 

Für 2 Pianoforte von Th, HerherL Leuckart, Leipzig, 2 Thlr. 

Fflr Pianoforte zu 4 Händen von C. Onssier, Schreiber, Wien, 3 Thlr. lONgr. Ebenso 
von H. Ulrich. Leuckart, Leipzig, 1 Thlr. 1 Ngr. 



iif.l99. Zweites Trio (Esdur) 

für Pianoforte^ Violine und Violoncell. 

häpüg, bii F. fiitatt. 8 Thlr. Vene Ausgabe 4 Thlr. 



AlUgro» 



Andante eon moio. 




AlUgro modepoto. Sehertando. 



AUegro moderato. 




S^^^^i 



Anmerkling* Componirt (nach den Autographen bei Gr&fin Almasy in Wien und bei 
Johannes Brahms) im November 1827.* Oeffentlich aufgeführt zum ersten Mal am 26. Mftrz 
1828 von Bocklet, Böhm und Linke in Schubert's Concert. Titel der im September 1828 er- 
schienenen Ausgabe : »Grand Trio pour Pianoforte, Violon et Violoncelle compos^ par F. Schu- 
bert. Op. 100. Propri6t6 de l'Bditeur.' Leipzig chez H. A Probst«. (Hochformat. Verlags- 
nummer: 414.) 

Ansgaban. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2 Thlr. n. Cranz, Hamburg, 20 Ngr. n. 
Kistner, Leipzig, 3 Thlr., neue Ausgabe 4 Thlr. Leuckart, Leipzig, 1 Thlr. 22^2 Ngr. 
Litolff, Braunschweig, 20 Ngr. n. Peters, Leipzig, (Mit Op. 99.) 1 Thlr. n. Schott, Mainz, 
2Thlr. ISVjNgr. 

üebertragiingen. 
FOr 2 Pianoforte von 7A. Herbert, Leuckart, Leipzig, 2 Thlr. 20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Hänflen von F. L. Schubert, Eistner, Leipzig, 2 Thlr. 
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Op.l<ll. Der blinde Knabe 

(Gedicht aus dem EngÜBchen, flbenetzt von Cnigher) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wifln, bii BohreflMr. 10 Vgr. 
Langsam, [MUsiig.) 




O sagt ihr lie-bermir ein -mal, 



t=f: 



1 



P>'^ * ' LdJ Ldi 



* 



t 



t 



r? 



Anmerkung. Componirt im Jahre 1825. Erschienen am 25. September 1827 als Beilage zur 
Wiener Zeitschrift für Kunst, dann am 12. December 1828 mit drei andern in derselben Zeit- 
schrift befindlichen Liedern bei H. A. Probst in Leipzig, und, mit einigen Aenderunffen, im 
März 1829 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Der blinde Knabe. Aus dem 
Englischen von Craigher. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begl. des Piano-Forte 
Ton Franz Schubert. 101^ Werk. Eigenthum der Verleger« u. s. w. (Verlagsnummer: 3058.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Holle, Wolfenbattel, (deutsch, 
engl. u. franz.) 1 Yj Ngr. n. Schreiber, Wien, 1 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt : 
Schreiber, Wien, 1 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass] : Holle, Wolfenbüttel, (deutsch 
u. franz. B(£it Op. 92, No. 1. Op.96, No.4. Op. 97. 98.) 4Ngr.n. Schreiber, Wien, 
10 Ngr. 

üebartragnngen. 

Für eine Singstimme mit Quitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von A, DiaheUi, (Concordance. Heft 45.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. 
Für Flöte n. Pianoforte von A. DiahelU, (Productaonen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy, (Lieder. No.4.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von (7. O. LickL (Op.51. Heft 24.) 

Schreiber, Wien, IThlr. lONgr, 



0|i.M2. Mondenschein 

(Gedicht von Fr. t. Schober) 
für 2 Tenor- und 3 Bassstimmen mit ivillkürlicher Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bii 8olizflb«r. 96 Vgr« 
Andante un poco moto. 



m Ulf r 



T«»U. Des Mon-des Zau - 

PPTy^B Mon-det Zau - her - blu - me lacht. 




BM8 U. III. 



Anmarkong. Componirt im Januar 1826. Erschienen im M&n 1831 bei A. Diabelli 
u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Mondenschein Gedicht Ton Schober. In Musik geseilt 
für 2 Tenore und 3 Bftfse mit Begleitung des Pianoforte>on Fr. Schubert. 102^« Werk«, u. s. w. 
(Partitur u. Stimmen in Hochformat. Verlagsnummer: 3181.) Die Pianoforte - Begleitung ist 
wahrscheinlich von den Verlegern hinsugeffigt worden. 

Anagaben. Schreiber, Wien, 25 Ngr. Neue Ausgabe, revid. von i^. Herheck: 
Schreiber, Wien, 17'/jNgr. 
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9 f. 19%. Phantasie (Fmoll) 

für Pianoforte xu 4 Händen. 

Wien, bii SoliMiber. 1 Thlr. 6 Vgr. 



AlUgro moUo tnoderaio» 




.^^^ -rp^rp ,r[i,JTi ^ra 



m ^ i im r^ 



* 



t 



t 



t 



¥ 



nT^ r^r 



r 



r 



Largo. 



.SUi 



Aüeffro vivace. 



.... ni 

I I I ■ f. 4*M^^^^^^^^^ M^^^H — ■ ■ 



üM 



^{=t 



t^ 
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Anmerkimg. Erschien im M&n 1829 unter dem Titel: »Fantaisie pour le Piano -Porte 
k quatre mains compos^ et dedi6 k Mademoiselle la Comterse Caroline Esterh^ de Oalantha 
par Fran9oi8 Schubert. Oeuyre 103. Propri^t^ des Editeurs. Yienne, chez Ant. Diabelli et 
Comp.« (Querformat. Verlagsnummer : 3158.) 

Ausgaben. Andi^, Offenbach, 1 Thlr. Böhme, Hambuig, 25Ngr. Bote u. Bock, ^ 
Berlin, lONgr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 21Ngr.n. Holle, WolfenbOttel, 6Ngr.n. ^ 
Litolff, Bräunschweig, 6Ngr. n. Schott, Mainz, 23 V2 Ngr. Schreiber, Wien, l Thlr. 5 Ngr. 

üebartragnngan. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von L.* Köhler. Andr6, Offenbach, 25 Ngr. 
Für Orchester von E. Rudorff. Simrock, Berlin, Partitur: 3 Thlr. 10 Ngr. Stimmen: 
4 Thlr. 10 Ngr. 



0|i. M4. Der nochze^brateiL 

(Gedicht von Fr. t. Schober.) 
Terzett für Sopran, Tenor und Bass mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Solireib«. 1 Thlr. S Vgr. 
Aüegro moderato. 







/7' f'lJ'[Ji[£j^'ll 



Ach lie-bes Herz, ach The -o -bald, lass dir nur ^et-^mal 



^^>i l444 



^ 



ftc 




:t 



Anmerkimg. Componirt im Jahre 1827. Erschien 1829 unter dem Titel: »Der Hoeh- 
leitsbraten von Schober. Terzett für Sopran, Tenor & Bafs, mit Beffleit. des Pianoforte. In 
Musik gesetzt Ton Franz Schubert. 104^ Werk. Eigenthimi der \^rleger. Wien, bei Ant. 
Diabelli und Comp.« (Mit einer Vignette. Querformat. Verlagsnummer: 3316.) 

Ausgaben. Leuckart, Leipzig, 1 Thlr. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 5 Ngr. 
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0|i. MS. Widerspruch, Wiegenlied, Am Fenster, 

Sehnsucht 

(Gedichte von Joh. Qabr. Seidl) 

für eine Singstimme (No. 1 auch für 4 Männerstimmen) mit Begleitung des 

Fianoforte. 

Wi«n, b«l Wttiendorf. 1 Thlr. 10 Vgr. 

Jß U Widerspruch. (Vierstimmig, oder auch nur mit der ersten Stimme zu singen.) 
Ziemlteh geschwind, Ten. I. ^^ 



f f* Wenn ich ilurch Diiiifth und ^wa^ 



Wenn ich durch Busch und Zweig 

BM8 I. II. 



i-"»'.]jiinii]i]iii(^^ 



Jß 2. WiegenUed. 
Langtam, 



|#^^Vj3 




eon ped. 



i 



i^ 



i?a 



Ä^ 



r=f 



Wie sich der Aeuglein kind-li-cher Him>mel, 



^ 



^=f 






^^ 



I 



t 



•Ü 3. Am Fenster 
Langsam* 



I 



frtT.^f II ^ i n"f ^^ 






i 



>— f 
»— ^ 




Ihr lie-ben Mau-ern hold und traut, 




t 



^ 



JH 4. Sehnsucht 

Nicht %u genchunnd. 




U' I J., -l' J, 



snini 



X 



Die Schei - be friert, der Wind ist rauh, 



Kr, j I t— I 



I 



t=t 



J i i 



f 



Anmarkong. Nr. 3 componirt im März 1826, Nr. 4 im Jahre 1826. Erschienen am 
21. November 1828 (Schubert's Bc^&bnisstaff) unter dem Titel: »Widerspruch. Wiegenlied. 
Am Fenster. Sehnsucht. Vier Öedichte von J . O. Seidl. In Musik gesetzt fQr eine Singltimme 
mit Begleitung des Piano-Forte von Franz Schubert. 105^®« Werk. Eigenthum des Verlegers. 
Wien, bey Joseph Czerny.« (Querformat. Verlagsnummem : 336 — 333.) 

Auagaben. Holle, Wolfenbüttel, 5Ngr.n. Witzendorf, Wien, l Thlr. lONgr! 

Einzeln : 

No. 1. Für 4 Singstimmen mit Fianoforte: Witzendorf, Wien, 22 Ngr. — Für 
eine Singstimme mit Fianoforte : Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 12 Ngr. 

No. 2. Senflf, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 12 Ngr. — Für Alt (od. Bass): 
Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12Y2Ngr. Witzendorf, Wien, lONgr. 

No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 7 Ngr. 

No. 4. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 12 Ngr. 
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üebertragnngdA. 

No. 1. 
Ffir eine Singstimme mit Guitarre. Witzendorf, Wien, 10 Ngr. 
FürPianofortezu 2 Händen von C, G, Lickl. (Lieder. No. 3.) Witzendorf, Wien, 10 Ngr. 

No. 2. 
Far eine Singstimme mit Guitarre. Witzenidorf, Wien, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von /. Stransky, (Op. 1 5. No. 9.) Witzendorf, Wien, 1 5 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C Q* UckL (Lieder. No. 4.) Witzendorf, Wien, 1 Ngr. 

No. 3. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Witzendorf, Wien, 7 Ngr. 

No. 4. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Witzendorf, Wien, 7 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von /. Stransky. (Dp. 1 5. No. 8.) Witzendorf, Wien, 1 5 Ngr. 



0|i. IM. Heimliches Lieben, 

(Gedicht von Caroline Louise v. Klenke) 

Das Weinen, Vor meiner Wiege, 

(Gedichte von C. Oottfr. v. Leitner) 

An Sylvia 

(Gedicht aus Shakspeare's »Die beiden Edelleute von Verona« in der Uebersetsung von Bauernfeld) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

- Wien, bei BohMlber. 1 Tblr. 
Jß 1. HeimlicheB Lieben. 
Massig, 




wenn deine Lip - pen mich 



^m 






n^rtu 



t 



JS 2. Das Weinen. 
Ziemlieh langtam. 



7 
I 



'r 



^^T 






^R 






Gor trOst-lich kommt ge - ron - nen 



^^ 



^fcä 




-iF-=i 



Jß 3. Vor meiner Wiege. 
Langsam, 



(An meiner Wiege.) 



P 



% /^ ""^ 



ä 



^^^ = ^^^ps^ 



S 



■Si — r 



i 

Das 



f^ 



a! - Bo, das ist der en - gle Schrein, 



jjl r. ^ 



^ 



ö,. 



UA 



1 



l 



i^ 



f»* 



? 






Schobert. Themat. Cat. 



16 
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Jß A. An Sylvia. 
u ^ Massig. 




Anmerknng. Nr. l componirt im September 1827 in Graz, Nr. 2 und 3 frühestens im 
September 1827, Nr. 4 im Juli 1826. Erschienen 1828 lithographirt in einem Heft mit dem 
Titel: »Heimliches Lieben Das Weinen von Leitner Vor meiner Wiege von Leitner An Sylvia 
von Schakespeare In Mufik j^efetzt für eine Singftimme mit Begleitung des Piano -Forte und 
der Wohlgebornen Frau Marie Pachler gewidmet von Franz Scnubert«. (Querformat. Opus- 
zahl, Druckort und Verleger nicht angegeben.) Im Februar 1829 erschienen die Lieder als 
Verlagseigenthum von A. Diabelli u. Comp, in Wien. 

Ansgaben. Holle, Wolfenbattel, (deutsch u. franz.) 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 
1 Thlr. 

Einzeln : 

No. 1. Schreiber, Wien, X^^j^l^gt. Senff, Leipzig, 2Ng^. 

No. 2. Schreiber, Wien, 1^^^^' SenflF, Leipzig, 2Ngr. 

No. 3. Söhreiber, Wien, lONgr. SenflF, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. Senflf, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

ITebertragangen. 

No. 1. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C Czemy, (Lieder. No. 14.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

No. 2. 
Für Harmonium von Bicd. [Sammlung beliebter Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 

17 V, Ngr. 
Für gemischten Chor von Mestenhauer. (9 Gesänge. Heft 2.) Buchholz u. Diebel, Trop- 
pau, Partitur u. Stimmen: 15 Ngr. Ebenso von O. W, Teschner. (36 Lieder. 
Heft 3.) Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 
No. 4. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy. (Lieder. No. 11.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Ebenso von W. Kiihe, (Op. 139. No. 10.) Siegel, Leipzig, 12V2Ngr. 



Op. !•?. Rondo (Adur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wieiif bei Aitarit m Oomp. 27 Hgr. 
ÄUegretto quasi Andantino. 




Anmdrknng. Ueberschrift des Antographs im Besitz von Artaria in Wien : »Rondo fürs 
Pianoforte zu 4 Händen. Juny 1828«. Erschienen im Januar 1829 unter dem Titel: »Grand 
Rondeau pour ie Piano -Forte ä quatre mains compos^ par Fran9ois Schubert. Oeuv. 107. 
Propri^t^ des Editeurs. Vienne, chez Artaria & Comp.« (Querformat. Verlagsnummer : 2969.) 

Ausgaben. Artaria u. Comp. , Wien, 27 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 1 5 Ngr. n. 
Litolff, Braunschvreig, 5 Ngr. n. 

Vebertragung. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F, C. Dieirtch. Präger u. Meier, Bremen, 22V2Ngr. 
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JS 1. lieber Wildemann. 
Schnell, 



Op.If8. Ueber Wildemann, 

(Gedicht von Ernst Schulze) 

Todesmusik, Erinnerung 

(Gedicht von Fr. v. Schober) (Gedicht von Kosegarten) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Fianoforte. 

Wiüi, bei Bobrdber. 20 Vgr. 



^ 



^^ 3 



tt- 



E ^a 



S^^bti^^ji/^ 



9- 



Pl 



^^ 



tTT^ 



^^ 



Die Win - de sau - sen am Tan - nen - hang, 



i 



^ 



f 



i 



Jü 2. Todesmusik. 

Langaam^ feierlich . 




In des 



^m 






To - des Fei 

J J. 



er - stun-de, 



t 



l [. 



J3 3. Erinnerung. (Die Erscheinung.) 
j AebUch. 




fe^i4/J'//l^ 




Ich lag auf grQ-nen Mat - ten, an kla - rer Quei-len Rand, 



"m^t&hi 



j 



lim 



i 



i-l 




S: 



1 



£ 



± 



* 



f 



F=F 



Anmerknng. Nr. 1 componirt im März 1826, Nr. 2 im September 1822, Nr. 3 am 7. Juli 
1815. Titel der um Ostern 1828 erschienenen Ausgabe: »Uiber Wildemann von Ernst Schulze 
Erinerung von Kosegarten Todeskufs von Schober In Musik gesetzt fQr Gesang mit Beglei- 
tung des Fianoforte von Franz Schubert Op. 93 Eigenthum des Verlegers Wien, bey M. J. Lei- 
desdorfv. (Querformat. Verlagsnummer: 1102. Spätere Drucke haben die Opuszahl 108.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutschu.franz.) 4Ngr. n. Schreiber, Wien,- 20 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Schreiber, Wien, lONgr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 
No. 2. Schreiber, Wien, 12Y2Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 

No. 3. Schreiber, Wien, V/i^gr, Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Contra-Alt (od. 
Bass): Schreiber, Wien, 7y2Ngr. 

^ ITebertragnng. 

No. 3. Für Fianoforte zu 2 Händen von Th. Oesten, (Op. 121. N. 3.) Simrock, Ber- 
Un, 8Ngr. 



16* 
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9f. !••. Am Bach im Frühling, Oeaügsamkeit, 

[Gedichte von Fiv v. Schober) 

All eine Quelle 

(Gedicht von Claudius) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohnilmr. 15 Mgt, 
Jß 1. Am Bach im Frühling. r 

Nicht zu langtam. 






Du brachst sie nun, 



i 



Ö 



die kal-te Rin - de, 



^i 



^ 



^ 



-& 



f 



J& 2^ Genügsamkeit. 
ttoas geschwind. 




Dort ra - get ein Berg aus den Wol - ken hehr, 




^^ 



I 



s 



f 



T 



t 



l 



Tm 



Ti 



^ 



* 



JS Z. An eine Qudle. 






n 



^^m 



Du klei - ne, grün-um - wachs-ne Quel-le, 



a^f 



^ 



* 



zs 



s 



Anmerkange Nr. 1 und 3 componirt im Jahre 1S16, Nr. 2 im Jahre 181a. Erschienen 
im Juli 1829 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Am Bach im Frühlinge. 
Genügsamkeit. An eine Quelle, von Claudius, für eine Singstimme mit Begleit, des Piano- 
forte m Musik gesetzt von Franz Schubert. 109^" Werk«, u. s. w. (Querformat. Verlagsnum- 
mer: 3317.) 

Ansgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutoch. u. franz.) 2Ngr.n. Schreiber, Wien, 
15Ngr. . 

Einzeln: 

No. 1. Schreiber, Wien, T^/aNgr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 
No. 2. Schreiber, Wien, TVjNgr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 

No. 3. Schreiber, Wien, 5Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Contra -Alt (od. 
Bass): Schreiber, Wien, 5Ngr. 

Uebertragnngen. 

No. 3. 
Für Violine und Pianoforte von A. Diabelli, (Concordance. Heft 45.) Schreiber, Wien, 

25Ngr. 
Für Flöte und Pianoforte von A. Diabelli. (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. 
Für gemischten Chor von G, W. TesöAner. (12 Lieder. Heft l.) Breitkopf u. Härtel, 

Leipzig, 1 Thlr. 
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p 



AlUffTo. 



•p.11«. Der Kampf 

(Gedicht von Schiller) 
für eine Hassstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Witiendorf. 15 ISgt. 



P 



Ä- 



^ 



^ 



t 



^Vf M ^ 



itefei 



Nein, 



* 



'^ P^-^ 



län - - ger werd' 



ich 



feS^ 



* 



^^ 



* 



;^^^=* 



^ler^ 



ar^öT^- ^M 



u 



fä^ 



J 



Anmerkung. Componirt im November 1817. Erschienen im Januar 1829 unter dem 
Titel : »Der Kampf von Schiller in Musik sesetzt für eine Bafsstirame mit Begleitung des Pia- 
noforte von Franz Schubert 110^^ Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey Josepn Czem^«. 
(Querformat. Verlagsnummer: 334.) 

Aufgaben. Senff, Leipzig, 2Ngr. Witzendorf, Wien, i5Ngr. — Ffir Contra -Alt 
(od. Baas): Holle, Wolfenbüttel, (Mit Op. 1 15. No. 1. Morgenst&ndchen und Im Abend- 
roth.) 4Ngr. n. 

•p. IIL An die Freude, Lebensmelodien, 

(Gedicht von Schiller) (Gedicht von A. W. Schlegel) 

Die vier Weltalter 

(Gedicht von Schiller) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, M Wltiendoxf. 15 Vgr. 
Jß 1. An die Freude. 



^„L lJJ LL LJ l lLrLiJ j L iiJ m i I xULiiJ 



I-J LI 



LU JU 



Freu-de, schö-ner Göt-ter-fun-ken, Toch-teraus E - ly - si - um. 



^ to ^f^ .'p^^l^^j'n-ü^kvpy ^^;rLTh.ny 



-f- > i ' I j 



^^ 



Jß 2. Lebensmelodien. 
Massig^ rtthig. 



Auf den Was - sem wohnt mein stil-les Le - ben, 



wohnt mein stil-les Le 



m 



± 



^ 



2 



t 



-9- 



JS 3. Die vier Weltalter. 
Behaglich. 




Wohl per - let im Gla - se der pur - pur-ne Wein, 






I 
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Anmerkung^. Nr. l compomrt im Mai 1S15, Nr. 2 und 3 im März 1816. Titel der im 
Januar 1829 erschienenen Ausgabe: »Drey Gedichte No. 1. An die Freude von Schiller. 
No. 2. Lebens-Melodien von Schlegel. No. 3. Die vier Weltalter von fichiller. In MuHk ge- 
fetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 11 1<«* Werk. 
Eigenthum des Verlegers. Wien, oey Joseph Czerny«. (Querformat. Verlagsnummer : 335.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel , 2Ngr.n. Witzendorf, Wien, 15Ngr. — Für 
eine Singsti^nme mit Quitarre : Witzendorf, Wien, 1 Ngr. 
Einzeln: 
No. 1. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 8 Ngr. 
No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, d Ngr. 
No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 

9f. 112. Gott im Unge Witter, Gott der Weltschöpfer, 

(Gedichte von Uz) 

Hymne an den Unendlichen 

(Gedicht von Schiller) 
für 4 Singstimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wian, M Witiaidoxf. Partltiir n. Btiamoi : Vo.l 1 TUr., Vo.2| 8 i 90Vgr. 



Jß 1. Gott im Ungewitter. 
Allegro moderato. 



i 



g^R^ 



t 




JS 2. Gott, der Weltschöpfer. 
Mae9to90, 



/- l 



Du Schreck 
Du Schreck-li - eher. 



k r§ g [|f[j | |^^^ ^ 






pT 



^ 



Zu 



■Ä^dlu-^ 



I 




u 



^ 



J(i 3. H^ne an den Unendlichen. 
Mit Jaqfestät, Sehr langsam. 



Gott, zu Gott, zu 



u Gott flieg auf 











^ Zwi - sehen Himmel und £rd', hoch 




Anmerkung. Nr. 3 componirt am 11. Juli 1815. Titel der im März 1829 erschienenen 
Ausgabe: »Gott im Ungewitter. Gott der Weltschöpfer. Gedichte von Uz. Hymne an den 
Unendlichen, von Schiller. In Musik gesetzt für Sopran, Alt, Tenor und Bafs, mit Begleitung 
des Pianoforte von Franz Schubert. 112^«' Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey 
Joseph Czerny«. (Verlagsnummern: 336, 337, 338.) 

Op.ll3. Antiphonen zur Palmweihe 



AlUgro moderaio. 



^ 



i 



für 4 Singstimmen. 

Wim, M BsknllMr. 90Hgr. 



X 



r r r r r ^ y 



/Ho - san - na fi - li - o 



Da 



- vid, 






P 



f-LfHH^ 



r 
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Anmorkmig. Componirt im April 1820. Erschienen im NoTember 1829 unter dem 
Titel: »Antiphonen zur Palm weihe am Palmsonntaffe für Sopran, Alt, Tenor & Bafs componirt 
Yon Franz Schubert Op. 113. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli & Comp.« 
(Verlagsnummer: 3261.) 



Op. 114. Quintett (Adur) 

für Pianoforte, Violine, Viola, Violoncell und Contrabass. 

WUn, bei Witiondorf. 3 Thlr. 10 Hgr. 



AlUgro vivace. 




Scherzo, Presto, 



Andantino nut Variationen. 




Anmerknilg. Componirt im Jahre 1819. Erschienen im Jahre 1829 unter dem Titel: 

»Orand Quintuor pour le Piano -Forte Violon, Alto, Violoncelle, & Contrebafs; compos6 par 

Frang: Schubert. Oeuv. 114. Propri^t^ de l'Editeur. Vienne, chez Joseph Czerny«. (Stimmen 

in Hochformat. Verlagsnnmmer : 2625.) Im 4. Satz ist das Lied »Die Forelle« (Op. 32) als 

. Thema genommen. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2 Thlr. 6Ngr. n. Cranz, Hamburg, 
1 Thlr. 1 5 Ngr. n. Leuckart, Leipzig, (Rev. von Ulrich,) 2 Thlr. Litolff, Braunschweig, 
20Ngr. n. Peters, Leipzig, 20 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 1 Thlr. 20 Ngr. n. Schott, 
Mainz, 3 Thlr. 31/2 Ngr. Witzendorf, V^ien, 3 Thlr. 10 Ngr. 

Vebertragimgen. 

Für Pianoforte, 2 Violinen , Viola u. Violoncell von F, G, Jansen. Schlesinger , Berlin, 

1 Thlr. 20 Ngr. n. ' 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Päz, Berlin, 2 Thlr. Ebenso von /. Czemy, Witzendorf, 

Wien, cplt. 2 Thlr. 20 Ngr. Andantino mit Variationen einzeln. 20 Ngr. Ebenso 

von JET. Ulrich, Leuckart, Leipzig, t Thlr. 1 Ngr. 
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Op. 115. Das Lied im Grünen, 

(Gedicht von Friedr. Reil) 

Wonne der Wehmuth, Sprache der Liebe 

[Gedicht von Goethe) (Gedicht von A. W. Schlegel) 

für eine Singstimme mit Begleitung AeB Piandforte. 

Wi0B, l)ei Sobiflibaf . 20 Sgr. 



Jfs 1. Das Lied im Grünen. 
u Massig. 



JS 2. Wonne der Wehmuth. 
Etwas gesehwind. 




V i 



^^^^^ 



In's Grü-ne, in's Grü-ne, < 




jN rljrj. l l l fe ^llj :^ 



^ Trocknet nicht, trocknet nicht, 



i 



T"? 



Jß 3. Sprache der Liebe. 
Zariy lieblich, 

i3 




rrSjl ^r i r, ' P 



W 




La88 dich mit ge - lin - den Schlägen 



\imüj- \ p= m 



fi 



4^ 



^ 



Anmorknng. Nr. 1 componirt im Juni 1 827, Nr. 2 (nach dem Autograph im Besitz von 
J. S. Tauber in Wien) am 20. August 1815, Nr. 3 im April 1816. Nr. 2 ist auch autograph ohne 
Datum in der königl. Bibliothek zu Berlin. Titel der im Juni 182S) erschienenen Ausgabe: 
»Das Lied im Grünen von Reil. Wonne der Wehmuth von Göthe. Sprache der Liebe von 
Fr. V. Schlegel. 3 Gedichte in Musik gesetzt mit Begleitung des Pianoiorte von Franz Schu- 
bert. Dp. 11-5. Eigenthum des Verlegers. Wien , bey M. J. Leidesdorf«. (Querformat. Ver- 
lagsnummer: 1152. Dem Liede Nr. 1 sind drei Strophen beigefügt, welche »als Traueropfer 
dem Verklärten (Schubert) von dem Dichter nachgevreiht und der Melodie unteiieart« wurden.) 
In spätem Ausgaben hat das Lied Nr. 2 eine andere Tonart (Amoll) bekommen. In den zwei 
angeführten Autographen steht es, wie in der alten Ausgabe, in Cmoll. 

• 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 

20 Ngr. 

Einzeln: 

No. 1. Schreiber, Wien, 12y2Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Contra- Alt (od. 
Base): Holle, Wolfenbüttel , (deutsch u. franz. Mit Op. 110, Morgenständchen, Im 
Abendroth.) 4Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 2. Schreiber, Wien, 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra -Alt (od. 
Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

No. 3. Schreiber, Wien, l^^^gr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

XTebertragangen. 

No. I. Für Pianoforte zu 2 Händen von C Oserwf. (Lieder. No. 9.) Schreibet, Wien, 

20 Ngr. 
No. 2. Für Zither von Z. MonÜevrin. (Lieder.. No. 8.) Schreiber, Wien, l^/^i'^gr. 
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9f. IN. Die Erwartung 

(Gedicht von Schiller) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

WitB, bd 8obj«iber. 86 Vgr. 
^Langsam, _«._.. i Recit. 






f 



^ 



M^ 



m 



Hör ich das Pfört-chen nicht se-hen? 



,.tu-t2r-Q7, 1 ^ 



T 



t 



-^ 



Anmerknng. Componirt am 27. Febraar 1815. Erschienen im April 1829 unter dem 
Titel.: »Die Erwartung Gedicht von Fr. von Schiller. In Musik gesetzt mit Begleitung des 
Pianoforte und seinem Freunde Joseph Hattenbrener gewidmet von Franz Schubert. Op. 116. 
Eigenthum des Verlegers. Wien, bey M. J. Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummer: 1153.) 

Aufgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 4Ngr.D. Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 



0|p.ll7. Der Sänger 

(Ballade von Goethe) 
für eine Singatimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wiea, b«l Witieadorf: 15 Hgr. 

Heiter, tnäuig geschwind. 
M I Bftoit. I 

■'" — ^ ^ ^- T-^-r H 




m 



i 



t 



^^ö^ 







Was h5r* ich draussen vor dem Thor, was auf der Brü-cke schallen ? 



9^1)1 r, «/vj^ ' i 



* 



t 



Anmerkung. Componirt im Februar 1815. Erschienen im April 1S29 unter dem Titel: 
»Der Sänger Ballade von Qöthe, in Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des 
Pianoforte von Franz Schubert 117^ Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey Joseph 
Czemy«. (Querformat. Verlagsnummer: 340.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 4 >/2 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch 
u. franz.) 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witeendorf, Wien, 15 Ngr. 



9f. 118. Geist der Liebe, Der Abend, Tischlied, 

(Gedichte von Kosegarten) (Gedicht von Goethe) 

Lob des Tokaiers, An die Sonne, Die Spinnerin 

(Gedichte von Gabriele von Baumberg) (Gedicht von Goethe) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bd Witsandorf. 20 Vgr. 

Jß 1. Geist der Liebe. J3 i. Der Abend. 

Mit Kr({fl. Feierlich, langiam. 



l i^w?^ 




W^ 



Wer bist du, Geist der Lie-be, 



f-j-^i-i 
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m^\-:0 h^^^ 
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Der Abend blüht, 



^1 »^ 



-«2. 



Schubert, Themat. Cat. 
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Jß 3. Tischlied. 
Outer Laune. 



Jß 4. Lob des Tokaiers. 

Nicht zu geschwind, doch lebhaft. 




Mich er-greift,ich weiss nicht wie. 






m 






O köat-li-cher To-kai-er, 

^J 1- 



i 



■ü > y'i I 



Jß b. An die Sonne. 
Sehr langsam. 



Jß 0. Die Spinnerin. 
Massig. 



l I Smlrfl li«->»A SnnnA «m-lrP W Als ich Stl 



Sinke, lie-be Sonne, sin-ke, 
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/^ Als ich still und ru - hig spann, 



^f H , f 
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Anmerkung. Nr. 1 und 3 componirt am 15. Juli 1815, Nr. 2 im Juli 1815, Nr. 4 und 6 
im Auflöst 1815, Nr. 5 am 25. August 1815. Das Autograph Ton Nr. 6 ist in der königl. 
Bibliothek zu Berlin. Titel der im April 1829 erschienenen Ausgabe : »Sechs Gedichte. Nr. 1. 
Geist der Liebe, von K.osegarten. Nr. 2. Der Abend, von Hölty. Nr. 3. Tischlied von Gdthe. 
Nr. 4. Lob des Tokayers, von Baumberg. Nr. 5. An die Sonne, von T. Körner. Nr. 6. Die 
Spinnerinn, von Göthe. In MuTik gefetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
von Franz Schubert. 118'«« "Werk Eigenthum des Verlegers. Wien, bey Joseph Czemj«. (Quer- 
format. Verla^snummer : 341.) Der Text zu Nr. 5 ist in G. v. Baumberg's Gedichten (Wien, 
180U) überschrieben: »Als ich einen Freund des n&chsten Morgens auf dem Lande zum Besuche 
erwartete«. 

AaBgaben. Holle, Wolfenbüttel, BNgr.n. Witzendorf , Wien , 20 Ngr. — Für 
eine Singstimme mit Guitarre : Witzendorf, Wien, 1 5 Ngr. 
Einzeln : 



No. 1 . Ben ff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 4. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 5. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 6. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 



Witzendorf, Wien, 'S Ngr. 
Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 
Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 
Witzendorf, Wien, 7 Ngr. 
Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 
Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 



Op. 119« Auf dem Strom 

(Gedicht von L. Rellstab) 
für eine Singstimme mit Pianoforte- und Hörn- (oder Violoncell-) Begleitung. 

Wien, b«l Schreiber. 1 Thlr. 6 Hgr. 



Massig. 




— — ^=1 ^^ 



Anmerkung. Componirt im März 1828. Zum ersten Mal aufgeführt (von L. Titze, Schu- 
bert und E. Lewy) am 26. März 1828 in Schubert*s Concert. Erschienen im October 1829 unter 
dem Titel: »Auf dem Strom Gedicht von Rellstab. In Musik gesetzt für Gesang mit Beglei- 
tung des Pianoforte und Waldhorn oder Violoncelle (obligat) von Franz Schubert Op. 119 
Eigenthum des Verlegers Wien bey M. J. Leidesdorf«. [Querformat. Verlagsnununer : 1161.) 
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AnaptlMn. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 5 Ngr. — Mit Pianoforte allein : Holle, Wol- 
fenbüttel, (deutsch' u. franz.) 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 20 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

TTebertragang. 

F(lr Physharmonika und Pianoforte (od. 2 Pianoforte] \on C. G. Lickl, (Op. 51. Heft 3.) 
Schreiber, Wien, 1 Thlr. 1 Ngr. 

•p.m. Sonate (Adur) 

für Pianoforte. 

Wiin, bei Witiendoxf . 26 Vgr. 
AlUgro mo derato. Andante. 




Anmerkimg« Wahrscheinlich im Jahre 1825 componirt. Erschienen um Ostern 1830 
unter dem Titel: »Sonate pour le Piano-Forte compos^e par Fran^ois Schubert. Oeuvre 120. 
Propri6t6 de TEditeur. Vienne, chez Joseph Czerny«. (Querformat. Verlagsnummer : 2656.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 12 Ngr. n. Fflrstner, Berlin, (Rev. von 
F. Kroll) 12V2Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 4Ngr.n. Litolff, Braunachweig, 4 Ngr. n. 
Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Witzendorf, Wien, 25 Ngr. 



Op. 121. Zwei charakteristische Märsche (Cdur, Cdur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 
Wien, M 8ohz«iber. ITUr. 

■*a t All • I I f f I f f I I 

Jn 1. AlUgro vwace. 
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JS 2. Äüegro vivace. 
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Anmerknng. Erschienen im Februar 1830 unter dem Titel: »Deux MarcfajM caraeteriB- 
tiques k quatre mains pour le Pianofort^ compoe^es par Fran9. Schubert. Op. 121. Proprio 
des Editeurs. Vienne, chez Ant. Diabelli & Comp.« (Querformat. Verlagsnummer : 3552.) 

Anigaben. Andr6, 0£Eenbach, 1 Thlr. Bote u. Bock, Berlin, 9Ngr. Breitkopf u. 
Hftrtel , Leipzig, tSNgr. n. Holle, Wolfenbüttel, 5 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 
5Ngr. n. Schott, Mainz, No. 1.2, ä 15 Ngr. Schreiber, Wien, 1 Thlr. Siegel, Leipzig, 
1 Thlr. Simrock, Berlin, 12 Ngr. 

Vebertragnngen. 
Für 2 Pianoforte zu 8 Händen von C. T. Brunner, Schreiber, Wien, i Thlr. 20 Ngr. 

Ebenso von Au^, Hom, Klemm, Leipzig, No. 1 : 20 Ngr., No. 2: i Thlr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F. K. Dietrich, Präger u. Meier, Bremen, 20 Ngr. 
No. 1. Für Orchester von i^. Zwz/. (Märsche. No. 3. [Reitennarsch.]) Fürstner, Berlin, 

Partitur: IThlr. lONgr.n., Stimmen: 2Thlr. lONgr.n. 



Allele moderato. 



0|p.l32. Sonate (Esdur) 

fiir Pianoforte. 

Wiüi, bei Bohreiber. 1 Thlr. 10 Vgr. 

Andante molto. 



|i ^L^iJ_J ^^< 1^" \^ J f^lA 
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i UiU^iH^ 



Menuetto, Aüegretto, 



AlleffTo moderato. 




^^jjüjiju i v^ g 
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Anmerkung. Angeblich componirt im Jahre 1817. Erschienen 1830 unter dem Titel: 
»Troiaiäme grande Sonate pour le Piano -Forte compos6e par Frang: Schubert. Oeuvre 122. 
Propri6t6 de TEditeur. Vienne, chez A. Pennauer«. (Hochformat. Verlagsnummer: 436.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 15Ngr.n. Holle, Wolfenbüttel, 5 Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 5Ngr. n. Peters , Leipzig , 5 Ngr. n. Schott, Mainz, 17 Ngr. 
Schreiber, Wien, IThlr, 10 Ngr. 



Massig,^ 



9f,m, Viola 

(Gedicht von Fr. v. Schober) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bobidber. 1 Thlr. 



PP ^ 
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SchneeglOcklein, o Schneegldcklein, 
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Anmerkmig. Componirt im Man 1823. Erschienen im November 1830 unter dem Titel: 
»Viola Gedicht Ton Schober. In Musik gesetzt für eine Singftimme mit Pianoforte Begleitung 
von Frans Schubert. 123^> Werk. Eigenthum des Verlegers. M^'ien, bey A. Pennauert. 
(Querformat. Verlagsnummer: 484.) 

Aufgaben. Holle, Wolfenbflttel , (deutsch u. franz.) 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
l Thlr. Senflf, Leipzig, 2 Ngr. 



•p. 124. Zwei Scenen 

aus BLacrimas« von Wilhelm v. Schütz 
für eine S^ngstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wisn, bd Bohnlber. 20 Vgr. 
Ja 1. Delphine. 

Mäsnge Bewegung. i^ 




Jd 2. Florio. 
Langsam. 




3d3 
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Nun da Schatten nie - der - glei-ten, 
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Anmerkung, Componirt im September 1825. Erschienen im October 1829 unter dem 
Titel: »Zwey Scenen aus dem Schauspiele: Lacrimas von A. W. Schlegel. In Musik gesetzt 
für eine Singstimme mit Beeleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 124'«* Werk. Eiffen- 
thum de» Verlegers. Wien , oey A. Pennauer«. (Querformat. Verlagsnummer: 453.) Das Scnau- 
spiel »Lacrimas« von Schütz wurde 1803 von Aug. Wilh. Schlegel herausgegeben. 

Anagaben. Holle, Wolfenbattel, (deutsch u. franz.) BNgr. n. Schreiber, Wien, 
20 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 ä 2 Ngr. 



Op.125. Zwei Quartette (Esdur, Edur) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell. 
Wiea, bei Witsendoit i 1 Thlr. 10 Hgr. 

Scherzo. Presiissimo. 



jß 1. 

Allegro moderato. 



PP ^ w I. 
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tTf=-i 



134 



Jß 2. 

AlUgro confuoco. 



Andante, 




Menuette. Allegro vivace. 



Rondo, Allegro vivace. 



• • • • 




Anmerkang^. Wahrscheinlich im Jahre 1824 componirt. Titel der im Mai 1830 in der 
Leipziger allg. musik. Zeitung angezeigten Ausgabe: »Deux Quatuors pour deux Violons, Alto 
et VioToncelle conipos^s par Fran9ois Schubert. Oeuv. 125. No. . . Propri^t^ de l'Editeur. 
Vienne, chez Josepn Czerny«. (In Stimmen. Verlagsnummem : 2662, 2663.) 

Anag^beD. Litolff, Braunschweig, No. 1: SNgr.n., No. 2: lONgr. n. Witzendorf, 
Wien, ä l Thlr. 10 Ngr. 

Uebartraf^Qngen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. Czemy. Witzendorf, Wien, ä 1 Thlr. 10 Ngr. Ebenso 
von K, Hübzchmarm, Leuckart, Leipzig, ä 25 Ngr. 



•p. 12<L »,Ein Fräulein schaut vom hohen Thurm 

(Ballade von J. Kenner) . 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bd WitsendoiL 15 Vgr. 

aäseig geschwind, 
^=4 
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Ein Fräu-lein schaut vom ho - hen Thurm, 
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Anmerkung. Componirt im Jahre 1825. Erschienen im Januar 1830 unter dem Titel: 
»Ein Fräulein schaut vom hohen Thurm. Ballade von Kenner. In Musik gesetzt für eine 
Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 126^<^> Werk. Eigenthum des 
Veriegers. Wien, bey Joseph Czerny«. (Querformat. Yerlagsnummer : 2664.) 

Autgaben. Holle, Wolfenbattel , 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, 
Wien, 15 Ngr. 
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Op. 127. Letzte Walzer 

für Pianoforte. 




maa, M BobNllMr. 36 Vgr. 



Jti 3. 
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Jß 7. 



ataeeaio 




f f^JÜ , i ]-IS ^ - 



9. 






t=g 



m 



r? 



fe^^d 






^1 




F 



J»? 10. 



Jß 11. 
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JS 19. 8 
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Jß 20. 
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Al|]li6rkniL§^, Nr. 2 findet sich, etwas abweichend von der gedruckten Form, mit andern 
T&nsen (Qp. 33 Nr. 1 u. 2 u. s. w.J autograph auf einem Blatte im Besitz von Frau Isabella 
Baab in Wien mit der Uebersehrift : »Beutscti. 1824 Frz. Schubert«. Das Heft erschien 1830 
bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Franz Schubert's letzte Walzer« u. s. w. 

Aiugabeil. Breitkopf u. H&rtel, Leipzig, t2Ngr. n. Holle, Wolfenbattel, 4Ngr.ii. 
Litolff, Braunschweig, 4Ngr. n. Schreibet, Wien, 25Ngr. 



•p. 128. Oantate 

zu Ehren Joseph Spendou's 

(Worte von Job. Hoheisel) 
für Solostimmeii und Chor mit Begleitung dee Pianoforte. 

Wien, bei Bolureiber. 1 Thlr. 6 Hgr. 

lUciUtiT. , L^ ^ 



Orave. 
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Da liegt er starr, 
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vomTo-de hingestreckt, 

t3^ 



vomio-oe mnge 
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Anmarkung. Componirt (mit Orchester-Begleitung) im September 1816. Autograph im 
Besitz von Dr. Schneider in Wien. Titel des im Juni 1830 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien 
erschienenen Clavierauszugs : »Cantate. Empfindungsäufserungen des Witwen - Institutes d<fr 
SchuUehrer Wiens, fQr den Stifter und Vorsteher desselben. In Musik gesetzt für 4 Singstira- 
men mit B^leitung des ganzen Orchesters von Franz Schubert. ri8t<!* Werk. Ciavier- Auszug 
von Ferd. Schubert«, u. s. w. (Querformat. Verlagsnummer: 3611.) 

•p.129. Der Hirt auf dem Felsen 

(Gedicht von Helmina von Chezy) 

für eine Singstimme mit Pianoforte- und Clarinett- (oder Violoncell-) Begleitung. 

Wien, bei Hsdiager. 1 TUr. 
Anäardino. 



W^r-^^ 
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dem hoch - - sten Fels ich steh', 



3=»! 



* 



f 



* 



Anmerkung. Componirt im October 1828, angeblich far die Sängerin Anna Milder- 
Hauptmann. Ersdiienen im Jahre 1830 bei T. Uaslinger in Wien unter dem Titel: »Der Hirt 
auf dem Felsen. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Beirleitung des Pianoforte und 
der Clarinette (oder des Violoncells) von Franz Schubert. 1V9^<» Werk« u. s. w. (Hochformat. 
Verlagsnummer: 5570.) 

TTebertragmig. 

Für Physharmonika u. Pianoforte von C. O. LicJÜ. (Den Manen. No. 4.) Haelinger, 
Wien, IThlr. 
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Massig. 



Op.lSf. Das Echo 

(Gedicht von J. F. Caetelli) 
fflr eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wies, bei 8obx«lb«r. 10 Hgr. 
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Anmerkang. FrOhestenB 1826 componirt. Erachienen im Juli 1830 unter dem Titel: 
»Das Echo. Gedicht von J. F. Castelli. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung 
des Piano-Forte von Franz Schubert. Eigenthum des Verlegers. Im Verlage des k: k: Hof- 
theater-Kapellmeisters Thad: Weifi^l«. (Querformat. Verla^nummer : 2935.) Die Wiener Zei- 
tung bemerkt bei der Anzeige: »Es ist dies eins der wenigen naiv humoristischen Gedichte, 
welche der Verfasser .... ausstattete. Von 6 solchen, welche er für diese Verlagshandlung 
componiren wollte, sollte dies das erste sein — es war leider das letzte«. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbattel^ (deutsch u. franz.) 2 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

üebertragnngen . 

Für Pianoforte zu 2 Händen von St Heller. (30 Lieder. No. 28.) Schloss, Cöln, 12y2Ngr. 
Für gemischten Chor von (?. W. Teschner. (12 Lieder. Heft I.) Breitkopf u. Härtel, 
Leipzig, IThlr. 

Op. 131. Der Mondabend, Trinklied, Klaglied 

(Gedicht von Ermin) (Gedicht von Castelli) (Gedicht von Bochlitz) 

für eine Singstimme (Nr. 2 mit Chor) mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Witsendorf. 10 Hgr., einseln k 6 Hgr. 
Jß 1. Der Mondabend. 

Lieblieh, etwas geschwind. 




BSI^BB ^^SHBS. ■■Bl^^ P^ 



Rein und freund 
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lieh lacht der Him - mel, 
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J» 2. Trinklied. 

Massig, fröhlich. 
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Brü-der, un - - ser Er - den - wal - len 
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Jß 3. Klaglied. 



i 



Langsam, mit Ausdruck. gi ^ 

pp — ^ ■*' T Mei-ne Ruh ist da- hin, 
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SelivbeTt, Tkenftt. Cat. 
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Anmerkang. Nr. 2 componirt im Februar 1815, Nr. 3 im Jahre 1812. Erschienen im 
November 1830 bei J. Czemv in Wien unter dem Titel: »Der Mondabend Trinklied ELlaglied 
für eine Singstimme mit Begleitunjp; des Pianoforte in Musik gesetzt von Franz Schubert, Nach- 
gelafsenes Werk« u. s. w. (Querformat. Verlagsnummer: 342.) 

Aatgaben. Holle, Wolfenbüttel, 2Ngr.n. Senff, Leipzig, No. 1. 2. 3. ä 2Ngr. 
Witzendorf, Wien, lONgr., einzeln ä 5Ngr. 



Op. 132. Der 23. Psalm (Gott meine Zuversicht) 

in der Uebersetzung von Moses Mendelssohn 
für 2 Sopran-^ und 2 Altstimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreiber. 20 Hgr. 



Adagio. 




Anmerkang. Ueberschrift des Autographs im Besitz von Nie. Dumba in Wien: »Psalm 
23. Dec. 1820. Fiz. Schubert«. Aufgeführt am 30. August 1621 bei einer Prüfung der Zöglinge 
des Wiener Conservatoriums. Erschienen im Jahre 1831 bei A. DiabeUi u. Comp, in Wien 
unter dem Titel : »Psalm' XXIII für 2 Sopran und 2 Alt mit Begleitung des Piano-Forte com- 
ponirt von Franz Schubert. 132t«« Werk« u. s. w. (Verlagsnummer: 3182.) 

Ausgaben. Leuckart, Leipzig, Klavier-Auszug u. Stimmen (5Ngr.) 15Ngr. Schrei- 
ber, Wien, 20Ngr. 

üebertragung. 

Für 4 Männerstimmen mit obl. Pianoforte. Schreiber, Wien, Partitur u. Stimmen : 15 Ngr. 



Op. 133. Oott in der Natur 

(Gedicht von Gleim] 
für 2 Sopran- und 2 Altstimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Solireiber. 25 Hgr. 



Maestoso. Adagio molto. 




Gross 



ist der 



Herr, 




Anmerkung. Componirt im August 1822. Autograph im Besitz von Nie. Dumba in 
Wien. Aufgeführt im April 1827 in einer Abendunterhallung der Gesellschaft der Musikfreunde. 
Erschienen um 1838 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Gott in der Natur. 
Gedicht von Gleim. In Musik eesetzt für 2 Sopran und 2 Alt mit Begleitung des Piano-Forte 
von Franz Schubert. 133<« Werk« u. s. w. (Verlagsnummer: 6264.) 
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(b.134. Naohthelle 

(Gedicht von Joh. Qabr. Seidl) 
fiir Tenor-Solo, 2 Tenor- und 2 Bassstimmen mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien» bei Schreiber. 1 Tblx. 5 Hgr. 
Andante con moto. 




PP Con pedale. 
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Die Nacht ist hei - ter und ist rein, 



Anmerkung« Nach dem Autograph im Besitz von N. Dumba in Wien componirt im 
September 1826. Aufgeführt zum ersten Mal am 25. Januar 1827 in einer Abendunterhaltung 
der Gesellschaft der Musikfreunde. Erschienen um 1838 bei A. Diabelli u. Oomp. in Wien 
unter dem Titel: »Nachthelle. Gedicht von J. G. Seidl. Solo für eine Tenorstimme, nebst 
2 Tenore und 2 Bisse« u. s. w. (Yerlagsnummer : 6265.} 

üebertragnng. 

Für Harmonium u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von Z. Landskron. (Classisches u. Mo* 
demes. No. 2.) Bucbholz u. Diebel, Wien, 15Ngr. 



Op.l35. Standchen 

(Gedicht von GriUparzer) 
fiir Alt-Solo, 2 Sopran- und 2 Altstimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohrslber. IThlr.lOHgr. 
Andante* Alto lolo. i. i^ 
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Anmerkung. Ursprünglich componirt für eine Altstimme, Mannerchor und Pianoforte, 
dann umgearbeitet für eine Altstimme, Frauenchor und Pianoforte. Das Autoffraph der ersten 
Bearbeitung im Besits von Nie. Dumba in Wien ist überschrieben : »Chor mit AU^Solo. Gedicht 
von GriUparzer. July 1827. Frz. Schubert«. In der zweiten Bearbeitung wurde das St&ndchen 
am 11. Auffust 1827 bei einem Geburtsfest in Döbling im Freien gesungen. Zur ersten öffent- 
lichen Auffuhrung gelangte es am 24. Januar 1828. Titel der um 1838 bei A. Diabelli u. Comp, 
in Wien erschienenen Ausgabe : »Ständchen. Gedicht von Ghrillparier. Solo für eine Altstimme 
nebst 2 Sopran und 2 Alt« u. s. w. (Yerlagsnummer: 6266.) 

üebertragnng. 

Für Bariton-Solo, 4 M&nnerstimmen u. Pianoforte. Schreiber, Wien, 22Y2^gi^- 

Of. ist. Mirjam's Siegesgesang 

(Gedicht von GriUparzer) 
für Sopran-Solo und Chor mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, beiSohrslber. 2T]ilr. 20Hgr. 
AUegro gimto. 
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AnmtrkDUg. Componirt im Mm ISIS. Au%efabtt lum enl«D Mal sm 30. Januar 1829 
in einem Concert, das lur Emchtuug einei Grab«tein« für Schubert gegeben wurde. In einem 
Bericht (Monatsbericht der Oesellacbaft der Musikfreunde, Man 1829] über diese Auß'ühTUiig 
heisst es: >Die Beglratung hat Schubert iwar nur für dia Pianoforte vollendet i allein dieietbe 
war für das Orchester bestimmt«. Titel der um 1S38 bei A. Diafaelli u. Comp, in Wien er- 
schienenen Ausgabe : »Mirjams Siegesgesang. Gedicht von Orillpaner. SoiHSn Solo mit ChoT> 
u. s.w. [Verlagsnummer: 6267.1 *~ r 

Uebfirtrsfottg. 
Mit OrcheBter von Fi. LacAtter. Senff, Leipzig, Partitur ; 2 Tbli., Klav.-Auazug : 1 Thlr., 
Cboraümmen : 20Ngr., Solostimme: 2NgT. 

•p.lS7. Drei Sonatineii (Ddur, Amoll, GmoU) 

Jur Fianoforte und Violine. 

VI», IhI Bohrribn. Ir.l d.3 1 IThli., Ii.a ITUi.lOIgr. 
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MmueUo. AtUgro. _^ . 
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Anmerkung. Componlrt im Jahre 1816. Ersofaienen 183« bei A. Diabelli u. Comp, in 
Wien unter dem Titel: »Drei Sonatinen für Fiano-Forte und Violine componirt von Franz 
Schubert. Op. 137« u. b.w. (Hochformat. Verlagenummem : 5848—5850.) 

Ansgftben. Andrt, Offenbach, No. 1 25Ngr., No. 2 1 Thlr. SYaNgr., No. 3 1 Thlr. 
Breitkopf u. Härtel, Leipzig, No. 1 15Ngr. n., No. 2 IBNgr. n., No. 3 15Ngr. n. Litolff, 
Braunschweig, & 5Ngr.n. Schreiber, Wien, No. 1 IThlr., No. 2 IThlr. lONgr., No. 3 
1 Thlr. Schuberthi^. Comp., Leipzig, No. 1 15Ngr.n., No. 2 ISNgr.n., No. 3 15Ngr.n. 

üebertragnngen. 

Für Violoncell u. Pianoforte von Eud. Barth. Bieter -Biedermann, Leipzig, No. i u. 3 

ä 1 Thlr., No. 2 1 Thlr. 1 Ngr. 
Fflr Pianoforte zu 4 Händen von /. K C Dktfick. Prftger u. Meier, Bremen, No. 1 u. 3 

ä 1 Thbr., No. 2 1 Thlr. 7 VaNgr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von J. F. C. Dktrwh. Präger u. Meier, Bremen, ä 20 Ngr. 



AlUgretto. 
con 



Op. ISS. ,,Notre amitie est invariable''. 

Rondo (Ddur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, bei Schreiber. 26 Hgr. 
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AnmdrklUlK. Erschien im Mai 1835 hei A. Diahelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
»Notre amiti^ est invariable. Rondeau pour le Piano -Forte k quatre mains« u« a. v. (Hoch** 
format. Verlagsnummer : 5419.) 

Ausgaben. Andre, Offenbach, 25 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 12 Ngr. n. 
Holle, Wolfenbüttel, 5Ngr.n. Litolff, Braunschweig, 4Ngr. n. Schott, Mainz, 15 Ngr: 
Schreiber, Wien, 25 Ngr. 

Vebertragnng. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F. K. Dtetrich. Präger u. Meier, Bremen, 15 Ngr. 



Andante. 

4- 
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Of.m\ Gtebet 

(Gedicht von Fr. de la Motte Fouqu6) 
für 4 Singfltimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. IThlr. 10 Hgr. 
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AnnUHTkang. Componirt im September 1824 zu Zelesz in Ungarn. Erschienen um 1838 
bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Gebeth von de la Motte Foucjue. (Du 
Urquell aller Güte.) In Musik gesetzt für Sopran, Alt, Tenor und Bafs mit Begleitung des 
Pianoforte von Franz Schubert. 139<«» Werk« u. s. W. (Verlagsnummer : 6268.) 
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Op. 1S9^ Nachtgesang im Walde 

(Gedicht von Joh. Oabr. Seidel} 
für 4 Männeretimmeu und 4 Höroer (oder Pianoforte) . 

Wien, bei HaaUnger. Partitart 25Hgr.| StimnMni lThlr.25Hgr. 

Andante con moto, „ . h k. i i 

^- ji J J 
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Ten. II. 

f Sei uns stets ge - grüsst, o 
Basel. 



Nacht! 



m if i 'tth 




BarnU. 



Anmerkmig. Componirt im April 1827. Zum ersten Mal aufgeführt am 22. April 1827 
in einem Concert des Hornisten E. Lewy. Erschienen 1847 bei T. Haslinger's Wittwe u. Sohn 
in Wien unter dem Titel : »Nachtgesanff im Walde . von O. Seidl. In Musik gesetzt für vier 
M&nnerftimmen mit Begleitung von 4 UOrnem oder des Pianoforte von Franx pchubert. 139*«* 
Werk« u. s. w. (Verlagsnummer : 10011.) 



Allegro tnoderato. 



Op. 14e. Sonate (Cdur) 

(»Qrand Duo«) 
für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wieni bei Sohreiber. 2Tlür. 20Hgr. 

Andante, 




^^m 



Anmerknng. Das Autograph im Besitz der Frau Clara Schumann hat die Ueberschrift : 
■Sonate für's Pianoforte zu vier H&nden. Zsel6s Juny 1824«. Die Sonate erschien im Jahre 1838 
bei A. DiabeUi u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Grand Duo pour le Pianoforte k quatre 
mains compos6 par Francois Schubert. Op. 140. D6di6 & Mademoiselle Clara Wieck par les 
Editeurs« u. s. w. (Hochiormat. Verlagsnummer : 6269.) 

Ants^ben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, \^/2Thli,n, Holle, Wolfenbüttel, 
1 5 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 1 3 Ngr. n. Schreiber, Wien, 2 Thlr. 20 Ngr. 

üebertragnngen. 

Für Pianoforte, Violine u. Violoncell von R, IVitünann. Hofmeister, Leipzig, 3 ThLr. 

12 Vi Ngr. 
Für Orchester von /. JoacMm. Schreiber, Wien, 4 Thlr. 15 Ngr. n. 
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0|i.l4L Messe (Bdur) 

für 4 Singgtimmen^ Orchester und Orgel. 

Wien, b«! Haslingw. 6 Thlr. 10 Hgr. (Stimmen.) 



Kjrle« 

Adagio con moto. 



Gloria. 

AlUgro vivaee. 






Ky - ri - e 



Wf-r^rfr- 



T 





i 



WrTffn 



(lo ^ ri - a in ex - cel - sia 

LUPI-M 



Credo. 

Allegro vivace. 
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Sanetiis. 

Adagio ma»«to$o. 



Benedfetas. 

AndanU eon moto. 



l g£c aai^=^ fc^^j^ 



Solo. 



San - ctua, san - ctiis, 
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Be - ne - di - ctus, qui 
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Agnus Dei. 

Andante moUo, 



Solo. 




Anmerkung. Das Autograph im Besitz der Wittwe Haslinger in Wien hat tu Anfang 
das Datum: »den 11. Nov. 1815a. Die Messe erschien mit einer Widmung von Ferdinand 
Schubert im Jahre 1838 in Stimmen bei Tobias Haslinger in Wien unter dem Titel: »Messe 
(in B. ] für vier Singstimmen, mit Begleitung des Chrchesters von Franz Schubert. HI^m 
Werk« u. s. w. 

Ansgaben. Peters, Leipzig, (Messen im Klav.-Ausz. No. 3.) 15Ngr. n. Haslinger, 
Wien, 5 Thlr. lONgr. (In Stimmen.) 
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Of.l4St. 4 Impromptas 

für Pianoforte. 

Wien, hei Sohreiber. Heft I. II. k 26 Hgr. 




Heft IL 

Jß 3. Thema mit Variationen. 
AndanU. 
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JkS 4. AUegro sckerzando. 
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Anmerknilg. Erschienen Ende 1838 in xwm Heften bei A. Diabelli u. Comp, in Wien 
unter dem Titel: »4 Impromptus pour le Piano compos^s par Fr. Schubert. Op. 142. D^di^s 
ä Monsieur Fr. Liszt par les Editeurs« u. s. w. (Hocnformat. Verlagsnummern : 6526, 6527.) 

AnsgabdZL. Andre, Offenbach, No. 1 17Ngr., No. 2 10 Ngr., No. 3 12V2Ngr., 
No. 4 17 Ngr. BOhme, Hamburg, 2 Hefte, ä 20 Ngr. Bote u. Bock, Berlin, No. 1 6 Ngr., 
No. 2 2V2Ngr., No. 3 4Ngr., No. 4 3Ngr. Breitkopfu. Härtel, Leipzig, Heft 1 12Ngr.n., 
Heft 2 15Ngr.n. Cotta, Stuttgart, Heft 1.2 cplt. 20 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 
Heft 1 . 2 cplt. 7 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, Heft 1 . 2 cplt. 7 Ngr. n. Peters, Leipzig, 
Heft 1.2 cplt. 5 Ngr. n. Schott, Mainz, 2 Hefte, k 15 Ngr. Schreiber, Wien, 2 Hefte, 
ä 25 Ngr. Senff, Leipzig, Heft 1. 2 cplt. 1 Thlr., einzeln : No. 1. 3. 4 ä 10 Ngr., No. 2 
5 Ngr. Simrock, Berlin, 2 Hefte, ä 10 Ngr. 

üebertragang. 

Für Pianoforte zu 4 Hflnden von /. F. K. Dietrich. Präger u, Meier, Bremen, 2 Hefte, 
ä IThk. 15 Ngr. 



0|i.l43. Sonate (Amoii) 

für PiaB^orte. 

Wieiif bei BobreiW. 26 Hgr* 



Allegro gimto. 



Andünte. 



AUegro vioaee? 




Anmerknilg« Componirt im Februar 1823. Erschienen 1839 bei A. Diabelli u. Comp, 
in Wien unter dem Titel: »Grande Sonate pour le Piano par Fr. Schubert. Oeuv. 143. D6di6 
ä Monsieur Felix Mendelssohn Bartholdy par les Editeurs« u. s. w. 

Ausgaben. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 1 2 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 4 Ngr. n* 
Litolff, Braunschweig, 4 Ngr. n. Peters, Leipzig, 5 Ngr. n. SchotU, Mainz, 12 Ngr. 
Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
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Op.l44. Lebensstürme. 

Charakteristisches AUegro (Amol!) 
für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, bei Scluroiber. 1 Tblr. lOHgr. 



Allegro ma twfi troppo. 
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Anmerkung. Componirt im Mai JS28. Erschienen um 1840 bei A. Diabelli u. Comp, 
in Wien unter dem Titel: »Lebenastürme. Charactedstifiches Allegro fOr das Pianc^-Forte xu 
4 Hfinden componirt von Franz Schubert. Op. 144« u. s. w. 

Ausgaben* Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 21 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 6Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 6Ngr. n. Schott, Mainz, 27 Ngr. Schreiber, Wien, ! Thlr. 10 Ngr. 

Of.Ui. Adagio und Rondo (Edur) 

für Pianoforte. 



Adagio. 



Wien, bei Sohrelber. 15 Vgr. 

AlUgretio con moio. 




Anmerkung. Beide Stücke wurden wahrscheinlich im Jahre 1817 componirt, scheinen 
aber nicht zusammen zu gehören. Das Allegretto oder Rondo steht in einer alten, vom Auto- 
graph genommenen Abschrift, ohne einen vorhergehenden Satz, mit der Ueberschrift »Sonate«. 
Es scheint also zu einer nicht vollendeten Sonate zu gehören. Die Stücke erschienen um 1843 
bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Adagio und Rondo (Edur) für das Piano- 
forte componirt von Franz Schubert. Op. 145« u. s. w. 

Autgaben. Holle, Wolfenbüttel, 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Vebertragung. 
Für Pianoforte zu 4 Hftnden von /. F, K. Dietrich. Prüger u. Meier, Bremen, 20 Ngr. 

Op.l4C« Des Tages Weihe. 

Hymne zu einer Namens- oder Oeburtsfeier 
für 4 Singstimmen mit Pianoforte -Begleitung und mit willkürlicher Begleitung 

der Violine und des Yioloncells. 

Larghetto, Wieni bei Sobreiber. Partitu n. Btiainen \ 25 Hgr. 
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Schick - sals - len - ker. 




Scbnbert, Themat. Cat. 
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Aninerkling. Componirt am 22. November 1822. Erschienen um 1843 bei A. Diabelli 
u. Comp, in Wien unter dem Titel : »Des Tages Weihe. Hymne zur Namens- oder Oeburts- 
feiern u. s. w. Das Stück ist eine Gelegenheits-Cantate, und haben die Herausgeber den Text 
ffe&ndert. Der ursprüngliche Text der Composition, von Schubert nur )»Quartett« überschrieben, 
lautet : »Schicksalslenker , blicke nieder auf ein Dank-erfflUtes Herz ! Uns belebt die Freude 
wieder, fem entflohn ist jeder Schmerz. Und das Leid, es ist vergessen; durch die Nebel 
strahlt der Glanz deiner Grösse, unermessen, wie aus hellem Sternenkranz. Liebevoll nahmst 
du der Leiden herben Kelch von Vaters Mund ; darum werd' in Fern' und Weiten deine höchste 
Milde kund«. Die Violin- und Violoncell- Stimme sind von den Herausgebern hinzugefügt 
worden. 

Op. 147. Sonate (Hdur) 

für Pianoforte. 

Wien, bei Sohreiber. 25 Hgr. 
Allegro ma non troppo. Andante. 
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Scherzo. AUegretto. 
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AnmerkVBg. Das Autograph im Besitz von Johannes Brahms hat das Datum: August 
1817. Erschienen um 1843 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Grande Sonate 
(en Si) pour le Piano compos^e par Francois Schubert. Oeuvre 147. Dedi^e & Monsieur S. Thal- 
berg .... par les Editeurs« u. s. w. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 12Ngr.n. Holle, Wolfenbüttel, SNgr.n. 
Litolff, Braunschweig, 5Ngr. n. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Schreiber^ Wien, 25Ngr. 

0|i.l48. Nocturne (Esdur) 

für Pianoforte, Violine und Violoncell. 

WieUf bei Schreiber. 26 Hgr. 



Adüffio. 
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Anmerknng. Erschienen um 1844 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
»Nocturne pour Piano Violon et Violoncelle compos6 par Fran9ois Schubert. Oeuvre 14S« u. s. w. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 15 Ngr. n. Peters, Leipzig, lONgr. 
Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
üebertragnng. 

\ 'Für Pianoforte zu 4 Hfinden von H. John. Leuckart, Leipzig, 10 Ngr. 
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Op. 149. Salve regina (Cdur) 

für 4 Männerstimmen mit willkürlicher Begleitung der Orgel. 

Wiei, bei Sohniber. 221/2 Hgr. 



Anctamtno, S K ^ 
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Sal - ve re - gi - na, ma - ter mi - se - ri - cor - di - ae, 



DOSB 1. II. I 




^^¥ 



1 



rj^r-i-^ 



Anmerkling. Das Autograph (ohne Orgel-Begleitung) im Besitz von J. R. Z6ch in Wien 
ist überschrieben: »Quartetto. Aprill 1S24«. Erschienen um 1843 bei A. Diabelli u. Comp, in 
Wien unter dem Titel : »Salve Regina. Quartett für 4 Männerstimmen mit willkührlicher Be- 
gleitung der Orgel componirt von Franz Schubert. Op. 149« u. s. W. Die Orgelbegkitung ist 
von den Herausgebern ninzugefügt worden. 

Of. 159. Oraduale (Cdur) 

für 4 Singstimmen, Orchester und Orgel. 

Wien, bei Bohreiber. IThlr. lOHgr. 
Adagio viaestoso. 
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Anmerkung. Componirt im Jahre 1815. Erschienen um 1843 bei A. Diabelli u. Comp, 
in Wien unter dem Titel : »Graduale. (Benedictus es Domine) Für 4 Singftimmen« 2 Violinen, 
Viola, 2 Oboen (oder Clarinetten) 2 Trompeten u. Pauken, Bafs-Posaune, Violoncell, Contra- 
bafs, u. Orgel, componirt von Franz Schuoert. 150*« Werk« u. s. w. 



0p.isi. Scfalachtlied 

(Gedicht von Klopstock) 
für 2 vierstimmige Mänuerchöre mit willkürlicher Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sobreiber. ITbhr. 6Hgr. 

Nicht SM yeschtaindj kraftvoll. 
Ten.I.Il. ly 







(Chor I.)^ 

Mit un-sermArm ist nichts ge-than, steht uns der Mäch-ti - ge nicht bei, 
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Anmerkung. Componirt am 28. Februar' 1827. Aufgeführt in Schubert's Concert am 
26. März 1828. Erschienen um 1843 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien. Die Pianoforte-Beglei- 
tung ist von den Heramgebem hinzugefügt worden. 
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. AlUgro tnoderato. 



Op. IS2. Fuge (EmoU) 

für Piauofoite zu 4 Häudeu. 

Wlani M Bohreibtr. lOHgr. 
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Anmerkimg. Eine alt«, vom Autograph 'genommene Abschrift ist überschrieben: »Fuge 
zu 4 Händen. Baden am 3. Juni 1828«. Erschienen um 1843 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien 
unter dem Titel : »Fuge (E moU) für die Orgel oder Piano zu 4 Händen. Componirt von Franz 
Schubert. Op. 152« u. s. w. 

* Autgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 6Ngr.n. Holle, Wolfenbattel, 3Ngr.n. 
Schreiberj Wien, lONgr. 

Vebertragnng, 

Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F. K. Dietrich, Präger u. Meier, Bremen, 7 Y2 ^g^- 



Op. 153. Drittes OfTertorium (Adur) 

für eine Sopranstimme mit Begleitung von Streichinstrumenten. 

Wien, bei Schreiber. 26 Hgr. 



Andante eon moto. 
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Anmerkung. Componirt im November J819. Erschienen um 1843 bei Diabelli u. Comp» 
in Wien unter dem Titel: »Drittes Offertorium (Salve regina, mater misericordiae.) Solo für 
Sopran , oder Tenor mit Begleitung von 2 Violinen , Viola , Violoncell u. Contrabafs« u. s. w. 
Die Singstimme ist von Schubert im Sopranschlüssel geschrieben. 



Op. 154. Hymne (an den heiligen Geist) 

(Text von A. Schmidl) 
fiir B Männerstimmen (Solo und Chor) mit Begleitung von Blasinstrumenten. 

Wieni bei Sobreiber. ITUr. 16Hgr. Mit Begleitung des Pianoforte 26Hgr. Hene Ausgabe (mit Partitar) ITblr. 
^^ Adagio, 5^ 
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Herr, un - ser Gott ! er - hö - re un - ser Fle - hen, 
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Anmerkung. Ursprünglich componirt für 4 Solo - Männerstimmen und vierstimmigen 
Männerchor ohne Begleitung. Das Autograph dieser Bearbeitung, in der königL Bibliothek zu 
Berlin befindlich, ist überschrieben: »Chor« und zeigt das Datum: »May 1828«. Im October 
1828 wurde die Instrumental - Begleitung hinzugefügt. In dieser Form wurde das Stück auf- 
geführt am 5. März 1829 in einem Concert spirituel. Auf dem Programm stand: ^»Neue Hymne 
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von Frani Schubert , eigends für diese Coocerte componirU. In den Berichten der Leipziger 
und der Berliner allg. musik. Zeitung wird das aufgeführte Stück »Hymnus: Veni sancte Spi- 
ritus« genannt. Die Hymne erschien um 1847 bei l>iabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
»Hymne (Herr, unser Grott! erhöre unser Flehen) Chor für 8 Männerstimmen mit Begleitung 
von 2 Oboen , 2 Clarinetten, 2 Fagotte, 2 Hörner, 2 Trompeten und 3 Posaunen« u. s. v. In 
genanntem Autograph und in einer früheren Abschrift lautet der Text , etwas abweichend vom 

fedruckten, wie folgt: »Komm, helFger Geist! Erhöre unser Flehen, die sehnend auf zu dir, 
'^erheiss'ner , sehen. Herab auf uns komm, Tröster dul In unser Herz leg Himmelsruh. 
O komm zu stärken unsem Glaubensmuth ; verlass auf unserm Pfad uns nicht , du Bote aus des 
Himmels Licht, und leite uns zu dem, was recht und gut. O komm, heiFger Geist!« u. s. w. 

Aatgaben. Heuser, Neuwied, mit Pianoforte ad IIb. Partitur: 5Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 1 Thlr. 15Ngr., mit Begleitung des Pianoforte : 25Ngr. 



Op. 155« Trinklied aus dem 14. Jahrhundert 

für 4 Männerstimmen mit Tvillkürlicher Hegleitung des Pianoforte. 

Wieni bei Schreiber. Partitur n. Stimmen 20Hgri Heue Ausgabe revid. von J. Herbeok. Partitur u. Stimmen 20Hgr. 

Lebhqft 

Ten. I. n. , 



1 




i 



£ - dit Non - na, e - dit Cle - rus, 
Seht, der Mönch trinkt mit der Non - ne, 
Auf, ihr Freun - de, auf, und trin - ket. 



Bms I. II. ^ 
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Amherkung. Erschien im Jahre 1848 bei Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
»Trinklied aus dem 14'«^" Jahrhundert aus dem Werke: Hiftorifche Antiquit&ten von Kitt- 
gr&ff« u. s. w. Der lateinische Text des Liedes findet sich mit anderer deutscher Uebersetzung 
(»Nonnen schmausen, Pfaffen zechen« u. s. w.) im 2. Theil (S. 89) des Werkes: »Historische 
Antiquitäten .... herausgegeben von Rittgräff«. (Wien, 1815, Gerold.) 



Op. IM. Nachtmusik 

(Gedicht von Seckendorf) 
für 4 Mänuerstimmen mit willkürlicher Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 20Hgr. 



Mämg. 
Ten. I. II. 



Ten. I. II. ^^ _,— -- 1^ ^-^1^ I h 



^^mm 



P Wir stim-men dir mit Flö-ten-sang, in sfis-sem Ton und Har-fen-klang, 
Bms I. IL 



J9CWB A. Mim I 



Anmerkling. Erschien 1848 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Nacht- 
musik. Gedicht von Seckendorf. In Musik gesetzt für 4 Männerstimmen« u. s. w. (Verlags- 
nummer: 8850.) 
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•p. 1S7. Constitutionslied 

(Gedicht von J. L. Deinhardstein) 
für 4 Singstimmeh mit Begleitung des Orchesters. 

Wien, bei Schreiber. Partitur lOHgr. Clayier-AaBsag lOHgr« 



Mod&mto. 



^c_ÜL-J 



/ 



'J 
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un - get Kraft 






t. 



» 



£ 






^ 



bend'-ges Wal-ten 



^i 



Amnerkang. Erschien im Jahre 1848 bei Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
iiConstitutionslied. Gedichtet von Deinhardstein. In Musik geseilt von Franz Schubert. 157i«« 
Werk. Früher vom Tonsetzer zu einem andern Gedichte desselben Verfassers geschrieben« 
u. s. w. Der ursprüngliche Text, von Deinhardstein zum Geburtstag des Kaisers Franz ge- 
dichtet, war überschrieoen »Volkslied« und begann mit den Worten: »Steig empor, umblüht 
von Segen, schöner goldgekrönter Tag«. Schuoert's Composition dieses Liedes befindet «ich 
autograph im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien und ist überschrieben : »Am 
Geburtstag des Kaisers. J&nner 1S22«. Aufgeführt wurde das Volkslied am 11. Februar 1822 
in einer von den Zöglingen der Theresianischen Ritter- Akademie zur Feier des Geburtstages 
des Kaisers gegebenen musikalischen Akademie. 



Op. 158. Der Fruhlingsmorgen. 

Cantate für Sopran^ Tenor und Bass mit Begleitung des Pianoforte. 



Wien, bei Schreiber. Partitur n. Stiamen 25 Hgr. 



Müderatn. 
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Herr-lich prangt bei Mor - gen 



flau - ze 
Lerr-lich, 



h 1' 



m 



SEI 
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Anmerkang. Schubert componirte diese Cantate mit anderm Text im August 1819 in 

Steyer zum Geburtstag des Sängers Michael Vogl. Der ursprüngliche Text, angeblich von 
A. Stadler verfasst, lautet: »S&nger, der vom Herzen singet und das Wort cum Herzen biin* 
get, bei den Tönen deiner Lieder fkllts wie sanfter Regen nieder, den der Henr vom Himmel 
schickt, und die dürre Flur erquickt. (Sopran:) Diese Berge sahn dich blühen, hier begann 
dein Herz zu glühen , für die Künstlerhöhn zu schlagen , die der Wahrheit Krone tragen. Der 
Natur hast du entwandt, was die Kunst noch nicht verstand. (Tenor:] Da saht ihr Oresten 
scheiden , Jakob mit der Last der Leiden , saht des Arztes Hoffnung tagen , Menschlichkeit am 
Wasserwagen , saht , wie man sich Linen sucht , Bräute holt aus Bergesschlucht. (Somran :} In 
der Weihe deiner Würde stehst du , aller Sänger Zierde , auf Thaliens Tempelstufen , nörst um 
£ch des Beifalls Rufen; doch ein Kranz, «in Sinngedicht ist der Lohn des Künsüers nicht. 
(Tenor:) Wenn dich einst in preisen Tagen deines Lebens Mühen plagen, willst du nicht zur 
Heimath wandern? Lass die Helden einem Andern, nur von.Agamemnons Sohn trag die treue 
BniM davon. (Kanon.) Golt bewahr dein theures Leben heiter , spte^elklar «ad eben wie das 
Tönen deiner Kehle^tief kenmf aus voller Seele. €chw«igt denn einst des Sängers Wort , töaet 
doch die Seele fort». Mit dem von unbekannter Hand veränderten Text erschien die Cantate 
im Jahre 1849 bei Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Der Frühlingsmorgen. Can- 
tate für Sopran, Tenor und Bass« u. s. w. 



151 



^.m. Phantasie (Cdm) 

für Pianoforte und Violine. 

Wien, bei SohreilMr. 2 Thlr. 5 Hgr. 
Andante molio. Alie^etto. 

Viol. h ^ 



1 ä m I ar ^p 




Andantifw. 



Allegro. 




Anmerkmig^. OefFentlich gespielt am 20. Januar 1828 von Bocklet und Slawik in einem 
Concert des Letsteren. Erschienen 1850 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
»Fantaisie pour Piano et Yiolon compos^e par Fran9ois Schubert. Oeuvre 159« u. s. w. 

Aofgaban. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2lNgr. n. Schreiber, Wien, 2Thlr.'5Ngr. 

Op. IM. Introduction und Variationen (Emoll) 

über ein Thema (»Ihr Blümlein alle«) aus den MüUerliedem (Op. 25 

für Pianoforte und Flöte. 

Wlaa, bei Schreiber. 1 Thlr. 15 Hgr, 

IntroducUon. Andante. Thema, Andantino. 

(Trockne Blamen.) 




PP 



^m 



'^1: 



Anmerkung. Componirt im Januar 1824. Erschienen 1850 bei A. Diabelli u. Comp, in 
Wien unter dem Titel : »Introduction et Variations sur un th^me original pour Piano et Flute 
par Fran9oi8 Schubert Oeuvre 160« u. s. w. 



Of. in« Quartett (Gdur) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell. 

Wien, bei Schreiber. Partitnr 2 Thlr. 10 Hgr. Stimmen 3 Thlr. 16 Hgr. 
Allegr o moÜo fnoderato. Andante un poco moto. 
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Scherzo. AÜegro vivace. 



AlUgro assai. 




Anmerkung. Componirt (nach dem Autograph im Besitz von C. A. Spina In Wien) in 
der Zeit vom 20. his zum 30. Juni 1826. Erschienen um 1852 bei Spina in Wien. 

Ausgaben. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, tXhlr. 21Ngr. n. Schreiber, Wien, Par- 
titur 2Thlr. lONgr., Stimmen 3Thlr. 15Ngr. 

Vebertragnng. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von C. Hübsckmann, Leuckart, Leipzig, 1 Thlr. 20Ngr. 

Op.l<2. Sonate (Adur) 

(»Duo«) 
für Pianoforte und Violine. 

Wien, bei Sobreiber. 1 Tblr. 15 Hgr. 



Allegro nwderato. 



Scherzo, Presto. 




^I L^ j=,4=^^^^T]^ .^ ^E^^7Jt 



H l /; I f r " I "- 4ii^ 



* 



Allegro vivace. 

M if Viol. 



^ 







Anmerknng« Eine alte, vom Autograph genommene Abschrift ist überschrieben: >^o- 
für Pfte u. Violine, componirt August 1817«. Auch Ferd. Schubert führt (Neue Zeitschrift 
für Musik, April 1839) das Werk als »Sonate« fQr Ciavier und Violine an. Es erschien um 



nate für Pfte u. Violine, componirt August 1817«. Auch Ferd. Schubert führt (Neue Zeitschrift 

, April 1839) das Werk als »S« 
1852 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Duo (en La) pour Piano et Violon 



composi par Fran9ois Schubert. Oeuvre 162« u. s. w. 

Anagaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 1 5 Ngr. 

ITebertragnngen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von Ch. Oeissler. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 17 Y2Ngr. Ebenso 
von H, Jahn. Leuckart, Leipzig, 25 Ngr. 

Op. ISS. Quintett (Cdur) 

für 2 Violinen, Viola und 2 Violoncello. 

Wien, bei Sobreiber. 3 Tbhr. 16 Hgr. 
Allegro fna non troppo, ^,^ ^Adagio, 



fe^^^^^fe 




piMM, 



i^^^: 
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Scherzo. Presto, 






Allegretto. 






Anmerkung. Componirt im Jahre 1828. Erschienen um 1854 bei Spina in Wien. 
Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Lfeipzig, 1 Thlr. 21Ngr.n. Peter», Leipzig, Par- 
titur 1 5 Ngr. n. , Stimmen 20 Ngr. n. Schreiber, Wien, 3 Thlr. 1 5 Ngr. 
üebertragnngen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K. Hübschmann. Leuckart, Leipzig, I Thlr. 10 Ngr. 
. Ebenso von A, Rose, Schreiber, Wien, 3 Thlr. 5 Ngr. 
Adagio daraus: <» 

Für Violoncell u. Pianoforte von W. Müller, (Transcript. No. 12) Bote u. Bock, Berlin, 

25 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G, Lickl. (Op.5l. Heft IS) Schreiber, Wien. 
IThh-. 15 Ngr. 

Scherzo daraus : 
Fflr Violine u. Pianoforte von A, Rose. Schreiber, Wien, 12^/2 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von W, J^üHer. f Transcript: No. U., Bote u. Bock, Berlin. 
2^72 Ngr. 

Finale daraus : 
Fflr Violine u. Pianoforte von A, Rose, Schreiber, Wien, 22 '/^ Ngr. 

Op.l64. Sonate (Amoll) 

für Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 1 Thlr. 



Allearo ma nan troppo. 



AUegreUo quasi Andantino. Allegro vivace. 




Anmerkllüg, Componirt im Jahre 1817. Erschienen um 1854 bei C. A. Spina in Wien 
unter dem Titel: »Siebente Sonate für Piano componirt von Franz Schubert. Op. 104« u. r. w. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 12Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 5Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 5 Ngr. n. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Schott, Mainz, 12 Ngr. 
Schreiber, Wien, IThlr. 

Op. 165. Liederkranz. 

Fünf Lieder 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreiber. Fo.l 10 Ngr. No. 2.3 a 772Vgr. Ho. 4. 5 & 5Hgr. Für Alt (od. Bariton} : Vo.l lOFgr. 

Jß 1. Die Liebende schreibt. (Gedicht von Goethe.) 

Massig, zart. ^ k. 




fe-i^ 
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__ f-^ 






Ein Blick 



wvn^ 




von dei - nen Au 




-^ 



gen 






^s^=^. 
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Sehabert, Tbeiiiat. Tat. 
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Jß 2. Die StemeDnächte. (Gedicht von Mayrhofer.) 






Ji 3. Das Bild. 
Massig. 



In monderHiellten Nächten 



teljiJi 



^t^ »#g^^ 



fi — ft— ^ 



t=zVr±=t!t 



+^^ 
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Mädchen ist's, das früh und spät mir 




M 4. Die Täuschung. (Gedicht von Kosegarten.) 
Sanft. , -' — ^ 




0-^ 



f^ 



^ä 




Im Krlenbusch, im Tannenhaip, in « 
P 




^m 



M 5. Altschottische Ballade. (Aus Herder' s »Stimmen der Völker«.) 
Affiiato. 
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Dein Schwert, wie ist's vom Blut so roth, 
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Anmerkang. Nr. l und 2 componirt im October 1819, Nr. 3 am 11. Februar 1815, Nr. 4. 
am 7. Juli 1815, Nr. 5 in Graz im November 1827. Nr. 1 erschien am 26. Juni 1832 als Beilage 
zur Wiener Zeitschrift für Kunst, Nr. 5 im Jahr 1855 als Beilage zu Zellner's Blättern für 
Musik. Sämmtliche Lieder erschienen um I8ü4 bei C. A. Spina in Wien unter dem Titel: 
»Liederkranz Sammlung von Liedern aus dem Nachlasse« u. s. w. 



Op. 16«. Octett (Fdur) 

für 2 Violinen, Viola, Violoncell, Contrabass^ Glarinette, Hom und Fagott. 

Wien, bei Schreiber. iThli. lOHgr. 



m 



Adagio. 

0S^ 



Allegro. 
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Andante un poco mosso. 
Clar. 



Scherzo, Allegro vivace. 




1 55 



Andante mit Variationen. 

5 




1 



AUegro. 
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Anmerkimg. Nach dem Autograph im Besitz von C. A. Spina in Wien wurde die Com- 
ponition im Februar 1824 begonnen und am 1. März 1824 beendigt. Oeffentlich aufgeführt 
wurde das Octett im April 1827 in einer Quartett-Unterhaltung Schuppanzigh's. Es erschien um 
J854 bei Spina in Wien. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2Thlr. 3Ngr. n. Peters, Leipzig, Partitur 
u. Stimmen ä 1 Thlr. n. Schreiber, Wien, 4Thb:. lONgr. 

TTebertragnngen. 

Für 2 Violinen, 2 Bratschen u. Violoncell von M. Durst. Schreiber, Wien, 2 Thlr. 1 2 V2 Ngr. 
Für Piano forte zu 4 Händen. Peters, Leipzig, 15Ngr. n. Ebenso yon S, Leithner. 

Schreiber, Wien, 3 Thlr. 15Ngr. Ebenso von ^. Ulrich. Leuckart, Leipzig, 

l Thlr. 20 Ngr. 
Andante daraus für Violine u. Pianoforte, Violoncell u. Pianoforte. Heinze, Leipzig, 

(Sammlung class. Stücke. No. 12) ä l^j^ Ngr. 
Menuett daraus für Pianoforte zu 2 Händen von S, Blumner. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 

15 Ngr. 



Op. 167. Qesang der Qeister über den Wassern 

(Gedicht von Goethe) 
für 4 Tenor- und 4 Bass-Stimmen mit Begleitung von 2 Violen, 2 Violoncellen 

und Contrabass. ^ 

Wien, bei Schreiber. Fartitar 26 Ngr. Stimmen 1 Thlr. 25 Ngr. Mit vierhändiger Pianeforte-Begleitong 2 Thlr. 
Adagio molto. Tenore. 
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Des Men-schen See - le gleicht dem Was 
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Anmerkimg. In dieser Bearbeitung componirt im Februar 1821. Autograph im Besitz 
vun C. A. Spina in Wien. Eine andere Bearbeitung für 4 Männerstimmen ohne Begleitung 
fällt in das Jahr 1817. Eine der gedruckten Form nahe kommende, ebenfalls für 4 Tenor- 
und 4*Bas8-Stimmen mit Begleitung von 2 Violen , 2 Violoncellen und Contrabass geschriebene, 
aber nicht ganz ausgeführte Bearbeitung befindet sich autograph in der königl. Bibliothek zu 
Berlin. Sie trägt das Datum: »Dec. 1820«. Oeffentlich aufgeführt wurde das Stück zum ersten 
Mal am 7. März 1821 in einem Concert im Kämthnerthor-Theater. Es erschien um 18öS bei 
Spina in Wien. 

Op. 168. Quartett (Bdur) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell. 

Wien, bei Sohreiber. 2Th]i. 2yiVgi* 




Allegro um noti troppo, 

^. __-^5^_ ^ — (Sfi , ^ 



Andante sostenuto. 



i^^=f=;^=3ci 




Menttetto, Alhgro. 







Anmerkung. Das Autograph im Besitz von C. A.* Spina in Wien hat zu Anfang das 
Datum: »5. Septbr. 1814«. Am Schluss^des ersten Satzes bemerkt Schubert: »In 41/2 Stunden 
verfertigt««. Das Andante hat zu Anfang das Datum: »den (i. Septbr. 1814«, und am Schluss: 
»den 10. Septbr. 1814«. Am Schluss des Menuets steht: »den 11. Septbr. 1814«, und am Schluss 
des letzten Satzes: »den 13. Septbr. 1814«. Das Quartett erschien 1S65 bei Spina in M''ien. 

Uebertragung. 

¥iXT Pianoforte zu 4 Händen von K. Hühschmann. Leuckart^ Leipzig, 25Ngr. 



P^ 



Op. IM. Der Wintertag (Geburtstagslied) 

für 4 Mäunerstimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wleiii tMi Sohreiber. Futitu o. Stimmeii 171/2 Hgr. 
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Ten. II. W 

In schö-ner hei - 1er Win -ter- zeit 
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Anmerkung. Die autographen 4 Singstimmen sind im Besitz von C. A. Spina in Wien. 
Die Begleitung ist verloren gegangen und ist von J.^F. Gotthard hinzugefügt worden. 
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Op. m. Ouvertüre im i 

für Orchester. 

Wien, bei Bohniber. Partitu lThlr.l6Hgr., Stimmen 2Thlr. 



Styl (Cdur) 



Fl. ,^^ j ^i na ifrv.i., . 
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AnmerknDg. Componirt im November 1817. Autograph im Besitz von C. A. Spina in 
Wien. Erschien 1866 in Partitur bei Spina. Schubert selbst hat die Ouvertüre im Jahr 1817 
vierhändig gesetzt. Diese Bearbeitung erschien 1872 bei J. P. Gotthard in Wien. 

Uebertragongan. 

Fflr Pianoforte zu 4 Händen. Peters, Leipzig, 5 Ngr. n. Ebenso von Carl Rehiecke, 

Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Peters, Leipzig, 2^2 Ngr. n. 
Unter dem Titel: Ouvertüre ^in Cdur) für Pianoforte zu 4 Händen. Gotthard, Wien, 

20 Ngr. 

Op.I7L 12 Ländler 

für Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 20Hgr. 

Jüi 3. 



DetUschea Tetnpo. 

JT« 1. ^ ^ Jß 2. 
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Anmerkung. Ueberschrift des Autographs im Besitz von Johannes Brahms: »Deut- 
sches Tempo. May 1823. Frz. Schubert«. Nr. 2 = Op. 33 Nr. I. Der 2. Theil von Nr 8 ist, 
abgesehen von der Tonart, gleich dem 2. Theil von Nr. 10 in Op. 33. Erschienen 1864 bei 
C. A. Spina in Wien unter dem Titel: »12 Ländler für Pianoforte« u. s. w. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 6Ngr. n. Schreiber, Wien, 20Ngr. 

üebertragnng. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von Jul, EpEtein, Schreiber, Wien, 20 Ngr. 



Op.l72. Sechs Lieder 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 
Wiexif bei Schreiber. 15 Hgr.i eiaseln i 5 Hgr. 



^? I. Der Traum. (Gedicht von Hölty.; 
Tändelnd 







i- 



^ 



jrp 



^^m 



i^m 



t 



--t 



^.p 



V 



^ 



i- 



% 



<m 



g^^i^ 



Mir träumt', ich war ein Vö-ge-lein^ und flog auf ih - ren SchooM 
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^1 2. Die Laube. (Gedicht von Hölty.) 
Mü Wehtnuihf langsam. 
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Nim-mer werd' ich, nim-mer dein rer - ges-sen, 
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JS 3. An die Nachtigall. (Gedicht von Hölty.) 
ünruhiff, klagend. 
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Geuss nicht so laut 
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Jß 4. Das Seimen. (Ged.v. Kosegarten.) Jß 5. An den Frühling. (Gedicht von Schiller.; 
BtwM geschwind. Massig, heiter. 



E^sl 



Weh-muth, die mich hüllt, 
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Will -kommen, schöner Jüng-ling! du 
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Jli 6. Die Vögel. (Gedicht von Fr. Schlegel.) 
Allegreito, 



Auegreoo, ^g ^ .^ ^ 
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Wie lieb-lich und fröhlich, zu schwe-ben, zu 
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Anmerknng. Nr. l und 2 componirt am 17: Juni 1815, Nr. 3 am 22. Mai 1815, Nr. 4 am 
8. Juli 1815, Nr. 5 im September 1815, Nr. 6 im März 1820. Erschienen 1806 bei C. A. Spina 
in Wien. 

TTebertragnngen. 

No. 2. Für Sopran, Alt, Tenor und Bass von G. W. Teschtier. (36 Lieder. Heft 7.) 

Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25Ngr. 
No. 4. Für Sopran, Alt, Tenor und Bass von G. W, Teaehner, '36 Lieder. Heft 8.) 

Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25Ngr. 



0|i.l73. Sechs Lieder 

für eine Singstimme (No. 6 für Haas) mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 
Gomplet in einem Heft 1 Tbir. 5 Hgr. Einieln i Nr. 1. 4. 5 i 7 Vs Hgr., Hr. 2. 6 i 10 N|pr., Nr. 3 5 Hgr. 

J& 1. Amalia. (Gedicht von Schiller.) 
Massig, liehUeh, 






Schön wie En - gel, voll Wal-hal-la's Won-ne, 

ereae. 
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Jß 2. Das OeheimnisB. (Gedicht von Schiller.) 
Langsam, 
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Sie konn - te mir kein Wort -eben sa-gen, cu 
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Jii 3. Vergebliche Liebe. (Gedicht von Bernard.) 
Nicht zu geschwind. 



Ja, ich weiss es, die - se 
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ich weiss 



es, die - se 
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Jß 4. Der Blumen Schmerz. (Gedicht von Graf Maylath.) 
MässiOf zart. 




Wie tönt es mir so schau - rig, des 



^m 



hä^U*^ 



Jß 5. Die Blumensprache. 
Mweu geschwind. 
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Es deu - ten die Blu - men des 
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J3 6. Das Abendroth. (Gedicht von AI. Schreiber.) 




Anmerkung. Nr. 1 componirt am 19. Mai 1815, Nr. 2 im M&rz 1823 (eine andere Be- 
arbeitung ftUt ins Jahr 1815), Nr. 3 am G.^April 1815, Nr. 4 im Jahre 1821, Nr. 6 im November 
1818 in Zelesz. Nr. 2, 5 und 6 sind autogniph bei Grftfin Alm&sy in Wien. Nr. 4 erschien 
als Beilage zur Wiener Zeitschrift fOr Kunst vom Jahre 1821 (Nr. 147) und wurde am 2. De- 
cember 1824 von Gross in einer Abendunterhaltung der Gesellschaft der Musikfreunde gesungen. 
Die Lieder erschienen zusammen im Jahre 1867 bei C. A. Spina in Wien. 



IL 

„Nachgelassene musikalische Dichtungen 

für Qesang'und Pianoforte**. 

50 liieferungen. 



Schobert, themat. Cat. 21 



Die Sammlung^ für welche diese Abtheilung bestimmt ist, ist in Querformat und 
hat den Titel: 

Franz Schubert' s 

nachgelassene 

musikalische Dichtungen 

für Gesang und PiaDoforte. 

*• Lieferung. 
Elgenthtun der Verleger. 

.Wien, 

bey Ant. Diabelli & Comp. Graben J(i 1133. 

Ausser diesem Titel hat jede Lieferung auf der 3. Seite ihren besondem Titel, 
der ihren Inhalt angiebt. Die 1. Lieferung erschien am 10. Juli 1830, die 50. oder 
letzte spätestens 1850. 



Lief. 1« #8siai'8 fiestage« Heft I : 

Die Nacht 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

WieUf bei Sohniber. 25 Hgr. 

Langsam. Recit. 



_'*'-^ ^ ^^ 1^ Die Nacht lat dum - nfiflr und fin - sie 



f Die Nacht ist dum - pfig und fin - ster, 



^§E 
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AnmarkuDg. Componin im Februar ISIT». Die Herausgeber (Diabelli u. Comp.) haben 
Schubert's Composition geändert ; der Schluss (die letzten 64 Takte) des Stückes, wie es gedruckt 
ist, ist von ihnen nach einem von Schubert im Januar 1817 componirten mehrstimmigen Jagd- 
lied hinzugefügt worden, dessen Text von Zacharias Werner ist und lautet': »Trarah I Trarah ! 
Wir kehren daheim; wir bringen die Beute der Jaffd. Es sinket die Nacht, drum halten wir 
Wacht. Das Licht hat über cuus Dunkel Macht. Trarah! Trarah! Auf, auf, aufl Das Feuer 
angefacht!» — Die von Schubert bei Ossian's Gesängen benutzte Uebersetzung war die von 
Harold. 

Aosgaben. Holle, Wolfenbüttel, (Mit Lief. 2.] 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 25Ngr. 
Senff, Leipzig, 4Ngr. 

Jagdlied daraus : 

Für eine Bassstimme : Schreiber, Wien, 1 Ngr. 

üabertragnng. 

Jagdlied daraus für 4 Männerstimmen von /. Herbeck. Schreiber, Wien, Partitur u. Stim- 
men : 1 7 Y2 Ngr. 



Jß 1. Oonnan. 

Langsam, schauerlich. 



Lief. S. •ssian's Cesiige. Heft II: ^ 

Gronnan, Kolma's Elage 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohzeiber. 26 Hgr* 




, Ich sitz' bei der moo-si-gen Qoel-le, 
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M 2. Kolma^s Klage. 
Ziemlich langsam. 



^^^ 
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Rund um 
P 



mich Nacht, ich 
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Anmarkimg. Nr. 1 componirt im Jahr 1816, Nr. 2 am 22. Juni 1815. 

Aoigaben. Holle, Wolfenbattel, No. 1. 2 cplt. (Mit Lief. 1.) 5 Ngr. n. 
Wien, 25 Ngr. Senff, Leipzig, No. l . 2 ä 4 Ngr. 



Schreiber, 



Lief. 3. Ossiai's Clesäage. Heft III : 

Loda's Qespenst 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, b«i Schreiber. 25 Hgr. 



Düster. 



Recit. 




i wnm^i 
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Der blei-che, kal-te Mond er - hob sich im O-sten, 



Anmerkung. Componirt im Februar 1815. Die Herausgeber haben der Composition 
Schubert's einen Anhang von '46 Takten folgen lassen, zu dem eine andere Composition Schu- 
bert' s, das im Jahre 1815 fOr 3 Singstinmien und Pianoforte componirte Punschlied von Schiller 
lavier Elemente, innig gesellt« verwendet wurde, welchem Liede Leopold von Sonnleithnej einen 
andern Text unterlegte. Siehe Leipziger AUg. Musik. Zeitune vom 30. Januar 1867. Loda's 
Gespenst, wie es Schubert componirt lutt , schliesst mit einem Kecitativ und mit den Worten : 
»Heldenges&nge erfreuten den Kreis«. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (Mit Lief. 4.) BNgr.n. Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Senff, Leipzig, 4 Ngr. 



Lief. 4. Ossian's Gesäige. Heft IV : 

Shilric und Vinvela, Ossian's Lied nach dem Falle 

Nathos', Das Mädchen von tnistore 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Piauoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 26 Vgl. 

Jß 1. Shilric und Vinvela. _ ^ 

Nicht zu geschwind. 




irniirzt±t Mä^^ ^ 




tf . r t ii. 



Mein Oe-lieb-ter ist ein Sohn des Hügels. 



-fl. 
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Jll 2. Ossian's Lied nach dem Falle Nathos*. 
üuhiff. 



m^ä^-^- 
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Beugt euch aus eu-ren Wolken nie -der, ihr Gei-ster mei-ner Va - ter, 



cr$9c. 
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Jß 3. Das Mädchen von Inistore. 
' Nicht zu langaarrif klagend. 




^mm^^^ 



Mädchen I - ni - sto 



res, 



weit auf dem Fel-sen der stfir- mischen Winde, 
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Anmerkung. Das Autograph von Nr. 1 im Besitz von J. S. Tauber in Wien ist über- 
schrieben: ttShilric und Vinvela. Ein Gesang Ossians. Den 20. Septbr. 1815». Nr. 2 com- 
ponirt 1S15, Nr. 3 im September 1815. 

Ansgaban. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—3 cplt. (Mit Lief. 3.) 6Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 25Ngr. Senff, Leipzig, No. 1— 3 ä 4 Ngr. 

Einzeln : 
No. 2. Für eine Bassstimme : Schreiber, Wien, 1^/2'Sgr. 

Uebertragung. 

No. 2. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Tesvhner. (36 Lieder. Heft 5.) Siegel, 
Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 



Lief. 5. Ossian's (Sesaage. Heft V : 

Der Tod Oscar's 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien; bei Schreiber. 25 Vgr. 
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fP Warum öff-nest du wie-der, £r-zeugter von Al-pin, 
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Anmerknng. Componirt im Februar 1816. 

Auigaben. Holle, Wolfenbüttel, 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, 25 Ngr. SenfF, 
Leipzig, 4 Ngr. 
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Lief. 6. Elysium 

(Gedicht von Schiller) 
fiir eine Siugstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wieni bei Solireiber. 20Hgr. 
Nichi zu langsam. 
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Vor - ü - her die stöh 
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nen-de Kla - gel 
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Anmerknilg. Componirt um 1815. Eine andere Composition des Anfangs desselben 
Gedichtes fOf 3 Singstimmen entstand am IS. April 1813. 

Aoagaben. Holle, Wolfenbüttel, (Mit Lief. 7. 8.) 8 Ngr. n. Schreiber, Wien, 20Ngr. 
Senff, Leipzig, 5 Ngr. 



Lief. 7. Des Sangers Habe, Hippolit's Lied, 

(Gedicht von Fr. von Schlechta) (aus »Gabriele« von Johanna Schopenhauer) 

AbendrÖthe, Ständchen (Morgenständchen) 

(Gedicht von Friedrich Schlegel) (aus »Cymbelin« von Shakspeare) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreiber. 20Vgr. 
Jß 1. Des Sängers Habe. 
Etwas geschwind. 
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u Schlagt mein gan - zes Glück in Split-ter, 
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^1 2. Hippolit's Lied. 
Etwas langsam. 
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Lasst mich, ob ich auch 
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still ver-glOh, 
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^i 3. Abendröthe. 
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Tie-fer sin - ket schon die Son - ne 
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Jß 4. Ständchen. 
AlUgretto. 




Anmerknilg. Nr. 1 componirt im Februar 1825, Nr. 2 im Juli 1826, Nr. 3 im März 1820, 
Nr. 4 in Währing im Juli 1826. Die Worte der in einigen Ausgaben von Nr. 4 hinzugefüsten 2. 
und 3. Strophe sind von Fr. Reil. Schubert hat bei der Composition der Shakspeare'schen Lieder 
(Op, 106 Nr. 4, Lief. 48 Nr. 4 u. s. w.) überall die 1825 bei J. P. SoUinger in Wien erschie- 
nene Uebersetzung von Shakspeare's dramatischen Werken benutzt. In dieser Ausgabe ist die 
Uebersetzung des »Cymbelin« von A. W. Schlegel. 

Auigaben. HoUe, Wolfenbüttel, No. 1—4 cplt. (Mit Lief. 6. 8.) SNgr.n. Schrei- 
ber, Wien, 20Ngr. Senff,Leipzig, No. 1—4 k 2Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Für eine Bassstimme : Schreiber, Wien, lONgr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, li/jNgr. n. 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, \^/2'Sgr,n, Siegel, Leipzig, 5Ngr. — Für 
Sopran (od. Tenor) : Schlesinger, Berlin, (Mit : Der Leiermann und Lebewohl.) 2^/2 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 5Ngr. Stempebnann, Berlin, 5Ngr. — Für Mezzosopran. W.Müller, 
Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. — Für Alt (od. Bariton) : Schlesinger, Berlin, 
(Mit: Der Leiermann u. Lebewohl.) 2 1/2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. — Für Con- 
tra-Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (Mit Op. 110. 115, No. l und Im Abendroth.) 
4Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

XTebertragongen. 
No. 4. 

Für eine Singstimme mit Ghiitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Orchester (2 Violinen, Viola, Violoncell, Contrabass, Flöte, 2 Clarinetten, 2 HOmer 
u. 1 Fagott [ad lib. 2 Trompeten, Posaune u. Pauken]). Andr^, Offenbach, (Poly- 
hymnia. Heft 3.) 3Thlr. 10 Ngr. 

Für Violine und Pianoforte von A. Diaheüi. (tJoncordance. Heft 45.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von i/. Hauser, (Melod. No. 21.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violoncell und Pianoforte von Ä. E, BockmüM. (Immortellen. No. 11.) Andr^^ Of- 
fenbach, 12 1/2 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von A, DiaheUi, (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 
25Ngr. Ebenso von -^. Terschak, (12 Lieder. No. 10.) Kohlke, Danzig, 20 Ngr. 

Für Zither von P. Renk. (8 Lieder.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien. (Schubert. Lieder. Heft 5.) 15 Ngr. 
Schreiber, Wien, (Euterpe. No. 286.) 8 Ngr. Ebenso von C. dAvenel Peters, 
Leipzig, 5 Ngr. n. Ebenso von F. X. Chwatal. (Op. 196. No. 1 .) Kistner, Leipzig, 
10 Ngr. Ebenso von B. Damcke. (Op. 14. No. 3.) Päz, Berlin, 15 Ngr. Ebenso 
von V, Felix. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Ebenso von W. Kühe. (Op. 139. No. 9.) 
Siegel, Leipzig, 1 272 Ngr. Ebenso von G. Lange, (Op. 90. No. 11.) Challier 
u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von F. Liszi. (Lieder. No. 9.) Schreiber, 
Wien, 15 Ngr. Ebenso von CA. Miller. (Lieder. No. 13.) Schuberth, Hamburg, 
10 Ngr. Ebenso von Th. Oesien. (Op. 369. No. 8.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. 
Ebenso von /. Sckuh-Wetda. (Op. 134. No. 1.) Präger u. Meier, Bremen, 
12V2Ngr. Ebenso von i^, Spmdler. (Op. 183. No. 8.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. 
Ebenso von K D. Wagner. (Op. 40. No. 4. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, 
Berlin, 7 1/2 Ngr. 

Für Physharmonika und Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. O. LicM. (Op. 51. Heft 3.) 
Schreiber, Wien, 1 Thlr. 1 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr. Abt. (12 Gesänge. Heft 1.) Andr6, Offenbach, 
Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. Ebenso von G. W. Teschner. (12 Lieder. Heft 2.) 
Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Thlr. 
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Lief. 8. Die Bürgschaft 

(Ballade von Schiller) 
fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 1 Thlr. 



Schnell. 
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3 fP Zu Di-onys, demTy-rannen, schlich Moros, 
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Anmerkong. Componirt im August 1815. 

Ansgaben. Holle, Wolfenbflttel, (Mit Lief. 6.7.) 8 Ngr. n. Schreiber, Wien, l Thlr. 
Senff, Leipzig, 5 Ngr. 



Lief. 9. Der zürnende Barde, Am See, Abendbilder 

(Gedichte von Franz Brüchmann) . (Gedicht von ?) 

für eine Singstimme (Nr. 1 für Bass) mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 20Hgr. 

J($ 1. Der zürnende Barde. 
Geschtoind und kraftvoll. 
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Wer wagt's, wer wagt's; wer wagt'8,wer will mir die Lei - er zer-bre-chen? 
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Jß 2. Am See. 
Massig. 
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des Se - es Wo - gen -spie - le 
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JS 3. Abendbilder. 
Moderato. 
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Anmerknng. Das Autograph von Nr. 1 im Besitz von Prof. Carl Halm in München 
zeigt das Datum : Febr. 1823. Nr. 2 componirt angeblich im M&rz 1817 (?), Nr. 3 im Februar 
1819. Die Singstimme von Nr. 1 ist von Schubert eine Octave tiefer im Bassschlüssel geschrie- 
ben, und wurde bei der Herausgabe der Schlüssel geftndert. 

Anagaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1 — 3 cplt. (MitLief. 10.) 6Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 20Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—3 ä 2Ngr. 
Einzeln : 

No. 1. Für MezzoBoipran (od. Bariton): Schreiber, Wien, ä TYjNgr. — Für Alt 
(oder Baas) : Schreiber, Wien, ä 7 Y^ Ngr. 

XTebertragnng. 

No. 2. Für Violoncell u. Pianoforte von G, Paque. (12M61od. Suite 4) Schott, Mainz, 
20 Ngr. 



Lief. lt. Acht geistliche Lieder 

für eine Singstimmo mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreib«. 25 Hgr. 

Jß \. Dem Unendlichen. (Ode von Klopstock.} 
Seltr langsam. 
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Wie er - hebt sich das Hert, wenn es 
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M 2. Die Oeatime. (Ode von Klopstock.j 
Langsam. 
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Es tO - net sein Lob 
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Feld und Wald, 
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J& 3. Das Marienbild. (Gediqht von Aloys Schreiber.) 
Mit heiliger Rührung. 
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ge - grOsst, du Frau der Huld, 
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Ji 4. Vom Mitleiden Maria. (Gedicht von Schlegel?) 
Lang$am. 
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P Als bei dem Kreuz Ma - ri - - a stand. 



Ma - ri - - a 
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Sabubert, Tbemat. Cat. 
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J? 5. Litanei auf das Fest aller Seelen. (Gedicht von J. G. Jacobi.) 
Langsam, andächtig. 
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^!- 7. Gebet während der Schlacht. (Gedicht von 
M 6. Fax vobiscum. (Gedicht v. Fr. Schober.) Th. Körner.) 

Mit heiliger Rührung. Etwas langsam. 
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Der Friede sei mit euch, 
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Va - ter, ich ru - fe dich ! 
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vis 8. Himmelsfunken. (Gedicht von P. Silbert.) 
Langsam, ^ 
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Aninerknnge Nr. l componirt (nach dem Autograph bei J. S. Tauber in Wien}* am 15. Sep- 
tember 1815, Nr. 2 (nach dem Autograph bei Prof. Wagener in Marburg) im Juni 1816, Nr. 3 
und 5 im August 1818, Nr. 4 im December 1S18, Nr. 6 im April 1817, Nr. 7 im Jahre 1815, 
Nr. 8 im Februar 1819:. Nr. 1 befindet sich auch autograph, in D-dur stehend und ohne Datum, 
in der königl. Bibliothek zu Berlin. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1 — 8 cplt. (Mit Lief. 9.) 6Ngr.n. Schreiber, 
Wien, No. 1—8 cplt. 25Ngr., einzeln ä 5Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—8 ä 2Ngr: — 
Für Alt (od. Bass): Schuberth u. Comp., Leipzig, No. 2. 5. 8 cplt. TYjNgr. — Für 
Bass: Schreiber, Wien, No. 2 5Ngpr., No. 6 7Y2Ngr. 

XJebertragnngen. 

No. 1. 
Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser. (Melod. No. 48.) Siegel, Leipzig, Xl^j^^g^' 

No. 2. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von iS'/. i7«/Äfr. (30 Lieder. No. 2.) Schloss, Cölii, 12V2Ngr. 
Ebenso von Fr» Liszt. (Geistl. Lieder. Cah. 3.) Schuberth u. Comp., Leipzig, 
20Ngr. Ebenso von F. v. Ostsn. (Lieder. Cah. 3.) "Schuberth, Hamburg, lONgr. 

No. 3.V 
Für Oi^el vony^. W. Gottschalg. (Repert. Heft II.) Schuberth u. Comp. , Leipzig, 7 V2NgT. 

No. 4. 
Für Orgel von A. W» Gottschalg. (Repert.'Heft 1 1 .) Schuberth u. Comp., Leipzig, 7 V2Ngr. 
Für gemischten Chor von /. Herheck, (3 geistl. Lieder.! Schreiber, Wien, Partitur u. 
Stimmen 20 Ng^. 

No. 5. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No. 16.! Siegel, Leipzig, lONgr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von R. E. BockniüM. Immortellen. No. 2.) Andr6, Offen- 
bach, l2V2Ngr. 
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Für Violoncell (od. Violine^ mit Pianoforte u. Physharmonika ad lib. von H, Rover, 
(Op. 3.) Haslinger, Wien, 15NgT. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F, Liszi, (Geistl. Lieder. Cah. 1.) Schuberth u. Comp., 
Leipzig, iONgr. 

Für Harmonium von Büd. (Samml. beliebt. Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin 
nVjNgr. 

Für Orgel von^. W. Gotischalg, (Repert. Heft 11.) Schuberth u. Comp., Leipzig, 7 ^j'iS^. 

Für gemischten Chor von Fr. Abt, (12 Gesänge. Heft 2.) Andr6, Offenbach, Partitur u. 
Stimmen 25 Ngr. Ebenso von /. Herheck. (3 geistl. Lieder.) Schreiber, Wien, 
Partitur u. Stimmen 20 Ngr. Ebenso von Meatenhauer. (9 Gesänge. Heft 2.) Buch- 
holz u. Diebel, Troppau, Partitur u. Stimmen 15 Ngr. Ebenso von Herrn, Stange. 
[Mit zeitgemässem Text.) Bote u. Bock, Berlin, 7^/2 Ngr. Ebenso von G, W, 
Teschner. (12 Lieder. Heft 2.) Breitkopf u. Härtel, I^ipzig, 1 Thlr. 

Für 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von Fr, Abt. (Op. 186. Heft 3.) Andr6, Offen- 
bach, Klavier-Auszug u. Stimmen 1 Thlr. IONgr. 
No. 6. 

Für Harmonium von '^uU. -Samml. beliebt. Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 
ITViNgr. 

Für gemischten Chor von Fr, Abt. (12 Gesänge. Heft 1.) Andre, Offenbach^ Partitur 
u. Stimmen 25 Ngr. Ebenso von/. Herheck. [3 geistl. Lieder.) Schreiber, Wien, 
Partitur u. Stimmen 20 Ngr. Ebenso von Meateti/Mtter, (9 Gesänge. Heft 1. 
Buchholz u. Diebel, Troppau, Partitur u. Stimmen 1 71/2 Ngr. Ebenso von O, W. 
Teschner. (36 Lieder. Heft 5.) Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 

Für 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von Fr. Aht. (Op. 186. Heft 3.) Andr6, Offen- 
bach. Klavier- Auszug und Stimmen l Thlr. 1 Ngr. 
No. 8. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F. lAszt. (Geistl. Lieder. Cah. 2.) Schuberth u. Comp., 
Leipzig, IONgr. Ebenso von ^r. v. Osten. (Lieder. Cah. 3.) Schuberth, Ham- 
burg, IONgr. 

Für gemischten Chor von Meetenhatier . !9 Gesänge. Heft 2r) Buchholz u. Diebel, Wien, 
Partitur u. Stimmen 15 Ngr. 



Lief. 11. Vier Lieder von Joh. Mayrhofer 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 20Kgr. 



M 1. Orest auf Tauris. (Der landende Orest.) 
Mäseif/ langsam. 
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M 2. Der entsahnte Orest. 
Sehr langsam y mit Kraft. 
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lil 3. Philoktet. 

Unruhig^ schnell. 
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JS 4. Freiwilliges Versinken. 

Späterer Druck: 



Sehr langsam. 
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Anmerkung« Nr. l, 2 und 4 componirt im September 1820, Nr. 3 im März 1817. Die 
Herausgeber (Diabelii u. Comp.) haben später in Nr. 3 einige und in Nr. 4 mehrere Stellen 
(darunter den Anfang] geändert, so dass spätere Drucke von den zuerst ausgegebenen abweichen. 

Ansgaben. Holle, Wolfenbüttel, Nc 1—4 cplt. (Mit Lief. 12.) 7Ngr.n. Schrei- 
ber, Wien, 20Ngr. Senflf; Leipzig, No. 1—4 ä 2Ngr. 



Lief. 12. Der Taucher 

(Ballade von Schiller) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. ITUr.lOlTgr. 



Alle ff ro. 
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Wer ^agt es, Rit-ters-mann o - der Knapp, 
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Anmerkung. Die Composition wurde angefangen im September 1813 und vollendet im 
August 1814. 

Ausgaben. HoUe, Wolfenbüttel, Mit Lief. 11) 7 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
IThbr. 10 Ngr. Senff, Leipzig, 5 Ngr. 



Lief. 13. Zwei Lieder von Ernst Schulze 

(aus dessen poetischem Tagebuche) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 15 Ngr. 

Jß 1. An mein Herz. 

Etwas geschwind und unruhig. 

Z±n^. J J^ / I / / 
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O Herz, sei end-lich stil-le, 
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JS 2. Der liebliche Stern. 
EkoüB langsam. 
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Amnarkung. Nr. l und 2 componirt im December 1825. 

Ausgaben. Breitkopf u. Harte! , Leipzig, No. 2 3Ngr.n. Holle, Wolfenbüttel, 
No. 1. 2 cplt. (Mit Lief. 14.) 4Ngr. n. Schreiber, Wien, iöNgr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 
a2Ngr. 



Lief. 14. Grenzen der Menschheit, 

(Gedicht von Goethe) 

Fragment aus dem Aeschylus 

[deutsch von Mayrhofer] 
für eine Singstimme (No. 1 für Bas8) mit Begleitung des Pianoforte. 

Wieui bei Schreiber« 15 Hgr. 

Jii 1. Grenzen der Menschheit. 
^ht zu langsam. 




Jli 2. Fragment aus dem Aeschylus. 
Mätsig geackmnd. -, .^ 
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So wird der Mann, der sön-der Zwang ge-retht ist, nicht 
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Anmerkang. Nr. 1 componirt im März 1821, Nr. 2 im Juni IS 16. Nr. 2 wurde am 
2t3. M&rz 1S2S von Michael Vogl in Schubert's Concert gesungen. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbfittel, No. 1. 2 cplt. (Mit Lief. 13. INgr. n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. i. 2 ä 2Ngr. — No. l. Für eine Bassstimme : 
Schreiber, Wien, lONgr. 
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Lief« 15« Drei Lieder von Franz von Schlechta 
für eine Siiigstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 20Hgr. 



eis 1. Widerschein. 
Langsam^ zögernd. 
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Jli 2. Liebeslauschen. (Romanze.) 
AtuUmtino, 
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.^i 3. Todtengräber-Weise. 
Zietnlich langMcmi, 
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Nicht so du - ster und so bleich, 
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AnmerkOBg. Nr. l (ursprünglich mit dem Text: Fischer harrt am Brückenbogen u.s.w.; 
componirt im Mai 1S28, Nr.. 2 im September 1820/ Nr. 3 im Jahr J826. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, No.1.2 ä 3Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 
No.l— 3 cplt. (Mit Lief. 16.) 6 Ngr.n. Schreiber, Wien, 20 Ngr. Senff, Leipzig, 
No.l— 3ä2Ngr. 



Geschwind. 



Lief. M. Waldesnacht (im Walde) 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 20Hgr. 
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Anmerkung. Das in Edur stehende Autograph im Archiv der Gesellschaft der Musik- 
freunde in Wien ist überschrieben : »Im Walde. Friedr. Schlegel. Decbr. 1820«. 

AnBgaban. Holle, Wolfenbüttel, (Mit Lief. 15.) 6Ngr. n. Schreiber, Wien, 20 Ngr. 
Senff, Leipzig, 3 Ngr. 



Lief. 17. Lebensmuth, Der Vater mit dem Elind, 

(Gedicht von Ernst Schulze) (Gedicht von Bauernfeld] 

An den Tod, Verklärung 

(Gedicht von Schubart) (Gedicht von Pope, übersetzt von Herder) 
für eine Singstimme (No. 3 für Rass) mit Hegleitung des Piarioforte. 

Wien) b«i Sohraiber* 20Hgr. 
Jß 1. Lebensmuth. 

Ziemlich ffeschwindi dock kräftig» 
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M 2. Der Vater mit dem Kind« 
Langsam. 
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Dem Va • ter liegt das Kind im Arm, 
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Jß 3. An den Tod. 
Massig, 
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Schre-cken der Na • tur. 
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J(§ 4. Verklärung. 
AUegro, 
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AnmerktUIg« Nr. l componirt im März 1826, Nr. 2 im Januar 1827, Nr. 4 am 4. Mai 
1813. Nr. 3 erschien am 26. Juni 1824 als Beilage zur Wiener allg. musik. Zeitung. 

Ansgaban. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—4 cplt..(Mit Lief. 18.) TNgr.n. Schreiber, 
Wien, 20 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 4 ä 8 Ngr. — Für eine Bassstimme: Schreiber, 
Wien, No. 2 T^/aNgr., No. 3 5 Ngr. 
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Lief. 18. Pügerwelse, 

(Gedicht von Schober) 

An den Mond in einer Herbstnacht, Fahrt zum Hades 

(Gedicht von AI. Schreiber) (Gedicht von Joh. Hayrhoferj 

für eine SingBtimme mit Begleitung des Pianoforte. 
ja I. PUgerweiBe. Wita, bai Bohnibtr. IGHgt. 




H- r ' 

M 2. An den Mond io einer Uerbstnacht. 




JS 3. Fahrt lum Hades. 



Anmerknng. Nr. l componirt im Apiil tS33, ijr. 2 im April tSlS, Nr. 3 im Januar 1817. 

Anigftben, Holle, Wolfenbmtel, No. t— 3 cplt. (Mit Lief. IT.jTNgr.n. Schreiber, 
Wien, 25Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 3 ä SNgr. — No. 3. Fflr mae Basesümme : 
Schreibet, Wien. lONgt. — Für Alt: Schreiber, Wien, 7'/aNgr. 



Lief. It. Orpheus (Lied des Orpheus), Ritter ToggenbuTg 

(Gedicht von J. O. Jacob!) (Ballade tod Schjlter) 

für eine Singstimme qiit Begleitung des Pianoforte. 

mm, li*l B«bnib«T, lONgi. 



JS 1. Orpheus. 

Mämg. mit Kraß. 




JS 2. Bitter Toggenbui^. 
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Aiunerkling. Nr. 1 componirt im September 1816, Nr. 2 am 13. März 1816. 

Antraben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1. 2 cplt. (Mit Lief. 20.) 5Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 20Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 3Ngr., No. 2 5Ngr. 



Lief. 2f • Im Abendroth» Scene aus Faust, 

(Gedicht von C. Lappe) (von Goethe) 

Mignon's Gesang 

(aus Goethe'« »Wilhelm Meister«) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei BohreibeT. 20Hgr. 
Jß t. Im Abendroth. 
Sehr langsam. 
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Jß 2. Scene aus Faust. (Gretchen im Dom.) 
Sehr langsOfn. Becit. 
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Jß 3. Mignon's (besang. 
Massig. 
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Wie an-dars, Gh-etchen, war dir'a, 
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Anmerkung. Nr. 1 componirt im Jahr 1824, Nr. 2 am 12. December 1814, Nr. 3 im 
Mai 1816. Eine andere Bearbeitung von Nr. 2 fUlt ins Jahr 1813. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—3 cpjt. (Mit Lief. 19.} 5 Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 20Ngr. SenflF, Leipzig, No. 1 BNgr., No. 2. 3 ä 2Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Für Contra-Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (Mit Op. 110. 115,No. l 
u. Morgenständchen.) 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, l^/2^gr, ~ Für Bass: Schreiber, 
Wien, 7 Vi Ngr. 

No. 3. Für eine Bassstinune : Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Uebertragungen. 

No. 1. 

Für 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von F^.Aht, (Op. 186. Heft 3.) Andr^, Offenbach, 

Klavier-Auszug u. Stimmen : IThlr. lONgr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von C, Oriman. (Op. 55. No.5.) Präger u. Meier, Bremen, 

10 Ngr. 

No. 3. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. ö'KeUy, (12 M^lod. Suite 3.) Schott, Mainz, 2QNgr. 



Scbubert, Tbemat. Cat. 



23 
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lief. 21. Der Blumenbrief, Vergissmeinnicht 

(Gedicht von Aloyg Schreiber) (Gedicht von Fr. von Schober) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wie&i bei Schreiber. 25 Hgr. 

J(9 1. Der Blumenbrief. 
Massig. 
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Jti 2. VergiMmeinnicht. 
Mättig. 
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Als der Frah-ling sich vom Her -sen 
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Anmerkimg. Nr. l componirt im August 1818, Nr. 2 im Mai 1823. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1.2 cplt. (Mit Lief. 22.) 6Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 25NgT. Senff, Leipzig, No. 1 . 2 ä 3 Ngr. 

Einzeln : 

No» I. Für Contra-Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (Mit: Beim Winde; Fülle 
der Liebe; Trost in Thränen.) 4Ngr.n. Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 

üebertragnngen. 

No. l. 
Für Violoncell u. Pianoforte von C Grimm, (Op. 55. No. 6.) Prftger u. Meier, Bremen, 

10 Ngr. Ebenso von G. Pagtie, (12 M61od. Suite 3.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 

Ebenso von /. Stramky, (Op. 26. No. 5.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von A. Jungmann, (Op. 200. No. 2.) Andr6y Offenbach, 

10 Ngr. 
Für gemischten Chor von G. W. Teschner, (12 Lieder. Heft 2.) Breitkopf u. Härtel, 

Leipzig, 1 Thlr. 



M 1. Der Sieg. 
Langsam. 



Lief. 22. Vier Lieder von Joh. Mayrhofer 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 25 Hgr. 
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Der Kna - be seufzt, 
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IMlich, 
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.^ 4. AbendBtern. 
Ziemlich langeam. 
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^ Was weilst du ein- sam an dem Uim-mel, 



Ann erkling. Nr. 1 und 4 componirt (nach den bei J. S. Tauber in Wien befindlichen 
Autographen) im März 1824, Nr. 3 (nach dem in der königl. Bibliothek zu Berlin befindlichen 
Autogra^h) im October 1819. Die Singstimme ron Nr. T ist in erwähntem Autograph eine 
Octave tiefer im Bassschlüssel geschrieben. 

Anggaben. Holle, Wolfenbüttel, Nr. 1—4 cplt. (Mit Lief. 21.) 6Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 25Ngr. Senff, Leipzig, No. 1--4 ä 3Ngr. 
Einzeln : 
No. 3. Für Contra - Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (Mit: Der Blumenbrief ; 
Fülle der Liebe; Trost in Thränen.) 4Ngr. n. Schreiber, Wien, 15Ngr. 

Für eine Bassstimme: Schreiber, Wien, No. 1 7*/2Ngr.,No. 3 lONgr., No.4 5Ngr. 
UebertragungeD. 
No. 4. Für gemischten Chor von MestenKauer. (9 Qesänge. Heft 3.) Buchholz u. Diebel, 
Wien, Partitur u. Stimmen : 22y2Ngr. Ebenso von O. W, luchner. (36 Lieder. 
Heft 4.) Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25Ngr. 



lief. 23. SchwestergruBS, Liedesend 

(Gedicht von Franz Bruchmann) (Ballade von Joh. Mayrhofer) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Jl. 1. Schwestergruss. Wien, bei Schreiber. 20Hgr, 
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J3 2. Liedesend. 
Mqfestätiich. 
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Anmerkung. Nr. l componirt im November 1822 (nach dem Tode der Schwester des 
DichterR), Nr. 2 im September 1S16 

AuBgaben. Holle, Wolfenbattel, No. 1.2cplt. (Mit Lief. 24.) 6Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 20Ngr. Senff, Leipzig, No. 1.2 ä 3Ngr. 

Lief. 24. Schiffers Scheidelied, Todtengräbers Heimweli 

(Gedicht von Fr. von Schober) (Gedicht von N. Craigher) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Fianoforte. 



Jß 1. Schiffers Scheidelied. 
Gesehüind. 



Wien, bei Schreiber. IThlr. 
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JUS 2. Todtengräbers Heimweh. 

Unruhige Bewegung, doch nicht schnell» 
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O Menschheit, o Le-ben, was 
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Anmerkung. Nr. l componirt im Februar 1827, Nr. 2 im April 1825. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, Nr. 1. 2 cplt. (Mit Lief. 23.) 6Ngr. n. Schreiber, 
Wien, l Thlr. Senff, Leipzig, No. 1 . 2 ä 3 Ngr. — No. 2. Für eine Bassstimme : Schreiber, 
Wien, 10 Ngr. 

lief. 25. Fülle der Liebe, Im Frühling, 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) (Gedicht von Ernst Schulze) 

Trost in Thränen 

(Gedicht von Goethe) 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

JtS ]. Fülle der Liebe. Wien, bei Sobreiber. 20Kgr. 

Nicht zu langsam. 
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Jß 2. Im Frühling. 
Andante. 



pp Still sitz' ich an des Hü - geh Hang, dei 
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Jß 3. Trost in Thrfinen. 
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Anmarkimg. Nr. 1 componirt (nach dem unvollständigen Autograph in der königl. Bi- 
bliothek zu Berlin) im August 1825, Nr. 2 im März 1826, Nr. '^ (nach dem in Fdur stehenden 
Autograph beim Leitmeritzer Gesangverein) am 30. November 1814. Nr. 1 erschien am 25 Sep- 
tember Jh30 und Nr. 2 am 16. September 182S als Beilage zur Wiener Zeitschrift für Kunst. 
Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, Nr. 1 — 3 cplt. (MitLief. 26.) 4Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 20 Ngr. Senff, Leipzig, No. l. 2 ä 3Ngr., No. 3 2 Ngr. 
Einzeln : 
No. 1. 3. Für Alt (od. Bariton): Schreiber, Wien, k 10 Ngr.' 
No. 1. 3. Für eine Bassstimme : Schreiber, Wien, 10 Ngr., 7^2 Ngr. 
No. 1. 3. Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (cplt. mit: Der Blumen- 
brief; Beim Winde.) 4Ngr. n. 

No. 2. Kistner, Leipzig, (4 Lieder cplt.) 12*/2Ngr. 
Uebertragnngen. 
No. J. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von A. DiabeUi. (Lieder im leichten Styl. No. 13.) Schrei- 
ber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von ^. DiabelU, (W^iener Lieblingsstücke. No. 47- 
[auch 2hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von A. DiabelU, (Lieder im leichten Styl. No. 13.) Schrei- 
ber, Wien, 7^2 Ngr. Ebenso von A. DiabelU. (Wiener Lieblingsstücke. No. 47. 
[auch 4hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G. Idckl. (Op. 51. Heft 3.) Schreiber, Wien. 
IThlr. lONgr. 

Lief. 26. Der Winterabend 

(Gedicht von Carl Gottfr. von Leitner) 
für eine Singetimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 15 Hgr. 
Nicht zu langsam. 
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Anmerkung. Componirt im Januar 1828. 

Ansgaben. Holle, Wolfenbüttel, (Mit Lief. 25.) 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Senff, Leipzig, 3 Ngr. — Für eine Bassstimme: Schreiber, Wien, TYjNgr. 
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Lief. 27. Drei Lieder von Caxl Gottfr. von Leitner 

für eine Sing^timme mit Begrleitung des Pianoforte. 

Wien, M Bohreiber. 16 Vgr. 

JS 1. Der WaUensteiner Lanzknecht beim Trunk. 

MiUsig. ^ 
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JS 2. Der Kreuzzng. 
jRti^i^ und fromm. 
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Jß 3. Des Fischers LiebesglOck. 
Ziemlich langsam. 
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AnmerklUlg. Nr. l, 2 und 3 componirt im November 1827. Nr. 2 wurde am 26. M&rz 
1828 von Michael Vogl in Schubert's Concert gesungen und erschien am 5. Januar 1832 als 
Beilage zum Wiener allg. musik. Anzeiger. 

Aofgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—3 cplt. (Mit Lief. 28.) 5Ngr. n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—3 k 2Ngr. • 
Einzeln : 
No. 1. 2. Für eine Bassstimme : Schreiber, Wien, lONgr., 5Ngr, 
No. 2. Für Alt (od. Bariton): Schreiber, Wien, 5Ngr. 

Uebertragongen. 

No. 2. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr. Abi. (12 Gesänge. Heft 2.) Andre, 

Offenbach. Partitur und Stimmen 25 Ngr. 
No. 3. Für gemischten Chor von O. W, Tesehner. (12 Lieder. Heft 1.) Breitkopf u. 
Härtel, Leipzig, 1 Thlr. 



Lief. 28. Fünf Oden von Klopstock 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wieni bei Bohreiber. 25 Vgr. 



Jt? 1. Hermann und Thusnelda. 
Frohj doch mit Majestät, 
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Ha, dort kOmmt er mit Schweis«, mit RO-mer-blat, 
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ja 2. Selma und Selmar. 
Ettoas geschwind. 
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Jß 3. Das Rosenband. 
Massig^ Ueblich, 





JS 4. Edone. 
Massig, Muri. 
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Massig. 



8ug8es Bild, £ - do- ne, 
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Willkommen, o aU-ber-ner Mond , 




Anmerkung. Nr. 1 componirt im Jahre 1815, Nr. 2 und 3 im September oder Oetober 
1815, Nr. 4 im Juni 1816, Nr. 5 (nach dem in A-moU stehenden Autograph bei J. S. Tauber 
in Wien) am 14. September 1815. Nr. 4 befindet sich autograph in Es-dur und ohne Datum 
bei Tauber. 

Amgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—5 cplt. (Mit Lief. 27.) 5Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 25Ngr. Senff, Leipsig, No. l--5k2Ngr. — Für eine BaMMtimme. Schreiber, 
Wien, No. 4 5Ngr. No. 5 TVjNgr. 

Vebertragung. 

No. 3. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G, W. Tnchner. (36 Lieder. Heft 6.) 
Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 



Lief. 29. Stimme der Liebe, Die Mutter Erde, 

(Gedichte von F. L. Graf zu Stolberg) 

Gretchen's Bitte (Fragment), Abschied von einem Freunde 

(aus Ooethe's Faust) (Worte von Frans Schubert) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wiea/^i Bohreibsr. 16 Vgr. 
Jl? 1. Stimme der Liebe. 

Langsam. I ^ 
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JS 2. Die Mutter Erde. 
Sehr langsam. 
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Des Le-bens Tag ist schwer 
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^ 3. Gretchen's Bitte. (Oretchen im Zwinger.) 

Sehr langsam, t. , 
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aa 



;3 



I 



Le - be wohl t 



f^ 



le - be wohl 1 



s 



tfLjx^ 



Anmerkung. Nr. 1 componirt im April 1816» Nr. 2 (urspranglich in A-moll geschrieben) 
im August 1815, Nr. 3 im Mai 1817, Nr. 4 am 24. August 1817 für das Stammbuch eines 
Freundes, ^r. 3 ist Fragment; das Autograph ist im Besitz von J. S. Tauber in Wien. 

Aufgaben. Holle, Wolfenbattel, No. 1—4 cplt. (Mit Lief . 30.) 4Ngr. n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 4 ä 2Ngr. — No. 4. Für eine Bassstimme. 
Schreiber, Wien, 1^/2^^^- 

üebertragung. 

No. 4. Für Sopran, Alt, Tenor u. Baas von O. W. Teschner. (36 Lieder. Heft 8.) Siegel, 
Leipzig. Partitur und Stimmen 25 Ngr. 



Lief. 30. Briefes Leid, Clärchen's Lied, 

(Gedicht von Ernst Schulze) (aus Goethe's Egmont) 

Grablied für die Mutter 

(Gedicht von ?) 
fiir eine Singstiinme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreibor. 16Hgr. 



Jtf 1 . Tiefes Leid. 
Massig, unruhig. 
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Ich bin von al - 1er Ruh ge - schie- den, 



^EE 



J ^^U-^ 



185 



M 2. Clärchen's Lied 
Sehr langsam. 
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Trauernd. ,^ \ i 
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AnmerklULg. Nr. l componirt im Januar 1826 Nr. 2 am 3. Juni 1815, Nr. 3 im Juni 
1818. 

Ansgabon. Holle, WolfenbOttel, No. 1—3 cplt. (Mit Lief. 29.) 4Ngr.n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—3 ä 2 Ngr. — No. 1. FOr eine Basfl- 
stimme, Schreiber, Wien, lONgr. 

üebertragnng. 

No. 3. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G, W. Teschner. (36 Lieder. Heft 3.) Sie- 
gel, Leipzig, Partitur n. Stimmen 25Ngr. 

Lief. 3L Drei Lieder von Matthisson 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 



J& 1. Die Betende. 
Adagio, 






Wien, Ui BohMilMr. 16 Vgr. 

M 2. Der Geistertanx. 
Btwas gesehwind. 
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Ji 3. An Laura. (AU sie Klopstock's Auferstehungslied sang.) 
Sthr langsam. 
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Anmerkong. Nr. 1 componirt im April 1814, Nr. 2 am 14. October 1814, Nr. 3 am 
7. October 1814. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—3 cplt. (Mit Lief. 32.) 5Ngr. n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—3 ä 2Ngr. — No. 1. 2. Für eine Bass- 
Btimme. Schreiber, Wien, ä VYaNgr. 

üebertragang. 
No. 1. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G, W. Teschner. (36 Lieder. Heft 6.) Siegel, 
Leipzig, Partitur u. Stimmen 25Ngr. 

Sohnbert, Themat. Cat. 24 
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Lief. 32. Einsamkeit (Der Einsame) 

(Gedicht von Joh. Mayrhofer) 
für eiue Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

« Wien, bei Schreiber. 1 Tblr. 
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Schreiber, Wien, IThlr. 



Anmerkimg. Angeblich componirt im Juni 1822 (? 1818). 

Ausgaben. Holle, Wolfenbattel, (Mit Lief. 31.) 5Ngr.n. 
Senff, Leipzig, 2Ngr. 



Lief. 33. Der Schiffer, Die gefangenen Sänger 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) (Gedicht von A. W. Schlegel) 

fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 15 Kgr. 



Jß I. Der Schiffer. 
Ziemlich langsam. 
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J& 2. Die gefangenen Sänger. 
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Anmerkimg. Nr. 1 componirt im März 1820, Nr. 2 im Januar 182t. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1. 2 cplt. (Mit Lief, 34.) 4Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 ä 2Ngr. 
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Lief. 34. Auflösung, Blondel zu Marien 

(Gedicht von Joh. Mayrhofer) (Gedicht von Grillparser) 

fQr eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wleni bei Bohreiber. 16 Vgr. 
J3 1. Auflösung. 

Nicht zu geschwind. 
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.^ 2. Blondel zu Marien. 
Sehr langsam. 



EZ2ZZS5Z 



g- jpj J. ^;ll£ 



p5 



'' nm nm iwi 



f- 




^ * 



In dfl - «trer Nacht, wenn 



^]> 8 



^ 



m^ 



f r ' ^- 

Anmerkong. Nr. 1 componirt im März 1824, Nr. 2 im September 1818. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1.2cplt. (Mit Lief. 33.) 4Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 ä 2Ngr. 



Lief. 35. Die erste Liebe, Lied eines Kriegers 

(Gedicht von J. G. Fellinger) * (Gedicht von ?) 

für eine Singstimme (Nr. 2 für eine Bassstimme und einstimmigen Chor) 

mit Hegleitung des Pianoforte. 

'Wien, bei Sobreiber. 16 Vgr. 
Jii \. Die erste Liebe. 
Massig, mit Ausdruck. 
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Die er - ste Lie - be füllt das Herz 



± 



m 



i^^=Js^ 



i^. 



^ 



i 



■4 



Jig 2. Lied eines Kriegers. 
^^ebhaß. 
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Anmerkling. Nr. 1 (ursprünglich in Cdur) componirt am 12. April 1815. Das früher 
bei O. Fetter in Wien befindliche Autognraph von Nr. 2 zeigt das Datum: 31. Dec. 1824 , und 
ist die Singstimme im Bassschlassel geschneben. 

Aufgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1 . 2 cplt. (Mit Lief. 36.) 4Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1.2. ä 2Ngr. — Für eine Bassstimme: Schreiber, 
Wien, No. 1 7V2Ngr., No. 2 lONgr. 



Lief«S6. Der Jüngling an der Quelle, Lambertine, 

(Gedicht von L. Stoll) 

Ihr Grab 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 16 Vgr. 

JtS 1. Der Jüngling an der Quelle. 
Etwas langsam. 
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Jß 2. Lambertine. 

Langsam, mit Ausdruck. 
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Jtö 3. Ihr Grab. 
Sehr langsam. 
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Aümerkung. Nr. 1 componirt im Jahr 1821, Nr. 2 am 12. October 1815. 

Aufgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—3 cplt. (Mit Lief. 35.) 4Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 3 ä 2 Ngr. — No. 1. Für eine Bassstimme: 
Schreiber, Wien, 5 Ngr. 
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Lief. 37. Heliopolis (im Hochgebiige), Sehnsucht 

(Gedicht von Joh. Mayrhofer) (Gedicht von Goethe) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wioi) bei Bolireiberi 15 Vgri 
Jli 1. Heliopolis. 

Geschwind und kräftig. 
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J& 2. Sehnsucht. 
Massig. 
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Aninerkling. Nr. i componirt im April 1822, Nr. 2 im Jahr 1815. In dem in der 
königl. Bibliothek zu Berlin befindlichen Autograph von Nr. i ist die Singstimme eine Octave 
tiefer im Bassschlüssel geschrieben. Erwähntes Autogtaph ist ohne Datum und hat die Ueber- 
schrift: »Heliopolis Nr 12.« In den 1824 erschienenen Gedichten Mayrhofer's findet sich das 
Gedicht (S. 178) unter der Ueberschrift : »Im Hochgebirge«, in den 1843 erschienenen (S. 44) 
mit zwei andern Gedichten unter der Ueberschrift: »An Franz«. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbattel, No. 1. 2 cplt. (Mit Lief. 88.) 4Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 ä 2Ngr. 



Lief. 38. Die Einsiedelei, Lebenslied, Versunken 

(Gedicht von Salis) (Gedicht von Matthisson) (Gedicht von Goethe) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 16 Kgr. 



M 1. Die Einsiedelei. 
Massig. 
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Jß 2. Lebenslied. 

Massig geschwind. 
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Jß 3. Versunken. 
Geschwind, 



h^ fPw ^ 




Anmerkuilg. Nr. 1 componirt im März 1817; eine andere Composition des Textes föllt 
in den Mai 1817. Das Autograph von Nr. 2 im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in 
Wien ist überschrieben: »Decbr. 1816. In der Wohnung des Herrn v. Schober*. Nr. 3 com- 
ponirt im Februar 1821. 

Ausgraben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1— '3 cplt. (Mit Lief. 37.) 4Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 3 ä 2 Ngr. — No. 2. Für eine Bassstimine : 
Schreiber, Wien^ 7Y2Ngr. 



Lief. 39. Als ich sie erröthen sah. Das war ich, 

(Gedicht von Ehrlich) (Gedicht von Th. Körner) 

Ins stille Land (Lied) 

(Gedicht von Salis) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 15 Kgr. 

M 1. Als ich sie erröthen sah. 
Mit Liehesaffekt, 
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Erzählend. 
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Massig, 
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Anmerknng. Nr. 1 componirt am 10. Februar 1815, Nr. 2 am 26. März 1815. Das Au- 
tograph von Nr. 3 im Besitz von Prof. Wagener ist überschrieben: »Lied von Salis. 27. März 
ISltMc; ein früher bei Ferd. Schubert befindliches Autograph, in A-moll stehend, zeigt das 
Datum: April 1816. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—3 cplt. (Mit Lief . 40.) 4Ngr.n. Schrei- 
ber, Wien, 15NgT. Senff, Leipzig, No. 1 — 3 ä 2Ngr. — f^ür eine Bassstimme : Schrei- 
ber, Wien, No. 1 lONgr. No. 3 TYjNgr. 

üebertragnngen. 
No. 3, Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr, Abt. (12 Gesftnge. Heft 1.) Andre, 
Offenbach, Partitur u. Stimmen 25Ngr. Ebenso von 0\ W. Teschner, (36 Lieder. 
Heft 6.) Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25Ngr. 



Lief. 40. Das Mädchen, Bertha's Lied in der Nacht, 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) (Gedicht zu GriUparzer's »Ahnfrau«) 

An die Freunde 

(Gedicht von Job. Mayrhofer) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 



M 1. Das Mädchen. 
Langsam^tart, 

.3 



Wien, bei Schreiber. 16 Hgr. 






pp 



r 




^ 




i- 



Wie so 



in - nig, mOcht' ich sa- gen, 




i 





t 



t 



Jß 2. Bertha's Lied in der Nacht. 
Sehr langsam. 



te 




Nacht um-hülltmit ve - hen-dem Flü-gel 




Jll 3. An die Freunde. 
Mästig, 



VP 



Im Wald, 



im Wald, 



da graht 



Anmerkung. Die Autographe von den drei Liedern befinden sich in derselben Folge 
im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien. Nr. 1 steht in A-dur und zeigt das 
Datum: »Febr. 1819«; Nr. 2 steht in £s-moll und zeigt das Datum: »Febr. 1819«; Nr. 3 steht 
in A-moll und zeigt das Datum: »März 1819«. 

Anagaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—3 cplt. (Mit Lief . 39.) 4NgT.n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—3 ä 2Ngr. 
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Lief. 41. Licht und Liebe (Nachtgesang), Das grosse Halleluja 

(Gedicht von Matth. von Collin) . (Ode von Klopstock) 

2''- ' ^'^ f'l?™'' ""4 '^'«'»«'^1 mit Begleitung des Pianoforte. 
Na. 2 für 3 1^ rauenstimmen J ® ^ 

Wienj bei Schreiber. 15 Kgr. 
Jß 1. Licht und Liebe. 
i< Langsam, 



P^ 



'^A~j 






Lie - be ist ein süs-ses Licht, 




"^ 1 — ^■ 



t=t- 



Jß 2. Das grosse Halleluja. 
^ ik Feierlich. 



fP 



^^ 



P3 




^ 



;^=?^ 



x::^:x 





£h - re sei dem Hocher - hab - nen, 



m 



^-^ 



Amnerkang. Kr. 2 componirt im Juni 1816. 

Ausgaben. HoUe, Wolfenbüttel, No. 2. (Mit Lief. 42.) 5 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 k 2 Ngr. 



Lief.4S. Fragment aus ,,Die Gtötter Griechenlands^ 

(Gedicht von Schiller) 

Das Finden, Cora an die Sonne, 

(Gedicht von Kosegarten) (Gedicht von Gabriele von Baumberg) 

Qrablied, Adelaide 

(Gedicht von J. Kenne») (Gedicht von Matthisson) 

für eine Singstimme mit Begleitung de« Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 15 Hgr. 

J(i 1. Fragment aus ,,Die Götter Griechenlands". 

Langsamkeit heilig er ße? msuchi, • w i^. 



mm 



i±=t 



PP 



g 



m 



J f 



m 



l^ lS>i i 



^^^s 



Schöne Welt, wo 



i 



bist du? 



i 



± 



£ 



£ 



M 2. Das Finden. 

Ettoas langsam t unschuldig. 



m 



t=^ 



t^ t c 



t 



• Ich hab ein Mftd-chen fun - den. 
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Jf9 3. Cora an die Sohne. 
Langsam mit Ausdruck. 



I 



-k 



m 



1 



^ 



? — «^^ 






r 



I £ g 



Nach Bo vie 



- len trü-ben Ta-gen 



g^ n i i f^ ^^-S^ 



* 



± 



± 



Jß 4. Orablied. 
Langsam, 



(ite 



-i i_ 




^SSrl 



pp^ 



r /i 

Er fiel den Tod für'« Va - ter - land, 

creac: 

4- 



i^ 



^-( l;_^iiLJ ^ 



=* 



-« 



:ii: 



w 



.^ 5. Adelaide. 
Sehr fnässig. 



m 



m 



p 



Ein - aam wan-delt dein 



^^^ 



-O. 



:£=^ 



T 



-♦ 



Anmörknng. Nr. 2 componirt am 25. Juni 1815, Nr. 3 am 22. August 1815, Nr. 4 am 
24. Juni 1815, Nr. 5 im Jahr 1815. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—5 cplt. (Mit Lief. 41.) 5Ngr. n. Schrei- 
ber, Wien, l5Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 5Ngr., No. 2— 5 ä 2Ngr. — No. 1. 5. Für 
eine Bassstimme : Schreiber, Wien, ä 7 1/2 ^ff^- 

^ Vebertragnngen. 

No. 2. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Teschner. (36 Lieder. Heft 4.) Sie- 
gel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25Ngr. 

No. 3. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W, Teschner. (36 Lieder. Heft 7.) ^e- 
gel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25Ngr. 

No. 4. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr. Abt. (12 Gesänge. Heft 2.) Andr6, 
Offenbach, Partitur u. Stimmen 25Ngr. 



Lief. 48. Im Gegenwärtigen Vergangenes 

(Gedicht von Goethe) 
für 4 Männerstimmen (Solo und Chor} mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 20 Hgr. 
Tenor Solo. ,^ 



Andante con moto. 



P 



r r 



^ 



t 




Bos' 



^^ 






* — 0-^ 



und Li - lie mor - gen - thau - lieh 



^ 



¥ 



¥ 



I 



1 



Ausgaben. Schreiber, Wien, 20Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 

Scbabert, Tbemat. Cat. 



25 
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Lief. 44. Trost, 

(Gedicht von Mayrhofer) 



Die Nacht, 

(Gedicht von Uz) 

Das Leben 



Zum Punsche, 

(Gedicht von Mayrhofer) 



(Gedicht von J. C. Wannovius) 

N<). t 2, 3 fiir eine Siiig8timme> jj Hegleifune des Fiunoforte. 
No. 4 fiir 3 Frauenstimmen I r> n 

Wien, bei Schreiber. 15 Kgr. 



Jß 1. Trost. 
Lebhaft. 




^ 



7 



'^^^. 



Hörner-klän-ge ru-fen kla-gend 




^S-lHl^^^^^^^^ 



± 



Jt? 2. Die Nacht. 
Langsam, 



w^^^ ^^ i 



pp 



vT 

Du 



ver- 



ssp^^^^ 




'.>_ — ä " f T 




M 3. Zum Punsche. 
Feurig. 



Pf^ 



störst uns nicht, o Nacht I 










^ 



Woget brausend, Harmo-nieen , 



J-ü^^-t^ 



&i 



±: 



^ 



.Vs -1. Da;« Leben. 
Ruhig, 



pö 



ö 



Das Le-ben ist ein Traum, 



1=^ 



T 



-^ 



man merkt, man fohlt 



m 



# 



r^ ^g-TTT^^ 



i^M&rf 



Das Le-ben ist ein Traum, 



t^^^iBE^^^^^ 



t 



^ 



i: 



t 



Anmerkang. Das früher bei G. Fetter in Wien befindliche Autograph von Nr. 1 zeigt 
da«i Datum: »Oct 1819«. Nr 2 wurde wahrscheinlich im Jahr 1816 componirt. Nr. 3 wurde 
componirt im October 1816. Das früher bei Ferd. Schubert befindliche Autograph von Nr. 4 
zeigt das Datum: »25. August 1815«. 

AoBgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1— 4cplt. (Mit Lief.45.) 4Ngr. n. Schreiber, 
Wien, l5Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 4 ä 2Ngr. — No. 1. 2. Für eine Bassstimme: 
Schreiber, Wien, ä 7 V2 Ngr. 

üebertragnngen. 

No. 1. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Teschner. (36 Lieder. Heft 2.) Sie- 
gel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 

No. 2. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G, W. Teschner, (36 Lieder. Heft?.) Sie- 
gel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 
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Lief. 45. Frohsinn, Trinklied, Klage um Aly Bey, 

(Gedicht von ?j ' (Gedicht von ?) (Gedicht von Claudius) 

Der MorgenkuSS (nach einem Ball) 

(Gedicht von Gabriele von Baumberg) 

No. l, 4 für eine Singstimme | 

No. 2 fiir eine Singstimme und Männerchor> mit l^egleitung des Pianoforte. 

No. 3 für 3 Frauenstimmen ) 

' Wien, bei Schreiber. 16 Hgr. 

.1? I. Frohsinn. 
Lebhaft. 

Ich bin von lo-cke-rem Schla - ge, ge- 

1=1: 



'^_^^^g^rög 



£Sü 



t 



P^i 



^ 



i 



.1f 2. Trinklied. 
Lebhaß. 




_e 



^ 



^ 



i 



_^ 



-#• 



iILIlIU tlLT t 



Freun 




55 ;4^14 JUfl 



f 



:i-}=q[ 



de, sam-melt euch im Krei - 



t 



i 



5 



Ü 



.1? 3. Klage um Aly Bey. 

■ 

Klagend. 



{pm 



5EB3 



m 



i 



^m 




Lasst mich, lasst mich, ich will kla - gen, 



^^^ 



i 



2^?E£3 



i 



JSL. 



t=± 



J? 4. Der MorgenkusB. 
Lang9a%n. 



^Hfc 



^ 



&Nf#^ 



$^5^ 



^^ 



Durch ei - ne gan - ze Nacht sich nah 



^ 



E23S 



7TT-r 



f-t- 



^ 



;-#^ 



'^.n:i 



#=^ 



* 



ti 



zu sein, 



t 



Anmerkung. Nr. 1 componirt im Januar 1817, Nr. 2 am 29. August 1813, Nr. 3 im 
Jahre 1815, Nr. 4 am 22. August 1815. 

Auagaben. Holle, WolfenbQttel, No. 1—4 cplt. (MitLief. 44.) 4Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—4 ä 2Ngr. — No. 1. 4. Für eine Basflstimme: 
ScHreiber, Wien, ä T^/^^ff^' 



25 
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Lief. 4<. Epistel von Matth. von Collin 
an den Assessor Joseph von Spaun in Linz. 

Musikalischer Schwank 
• für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreibar. 16 "Sgt* 



Aüegro furioso. 



Recit. 



1 



^ 



BEe; 



S 






^^^^r^^J^ S 



* 



Und nimmer schreibst du ? 




Anmerkung. Componirt im Januar 1822. 

Anigaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—4. (Mit Lief. 47.) 4V2Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 1 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 



Lief. 47. Fünf Lieder von Goethe 

fiir eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wioi, bei Sohreibar. 20Kgr. 



Jß 1. Prometheus. 
AlUgro» 



Becit. 



psJT^TnrTP'"J'^:^^^ 



Be - de - cke dei - nen Him-mel, Zeus, 



» 



I 



f r ^ J -J- 




' '■ f j.i J 



Jß 2. 'VVer kauft Liebesgötter? 
Massig, liehlieh. 







Von al - len schö-nen Waa - ren, zum 



^sy=^ 



i 



I 



a. 



M 3. Der Rattenfi&nger. 
Elvo€is geschwind. 




ÖE 












Ich bin der wohl - be - kann- te San - ger, 



i 



■p 
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Jß 4. Nachtgesang. 
Langsam. 








gieb, vom wei - chen Pfüh-le, 



PP 



^ 



t 



t=£ 



i 



l 



^ 



^ 



^ 



Jt2 5. An den Mond. 
Ziemlich langsam. 



te^^i 



it 



^^ 



i 



//' 



Fül-lest wie - der Busch und Thal 



"j^K&rP^^ 



PP 



=t 



t 



Anmerkung. Nr. 1 componirt im October 1819, Nr. 2 (nach dem in Cdur stehenden 
Autograph bei J. S. Tauber in Wien) am 21. August 1815, Nr. 3 (urspranglich in Gdur ge- 
schrieben) am 4. August 18I5, Nr. i (nach dem in Asdur stehenden Autograph beim Leitmeritzer 
Gesangverein) am 30. November 1814. Nr. 5 spätestens im Jahr 1815. 

Ausgaben. HoUe, Wolfenbattel , No. t — 4 cplt. (Mit Lief. 46.) 4^2 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 20Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—5 ä 2Ngr. 

üebertragnngen . 

No. 2. 5. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Teschner, (36 Lieder. Heft 8. 7.) 
Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen : & 25 Ngr. 



Lief. 48. Die Sterne, Erntelied, Klage an den Mond, 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) (Gedichte von Hölty) 

Trinklied, 

(aus »Antonius und Cleopatra« von Shakspeare in der Uebersetzung 
von Ferd. Mayerhofer und Bauernfeld) 

Mignon, Der Goldschmiedsgesell, Tischlerlied 

(Gedichte von Goethe) (dedicht von ?} 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreibsr. 15Hgr. 
Jß 1. Die Sterne. 

Langsam. 




^m. 




Du stau - nest, o Mensch, was 



9 ^ K— *^^ 



m 



^ 



i 



- ---f, 



j — 






t 
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Jß 2. Erntelied. 
Massig. 




:fte 



m 



:tE 



^ fe , 



^ 



k 



t^ 



t 



^ 



K- 



f f 



'^'^1% 



t_i 



^=4 



fTtfr 



Si - cheln schal -len, Aeh - ren fal - len 

# • IL • Z ? 




Jß 3. Klage an den Mond. 
Milssig. 



.»..-• •.. 



fe rjifü*)' fj'-^Hg j 




t 



)^s=6 









M--^ 



t — !^-i^ ■ > ^ r 



-I — 

.J{ 4. Trinklied. 
Lebhaft. 







Dein Sil - her schien durch Ei - chen-grün, 



i~j 



j^ 



-#-^ 



t 



i^^ 



r^- 



± 







Bac - chus ! fei - ster Fürst des Weins, 

l_ 



t^ 



4: 



J? 5. Mignon. 
Langsam,^ 




^^E^3 



^W^. 



VP 



fir 






rrrr 



So lasst mich 



r 

schei - nen, bis 



m. 



^m 



^< 



9- 



^^ L-if i ^ =^=^*q^ 



iS: 



td 



1 





J& 6. Der Goldschmiedsgesell.' 
Massig. 



i 



^ 



^ 




I 



j^^^-^ 



3s: 



ä; 



Es ist doch mei - ne 



Nach - ba - rin 






r. y t 



±3 



• • • • 



^ 7. Tischlerlied. 
Massig. ^ 



m^'r~V 



s-4- 



P 



// 



^-1^ 



? 



UJ 



f 



^ 



£ 



?? 



3g 



j,r:i f 



^¥ 



i 



5 



Mein Hand-werk geht durch al - le Welt 



ölt* 



* 



* 
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AnmerknDg. Nr. l componirt im Jahre 1820, Nr. 2 im Mai 1816, Nr. 3 am 12. Mai 
1816, Nr. 4 in Währing im Juli 1826, Nr. 5 (nach dem früher bei G. Fetter in Wien befind- 
lichen Autograph) im April 1821, Nr. 7 am 25. August 1815. Die zweite Strophe bei Nr. 4 
ist wahrscheinlich von Fr. Reil hinzugefügt worden. Vergl.'Anm. zu Lief. 7. Andere Bear- 
beitung von Nr. 5 : üp. 62 Nr. 3. 

Antgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—7 cplt. (Mit Lief. 49 u. 50, No. l. 2.) 
CNgr.n. Schreiber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—7 ä 2Ngr. — No. 4. Für 
eine Bassstimme : Schreiber, Wien, 7 Y2 Ngr. 

üebertragong. 
No. 3. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G, W. Teachner, (36 Lieder. Heft 2.) Siegel, 
Leipzig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

Lief. 49. Auf der Blesenkoppe, Auf einem Kirchliof 

(Gedicht von Th. Kömer) (Gedicht von Franz v. Schlechta) 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

WieBi bei Schreiber. 15 Vgr. 
J& 1. Auf der Riesenkoppe. 



Etwas geschwind. 



^.-^ Becit. 



f^trJTt 



i=^ 



g . j~ig 




t 



Hoch auf dem Oi-pfel dei-ner Oe - bir - ge 



f^ 



35^ 



P 



4^ 



t 



fe^ 



-ei — ►■ 



^ 



t 



^^ 



A-'^ 



Jß 2. Auf einem Kirchhof. 
Langsam, 

;#- — ^ • ■ -r 




'^"•' jj; . ri i' 



*«■» ä 



:t5=^ 



^ 



H»- 



W 



w 



Sei ge - grüsst, ge - weih- te Stil - le, 



^m 



t 



£ 



r 

Anmerkong. Nr. l componirt im März 1818, Nr. 2 im Jahre 18r5. 

Antgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1. 2. cplt. (Mit Lief. 48 u. 50, No. 1. 2.) 
6Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, No. l.2ä2Ngr. 



Lief. 50. An die Apfelbäume , wo ich Julien erblickte, 

(Gedicht von Hölty) 

Der Leidende, Augenlied 

(Gedicht von ?) (Gedicht von Joh. Mayrhofer) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bcbieiber. 15 Vgr. 



Jß 1. An die Apfelbäume, wo ich Julien erblickte. 
Langsam, feierlich. 



^^^^^^^m 



vm 



X 



^■ 



M. 




cnse. 



Ein hei 



^ffe^ 



lig S&u - sein, und ein Ge - san - ges - ton 



— 



-^i- 



^ 
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Jß 2. Der Leidende. 
Unruhig. 



m 



w 



T T 



^^^=E 



{ 



I 



^^j^^. 4 



r^TT'i 



E 



^ 



S 



t 



*D ? P *LlJ 



Nim - mer trag' ich län - ger die - ser Lei - den Last, 



^ kf-rrti 



t- 



—h 



ti 



^E^E^ 



5 



1 



Ji9 3. Augenlied. 
Massig. 



^TgB t 




Anmerkung. Nr. l componirt am 22. Mai 1815, Nr. 2 im Mai 1S16. 

« 

Ausgaben. Holle, Wolfenbattel , No. 1.2 cplt. (Mit Lief. 48. 49.) 6 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, No. l — 3 k 2 Ngr. -r— No. 3. Für eine Bass- 
stimme: Schreiber, Wien, lONgri 



in. 

Werke ohne Opuszahl 

und nicht begriffen in den y^Nachgelassenen musikalischen 

Dichtungen''. 



A. Werke für Orchester. 

B. Werke für Streichinstrumente. 

C. Werke für Pianoforte mit Begleitung. 

D. Werke für Pianoforte zu 4 Händen. 
E^ Werke für Pianoforte aUein. 

F. Messen, Cantaten, Opern, überhaupt mehrstimmige Gesänge 

mit und ohne Begleitung. 

G. Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 



dcliabert, Theraat. Cat. 



A. Werke für Orchester. 



Andante. 



Symphonie (Cdur) 

fiir Orchester. 

Leipilg, bei Breitkopf n. Hirtel. FartHar lOThlr. Stimmen SThlr. 

Alleyro ma non troppo. 

^ I J I I I Andante con moto. 




P 



Scherzo. Allegro vivace. 




ä^ ' üiiiJ 



-««■ 



Q 



Allegro vivace. 



• • • 



/ 



/* 



^M-JJJJJJlJJi1^ ^ 



* 1 * 

// =" /'' 3 ' 



i 



* 



?S?^ 



3 

Amnerkang. Ueberschrift des Autographs im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde 
in Wien: »M&rz J828. Frz. Schubert«. Die Symphonie wurde zum erstenmal aufgeführt in 
Leipzig im Gewandhaus am 21. März 1S39 und erschien 1840 in Stimmen und später in Par- 
titur bei Breitkopf u. Härtel in Leipzig. 

- Antgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, Partitur: lOThlr. Stimmen: 8Thlr. Pe- 
ters, Leipzig, Partitur : 1 Thlr. n. 

üebertragnngen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen, Violine u. Violoncell von Fr. Hermann. Breitkopf u. Härtel, 
Leipzig, 4 Thlr. 15Ngr. 

Für Pianoforte u. Violine von Fr. Hermann, Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Thlr. 20Ngr. 

Für 2 Pianoforte zu 8 Händen. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 6 Thlr. 

Für 2 Pianoforte zu 4 Händen von C. KUndworth. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, Partitur: 
3 Thlr. 15Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Thlr. lONgr., neue Aus- 
gabe IThlr. lONgr. n. Ebenso von Fr.Brissler, Simrock, Berlin, l Thlr. l6Ngr. 
Ebenso von ^. Ulrich. Peters, Leipzig, l5Ngr. n. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von Carl Eeinecke. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2Thlr., 
neue Ausgabe 25 Ngr. n. Ebenso von ^. Ulrich, Peters, Leipzig, lONgr. n. 

26* 
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Andante con moto daraus; 

Für Piano forte zu 4 Händen, Violine u. Violoncel^ von R. WiUmann. Hofmeister, Lreip- 

zig, IThlr. lONgr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C, Retnecke, Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 5 Ngr. 

Scherzo daraus: 

Für Pianoforte zu 4 Händen, Violine u. ViolonceU von R. WiUmarm. Hofmeister, Leip- 
zig, IThlr. 5 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 15 Ngr. ^ 
» Für Pianoforte zu 2 Händen. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 10 Ngr. 



Zwei Sätze einer unvollendeten Symphonie (H moU; 

für Orchester. 

Wien, bei Sohreiber. Fartitv SThb. StiMiien SThlr. 20Vgr. 



Aüegro moderato. 



Andante con moto. 




Voll. n. Basflo. 



Anmerkling. Componirt im October 1822. Autograph im Besitz von Joh. Herbeck ia 
Wien. Aufgeführt zum erstenmal in Wien in einem OeselUchafts-Concert am 17. December 
1865. Erscmenen 1867 bei C. A. Spina in Wien. 

Ausgaben. Peters, Leipzig, Partitur : 15 Ngr. n. Schreiber, Wien, Partitur : 3 Thlr. 
Stimmen: 3 Thlr. 20 Ngr. 

Vebertragnngeii. 

Für Pianoforte zu 4 Händen voniST. Hühschmann, Leuckart, Leipzig, No« 1. 15 Ngr. 

No. 2. 12^2 Ngr. Ebenso von Carl Reinecke, Schreiber, Wien, No. 1. 2 cplt. 

IThlr. 10 Ngr. Ebenso von ^. Ulrich, Peters, Leipzig, lONgr. n. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Th, Herbert, Leuckart, Leipzig, No. 1 15 Ngr. No. 2 

10 Ngr. cplt. 22Y2Ngr. Ebenso von Carl Reinecke, Schrdber, Wien, No. 1. 2 

cplt. IThbr. 
Far Pianoforte u. Harmonium od. Physharmonika (od. 2 Pianoforte) von L, A, Zelkier, 

Schreiber, Wien, No. l. 2 cplt. IThlr. 10 Ngr. 



Andante 



Andante (Asdur) 

aus der tragischen Symphonie 

für Orchester. 

Leipiigi b«i Petan. Partitur 15 Hgr. n. 







TjTi-fhp 



\n \ ' C{\f ^ 



s 
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Amnerkang, Die autographe Partitur der tragischen Symphonie im Besitz von C. F. Pe- 
ters in Leipzig hat zu Anfang das Datum: »April 1816«. Das Andante, welches den zweiten 
Satz darin Dildet. erschien in Partitur, die ganze Symphonie in vierhändiger Uebertragung um 
1870 bei C. F. Feters in I^ipzig. Siehe Seite 208. 

Uebortragnng. 

Siehe S. 208 : Tragische Symphonie für Pianoforte zu 4 Händen. 



B. Werke für Streiehiostriimente. 



AlUgro, 



Quartett (Dmoli) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell 

Wien, bei Witieodorf. 2Thlr. lOKgr. 
Andante con moto. 




Scherzo, Aüegro molto. 



Presto, 




Anmerkung. Spätestens componirt im Januar 1826. Erschienen im Juli 1831 unter dem 
Titel: »Grand Quatuor pour deux Violons, Alto et Violoncelle; compos6 par Franc. Schubert. 
Oeuvre posthume. Propri^t6 de l'Editeur. Enregi$tr6 dans Tarchive de l'union. vienne, chez 
Joseph Czemy«. (Stimmen in Hochformat. Verlagsnummer: 2686.) Das Thema zu den Varia- 
tionen des zweiten Satzes ist dem Liede »Der Tod und das Mädchen« (Op. 7) entnommen. 

Ansgabon. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Thlr. r2Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 
15Ngr. Senff, Leipzig, (Revid. von F, David.) Partitur: 2 Tbk., Stimmen: 2 Thlr. 
Witzendorf, Wien, 2 Thlr. lONgr. 

Andante mit Variationen daraus : Leuckart, Leipzig, 1 5 Ngr. 

Vebertragiingen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen \on H. Erler. Bote u. Bock, Berlin, l6Y2Ngr. n. Ebenso 
von R. Franz, Witzendorf, Wien, 2Thbr. 20 Ngr. Ebenso von K, Hübschmann, 
Leuckart, Leipzig, IThlr. 10 Ngr. Ebenso von 72. KletnmtcheL Senff, Leipzig, 
1 Thlr. lONgr. 

Andante mit Variationen daraus : 

Für Pianoforte, Violine u. Violoncell. Leuckart, Leipzig, 20 Ngr. 

Für Pianoforte u. Violine. Leuckart, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso erleichtert 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen. Leuckart, Leipzig, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Bote u. Bock, Berlin, 4^2 Ngr. Leuckart, Leipzigs 10 Ngr. 

Ebenso von L, Studemund, Wessel, Rostock, 1 5 Ngr. 
Für Harmonium u. Pianoforte von /. Schaß. Wetzler, Prag, 22Y2Ngr. 
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Quartett (Graoll) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell. 

Leipslg, bei Fefeers. Purtitar (Bämmtliohe Quartette; 2Thlr.n. Stimmen (6 Quartette) IThlr. 16Vgr.n. 



Allcgro con brio. 






^W^ 



Andantino. 



t¥=iS 



^« 




fr ^ '' hl ''''■' 



MenueUo. Allegro vivace. 



^m 




^r\\m II 

»IT« '9 — • • • 



^^"g=ff 




£^ 



P ^=4^-i ^ t-^-#^ fe 



Anmerkung. Componirt in der Zeit vom 25. M&rz bis zum 1. April 1815. Autographe 
Stimmen im Besitz von Friedrich Schreiber in Wien. Erschienen um 1871 bei C. F. Peters 
in Leipzig. 

Quartett (Ddur) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell. 

Lelpiigi bei Feten. Fartitur (B&mmtliohe Quartette) 2Thlr.n. Stimmen (6 Quartette) 1 Thli. 16 Vgr. n. 
Allegro. i 'p^ Andante con moto. 




hh 



e ^JZ^s^ "zy 



PV 



n 



i 



^^^m^^^ 



& 




■^-^ 




tfi?- 



IzifgugE^^^ - -iy- T^ 



^if 



MemuiUo, Allegretto. 




• ■ • 



Presto. 



mfi^^t\r fr 



^ 



* 



^ 



gie 



^y^ l^'^-yffi f^^ 



Anmerkung. Spätestens componirt im Jahre 1814. Autographe Stimmen im Besitz von 
Prof. Wagener in Marburg. Erschienen um 1871 bei C. F. Peters in Leipzig. 
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Quartett -Satz (Cmoll) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell 

Lelpiig, bei B. Senff. Partitar n. Stimman 20Vgr. 



AUegro asaat. 




^^ 



Anmerkang. Componirt (nach dem Autograph im Besitz von Johannes Brahms) im 
December 1820. Erschien um 1868 bei B. Senff in Leipzig. Das Stück bildet den ersten Satz 
eines angefangenen Quartetts. Der zweite Satz (Andante, Asdur) ist nicht vollendet. 

üebertragnng. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von R, Kleinmichel, Senff, Leipzig, 25Ngr. 



€• Werke für Pianoforte mit Begleitung. 



Adagio und Rondo concertant (Fdur) 

für Pianoforte mit Hegleitung von Violine, Viola und Violoncell. 

Wien, bei Witsendorf. 1 Thlr. 10 Vgr. 
Adagio, 




Anmerkung. Componirt im October 1816. Erschienen im Jähre 1866 bei Witzendorf 
in Wien* 

Antgaben. Peters, Leipzig, 15Ngr.n. Witzendorf, Wien, IThlr. lONgr. 



Sonate (Amoil) 

für Pianoforte und Arpeggione (oder Violoncell, oder Violine). 

Wien, bei Ootthard. 2Tlilr. Violinitimme 15Kgr. 
Allegro moderato. | , ,^ Adagio. 



pp "*^ 



^^ 



:e 



* 



1^ — ^ 

— fe>- 



fp Ugato 



P 



*-. 



« 



w^ ^-rr j-i 



I 
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Aüegretto, 




Arpegi^ione. 






£ 




if 



O— 4-gF — I g l -"^ ^^ 




r 



i 



^ 



Anmerkling. Componirt im November 1824 und bald darauf durch Vincenc Sckuster 
öffentlich sur Aufführung gebracht. Erschien 1871 bei J. P. Gotthard in Wien. 

üebertragnng. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. P. Goti/tard. Wien, Gotthard, t Thlr. HYaNgr. 



D. Werke für Pianoforte zu 4 Händen« 



Tragische Symphonie (Cmoll) 

für Pianoforte zu 4 Händen eingerichtet von H. Ulrich. 

Leipiig, bei Feten. 16 Ngr. n. 



Adagio tnolto. 




AUegro vivace. 



^m 



k 



nf. li 



Andante. 



Menuetto, Allegro vivace. 






^m 



i Jrj i-.;. , 





«'' I ÜJ J J ij « 



t 



m 



Allegro assai, 
con 8ya 




Anmerkung. Siehe S. 204 : Andante aus der tragischen Symphonie für Orchester. 
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Symphonie (Bdur) 

(ohne Trompeten und Pauken^ 
für Pianoforte zu 4 Händen eingerichtet von H. Ulrich, 



Leipiigi bei Feten. 15 Hgr. 



AUegro. 




,^Mu^ 



Andante con moto. 




Menuetto. Allegro moUo, 



Alhgro vivace. 







Anmerkang. Die autographe Partitur im Besitz von C. F. Peters in Leipzig hat zu 
Anfang das Datum: »Sept. ISHi«. Die Uebertragung erschien um 1S70 bei C. F. Peters in 
Leipzig. 

Ouvertüre (Ddur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 



Adtigto. & 



WieHi bei Ootthard. 25 Vgr. 
Allegro. 




2^: 






1^= 



Anmerknngf Componirt für Orchester im November 1817 und von Schubert selbst vier- 
händig gesetzt im December 1817. Fjrschienen 1872 bei J. P. Ootthard in Wien. 

Uebertragung. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von Attg. Hom. Ootthard, Wien, 17'/2Ngr. 

Eindermarsch (Gdur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, bei Ootthard. 15 Hgr. 



1 



Marcia. 



A--^ 



^ 




^^ 



m 



•»^ *i 



iÜ . ii . i 



* « 



i 



Mi 



^ 



rri-n- 



AnmorkUDg. Componirt am 12. October 1827 fQr Faunt Pachler, der auch das Auto- 
graph besitzt. Erschien 1870 bei J. P. Ootthard -m Wien. 



Sehabort, Themat. Cai. 



27 ' 
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4 Ländler 

für Piano forte zu 4 Händen. 
Siehe Seite 214 : 20 Ländler für Pianoforte No. 17 bis 20. 



E. Werke für Pianoforte allein. 



jß 1. 

Allegro. 



Drei Sonaten (Cmoll, Adur, Bdur) 

(»Allerletzte Composition«) 
für Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. Vo. 1 1 Thlr. 10 Ngr., Ko. 2 n. 3 i 1 Thlr. 15 Hgr. 

MenueÜo, Allegro, 



Adagio. 



f^\ H E F I 







p 



^ 



Allegro, 



^ 



E 



k 



^'¥=^=n 




^ 



1,^ n 1 1 TA-U 



fc=ft 



^rdS 



fJS'i^^^ ^ 



Jß 2. 



P 



ii 



üegro. 



l-ZL 



3z: 



y 



Andandno. 



■■" «4—; 






-H^-^ 



^ 




^ 



£ 



/» 



/» 



Mjzjy^j'w^'^f i ^,i¥f,j.r^i/^ijT^^,rj { 



Scherzo. Allegro viwwe. 



Itondo. Allegretto, 
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JS 3. 

MoÜo nwderato. 



Andante aostentäo. 




Scherzo. AUe^ro vivace con delieaiezza. 



Allegro ma non troppo. 



— Ä_^S "^^ ^»*e^o ma non iroppo. 




ADmerkang. Alle 3 Sonaten componirt im September 1828; Nr. 3 hat das Datum: 
26. Sept. 1828. Erschienen im Jahre 1838 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
»Franz Schubert's Allerletzte Composition. Drei erosse Sonaten iQr das Piano -Forte. Herrn 
Kobert Schumann in Leipzig gewidmet von den Verlegern« u. s. w. (Hochformat.) 

Aatgaben. Breitkopf u. Hfirtel, Leipzig, No. 1 21Ngr. n., No. 2 u. 3 ä 24Ngr. n. 
Holle, Wolfenbüttel, No. 1 — 3 cplt. 22V2Ngr. n. Litolff, Braunschweig , No. 1 u. 2 
a9Ngr. n., No. 3 lONgr. n. Peters, Leipzig, äöNgr.n. Schott, Mainz, No. 2 23y2Ngr., 
No. 3 25Ngr. Schreiber, Wien, No. i 1 Thlr. lONgr., No* 2 und 3 k I »/jThlr. 

üebertragnngen. 

No. 2. Andantino : Für Violoncell u. Pianoforte von A'. i^tr^^. (KlavierstOcke. No. 2.) 

Weinholtz, Braunschweig, 15Ngr. 
No. 3. Andante sostcnuto : Für Violoncell u. Pianoforte von K. Richter. [IQavierstücke. 

No. 4.) Weinholtz, Braunschweig, 15Ngr. 



Moder ato. 



Reliquie. Unvollendete Sonate (Cdur) 

für Pianoforte. 
Iieipilgi b«i F. WUitling. 1 Thlr. 5 Hgr. 



Andante. 




Menuetto, AUeffretto. 



mrnH-r 



^m 



f ^^n^ 




Rondo, AUeffro. 




c 



I. V l i^'^H^ 



^^ 



AnSLerkang. Componirt im April 1825. Die zwei letzten Sätzi* sind unvollständig. Der 
2. Satz erschien im December 1839 als Beilage zur Neuen Zeitschrift für Musik. Die Sätze 
erschienen zusammen im Jahr 1861 bei F. Whistling in Leipzig unter dem Titel: »Keliquie. 
Letzte Sonate (unvollendet) für das Pianoforte« u. s. w. 

27* 
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Fünf Olavierstücke. 

Iieipiig, bei C. A. Klemm. Compl. IThlr. ISHgr. Eiuelni Vo. 1| 3,Ai lOHgr., Bo.3 7</2>gr-i Ho. 5 ISXgr. 



Jii 1. AUegro modtrato. 



Jd 2. Scherzo* AUegro, 




g te^gpfp 



■i=: 




fiit^ i rfjuJBa 





i 



i^|f f^ ^rfn^ 



M 3. Adagio, 



Jd 4. Schento am Trio. AUegro. 




wY? 5. AUegro pateUeo. 




AnmerkuDg. Erschienen um 1843 bei C. A. Klemm in Leipzig. 

Anigaban. Holle, Wolfenbüttel, 5Ngr.n. Klemm, Leipzig, cplt. IThlr. l5Ngr., 
einzeln : -No. 1, 2, 4 ä lONgr., No. 3 7 y^Ngr., No. 5 l5Ngr. 

üebertragnng. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von Carl Geissler, Klemm, Leipzig, 1 Thlr. 15Ngr. 



Drei Ciavierstücke. 

Leipiig, bei Bieter-Biedermaim. Ho. 1| 2, 3 i 20 Hgr 
JS 1. AUegro UMai. M 2. Allegretto, 



.« 2. Allegretto, _ — , 




!^a ^^^^$^ W^g ^.f I rj; LL^ I I 



Jß 3. AUegro. 

IC 



P-^1^ 



^ 






H^ :» 



1 



* 



1^ r 



l ^ ; 1 \i, ^j m E^ 
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Anmerkuilg. Nr. 1 und 2 componirt im Mai 1828, Nr. 3 etwas früher. Autograph im 

Besitz von Dr. Schneider in Wien. Erschienen im Jahr J868 bei J. Rieter ^ Biedermann in 
Leipzig. 

Amgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, No. 1 — 3 cplt. 6Ngr.n. Rieter - Bieder- 
mann, No. 1, 2, 3 ä 20Ngr. 

Adl^O (Edur) 
für Pianoforte.. 

Leipiig, bei Bietar-Biederauum. 12V2Hgr. 




Adagio. 






N^B 







¥ 



i=« 



f^^ 



AnmerkUDg. Componirt 'nach dem Autograph bei Dr. Schneider in Wien) im April 1818. 
Erschienen im Jahre 1869 bei J. Rieter-Biedermann in Leipzig. 



Zwei Scherzi 



für Pianoforte' 

Wien, bei Gotthard. 15 Hgr. 



M 1. Allegreiio, 



P 



feg 



-B- 




pyj-^jj— ^^ 




M 2. Aliegro moderato. 




^S 









Anmerkung. Componirt im November 1817. Erschienen 1871 bei J. P. Gotthard in Wien. 
Aufgaben. Breitkopf u. Hartel, Leipzig, 6Ngr. n. Gotthard, Wien, L5Ngr. ' 



Allegretto. 



AUegretto (Cmoll) 

für Pianoforte. 

Wien, bei Gotthard. lOBgr. 




Anmerkung. Ueberschrift des Autographs im Besitz von Fräulein Magnus in Wien: 
»Meinem lieben Freunde Walcher zur Erinnerung am 26. April 1827«. Erschienen 1870 bei 
J. P. Gotthard in Wien. 



214 



I 



Marsch (Edur) 

für Pianoforte. 

WieH) bai Artaria u, Comp. 5 Hgr. 



p^ 



Uegro con brio. 







3 



-^^ 



ff £ ^ I r 

■' r ■ r r 



i 



t 

Anmorkimg. Erschien um 1840 bei Artaria u. Comp, in Wien mit der Bezeichnung: 
»Marsch sammt Trio, für das Piano-Forte allein, von Franz Schubert. Aus dessen Nachlasse«. 

Anigaben. Artkria u. Comp., Wien, 5Ngr. Holle, Wolfenbüttel, l^^Ngr. n. 
Kistner, Leipzig, lONgr. 

üebertragiing. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F, C. Dietrich, Präger u. Meier, Bremen, i5Ngr. 
Ebenso von C, Geissler, Kistner, Leipzig, 1 Ngr. 

Qrazer Qalopp 

£iir Pianoforte. 

*Wien, bei HMÜnger. 8V2Vgr> 




f^=ff f \ f. f tf^i f' -f filiJ!^ 



crese. 



\^m 






fc.F=* 



^ 



Anmerkung. Wahrscheinlich componirt im Herbst 1827. Vgl. Op. 91. Erschienen 1828 
unter dem Titel: »Qrätzer Galoppe für das Pianoforte allein von Franz Schubert. No 10. der 
favorit Galoppen. Wien, bei Tooias Haslinger«. (Querformat. Verlagsnummer: 5152.) 

Aiugaben. Haslinger, Wien, 3y2Ngr. Präger u. Meier, Bremen, 5 Ngr. 

Uebertragung. 

Für Pianoforte zu 4 Händen. Haslinger, Wien, 7 Ngr. Holle, Wolfenbttttel, 2Ngr.n. 



20 Ländler 

für Pianoforte. 

(Nr. 17 bis 20 ursprünglich für Pianoforte zu 4 Händen und zu 2 Händen eingerichtet von 

J. P. Gotthard.) 



Jß 1. 



Wien, bei Gotthard. 2hft&dig ITVzNgr. «bändig 27V2Ngr. 



JS 2. 




i 



J»4. 
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Jß 5. 



Jß 6. 




Tß 'J Q^i^^>^^>^^^'^>^^<^^^«#»^^^^^»^ 1/2 Q 



Jß 9. 




Nri-^fj ^g^ ^ 



fez 



B^ 



i 



i 



3 



^ 



Jß 13. 



^AU^.!g 



4 




F 



Jß 14. 



ffipt 






• • 



i tmut-jj ^ 



m 



^^ 




I 



$ 







Anmerknilg. Nr. 2 bis 5, 8, 12 und 17 bis 20 wurden im JuU 1824 tu Zelesz in Ungarn 
geschrieben. Vgl. Op. 33. SämmtUche Tänze sind autograph im Besitz von Johannes Brahma. 
He erschienen 1869 bei J. F. Gotthard in Wien. 
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12 Deutsche Tänze und 5 Ecossaisen 



Deutliche TSnse. JS 1. 



für Pianoforte. 

Wien, bei Ootthaid. 20Hgr. 
Jß 2. 




^ #I7Tr7T|C4^£l|£ ^ 






^m 






e 



i '^ r LATF 



^ 5. 





gi^i^ffi 




Jlf 7. 



OS 8. 



JtS 9. 







EoossaiBeii. JS 1. 



J» 2. 



fcjUL Cj I ^ t^ ^^^^^l^J I f f I I 




i t^jl h&i 



rf Jl ^ /r7|-,||»^- 



J0 5. 




mJ U f F w-H F i f P i i 'iiHf 




AnmdrkUBg. Nach Angabe einer »Abschrift« componirt im Jahre 1817. Erschienen 1871 
bei J. P. Gotthard in Wien. 

üeberiragnng. 

Für Pianoforte zu 4 Händen. Gotthard, Wien, 1 Thlr. 
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Thema« Audantino. 



13 Variationen (Amol!) 

aber ein Thema von Anselm Hfittenbrenner 
für Pianoforte. 

Wien, bei Bclureiber. 15 Hgr. 



I 



^ 



^ 



ttnrr 



^^^M^^j^rTn^ 



IB"- 



Amnerknng. Componirt im August 1817. Autograph bei Joh. Herbeck in Wien. Er- 
schienen 1867 bei C. A. Spina in Wien unter dem Titel: »13 Variationen über ein Thema aus 
dem Violinquartett Nr. 1 von Anselm Hüttenbrenner (bei Steiner & Comp, in Wien). Compo- 
nirt und seinem Freunde und Mitschüler Herrn Anselm Hüttenbrenner gewidmet von Franz 
Schubert. Nachgelassenes Werk« u. s. \r. 

* • 

Variation 

über einen Walzer von A. Diabelli 
für Pianoforte, 

Wien, bei Sobreiber. (YaterlftnditoheT Kflnstlerverein, 2. Abth.) SVaTUr. 



msE^^^^^^^mä ^V' -^^i^c^ 



Wri-j^ ^i^ 



tt.ftf. i?t .fff 



I 



s 



^ 



AnmorkllDff. Das Autograph in der Hofbibliothek zu Wien zeigt das Datum: März 
1821. Die Variation findet sich als die 38. in der im Jahr 1823 bei Cappi u. Diabelli in Wien 
erschienenen Sammlung: »50 Veränderun^n über einen Walzer für das Piano -Forte componirt 
von« (folgen die Namen von 50 oesterreichischen Componisten) . Das Thema ist dasselbe, wel- 
ches Beethoven in seinem 120. Werk variirt hat. 



F. Messen, Cantaten, Opern, überhaupt mehr 
stimmige Gesänge mit nnd ohne Begleitung. 



Kjrie. 

Larghetto. 



Messe (Fdur) 
für 4 Singstimmen und Orchester. 

Wien, bei Sobreiber. Stimmen 3 Tblr. 

Olorift. 




..! *. 



P 



^» 



P 



^ 



S¥^ 



r 

^ Ky-ri - e e - lei - son, 







Schubert, Themat. Cat. 



Allegro vivace. 






Olo 






t 



ri - a. 



28 
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Credo« 

Andantino. 




Sanetus. 

Adagio maestoso. 




Benedietas« 

Andante eon meto. 



8«U. 




i^E* 



tzt 



Be-ne-di-ctuB qui 

M 




AsrnuB Del« 



Ob. 



I 



^ 



lüXüI^ 



^^ 




Solo. 



g 



ptr ^ti|^"4S^i^ ^ 



iN-=# 




T 

W 



f-f-^ 



Tit 




W 



gnus De - i 



¥fW-JLJ: 



:öi 



^^F=j J^ ^ i 



■ 

=4 



^ 



Anmerkung. Schubert begann die Composition am 17. Mai 1814 und beendigte sie am 
22. JuU 1814. Autograph im Besitz von Dr. Schneider in Wien. Die Messe erschien mit 
einer Widmung von Ferd. Schubert im Jahre 1856 bei F. Glöggl u. Sohn in Wien. 

Anigaben. Peters, Leipzigs [Messen im Ciavierauszug. No. 1 .) 15Ngr. n. Schrei- 
ber, Wien, Stimmen: 3Thlr. 

Messe (Gdur) 
für 4 Singstimmen 9 kleines Orchester . und Orgel. 

Prag, l>ei K.Bem. (Kette von B.Fllhrer.) Stimmeii 2Thlr. 

eiorift. 



Kyrie. 

Andante eon moto. 





Allegro fnaesioso. 



^^^^^ 



Olo - ri - a 




Credo« 

Allegro moderato. 




Cre - do in u 



num De 




^«»^ 



m 



#^-2-f— ^ 



I=t 



^ 



1^ 






n 



um, 

i 



tSi 



i r i 

Sftnetns. 

Adagio maestoso. 






^S^z- 



fe 









4- 



5i 



2t9 



m 



Benedletis. 

Andante gratioto. 
con 8'~'~- Bolo. 



Ä 



i—: 



n 

San - ctu8, 

bHt^J L: 



fr "^s"" 








Be - ne - dl - ctus qui ve - nit in 



S 



± 



Ä 






r^^^^ 






A^ns Dei« 

Lento. 




jy 



ooiv. IN h IS 



pv V f\ ' V '\ I, p 

J A - gnu8 De - i, qui toi - lis pec-ca - ta mun-di, 



^^E^. 



S 



■j^ y ^ *i - 



ADmerknng. Componirt in der Zeit vom 2. bis zum 7. März 1815. Autogn^aph im Besitz 
der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien. Erschienen um 1846 unter falschem Componisten- 
Naroen bei Marco Berra in Präs unter dem Titel: »Messe in G für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 
Viola, 2 Trompeten , Pauken , Orgel mit Contrabass und Violonzell componirt zur Installation 
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Marie Karoline als Aebtissin 
.... von Robert Fahrer, Capellmeister an der Domkirche zu St. Veit in Prag«. Zu verweisen 
ist auf die Erklärung Ferdinand Schubert's in der AUg. Wiener Musik-Zeitung vom 14. De- 
cember 1847. 

Ansgaben. Berra, Prag (Messe von R. Fuhr er), Stimmen: 2Tlilr. Peters, Leipzig, 
(Messen im Ciavierauszug. No. 2.) 15 Ngr. n. 



Messe (Esdur) 
fiir 4 Singstimmen und Orchester. 

Leipiig, bei Bieter-Biedermaim. FftiÜtiir 7Thlr.20Hgr., OrohesterBtimmen 6TJilr. lOHgr.» Singstimmeii 2Thlr. 



Kyrie. 

Andante con moto, qutisi Allegreito, 




PP 



Ky '- ri - e, 



Glorift. 

Allegro moderato e meiestoao. 




•^ Glori - a 



ggS^^lffr^ f 



in ex-cel-«is De-o, 



Credo« 

Moderato» 




^ 



-tf»- 






* 



±=2::^ 



ö~ 



-Ä^ 



Cre 



do in u - num De 



um, 




PP 



W^ 



^ 




^.tfiia f^ 






P»iike. 



i 



-Ä. 



r;z^^) J^^ 



28 
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Sftnetns. 

Adagio. 



^^ 



Benedietvs« 

Andante. 



* 



m 



Andante. Solo. 

^ r r .r 



I K 



rf^ 




Be - ne - di - ctus qui Te-nit 

i 



4^=#f 



'^ " ^6 6 6 6 

Agruug Dei. 

Andante con moto. 
Hftmer. 



^^^ 



* 



* 



* 



gnus 



1^ 



F l ; 4 ß' r^.f ^j-^ J^-p^ 



l -ar T- 'f* 

De 



W 



f 



>. 



t=-V- 



^?; 



^^ 



^ 



T-r 



I I 



Anmorknng. Das Autograph in der königl. Bibliothek zu Berlin ist überschrieben: 
»Juny 1828. Frz. Schubert^. Die Messe wurde aufgeführt am 15. November 1829 in der Ffarr- 
lurche zu Maria Trost in Wien und erschien im Jahre 1865 bei Rieter-Biedermann in Leipzig. 

Auig^ben. Peters, Leipzig, (Messen im Ciavierauszug. No. 5.) 15Ngr. n. Rieter- 
Biedermann, Leipzig, Partitur: 7 Thlr. 20 Ngr. , Orchesterstimmen: 6 Thlr. 10 Ngr., 
Singstimmen : 2 Thlr. , Ciavierauszug : 5 Thlr. 

üebertragung. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Ricter-Biedermann, Leipzig, 3 Thlr. 15 Ngr. 



Messe (Asdur) 
für 4 Singstimmen; Orchester und Orgel. 

Wien, bei Schreiber. 



Kyrie. 

Andante con moto. 
Clar 





eiorla. 

4 



Uegro maesto so e vivace 



Credo« 

Allegro maestoso e vivace. 



Glo - ri - a 



i 



al=f^ 



ä^ 



f T 



I 



* 






^^Vt V ' ^-" 



Cre 



- do in 



u - num De - um, 
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8ftiictil8. 

Andante. 



^ ^ H 



i^ 



» f » 



m 



|£= 



Benedietns. 

Andante con moto. 
Fl. 



ISEs 



Hörn 



// 



pp 



:fc^ 



8an 



s^' ;; 



^tTtÜ I I f^ 




Solo. 




Aflrnns Dei. 

Adagio. 






^tei 



g^ 



^^Ü 



g 



Solo. I 



gnu8 



De 




^ J,.— 






W^i> >yj>-jLJy I ^ -f fjU^ 



Anmerkling. Das Autograph im Besitz der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien zeigt 
zu Anfanff das Datum: »Nov. 1819«; am Schluss steht: »im 7^ 1822 beendet«; auf dem Um- 
schlag steht: »Missa solemnis in As von Franz Schubert 1822«. Schubert hat im Manuscript 
nachträglich viele Aenderungen vorgenommen. Das Erscheinen des Werkes steht bevor. 

Lazarus, oder: Die Feier der Auferstehung, 

Oster - Cantate in 3 Handlungen von A. H. Niemeyer. 

Fragment. 
Ciavierauszug von Joh. Herbeck. 

Erste Handlung. ^^~' ^^ ^^"'^•'" ^™'" ^^^^' 

Andante. (Lftzurun.) 







Arie« (Maria.) 
Andantino aoaientito. 



^ ^Xjto44j^ 



Arie« (Nathanael.) 
Aliegrö moderato. 



U*' '^ 



^, j JJ J f ^iS 



Wenn ich ihm nach 



^ 



Steh' im letz - ten Kampf dem Mü-den, 



3 



* 



t 



t 



^ 



f 



0^3 



3 



/ 



i 



- ge- 

n 



S=^M 



^^^^__ .ffg^ 



l? 



ü^ C: 



^ 



tr 
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ReelUtlT. (Martha.) 



|^~g ^ r 



ö 




^ G p ^ ^ 



r^^TTry 



i 



run - gen ha - be, 



Na - tha - na - el, be - wundern kann ich dich, 



^ti 



1^ 



1 






Arie. (Maria.) 
Andantino. 



Arie« (Jemina.) 
Andante, 




m^M^m^ ^k^> LTörg 



n .p'nnTi g 



e 



r^"; 



Sehliisgehor. 



^^ i' j, I j: ^ ' =P|j'~JH^ 



Zweite Handlung. 

Largo, 



Ali - gnä - di 'ger, hei - le du 



fe^ 



> 






m 



S^ 



I 



^ 



-^ A 



? 



J 



ReeiUtir« (Simon.) 



Arie* (Simon.) 
Allegro moderato. 



m 



^s 



t 



^ 



jO. 



:tr, 



■^- 



-fe 



O könnt ich, All-ge - wal - ti - ger, im 



Wo bin ich? wo bin ich 



;)^^Vm i^X^lH^-^4^t ^^^ 



Chor. 

Andante sostenuto, Ten. I. 




'^Ff 



in. X. I 



P 



^ cr:i'sr 



Ten. U. 

Sanft und still schläft un - ser Freund, 

Base I. 

l 



I I Base I. 

f M " f f i- M r r ,^ 

Baee II. 



Anmerkung. Componirt im Februar 1820. Autograph grösstentheils im Besitz von 
C. A. Spina in Wien. Der 1 . Theil (Handlung) ist vollständig , der 2. unvollständig , vom 3. 
ist nichts vorhanden. Das BruchstQck erschien 1806 bei C. A. Spina in Wien. 
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Die Verschworenen 9 oder: Der häusliche Krieg, 

Operette in einem Akte von J. F. Castelli. 
Ciavierauszug von E. Schneider. 

Wien, bei BohreiW. 6TUr.lOHgr. 



JS 1. Duett. (Isella, Udolin.) 



P 



£ 



5 



^ 



ii- i.» i rn ii 



S 



^1^ <^. trf.r I Mf ^f^lr-j^ 



Sie ist's I' 



#-M 



ij. 



m 



Er ist's t 



la 



j.^^«-L .ii 



^ 2. Somanie« (Helene.) 
Moderato. 






^ 



^-M-f-a^ 



i 






Ich schlei-che bang und still her -um, 

IL 



PP 



r^-^ 



J 



.<1 



r 



3^^ 



T 



^ 



J3 3. Chor der Frauen. 
AlkffTo moderato. 



^ 



4 



- JV 8 



^P^ ^.-^ U^ ^ ^ 



Ihr habt auf eu 



^ 



yi ^j.Lü j. dj 1 1 Lii f, Li 

r — -— ' -^ ^ 



re Burg ent - bo - ten die 




Jß 4. Yergehwttmnggehor der Frauen. 
Allearo. 




Xi 5. Marsch und Chor der Ritter. 
AlUgro moderato. 



Ja, wir schwö-ren, 




^^^mm. 



Vora-ber ist die Zeit, 






Jß 6. Chor der Ritter. 
AlUgro moderato. 



P^^. 



(Udolia.) 



A- 



5£i 



^ 



•5- ^J^ 



e 



^ 



^ 



f*^ 



^ 



.d- 



? 



Ver-rä-the - rei hab' ich ent - deckt, 



^=1^ 
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Jß 7. Chor der Ititter und Frauen. 
Andaniifio, 



Jü 8. Duett. (Astolf, Helene ) 
Andantino. 







Ich muas sie linden 



WT- II l[,^r 



^ 



Jß 9. Ariette. (Graf.) 
Aüegro moderato. 



1 



i 



st 



ü^. 



^ 



^ 



— -4- 



M: 



^^^ 







^^ 



« 



Ich ha - be ge-wagt und ha - be ge- strit-ten. 







r 



Jtl 10. Arlette. (Gräfin.) 
Aüegro moderato. 



■tuN^-Uj^ 




Ge - aetzt, ihr habt wirk-lich ge - wagt und ge - strit-ten, 



^ 



* 



1F=5 



S 



1 



J^J-^F^ 



i 



i 



:;- 



Jß IJ. Finale. 

Allegrp giusto 

i 




Anmerkling. Das im Besitz vonJ. Kafka in Wien befindliche Autograph leigt am Schluss 
das Datum : April 1823. Im Anfang steht kein Datum. Au^efQhrt wurde die Operette zum ersten 
Mal im Jahre 1861 im Stadttheater zu Frankfurt a. M. Erschienen 1S62 bei C. A. Spina in Wien. 

Ausgaben. Klavier- Auszug mit Text : Peters, Leipzig, 1 5 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
5Thlr. 10 Ngr. Textbuch: Wallishauser, Wien, 71/2 Ngr. n. 
Einzeln : 

Schreiber, Wien, No. 1 15Ngr., No. 3 20Ngr., No. 4 15Ngr., No. 6 ITi/jNgr., 
No. 7 22V2Ngr., No. 8 15NgT., No. 9. 10 k 7V2Ngr., No. U 1 Thlr. 5Ngr. — No. 2. 
Für Alt: Schreiber, Wien, 7y2Ngr. — No. 5. Schreiber, Wien, Partitur u. Stimmen: 
10 Ngr., mit Piano forte: l^/2^gr. — Für den Umfang jeder Stimme: Schreiber, Wien, 
aus No. I. Es ist nun schon 5 Ngr., No. 2 5 Ngr., ausNo. 3. Wir weinen 5 Ngr., No. 5 
^VaNgr., No. 8 5Ngr., No. 9 5 Ngr., aus No. U. Wenn Muth 5 Ngr., Suchet keine 
starkem 5 Ngr. 

üebertragnngen. 

Für Flöte allein von /. Fahrhach. Schreiber, Wien, 20 Ngr. 

Für Pianoforte u. Violine von A, Dialtelli. (Concordance. No. 105. 106.) Schreiber, 

Wien, IThlr. 12V2Ngr. 2 Thlr. 
Für Pianoforte u. Flöte von A, DiabeUi, (Productionen. No. 108. 109.) Schreiber, Wien, 

1 Thlr. 5 Ngr. 1 Thlr. 1 7 ^j^ Ngr. 
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Für Pianoforte zu 4 Händen. Schreiber, Wien, 4 Thlr. 17 V2 Ngr. Ebenso von A. DtabelU, 

(Enterpe No. 526. 527.) Schreiber, Wien, ä l Thlr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Schreiber, Wien, 3 Thlr. 5 Ngr. Potpourris. Schreiber, 
Wien, (Anthologie No. 73.) 2772 Ngr. Ebenso von E, Schneider. No. 1. 2. 4. 5 
ä 15Ngr. No. 3 lONgr. 
No. 2. Romanze. (Ich schleiche stiU.) 
Für Pianoforte zu 2 Händen von A, Drey schock, (Op. 133.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Ebenso von J. P, Qotthard, (Transcrpt. No. 1.) Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. 
Ebenso von A, Jungmatm, (Op. 143. No. 5.) Schreiber, Wien, 12Y2Ngr. 
Aus No. 3. Chor. (Eifrig wollen wir.) 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. P, Gotthard. (Transcrpt. No. 2.) Schreiber, Wien, 
7 1/2 Ngr. 
No. 5. Marsch u. Chor. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Lanner, (Op. 33.) Leuckart, Leipzig, 12Y2Ngp*. 
Ebenso von A, Prossnitz. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
No. 8. Duett. (Ich muss sie finden.) 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. P. Ootthard. (Transcrpt. No. 3.) Schreiber, Wien, 
lONgr. ^ 



Die Zwillingsbrüder, 

Singspiel in einem Akte nach dem Französischen von Hofmann. 

Clavierauszug. 

Leiptig, bei Feten. 15 Hgr. n. 



Ouvertnre. 

AUegro. 



i^^^^mm 



Jß 1. Chor. 

AllegreUo. 




^ 



i: 



t±nVh 



u 



^! -- 



i 



^guqjji-il 



5T 

md die 



Ver-glü-het sind die Ster-ne, 







Jß 2. Duett« (Anton, Lieschen.) 
Andaniino. 



M-^ » 




Jß 3. Arie« (Lieschen.) 
Andantino, 



Vor dem Busen, 



\)^nu in i >' fi n 



Der Va - ter mag wohlimmerKind 



^^^g 



T^ 



^ 



e 



Jß 4. Aiie« (Franz.) 
AUegro riaoluto. 



o?''' "^r ri i 



/* 



=4i 



l Ffag-- ?frM 



Mag es stürmen, 



J3 5. Quartett. (Franz, Schulze, 

Lieschen, Anton.) 
Andante con moio, ^ 

lf3 0?g TC4-iU^-4 



Zu rech-ter Zeit 



^ 




• • • • 



Scbabert, Themat. Cat. 



29 
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JS 6. Arie. (Friedrich.) 
Larghettö. 



Jli 7. Duett. (Lieschen, Anton.) 
Alleffretto. 
con Sva 



S 



^ 



T 



PP 



FT 



^ 



^ 



Lie-be, theure Mut - ter - er - de, 



<- 



U^ 




y^UMJif^ 






AV 



i 



t 



■ f , ;;; J 



^^(^ 



.^ 8. Terxett« (Lieschen, Anton, Frani.) 
AÜegro. j 



B 



Nur dir will ich ge - Hö - ren, 

t -* 



y<? ^yy' E^S^ 



^^3 



^Ji^M^J^ 



Wa - gen 




^^ 



j\ 



0? 9. Quintett und Chor. 

AUegro vivace. 



fP 

(Amtmann J - 



Sie Ihr Wort au brechen? 



Si^ 



a- 



* 



JV 




f^ 



v^ 10. Sehlnss-Chor. 

AÜegro, 




fahrt ihn vor Ge - rieht, 



p 



^ L - \-\\' p^ 




ff f* /5 ^^^® Brü-der haben sich ge-funden, 

Vgl — 



» |P-^-<* -r- 



r -^p-7 




Anmerkung. Componirt 1818 und 1819. Die autographe Partitur im Besiti der Gesell- 
schaft der Musikfreunde in Wien zeigt bei der Ouvertüre das Datum: 19. Jänner 1819. Auf- 
geführt wurde das Singspiel zum erstenmal am 14. Juni 1820 im KämthnerUior- Theater. Es 
erschien um 1872 bei U. F. Peters in Leipzig. 

Salve Regina 

(Hymne an die heilige Mutter Gottes) 
flir 4 Singstimmen mit Begleitung der Orgel. 

Wien, bei HMÜnger. Partitur n. Stimmen 20Hgr. 



Andante, 



y"^ 



9 
i i 



^IH^ 



=1= 



^ 



W^ 



Mut -ter der Barm - her - zig - keit. 




t 



Anmerkang. Ueberschrift des fraher bei^ Joseph Rettinger in Wien befindlichen Auto- 
ffraphs: »Salve Regina. 21. Februar 1816. Franz Schubert«. Der Text ist eine filtere freie 
Uebersetzung des Salve Regina. Erschienen mit einer Widmung von Ferd. Schubert im April 
1869 bei C. Haslinger in Wien. 
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Deutsche Messe (Hochamt). 

Gesänge zur Feier des heil. Opfers der Messe. 

Text von Joh. Philipp Neumann. 

Erste Bearbeitung 

mit einem Anhang, das Gebet des Herrn, 

für 4 Singstimmen mit Hegleitung von Blasinstrumenten oder der Orgel. 
Wieni bei Ootthard. Fartitv IThlr. 7V2Hgr. Orohestentimfflen IThlr. 171/2 Hgr. BingtltmiiieB ITUr. 



1. Zum Eingrangr* 

MäMtg. ' 



2. Zum Gloria. 

Mit Mqf'estät. 



^ 



t 



--^EE^-. 



Wo -hin soll ich mich wen-den, 




^ 







P= 



f 



Eh-re, £h-re sei Gott 



^^MyLT^f g |; ^g{ 



8« Znm EYangellnm and Credo* 

Nicht zu langsam. 




4« Zam Offertorinm. 

Sehr langsam . 



mw^^ 




Du gabst, o Herr, mir Sein und Le - ben, 




5. Zam Hanctas. 

Sehr langsam. 

k 



^b'l; j J^jj,^^^ 



Hei - lig, hei - lig, 




6* 5ach der Wandlang* 

Sehr langsam. 




Be - trach-tend dei-ne Huld und Gfl-te, 



bgrf#-=fTt^ mäJi. t H-Hi^ 



7« Zam Agnas Del. 

Massig. 




8. SehlaMgesaag* 
Nicht XU langsam. 



Mein Heiland, Herr und Meister, 




^ #F^ 



ff^-h^^^ hj^^ 



Herr, du hast mein Fleh'n vernommen, 



jfejI^^ ^r^Hi 



Aakaag. Das Gebet des Herrn. 
Massig. 




/ < 







An - be - tend dei - ne Macht und Grös-se 



^nfjj t: dt i 



p 



Anmerknng. Componirt im Jahre 1826 für die Hörer des polytechnischen Institutes in 
Wien. Autograph im Besitz von J. F. Gotthard in Wien. Erschienen bei Gotthard im Jahre 1870. 

29* 
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Deutsche Messe (Hochamt). 

Gesänge zur Feier des heil. Opfers der Messe. 

Text von Joh. Philipp Neuimann. 
Zweite Bearbeitung für 4 Männerstimmen. 

Wien, bei BohreiW. FartÜu q. Stimmen IThlr. 



1. Zvin Einguig 

Mä98%g. 

Ten. I. II. 



it 



2. Z«m Gloria* 

Mü Majutät. 



ir'Vir7/i'ii','^ 



^ Wo-hin soll ich mich wen - den, 

BmbI.II. 




|^f7~r(hf^ ^ 



/Eh-re, Eh-re sei Gott 



\^.ll ^f^rfni 



8. Zmn Credo. 

Nicht zu langsam.' 



muw^ 



4. Zum Offertorinm. 

Langsam. 



P Noch lag die Schö-pfung 



Du gabst, o Herr, mir Sei 



mtTfti^ 




Sein und Le-beii, 



Wrhf-i^tf-^f^ 



£S3?^ 



5. Zun Sanctns. 

Xtangsam. 



6. Nach der WandUng. 



1 ^^ 




PP 



Hei-iig, hei- lig, 



^ 



^=^ 



? 



i 



r r' r 



Massig. ^ |k j^ 



y Be - trachtend dei - ne Huld und Gü -te, 



i^P^ 




7. Zum Agnus Del« 

Mässia. 

¥^^ 8 c I f c 



8. Schlnssgesang. 
Nicht zu langsam. 




Mein Hei-land, Herr und Mei-ster, , 



m^i\li f i l r^ 



Herr, -du hast mein Flehn vernommen. 




Anmerkung. Diese Bearbeitung des auf der vorigen Seite angeführten Werkes f&Ut 
ins Jahr 1827 und erschien im Jahre 1866 bei C. A. Spina in Wien. 

üebertragung. 

Für 4 Singstimmen von L, Bödecker. Simrock, Berlin, Partitur: 15Ngr., Singstimmen: 
20Ngr. 
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Der 92. Psalm (Lied für den Sabbath) 

in der Uebenetzung Ton Moses MendelMohn 
für 4 Singstimmen und Bariton-Solo. 

WieB» bei QoUhaid. Fartitu a. BtlmineB 26 Vgr. 



jindante. 



^ 



PTT I i' i i^ 



^ 



p Lieb-Üch ist's, dem £w'-gen dan - ken; 

i- J j; J J ;' j^ g 



f c c g c ; i^^^ 



m 



Anmerkong. Componirt im Juli 1828 für die israelitische Cultus - Gemeinde in Wien, 
welche auch das Autoapraph besitzt. Erschien zuerst mit hebrftischem Text in J. Sulzer*s Samm- 
lung »Schir Zion« und im Jahre 1870 mit deutschem Text bei J. F. Ootthard in Wien. 



Ohor der Engel 

(aus Ooethe's Faust) 
für 4 Singstimmen. 

Ii«ipiig, bei B. Fries«. (Mit anden Btftokenj IThlr. 



Langsam. 

p cr$9€- 



j^^'lM", J -^ 



cr«8C. 



-JSL 



t 



-St 



3^ 



ä 



r r r * 

Christ ist er - stan - den, 






f 



Christ ist er - stan - den I 



S 



P 



Anmerknng. Componirt im Juni 1816. Erschienen im Juni 1839 als Beilage zur Neuen 
Zeitschrift für Musik. 



Rüdiger's Heimkehr 

fiir Tenor-Solo^ Männerchor und Orchester. 

Wien, bei Schreiber. Fsrtitu a. Btiamen 2Thlr.2V2Vg'' 



AUegro moUo moderato, 

YioU. 





mf 
Voll. 



i 



mrrnm i rrrn-rm 



Durch der Ost - see wil - de Wo-gen, 

mf 



crtse. 






X 



Anmerkung. Erschien um 1868 bei C. A. Spina in Wien mit der Uebeirschrift : »Rüdi- 
gers Heimkehr nach einer Partitur-Skizze von Franz Schubert (aus dem Jahre 1823 May) aus- 
geführt von Johann Herbeck«. Die Skizze ist im Besitz von Joh. Herbeck. 
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Morgengesang im Walde 

für Männerchor und Orchester. 
Wleiif bei Bohreiber. Fartitiir a. Stünmen IThlr. ITVgHgr. 



ÄUegro giusto. 
Vlol. 



fe 




Ten. I. II. « 



mf 



^ 



Es fun 



- kelt der M< 



g^ 



^ ^^ 



^j^pfa 



^Ek 



der Mor-gen wie 

Es 



l 



Anmerkung. Erschien um 1868 bei C. A. Spina in Wien mit der Ueberschrift : »Morgen- 

Sisang im "Walde von Franz Schubert. Orchestrirung, Clavierbegleitung und Text von Johann 
erbeck«. 



Trinklied 

für eine Singstimme (Tenor) und Männerchor mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 5 N gr. 



Ten. Solo. 






MäBBig,-^ I _^ 




^ 



r 






f 



I 



Fun - kelnd im 



- eher so hel-ie, so hold, 



-P- 






i 



I 



u 



i^ 



X 



t 



^ 



^3 



r 



f 



r 



AnmerkllDg. Componirt im Jahre 1816. Erschien am 1. Juni 1844 als Beilage zur AUg. 
Wiener Musikzeitung und dann im Verlage von F. Mechetti in Wien. 



Sehnsucht 

(Gedicht von Goethe) 
für 2 Tenor- und 3 Bassstimmen. 



P 



Langsam. 



men, bei Bohreiber. Fartitu a. Btimmea 10 Vgr. 



Ten. I. I 



s 



4 



i 



U 



1± 



Ten. n. 
pp Nur wer die Sehn - sucht kennt, 

.B»88l.II. 




Bassni. 



Anmerkung. Das Autograph im Besitz von J. P. Gotthard in Wien zeigt daa Datum 
'ApriU 1819*. Erschienen um 1867 bei C. A. Spina in Wien. 



Neun Gtosänge. 

No. 1 für 4 Männerstimmen mit vierhändiger Pianoforte-Begleitung, 
No. 2^ 4 für 4 Männerstimmen mit Begleitung des Pianoforte, 
No. 3, 5 für 4 Männerstimmen^ 
No. 6 bis 9 für. 4 Singstimmen mit Begleitung des Piauoforte. 

Wien» bei Ootthard. Fartitsr q. Stimnen: Vo. 2, 4, 6, 9 & 10 Vgr. t Vo. 3 1 Thlr. ) 

Vo.6 27V2Vgr.i Vo.7, 8 k 17V2Vgr. 

Jß 1. Chor der Mauren aus Fierabras. Siehe Op. 76 (Seite 87). 

JS 2. Trinklied. 

Feurig. Ten. 
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^^ 



PP 



// 



Luf I Je - der sei nun froh und aor - iren - irei 



Auf! Je - der sei nun froh und aor - gen - frei I 
Basgi. II. 



^ 



^^i jfj^f i ^l^ te 



J(9 3. Lied im Freien. (Gedicht von Salis.) Jß 4. Bergknappenlied. 
Lebhaft, doch nicht zu geschwind. Mästig bewegt. 



1 



Ten. I. U. 



¥ 



^m 



Ten. I. II. 



^^ 



Wie schön ist's im Frei-en, 




¥ '■} I r i 



Base I. II. 



ifc 



P^i *\i ^' '\ 



5 r i :TJ 

Jß 5. Das Grab. (Gedicht von Salis.) 
Langsam, 
Ten. I. n. 



Hin-ab, ihr Brfl-'der, in den Schacht ! 





Jß 6. An die Sonne. (Ged.von J. P. Uz.) 
Adagio moto. 



Das Grab ist tief und stil - le, 



BmsI.II. 




i^3m 



TT 



/^ • o 



J 



fe- 



^i^^^^ 



^^^^^ 



Son - ne, Kö - ni - gin der Welt, 

O Son - ne, 



m 



^^ 



Jß 7. Lebenslust. 
n Geschwind, 

m fl r ir 



m 



i- 



? 



^i^ 



Wer 



• • 



SM^^ 





Jß S. Begräbnisslied (von Klopstock) . 
Langsam^ ernst. 




f Le-benslust fühlet, der bleibt nicht al-lein, 

^^ ^^ ^J^ J^ ^ •^'^i i" i- J^ i i 



PP Be-grabt den Leib in 



r 



r 
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^Aj: j'j II 



sei - ne Gruft, 



£ 



5 



Jd 9. Osterlied (von Klopstock). 
Nicht SU langsam. 

k 



1 



^j 



# 




± 



:^ 



M 



^ 



X 



-^t^ 



eresc. 



// 



-Ä^ 



i 



^ 



Ue - ber - wun-den hat der Herr den Tod. 

.JÖ — 



I I I I I 



Anmerkung. Nr. 2 und 4 componirt am 25. August 1815, Nr. 3 im Juli 1817, Nr. 5 am 
11. Februar 1816, Nr. 6 im Juni 1816, Nr. 7 im Januar 1818. Der Text zu Nr. 8 ist eine Um- 
dichtung des alten Kirchenliedes »Nun lasset uns den Leib begraben«, der zu Nr 9 des Liedes 
»Jesus Christus unser Heiland, der den Tod überwand«. Die Sammlung erschien 1872 bei 
J. P. Ootthard in Wien unter dem Titel: »Neueste Folge nachgelassener mehrstimmiger Oe- 
sänge« u. s. w. 



Qrab und Mond, Wein und Liebe 

(Gedicht von J. G. Seidl) (Gedicht von Friedr. Hang) 

für 4 Männerstimmen. 

Wieni bei Hailliiger. Vo. 1 5 "Sgr^ Vo. 2 10 Vgr. 



Jß 1. Grab und Mond. 
Sehr langsam, 
Ten. I. U. 




BMel.II. 



Sil - ber-blauer Mondenschein 



Jß 2. Wein und Liebe. 

Lehhaft. 
u Ten. I. II. I 1^ 



^m 





Liebchen und der Saft der Reben 

Bus I. II. 





^^ 



B 



r 



Anmerkung. Nr. l componirt (nach dem Autograph in der königl. Bibliothek zu Berlin) 
im September 1826. Nr. 2 befindet sich automph ohne Compositions- Datum, aber mit dem 
Datum der Censur-Behörde : 2 Juny 1827 , bei Frof. Wagener in Marburg. Beide Lieder er- 
schienen im Jahre 1828 bei Tob. Haslinger in Wien in der Sammlung; »Die deutschen Minne- 
sängerv, Nr. 1 und 4. (Stimmen in Hochoctav. Verlagsnummem : 3551, 3^54.) 



Langsam. 
Ten.I.U. ^ 



Der Entfernten 

(Gedicht von Salis) 
für 4 Männerstimmen. 

Wien, bei Bobreiber. Partitor n. Stimmen 10 Vgr. 






pp 



Wohl denk ich al - lent-hal - ben, 



Bmi 



m 



± 



I. II. ^ 



s=f 



^^ 



f 






Anmerkung. Erschien 1867 bei C. A. Spina in Wien. 
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Lob der Einsamkeit (Die Einsiedelei) 

(Gedicht von Salis) 
für 4 Männerstimmen. 

Wieni bei Sohreiberi Fartitor q. Stimmen 10 Vgr. 



Gemässifftt nicht schnell. 
Ten. I. II. 



mm~n^m 



^ 



;nf Es rie - seit, klar und we - 'hend, 



fe 



Bassl. 



fczfr 



nj 



-8- 



JUi 



'y^~t r c Fc" 






1 



Anmerkang. Erschien um 1868 bei C. A. Spina in Wien. 



Der Gteistertanz 

(Gedicht von Matthisson) 
für 4 Männerstimmen. 

Wien, 1>ei Cbtthard. Fartitnr n. Stimmen ITVsHgr. 
Ten. I. n. 



k 



pp Die bret - ter - ne Kam-mer der Tod-ten er - bebt, 



^7 t> 



Basel. U. , I h h I 



Anmerknng. Componirt im November 1816. Autograph im Besitz von A. Stadler in 
Wien. Erschienen 1871 bei J. P. Gotthard in Wien. 



Ruhe, schönstes Qlück der Erde 

für 4 Männerstimmen. 

Wien, bei Cbtthard. Partitur n. Stimmen 15 Vgr^ 



Andardino. 
Ten. I. II. 



J 



Ru - he, schönstes Glück der Er - de 



Basel. II.l ^ 



^ 






AninerkaDg. Componirt im April 1819. Erschienen 1871 bei J. P. Gotthard in Wien. 



Schubert, Tbemat. Cat. 



30 
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G. Lieder für eine Singstinime mit Begleitung 

des Pianoforte. 



Sohwanengesang. 

14 Lieder 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

(In 2 Abtheilungen.) 
Wieni bei Hulinger. (Bentsoh n. frans.) AUh. 1 n. 2 & IThlr. 20'Sgti 



I. Abtheilnng. 

J? 1. Liebesbotschaft. (Gedicht von L. Kellstab.) 
Ziemlieh langsatn. ^^ 





Tffr^^^ 






pp 




:»=F 



w 



-: — r 






IP^ 



Rau - sehendes Bäch- lein, so sil - bern und hell, 



ir 



5 



5 



s 



J 



.^? 2. Kriegers Ahnung. (Gedicht von L. Rellstab.) 
Nicht zu langsam. 




i 



3: 




z=¥=f^ 






1 • ^ 



PP 



In tie - fer Ruh liegt um mich her 



»^ 



^fv:i^P-± 



t 



*^i 



^:^rj- 



^* 



f 



-±l»Xi. - f..-t.—^ 

-J -L^-. . ; ► «- 



• • 



ff» 



u 



» • • 



» * 



f— ft 



-i — h 



J? 3. Frühlingssehnsucht. (Gedicht von L. Rellstab.) 
Geichtoind. ■ 1^ 1^ 







•♦-f- 



Jtzxä 



JL-\ 



£1 



^ 



frk-^--^ 



2:t^ 



Sau - seln-de Lflf - te, 



we - hend so 



T^ 



£ 



-t- 



4.-- 



£ 



1^ 



M 4. St&ndchen. (Gedicht von L. Rellstab.) 
Mäuig. 3 



IP 




rrfT? 



rrrff 



■» 1 r^fr ^ ^TTTT "" 



PP 



Lei - se fle - hen mei - ne Lie - der 




i 



i_-,=-_zd 



* 



* 



? 



1 



235 



JS 5. Aufenthalt. (Gedicht von L. Relktab.) 
yieht tu getcheind, doch kräftig. 



\ 



Pt^^^P^P^^- 



P 3 



M^i^^z: :.iz= ^ 



Hau - sehen -der Strom, 



T- 



r i 



^ 



i 



^ 



.1? 6. In der Ferne. (Gedicht von L. KelUtab.) 
Ziemlich langsam. 




fff 




=^ 



i^* 



^ü^^ 






We-he dem Flie - hen-den, Welt hin -aus Zie-hen-den! 






5 



± 



::1==1: 



* * 



^ 



i 



n. Abtheilnngr« 

.I2 7. Abschied. (Gedicht von li. Rell«tab.) 



Massig geschwind. 




' K^ — »ff -^-f- •■* — bi — f- f ■*— f f '■'• 



-^^^"^[iCf 



i 



J 



A - de, 



du mun-tre, du fröh-li - che Stadt, ^ 



p^ryT^pj ^iJEEJ^^^E-^ 



Mi: 



l^l^- 



p^^ 



.19 8. Der Atlas. (Gedicht von H. Heine.) 
Etwas geschwind. 



m 





^f:=^-- 



1 



U 



Ich un - glfick-sel - ger At - las ! 






t 



^^ 



f 



# 



t 



13 



irt 



T=:f: 



■u — r 









Js M Ihr Bild. fGedicht von H. Heine.) 
Langsam. 






Ich stand in dunklen Träu-men und starrt' ihr Bild-niss an. 



'^^^<rj-i|j.itTJ- ^' ^ J-bii-g 



-j.^-j.-^^-n-j . 



,_•• 



7 



.. b f .1 



r=p^ 



T 



3 



i 



30* 



236 



J^s 10. Das Fischennftdchen. (Gedicht von H. Heine.) 
Etwas geschwind. 



m 



Ä 



fnT=m 



^ 



A 



^S 



1^ I r I 



i 



W' 






iii i 

1 iT I I, 



t' I 1; I P 
Du schö - nes Fi - scher- mäd - chen, 




g^-^^E^ 



— L_l — ü 



-V- 



_ _,- -^ N r"~~ > r 1 i -• 



-r—ir—r 



M 1 1 . Die Stadt. (Gedicht von H. Heine.) 
Massig geschwind. 



-^■ 



1 -IS — h — ij- - h i -f 



con pedale. 




Am fer - nen Ho - ri - «on - te 



•4- ^ •4- 



^ 



*l 









f 



^•- LlT^ 



vAs 12. Am Meer (Gedicht von H. Heine.) 
8thr langsam. 



P 



=gs 



ffig 



.-^ ij= 



i^te 



sr 




^^ Das Meer er- glänz-te weit hin - aus 
molto Ugato 






_ffi=:i|»s p 1 — y. 



^ 



? 



..li 13. Der Doppelgänger. (Gedicht von H. Heine.) 
Sehr langsam. 



^ 



fe^£^ 



^^^^^ 



W ) 



J. 1 






^. 



-^^ 



f 



3 



Still ist die Nacht, es ru - hen die Gas-sen, 

I. J. 



-7. 1-H^ 



% 



t: 



m=^ 



f 



I 



^ 



f= 



.^s 14. Die Taubenpost. (Gedicht von J. G. Seidl.) 
Ziemlieh langsam. 
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Anmerkung. Das Original-Manuscript, früher im Besitz der Wittwe Haslinger in Wien, 
ist von des Verlegers Hand überschrieben: »Schwanen - Gesang. Ueberreicht den 13. Jenner 
1829«. Nr. 1 bis 13 wurden componirt im August 1828. Nr. 14, angeblich Schuberts letztes 
Lied, trägt das Datum: Octobcr 1828. Das Werk wurde auf Pränumeration herausgegeben 
und erschien im Mai 1829 in 2 Abtheilungen unter dem Titel: »Schwanengesang. In Mufik 
ffefetzt für eine Singftimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. Letztes Werk. 
I'« A^)theilung. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey Tobias Haslinger«. (Querformat. Verlags- 
nummern: 5371 bis 5384. 

Ausgaben. Breitkopf u. Hörtel, Leipzig, 20Ngr.n , geb. 1 Thlr. 2Ngr. n. Has- 
linger, Wien, (deutsch' u. franz.) Abth. l u.2 ä IThlr. 2üNgr. Holle, WolfenbütteL 
(deutsch u. franz.) 15 Ngr.n. Litolff, Braunschweig, lONgr.n. Peters, Leipzig, 10 Ngr. n. 
Senff, Leipzig, 20 Ngr., Pracht- Ausgabe 2 Thlr. — Für eine tiefe Stimme: Arnold, 
Elberfeld, 2 Abth. k IThlr. 20 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 10 Ngr. n. Peters, Leip- 
zig, lONgr.n. Schuberth, Hamburg, 1 Thlr. n. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u.Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.] 
5 Ngr. Haslinger, Wien, 14 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12V2Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (dcutechu. franz.) 
5 Ngr. Haslinger, Wien, 14 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass' : Arnold, 
Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12V2Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, [deutsch u. franz.) 
5 Ngr. Haslinger, Wien, 10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — 
Für Alt : od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 

4 Ngr. Fürstner, Berlin, 3 Ngr. Haslinger, Wien, 1 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2 Ngr. n. 
Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 
7*/.2Ngr. Stempelmann, Berlin, 10 Ngr. Täborszky u. Parsch, Pest, (deutsch u. ungar.) 
lONgr. — Für Sopran (od. Tenor): W.Müller, Berün, INgr.n. Schloss, Cöln, TViNgr. 
Weinholtz, Berlin, TV^Ngr. — Für Mezzosopran : W.Müller, Berlin, INgr.n. — Für 
Alt (od. Bass) : Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.; 10 Ngr. W. Müller, Berlin, l Ngr. n. 
Schloss, Cöln. 772 Ngr. 

No. 5. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
INgr. Haslinger, Wien, 10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Stempelmann. Berlin, 10 Ngr. Täborszky u. Parsch, Pest, (deutsch u. ungar.) 10 Ngr. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

No. 6. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 

5 Ngr. Haslinger, Wien, 10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass) : Arnold, 
"Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

No. 7. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4 72 Ngr. n. Forberg, Leipzig, ^deutsch u. 
franz.) 5 Ngr. Haslinger, Wien, 1 4 Ngr. Senff, Leipzig, Z Ngr. Siegel, Leipzig, 1 2 »^ Ngr. 
— Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12»/2Ngr. 

No. 8. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr.n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
4 Ngr. Haslinger, Wien, 7 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass) : Arnold, 
Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7 1/2 Ngr. 

No. 9. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, l^iNgr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2Y2Ngr. Haslinger, Wien, 3Y2Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Stempelmann, 
Berlin, 5 Ngr. — Für Alt (od, Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. 

No. 10. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
4 Ngr. Haslinger, Wien, 10 Ngr. W. Müller, Berlin, INgr.n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 
Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. Stempelmann, Berlin, H)Ngr. — Für Mezzosopran : W. Müller, 
Berlin, 1 Ngr. n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 
W. Müller, Berlin, 1 Ngr.n. 

No 11. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
4 Ngr. Haslinger, Wien, 7 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass): Arnold, 
Elberfeld, (deutsch u. franz.) l^/2^gr. 
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No. 12. Breitkopf u. Härtel, Leipzigs \^/2^gt.n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2y2Ngr. Haslinger, Wien, 7 Ngr. \V. Müller, Berlin, INgr.n. Senff, Leipzig, 
2Ngr. Siegel, Leipzig, l^/^^gr. Stempelmann, Berlin, T'/jNgr. Weinholtz, Berlin, 
5 Ngr. — Für Mezzosopran : W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. — Für AU (od. Bass) : Arnold, 
Elberfeld, (deutsch u. franz.) 71/2 Ngr. W. Müller, Berlin, INgr.n. 

No. 13. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, l*/2Ngr. n. Forberg, Leipzig, 2^2 Ngr. 
Haslinger, Wien, 7 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elber- 
feld, (deutsch u. franz.) l^/^^gr. 

No. 14. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, [deutsch u. franz.] 
5 Ngr. Haslinger, Wien, 14 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass]: Arnold. 
Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12Y2Ngr. 

Uebertragnngen. 

Schwanengesang complet. 

Für Violine u. Pianoforte von Hermann. Pelers, Leipzig, l6Ngr. n. Ebenso vonJansa. 

(Op. 63.) HasUnger, Wien, 2Thlr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von Hermann. Peters, Leipzig, 16Ngr. n. Ebenso von 

Jafisa. (Op.63.) Haslinger, Wien, 2Thlr. 
Für Flöte und Pianoforte von Jansa. (Op. G3.' Haslinger, Wien, 2Thlr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Wittmann. Peters, Leij)zig, 10 Ngr. n. 

No. l. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violine u. Pianoforte von M. Häuser. (Melod. No. 5.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Ebenso von L. Jansa. (Op. 63. No. 4.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von Z. Jansa. (Op.63. No. 4.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Ebenso von F. A. Kummer. Op. 117. No. 13.) Cranz, Hamburg, H^^^g"^- 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 4.) Haslinger, Wien, lO Ngr. 

Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117**. No. 13.) Cranz, Hamburg, 17 72 Ngr. 
Für Guitarre von /. K. Mertz. (6 Lieder. No. 2.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von' Fr. ^Z?«^. (Schwanenges. No. 10./ Haslinger, Wien, 

20 Ngr. Ebenso von /'". iS/wic/fer. (Op. 183. No. 30.) Siegel, Leipzig, 16 Ngr. 
Für Physharmonika von C. G. Lichl, (Den Manen. Heft 9.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

No. 2. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 2.) 20 Ngr. 
Ebenso von Fr. Liszt. (Schwanenges. No. 14.) Haslinger, Wien, 25 Ngr. Ebenso 
von F. Sßindler. (Op. 183. No. 44.) Siegel, Leipzig, 16 Ngr. 

No. 3. 
Für Violine u. Pianoforte von M. Haustr. (Melod. No. 38.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Fr. Liszi. (Schwanenges. No. 9.) Haslinger, Wien,* 

20 Ngr. Ebenso von F. Spinaler. (Op. 183. No. 43.) Siegel, Leipzig, 16 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 4.) Stoll, 

Leipzig, 1 5 Ngr. 

No. 4. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für eine Singstimme mit Pianoforte u. Violoncell von M. Braunstein. Andre, Offenbach, 
12V5Ngr 

Für Sopran u. Bass (od. Sopran u. Alt; mit Pianoforte von Z. Hoffmann. Hampe, Bre- 
men, 1 Ngr. Hainauer, Breslau, 1 Ngr. 

Für Tenor u. Bass. Leuckart, Leipzig, 10 Ngr. 

Für 4 Männerstimmen von K. Kuntze. Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: 12V2Ngr. 
Ebenso von W. Tschirch. (Der deutsche Sänger. Lief. 3.) Weinholtz, Braun- 
schweig, 1 Thlr. 5 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Häuser, (Melod. No, 1.) Siegel, Leipzig, l^fi^gr. 
Ebenso .von Z. Jansa. fOp. 62. No. 3.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
G. Scheller. (Op. 41. No. 4.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von A. Batta. (6 Lieder. No. l.) Schreiber, Wien, 7^/2 Ngr. 
Ebenso von Z. Jansa. (Op.63. Nö. 3.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
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F, A. Ktimmer, (Op. tl7. No.6.) Cranz, Hamburg, 12^2 Ngr. Ebenso von 
A. PiatH. RözsavOlgyi u. Comp., Pest, 15Ngr. 

Fi1t Flöte u. Pianoforte von T, Böhm, Aibl, München, 12Y2^^- Ebenso von L, Jansa. 
(Op. 63. No. 3.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von F, A, Ktmmer. [Op. 1 17^. 
No.6.) Cranz, Hamburg, 12^2 Ngr. Ebenso von ^. Terschak, (12 Lieder. No. 2.) 
Kohlke, Danzig, 22V2Ngr. 

Für Guitarre von /. K. Mertz, (6 Lieder. No. 4.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

För Zither von E, Hermann. (Op. 9.) Bote u. Bock, Berlin, l2Y2Ngr. Ebenso von 
W. Holler, (Comp. u. Transcr. No. 38.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
Fr. Kropf, (Comp. Heft 51.) Fr. Kropf, Wien, lONgr. n. Ebenso von P. Renk. 
(8 Lieder.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. Ebenso von J, Schnitzer. Comp. No. 3.) 
Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von K. /. Umlauf. (Op. 98.) K. J. Umlauf, 
Wien, 1 5 Ngr. 

Für Pianoforte, Violoncell (od. Violine) und Harmonium von L. Köhler. (Lieder-Cyclus. 
No. 1.) Herf u. Wolf, Mainz, 17 1/2 Ngr. . 

Für Pianoforte, Violoncell u. Orgue-Melodium von F. Lux. 'Melod. No. 3.) Schott, 
Mainz, 17 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von Friedrich. (Op. 180. No. 21 [in leichtem Styl.)] Berens, 
Hamburg, 7^2 Ngr. Ebenso von iT. JT^y^. Boten. Bock, Berlin, 10 Ngr. Ebenso 
von Z. Winkler. Chansons. No. 5.j Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. HasUnger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft l.) 20 Ngr. 
Ebenso \onH. Burgmüller. Lehmann, Hamburg, 5 Ngr. Ebenso von F. X. Chwatal. 
(Op. 224. Heft 2.) Merseburger, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von C. Czemy. (Ju- 
gendschatz. No. 21.) Haslinger, Wien, 5 Ngr. Ebenso von B. Damcke. (Op. 14. 
No. l.j Päz, Berlin, 15 Ngr. Ebenso von J. H, Doppler. (Op. 309. No. 1.) 
Cranz, Hamburg, l^/^^gr. Ebenso von G. W. ElUeeen. Bachmann, Hannover, 
^V'iNgr. Ebenso von W. Graf. (Lieder. No. l.) Wetzler, Prag, lO'Ngr. Ebenso 
von St. Heller. (30 Lieder. No. 7.) Schloss, Cöln, I2Y2 Ngr. Ebenso von 
F. Hunten. (Op. 179. N. 1.) Schott, Mainz, 10 Ngr. Ebenso von A. Jinngmann, 
(Lieder. No. 1.) Schreiber, Wien, 7*/2Ngr. Ebenso von L. Köhler. (Lieder. 
No. 3.) Bote u. Bock, Berlin, lONgr. Ebenso von W. Kühe. (Op. 139. No. 3.) 
Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von G. Lange. (Op. 90. No. 3.) Challier u. 
Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von W. Lege, (Op.9. No.2.) Kühn, Berlin, 
7Y2Ngr. Ebenso von /. Low, (Op. 111. No. 12.) Hientzsch, Breslau, lONgpr. 
Ebenso von Fr. Liszt. (Schwanengesang. No. 7.j Haslinger, Wien, 20 Ngr. 
Ebenso von C%. Miller. (Lieder. No.7.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso 
von 7%. Oesten. (Op. 369. No. 7.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von G. Poor. 
(Op. 12. No. 54.) RözsavOlgyi u. Comp., Pest, 6 Ngr. Ebenso von i?. Prudent. 
(Op. 14.) Schott, Mainz, 1 Thlr. V/2'^gT. Ebenso von /. Schad. (Op. 23.) Schott, 
Mainz, 15 Ngr. Ebenso von S. Smith, Täborszky u. Parsch, Pest, 12 Ngr. 
Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 2.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von 
Trehde. (Op. 248.) Challier u. Comp., Berlin, ISrNgr. Ebenso von E. D, Wag- 
ner. (Op.40. No.2 [in leichtem Styl.)] Schlesinger, Berlin, l^l^l^gt. 

Für Harmonium von Bial. (Sammlung bei. Gesänge. Heft 1.) Bote u. Bock, Berlin, 
20 Ngr. 

Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 2.) StoU, 
Leipzig, 15 Ngr. 

Für Physharmonika u. Pianoforte von C, G. Lickl, (Den Manen. No. 4.) Haslinger, 
Wien, IThlr. 

No. 5. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Häuser. (Melod. No. 3.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Ebenso von L. Jansa. Op. 63. No. 1.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 

G. Scheller. (Op.41. No. 3.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. l.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. ^Op. 63. No. l.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Guitarre von /. Ä". Mertz. (6 Lieder. No. 3.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 
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Für PianofoTte zu 4 Händen von L, Winkler, fChansons. No. 14.) Cranz, Hambui^, 

17V2Ngr. 
Für Pianof orte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 1.) 20Ngr. 

Ebenso von ^. Cramer. (Lieder. No. 16.) Andre, Offenbach, lONgr. Ebenso 

von^. Jungmann. (Lieder. No. 4.) Schreiber, Wien, 5Ngr. Ebenso von L, Köhler. 

(Lieder. No. 10.) Bote u. Bock, Berlin, 15Ngr. Ebenso von G, Lange. 

[Op. 90. No. 14.) Challier u. Comp., Berlin, l5Ngr. Ebenso von Fr. Liszt. 

(Schwanengesang. No. 3.) Haslinger, Wien, 25 Ngr. Ebenso von Ch. Miütr. 

(Lieder. No. 14.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von F. Spindler. 'Op. IS3. 

No . 1 8 . ) Siegel, Leipzig, 1 7 V2 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C*. G. Lickl. (Helikon. Heft 2.) Haslinger, Wien, 

25 Ngr. 
Für Physharmonika allein von C. G. Lickl. (Helikon. Heft 2.) Haslinger, Wien, 15 Ngr. 

No. 6. 
Für Violine u. Pianoforte von X. Jansa. 'Op. 63. No. 7.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 7.) Haslinger, Wien, lüNgr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 7.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 3.) 20 Ngr. 
Ebenso von Fr. Liszt. 1 Schwanengesang. No. 6.) Haslinger, Wien, 1 Thlr. 

No. 7. 

Für Violine u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 5.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 5.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von L. Jatisa. (Op. 63. No. 5.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von H. Cramer. ; Lieder. No. 18.) Andre, Offenbach, 10 Ngr. 
Ebenso von St. Heller. (30 Lieder. No. 22.) Schloss, Cöln, 12V2Ngr. Ebenso 
von W. Kruger. [Op. 6. No. 1.) Hofmeister, Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von F. Liszt. 
(Schwanengesang. No. 5.) Haslinger, Wien, 25 Ngr. 

No. 8. 
Für Violine u. Pianoforte \on M. Hauser. (Melod. No.ll.) Siegel, Leipzig, 7* '2 Ngr. 

Ebenso von L. Jansa. (Op. 63. No. 10.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 10.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 10.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Liszt. (Schwanengesang. No. 11.) Haslinger, Wien, 

20 Ngr. 

No. 9. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Z. Köhler. (Lieder. No. 2.) Bote u. Bock, Berlin, 5 Ngr. 

Ebenso von F. Liszt. (Schwanengesang. No. 8.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 
Für Harmonium von BiaU (Sammlung bei. Qesänge. Heft l.) Bote u. Bock, Berlin, 

20 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte)' von K. Hennig. (Lieder u. Qesänge. Heft 2.) StolL 

Leipzig, 15 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G. Lickl, (Den Manen. Heft 9.) Haslinger, 

Wien, 20 Ngr. 

No. 10. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Haslinger, Wien, 1 Ngr. Schloss, Cöln, 5 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von 3/. Hauser. (Melod. No. 9.) Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. 
Ebenso von L. Jansa. (Op.63. No. 2.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von R. E. Bockmühl. (Immortellen. No. 6.) Andre, Offen- 
bach, 12Y2Ngr. Ebenso von Z. /aiua. (Op, 62. No. 2.) Haslinger, Wien, lONgr. 

Für Flöte u. Pianoforte von T. Böhm. Aibl, München, 12^2 Ngr. Ebenso von L. Jansa, 
(Op. 63. No. 2.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Guitarre von /. K. Mertz. (6 Lieder. No. 6.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 3.) 20 Ngr. 
Ebenso von C. Czemy. (Jugendschatz 1847.) Haslinger, Wien, 5 Ngr. Ebenso 
von A. Jungmann. (Lieder. No. 3.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von L. Köhler. 
Lieder. No. 5.) Bote u. Bock, Berlin, 10 Ngr. Ebenso von F. Liszt. (Schwa- 
nengesang. No. 2.) Haslinger, Wien, 15 Ngr. Ebenso von Ih. Oesten. ,{Op. 369. 
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No. 12.) Siegel, Leipzig, 15Ngr. Ebenso von F, Spindkr, (Op. 183. No! 16.) 

Siegel, Leipzig, 15Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K, Hmtug. (6 Lieder ) StoU, Leipzig, 15Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianofotte von C. O. LickJ. (Den Manen. No. 4.) Haslinger, 

Wien, 25Ngr. 
B'ür Sopran, Alt, Tenor u. Bass von O. W. Teschner, (36 Lieder. Heft 4.) Siegel, Leipzig, 

Partitur u. Stimmen 25Ngr. 

No. 11. 
Für Violine u. Pianoft^rte von L, Jansa. (Op. 63. No. 8.) Haslinger, Wien, 8Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von Z. Jansa, (Op. 63. No. 8.) Haslinger, Wien, 8Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von Z. Jansa, (Op. 63. No. 8.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 H&nden von F, Liszt. (Schwanengesang. No. 1.) Haslinger, Wien, 
15 Ngr. 

No. 12. 

Für Orchester (2 Violinen. Viola, Violoncell, Contrabass, Flöte, 2 Clarinetten, 2 Homer 
u. 1 Fagott [ad lib. 2 Trompeten, Posaune u. Pauken.]) Andr6, Offenbach, (Po- 
lyhymnia. Heft 6.) 3Thlr. 20 Ngr. Ebenso von E. Neumann. (Grosses od. klei- 
nes Orchester.) [Zusammen mit : Ständchen.] Schott, Mainz, 1 Thlr. 15 Ngr. 

Für Militair- (Harmonie-) Musik. Bellmann u. Comp., Potschappel, (Hefte für Militair- 
Musik. No. 18, [für Posaune]) 20 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte vonM. Hauser. (Melod. No. 6.) Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. Ebenso 
von Z. Jansa. (Op. 63. No. 6.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. Ebenso von S. Roherii, 
(Soir^es. No. 13.) Forberg, Leipzig, 7^2 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von R, E. Bockmühl. (Immortellen. No. 9.) Andr6, Offen- 
bach, 12V2Ngr. Ebenso von Z. Jansa. (Op. 63. No.6.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Ebenso von F. A. Kttmmer. (Op. 117. No. 7.) Cranz, Hamburg, 7V2Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von Z. Jansa. (Op. 63. No. 6.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. Ebenso 
von F. A. Kummer. (Op. 117**.No. 7.) Cranz, Hamburg, l^l<i^^. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K, Burc/tord. (Lieder. Heft 4.) Heinrichshofen , Mag- 
deburg, 20 Ngr. Ebenso von E. Richard. (Op. 32. No. 1.) Andr^, Offenbach, 
12 Vi Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 3.) 20 Ngr. 
Ebenso von H. Cramer, (Lieder. No. 17.) Andr6, Offenbach, 7y2Ngr. Ebenso 
von A.Junffmann. (läeder. No. 2.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von Z. Köhler. 
(Lieder. No. 1.) Bote u. Bock, Berlin, 10 Ngr. Ebenso von O. Lange. .Op. 90. 
No. 8.) Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von F, Liszt. (Schwanenge- 
sang. No. 4.) Haslinger, Wien, 15 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Lieder. No. 11.) 
Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von Th, Oesten. (Op. 369. No. 4.) Siegel, 
Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von C Prinz. (Op. 23.) Kaeschner, Potsdam^ 10 Ngr. 
Ebenso von E. Richard. (Op. 32. No. l.) Andre, Offenbach, 10 Ngr. Ebenso von 
F. Spindler. (Op. 183. No. 7.) Siegel, Leipzig, 14Ngr. Ebenso von B, Suke. 
(Op. 43.) Kühn, Weimar, 5 Ngr. Ebenso von -B. D. Wagner. (Op.40. No. 12. 
[in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, 7^2 Ngr. 

Für Pianoforte, Violoncell (od. Violine) u. Harmonium von Z. Köhler. (Lieder-Cyclus. 
No. 3.) Herf u. Wolf, Mainz, 10 Ngr. 

Für Pianoforte, Violoncell u. Orgue - Melodium von F. Lux. (Melod. No. 1.) Schott, 
Mainz, 1 7 Ngr. 

Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig. (6 Lieder.) Stoll, Leipzig, 15 Ngr. 

Für Männerstimmen mit kl. Orchester von JV. Tschirch. Haslinger, Wien, Partitur, Kla- 
vier-Auszug ä 12Y2Ngr. 

No. 13. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von L. Köhler. (Lieder. No. 6.) Bote u. Bock, Berlin, 

5 Ngr. Ebenso von F. Liszt, (Schwanengesang. No. 12.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Harmonium (öd. Pianoforte) von K. Hennig ^ (Lieder u. Gesänge. Heft 4.) Stoll, 

Leipzig, 15 Ngr. 

No. 14. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Schnbert, Theraat. Cat. 31 
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Für Violine u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No.9.) Haslinger, Wien, lONgr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L, Janm. (Op. 63. No. 9.) Haslinger, Wien, lONgr- 
Für Flöte u. Pianoforte von L, Jansa, (Op. 63. No. 9.) Haslinger, Wien, lONgr. Ebenso 

von A, Tersehak. (12 Lieder. No. 9.) Kohlke, Danzig, 20 Ngr- 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 4.) 20Ngr. 

Ebenso von F, Liizt. (Schwanengesang. No. 13.) Haslinger, Wien, 25 Ngr. 

Ebenso von Ch. Miller, (Lieder. No. 16.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G. lAckl: (Den Manen. No. 9.) Haslinger, 

Wien, 20 Ngr. 

4 Lieder 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Leipiig, bei Kistner. 12V2Vgr. 

Jtö 1. Im Frühling. Siehe Nachl. Lief. 25 Nr. 2. (Seite 180.) 

03 2. Der blinde Knabe. Siehe Op. 101. (Seite \\k.) 

J& 3. Trost im Liede. (Gedicht von Fr. v. Schober.) 
Massig. ^ 
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J(i 4. Wanderers Nachtlied. Siehe Op. 96 Nr. 3. (Seite 113.) 

Anmerkung. Nr. 3 wurde componirt im Jahre 1817 und erschien am 23. Juni 1827 ab 
Beilage zur Wiener Zeitschrift für Kunst. Die 4 Lieder erschienen am 12. December 162b 
unter dem Titel: »Vier Lieder Im Frühling v. £. Schuhe, Trost im Liede v. Schober, Der 
blinde Knabe v. Craigher, Wanderers Nachtlied: ,,Ueber allen Gipfeln ist Ruh", v. Göthe, 
mit Befcleitung des Hanoforte in Musik gesetzt von Franz Schubert. Op. . . . I.eipzig bei 
H. A. Prob8^«. (Querformat. Verlagsnummer: 431.) 



6 Lieder 

fiir eine Singstimme (No. l für Bass) mit Begleitung des Pianoforte. 

BerUn, bei Wilhelm Müller. Complet 20Hgr.| einieln i 6Hgr. 

Jß 1. Sehnsucht. (Gedicht von Schiller.) 
Aüegretto. . 
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Jß 2. Thekla. Eine GeisteTstimme. (Gedicht Von Schiller.) 

Recit. 
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Wo ich 



und wo mich hin - ge - wen - det, 




243 



eis 3. An den Mond. (Gedicht von Goethe.) 
Langsani, ^^^i- »^^ 
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Js 4. An die Entfernte. (Gedicht von Goethe.) 

Longtam. ^ / t« ^ 
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So hab ich wirk-lich dich ver - lo - ren? 
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M 5. Komanze. Rosalia von Hortimer. (Gedicht von Matthiuon.) 
Etwas langsam. 
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Ein Frau - lein klagt im fin - stern Thurm, 

et '— zi- * * * 
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Jf§ 6. Abendlied der Fürstin. (Gedicht von J. Mayrhofer.) 
Massig. 
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Anmerkung« Die autographen Vorlagen der 6 Lieder befinden sich in der königl. Biblio- 
thek zu Berlin. Nr. 1 hat zu Anfang das Datum: »den 15. Aprill 1813«, am Schluss: «den 17. 
Aprill 1813«. Nr. 2 hat zu Anfang das Datum: »den 22. August 1813«, am Schluss: »den 23. 
August 1813«. Nr. 5 hat zu Anfang und am Schluss das Datum: »den 29. September 1814«. 
Nr. 3 wurde componirt im Jahre 1815, Nr. 4 im December 1822, Nr. 6 im November 181ß. 
Die Lieder erschienen 1868 bei Wilh. Müller in Berlin. Andere Bearbeitung von Nr. 1 : Op. 39 ; 
von Nr. 2 : Op. 88 Nr. 2 ; von Nr. 3 : Nachl. Lief. 47 Nr. 5. 

üebertragong. 

No. 3 — 6. Für Pianoforte zu 2 Händen von R, Schaab. MoUer, Berlin, 15Ngr. 

Mignon (Lied der Mignon) 

(Gedicht aus Goethe's Wilhelm Meister) 
für eine Singstimme^mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Gotthud. 7V2Kgr. (Fllr Alt 7^/2 Vgr.) 
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Anmerkung. Das froher bei G. Fetter in Wien befindliche Autograph zeigt das Datum 
April 1821. Erschienen 1870 bei J. P. Gotthard in Wien. Andere Bearbeitung: Op. 62 Nr. 2. 

31* 
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40 Lieder 

für eine SingstiniTne mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei J. F. GoUliard. Complet 2 Thlr. Einielni Vo.l - 3, 6, 6, 8—12, 14, 15, 17, 19, 21, 23—26, 28—35 
i 3 Hgr. n. i Ho. 4, 7, 16 i 6 Vgr. n. j Ho. 13, 18, 20, 22, 27 i 5 Hgr. n. i Ho. 36 7 72 Hgr. n. } fio. 37—40 13 Vs Vgr. n. 

Jfs I. Wiedewehn. (Gedicht von A. W. Schlegel.) 
JNVcA^ zu langsam. 
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1? 2. Gondelfahrer. (Gedicht von Joh. Mayrhofer.) 
Mäwig. 
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Jll? 3. Am Flusse. (Gedicht von Goethe.) 
Mästig, 




Jß 4. Nachthymne. (Gedicht von Novalis.) 
Massig. 




- -w W—m *~T 

I LJ I 




Hin-ü - ber wall' ich, und 



ms 






r 



I ' u I 



b 



,.1? 5. Nach e inem Gew itter. (Gedicht von Joh. Mayrhofer.) 
Massig.^ 7 ^ --^T"^ 



Jli 6. Grablted auf einen Soldaten. 
(Gedicht von Schabart.) 
Ernst. 
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Jß 7. Der gute Hirt. (Gedicht von Uz.) 



EEE 



P 






^Ü^ 



rfl' 




Zieh hin, du bra-ver Krie-ger du 



Le 



t 



TT 



I 



ü 






P 



p^^m 







^Wf^yfr? 



Was 8or - gest 



du? 




t 



ja. 



M 8. Das gestörte Glück. (Gedicht von 
Th. Körner.) 







Ich hab ein heis-ses jun-ges Blut» 



SPS; 



JL±. 



±: 



fi=* 



#^~ 



vll 9. An die Sonne. (Gedicht von ?) 
Mit Mqjestät 




rE^z_-^:5FEE^ 



± 



,_ifl. ui ^ •.•_ 



J. 



^i^^^^ 



r 

Kö - nig - li - che Mor 



^^feEE#^^g 



//' 



F=I 



^ 



^ 






j: 



gen-son - ne, 



.^^ 10. Abends unter der Linde. (Gedicht von Kosegarten.) 
Lanasam, . 

N :-J^ t^ I 



m 






v 



Tff 



^Efe^ 



i 



Wo - her, 
P 



na 



men - lo 



V 

ses Seh - nen, 



t^-k r__ i 



:i: 



i 



^ 



* 



a]|i 11. Liebeständelei. (Ged. von Th. Kömer.) 
^tcas geichwind. 

■1^1 jfc_l I r— '<m- 



I 



FF^^^^ej 



J? 12. Ammenlied. ^Ged. v. Marianne Lubi.) 
Massig. 



Süs-ses Liebchen, komm zu mir! 

i - J 




I gfe^ 



iJ. 



X 

-4" 



i ii 



± 



* 



-t 



f 



Jß 13. Sehnsucht. (Gedicht von Goethe.) 
Ettocts geschtaind. 



P Am ho-hen, ho-hen Thurm, 

I . r- — 



^^^3 




i 




r k[«T LJ Kr 



3=^ 



-#*- 



^^PT! 



"4- 



..L 



^ 



^«^ 



1 



Nur wer die Sehn - sucht kennt, 



'MQ 
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JS 14. Hoffnung. (Gedicht von Goethe.) 
Massig langsam. 



m 



ä 



f—r I f r 



1^ 



■^ 



:? 



Schaff, das Tag - werk mei - ner H&n - de, 






^ 



U i i 



-li- 



f -r 



t-f 



I 



I 



i 



T- 






JS 15. Kückweg. (Gedicht von Joh. Mayrhofer.} 
EtuHU geschwind. 




^- 



h=i 



i 



P3a 






Zum Do • nau-strom, zur Kai - ser- Stadt, 



i 



-f^- 



«■^ 



M 16. Der Knabe in der Wiege. (Gedicht .von Ottenwaldt.) 
Ettcat lebhaft. 



^ 



^ ^S^^fe ^ 



Er schläft 



P 



pl=fi 



ß=0- 



80 SÜSS ; 



der 



"^^ 



^j4j^^ 



f^--^ m^" 



J? 17. Lebensmuth. (Gedicht von L. Rellstab.) Fngmeni. 
Geschwind. ^ 



Geschwind. ^ -v s K ^ l 



^^gi 






I 



-*-« 



#— # 



Froh - li - eher Le - bens-muth 
PPJS * 



I 



m 



JS 18. Der Jüngling und der Tod. (Gedicht von Spaun.) 
Sehr langsam. 



ß^¥¥i¥F^i^pBems 




i 



5 



fc 






^ 



Die Son - ne sinkt. 



T T 

o könnt* ich 



3 



I 



H* 



• • 



Jü 19. La Pastorella. (Gedicht von Goldoni.) M20. Nachtviolenlied. (Ged. v. Joh. Mayrhofer.) 
Larghetto. ^...^ N , Langsam. 




vioiaon 



T .. ..^ .A.» —^1 1..., .1 ...^ A^ \ I 



m 



La pa - sto-rel-la al pra - to 



4 



^ 



^ 



^^a 



Nacht-vi - o-len, 
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J(i 21. Klage. (Gedicht von i) 
Langsam, 



11 juuw*u9um. I 



mj 



^ 



"T^ 



* 



I I 



Traa-er um - fliesst mein Le - ben, 



M 22. Der Knabe. (Gedicht von 
Friedr. Schlegel.) 
M u Beiter, 



a 



i 



■< — ^ 



4f 



I 



i 



•JT~7 



^ 



;> 



pll W^^^ 




»^^ 



^ 



^ 



mrtTi 



f 



Wenn ich nur ein 






T r 

JS 23. Hoffnung. 
(Gedicht von Schiller.) 
Etwas geschwind. 



^Ö 



Vög - lein wä - re, 



^i 



£ 



j 



i 



P 



% 



g rr;-/ 



T 

Es 



9 ? i >, l > r. «y - 



ttt^ 



||, j,^'i' l S,l M ^ f ' f ^ 



MU, Herbstlied. (Gedicht von Salis.) 
Mflssig. 1^ N I i 



fjm i 'r t 



re - den und träumen die Menschen viel 



fc^ 



± 



^i 



± 



± 




Bunt sind schon die Wälder, 



^ßi^rr^YT u 



Jß 25. Aus »Diego Manzanareso (von Fr. v. Schlechta.) 
Etwas bewegt. 



^^^^^^ 



?5 
Wo irrst 



^m 



^ 



?f^w^ 



^^ 



du durch ein 



sa 



me 



■^ — f 



i 



S 



^^ 



^feb.i'; f ~t 



fci 



if 



c:if 26. Die verfehlte Stunde. (Gedicht von A. W. Schlegel.) 
Unruhig. ^ ^^ ^ ^^ ^ 



Qua • lend un - ge-still-tes Seh-nen 



'' ^> r, r, ^ ^^ 



1 



^^E 



£: 



3& 27. Der Fluas. (Gedicht von Friedr. Schlegel.) 







p 



pp 

Wie rein 



Ge-sang sich win 



det 
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JS 28. Das Geheimniss. (Gedicht von Schiller.) 
Sehr langBam, | k^ 



Jß 29. Liebesrausch. 
(Ged. von Th. Körner.) 
I^mgiam, 



^ 



^gt 



A ^ 



-w 



Sie konn-te mir kein Wört-chen sa-gen, zu 



gf;bE=4b^ite ^ ;^3$-j 



^-f 



V-B-l^ 



mir kein Wört-chen sa-gen, zu Dir, 



PI 



^^^ 



1^ 



Jß 30. Die Sterne. (Gedicht Yon Fellinger.} 
Lieblich, ziemlich langsam. 



t: 



^fe=^ 



Mäd-chen, schlägt mit lei-sem Beben mein 



i 



tis-i^ — ^^ "j » '" ^j 



3i \, ^* 1 



^^^^^ 



tr^ 



wi=^'^ 



Was fun-kelt ihr so mild mich an, 



r r 

Jk? 31. Die Perle. (Gedicht Ton J. G. Jacobi.) 

MäBiig bewegt, I I I J 

i==J Q- J ^ 



^^^^^^ 



• • -• 



• • • 



^ ^ gm^ 



^^ 



^ 



s 



»/ 



^ 



'tÜLT c/ 



M? 



I 



Es ging ein Mann zur Früh - lings-zeit 



i 



j 



4 



f- 



;^ 



^^SEseö 



fc=^3 



1^ 



4 



?-V?— ^ 



V — V — f 



{r 



^-5 



Jß 32. Leiden der Trennung; (Gedicht nach Metastasio von Heinr. t. Coilin.) 
Elwa» langsam. 




Vom Mee - re trennt sich die Wel - le 



mä^ 



-T 



^m 



*=* 



^^3^=^^ 



f— +^-f 



i^ 



,-'1 



cl? 33. Der Morgenkuss (nach einem Ball). (Gedicht von Gabriele v. Bau mberg. 
Langsam. ^.^*-^ ^ js ^ h_ 



y^.^jc ^s^ ^ 



s 



^^ 




?!a 




-t 



t±± 



Durch ei - ne gan - ze Nacht sich nah zu sein. 



^^ 



f t't t 




l 



± 



± 



Jß 34. Clärchen's Lied (aus Goethe's Egmont). Siehe Nachl. Lief. 30 No. 2. (Seite 184.) 

Jß 35 Sängers Morgenlied. (Gedicht von Th. Kömer.) _.,^__ 
Langsam, i ^ 






aus gold 



neu Pfor - ten 
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JS 36. Der Flachtling. (Gedicht von Schiller.) 
Ziemlich langsam. 



gte tttEzza^ ^ 



I» , i ^ ^ i-i 



--i^ 



»■> t 



i 




Frisch ath - inet des Mor-gens le - ben-di-ger Hauch, 

-I- 



gi^^^^ 



4^ 



Jß 37. Hymne I (von Novalis). 
ZietnUch langsam. 






t 






^ 



i 



i 



: I 



^ 



-49- 



We-ni-ge wis - sen das Oe-heim-niss der Lie - be, 



* 



1: 



M- 



t 



I 



Jß 38. Hymne II (von Novalis). 
Massig bewegt. ■. 



M 39. Hymne III (von Novalis). 
Massig bewegt. 



p flf 




a 




^i 



r 

Wenn ich ihn nur ha-be, 




■äH.»- 



g^ 



m 



t 



m^4^-^ ^ 



Wenn al-le un - treu wer-den, 






* 



^ 



£ 



^ 



Jß 40. Hymne IV (von Novalis) 
Massig bewegt. 



« "^ t_J p u 

•^ Ich saip' es ie - dem. dass er lebt. 



P U 

je - dem, dass er lebt, 



PlSN^ 



m 



^i= ^ \ Jß 



Anmerkung. Nr. 1 componirt (nach dem Autograph in der königl. Bibliothek zu Berlin) 
im September 1825, Nr. 2 im März 1824, Nr. 3 (Autograph in der königl. Bibliothek zu Berlin) 
im December 1822, Nr. 4 (nach dem in Ddur stehenden Autograph im Archiv der Gesellschaft 
der Musikfreunde in Wien) im Januar 1820, Nr. 5 im Mai 1817, Nr. 6 im Juli 1816, Nr. 7 
im Juni 1816, Nr. 8 am 15. October 1815, Nr. 9 am 25. August 1815, Nr. 10 am 25. Juli 1815, 
Nr. U am 26. Mai 1815, Nr. 12 im December 1814, Nr. 13 im Jahr 1816, Nr. 14 (Autographe 
in der königl. Bibliothek zu Berlin und bei Dr. Schneider in Wien) wahrscheinlich im Jahr 

1815, Nr. 15 wahrscheinlich im Jahr 1816, Nr. 16 um 1822, Nr. 17 (unvollständiges Autograph 
im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien) wahrscheinliclr im Jahr 1 828 (gleichzeitig 
mit »Liebesbotschaft« im »Schwanengesang«), Nr. 18 im März 1817, Nr. 19 (nach dem Autograph 
in der königl. Bibliothek zu Berlin) im Januar 1817, Nr. 20 im April 1822, Nr. 21 im Januar 
1816 (? 1817), Nr. 22 im März 1820, Nr. 23 im Jahr 1815, Nr. 24 im November 1816, Nr. 25 
am 30. Juli 1816, Nr. 26 im April 1816, Nr. 27 im März 1820, Nr. 28 am 7. August 1815, 
Nr. 29 am 8. April 1815, Nr. 30 am 6. April 1815, Nr. 31 im August 1816, Nr. 32 (nach dem 
im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien befindlichen Autograph) im December 

1816, Nr. 33 am 22. August 1815, Nr. 34 am 3. Juni 1815, Nr. 35 (nach dem Autograph bei 
Prof. Wagener in Marburg) am 1. März 1815, Nr. 36 im März 1816, Nr. 37 bis 40 im Mai 
1819. Die Lieder erschienen 1872 bei J. P. Gotthard in Wien. 



Schubert, Themat. Cai. 



32 
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5 Cftllti (Arietten, Canzonen) 
für eine Singstimme (No. 5 für Bass) mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei J. F. Gotthard. 17V2Hgr. 



Jß 1. 

Andante moto. 



I T r^i 
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1 ji J O i J-jJ* 



-tr—^tr 



Ky 



Non t'ac - co - star all' ur - na, 



fce 



T==f 



^3 



.eu 



ja 2. 




Jß 3. (Text Ton Metastasio.) 
AllegreUo, 



m 



i^AA 



j- 



r^ 



^±r-^—r 



t^ 



^ 



i 



Da quel sem - bian'- te ap - pre 

"n 



81 
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-r 



f=i^ 



T 
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«^ 4. (Text von Metastasio.) 
Andantmo. 



&m 



n 



m 



£sö5 



S 



Mio 



ben ri - cor - da - ti. 



ii 



^4- 
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^Ö 



f 



^{=±if 



J? 5. (Text von Metastasio.) 
Andante maestoso. 



^Ir^ 



t=f^d 
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^3 
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p^ 
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sa. 



che que - sto i - stan - te 
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Anmerknnf^. Nr. l bis 4 componirt für Fräulein Romer, spätere Frau von Spaun, im 
Januar 1820. Autograph im Besitz der Frau von Spaun. Nr. 5 angeblich bei Salieri componirt 
im Jahr J813. Die Gesänge erschienen 1871 bei J. P. Gotthard in Wien. 



IV. 

Anhang. 



A. Untergeschobene und zweifelhafte Compositionen. 

B. Sammlungen von Compositionen Fr. Schubert's bei ver- 

schiedenen Verlegern. 

C. Unveröffentlichte Compositionen. 

D. Bücher und Schriften. 

E. Bildnisse, Büsten und andere Darstellungen. 

F. Zusätze und Berichtigungen. 



A. Untergesehobene und zweifelhafte 

Compositionen. 



(Op. 82 No. 2.) Introduction und Variationen (B dur) 

über ein Original -Thema 
für Pianoforte zu 4 Händen. 

Introduction. Moderato, 
con o 




1 4^J . ,^ rj 



w^ui^^'^h 






brt: 



F=i 



;T|t-^l^ _Lr J, I I II 



AnmerkUDg. Erschienen mit der Bezeichnung »Op. 82 Nr. 2« im Jahre 1860 bei Jul. 
Schuberth u. Comp, in Hamburg und Leipzig. Was Kreissie (Biogr. 8. 6f2) sagt, die Firma 
Schuberth u. Comp, habe das Eigenthumsrecht dazu von dem Verleger Haslinger in Wien er- 
worben, ist unricntig und bezieht sich nur auf die Variationen (Op. 82j über ein Thema aus 
Herolds »Marie«r. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 12 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel , (Mit 
Op. 82.) 9 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 4 Ngr. n. J. Schuberth u. Comp., Leipzig, 
IThlr. 



Adagio, 



Grosse Sonate (Cmoii) 

fOr Pianoforte zu 4 Händen. 

Fragment. 



Aüegro agitato. 




m 



7 jw ■ I . ^ I 



i 



^=#g=^ 
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Allegro. 

l^-t^ — 






r.::2^ 



Adagio. 

k 



"■-ei- 






// 



i> 









^ 



1 



1 



* 



Anmerkung. Angeblich componirt im Jahre 1814. Erschienen 1871 bei J. P. Gotthard 
in Wien. 

Aasgabe. Gotthard, Wien, l Thlr. 5 Ngr. 



Andante. 



I 



k 



&E. 



4-t- 



Lebe wohl! (Adieu!) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 



it 






iriTTr 



15; 



teNs 



-^^ 



Voi - ci l'in - stant su - pre - me, Tin- 
Schon naht, um uns zu schei- den, der 
Schon naht der To - des - en - gel, er- 



IS"^ 



ö 



^^ 



jO. 



Anmerknng. Das Lied ist, mit anderm Text, componirt von August Heinrich von Wey- 
rauch. Es erschien im Jahre 1824 mit andern Liedern im Selbstyerlage des Componisten unter 
der Ueberschrift : »Nach. Osten !« und mit dem von K. F. G. Wetzel gedichteten Text: »Nach 
Osten geht, nach Osten der Erde stiller Flug« u s. w. Im Jahre 1S46 gab es der Componist 
einzeln bei C. A. ChaUier u. Comp, in Berlin heraus. Vgl. Berliner musikalische Zeitung vom 
25. April 1846. Als eine Composition von Franz Schubert erschien es zuerst gegen 1840 in 
Paris mit der Ueberschrift : »Adieu ! Paroles fran9ai6es de M' B^langers u. s. w. In Deutsch- 
land wurde es als eine Composition Schubert's zuerst im Jahre 1843 durch eine Transcription 
von Th. Döhler (Op. 45 Nr. 3) eingeführt. Bald darauf erschien es als Lied mit übersetztem 
deutschen Text bei Schlesinger in Berlin. 

Ausgaben. Challier u. Comp. , Berlin, (Nach Osten 1 comp, von A. H. v. Wey- 
rauch.) 5 Ngr. Schlesinger, Berlin, (Mit: Der Leiermann u. Morgenständchen.] 2'/2Ngf-n. 
Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7 Ngr. Schreiber, Wien, 5 Ngr. — Für Alt 
(od. Bariton): Bote u. Bock, Berlin, 5 Ngr. Schlesinger, Berlin, (Mit: Der Leiermann 
u. Morgenständchen.) 2^2 Ngr. n. 

Vebertragnngen. 

Für Violoncell u. Pianoforte von A. Batta. (6 Lieder. No. 6.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Ebenso von G. Paque. (12 M^lodies. Suite 2.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder, Heft 6.) 15 Ngr. 

Ebenso von Th. Döhler. (Op. 45. No.3.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. Ebenso 

von St. Heller. (30 Lieder. No. 1.) Schloss, Cöln , 1272 ^'gf- Ebenso von 

W. Kühe. (Op. 139. No. 2.) Siegel, Leipzig, I2V2 Ngr. Ebenso von F. UrU. 

(6 Melodien. No. 1.) Schlesinger, Berlin, 17^2 Ngr. Ebenso von Th. Oesten. 

(Op. 369. No. 19.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von F. v. Osten. (Lieder. 

Heft 2.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso Yon Fr. Spindler. (Op. 183. 

No. 22.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 
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B. Sammlungen von Compositionen Fr. Schnbert^s 

bei yerschiedenen Verlegern. 



Bei Breitkopf u. Härtel in Leipzig : 



Lieder für eine Singstimme mit Pianoforte- 
begleitung. 8. 8 Bände. 
1. Band. 30 Lieder von Goethe . 1 Thlr.n. 
Die schöne Müllerin. 

Od. 25 20Ngr.n. 

Die Winterreise. Op.89. 25 Ngr.n. 
30 Lieder verschieaener 

Dichter Ji/s Thlr.n. 

Schwanengesang . . . 20 Ngr.n. 
25 Lieder verschiedener 

Dichter 1 Thlr.n. 



2. — 

3. — 

4. — 

5. — 
ö. — 



7. Band. 25 Lieder verschiedener 

Dichter 1 Thlr.n. 

8. — 25 Lieder verschiedener 

Dichter 1 Thlr.n. 

Lieder für eine Singstimme mit Pianoforte- 
be^leitung. Ausgabe für eine tiefere 
Stimme. 8. 8 Bände zu den gleichen 
Preisen. 

Pianoforte- Werke zu 2 Händen . 3 Thlr.n. 

Pianoforte-Werkezu4Hdn. 2 Bde. ä 2 V2 Thlr.n. 

Sonaten für Pianoforte. 8 2 Thlr.n. 



In der J« G. Cotta'schen Buchhandlung in Stuttgart: 

Ausgewählte Sonaten und Solostücke für Pianoforte. Bearbeitet von Franz Liszt. (Instructive 
Ausgabe klassischer Klavierwerke, Abth. VI.) 2 Bände k 2 Thlr.n. (1. Band: Phantasien 
und Sonaten. 2. Band : Kleinere Stücke.) 



Bei Friedr. Hoftneister in Leipzig: 



Original - Compositionen für Pianoforte allein. 

Band 1. Sonaten. I. Abth. . . 4V2Thlr. n. 

— 2. Sonaten. 2. Abth. . . 4V2 Thlr.n. 



Band 3. Phantasien etc. 1. Abth. 3 Thlr.n. 

— 4. Phantasien etc. 2. Abth. 2V2 Thlr.n. 

— 5. Tänze 31/2 Thlr.n. 



Bei L. Holle in Wolfenbfittel : 

Sämmtliche Compositionen. 10 Bände ä 1^3 Thlr. 

Band 1 — 5. Lieder für efne (höhere) Singstimme mit Pianofortebegleitung. (1. Band: 
Op. 1—37 ; 2. Band: Op. 38—89; 3. Band: Op. 92—131 ; 4. Band: Nachl. Lief. 1—24; 
5. Band : Nachl. Lief. 25—50, Trost im Liede, Schwanengesang.) 

Band. 6. 87 Lieder für eine Contra -Alt- oder Bass- Stimme mit Pianofortebegleitung. 
Revidirt von S. Sattler. 

Band 7 u. 8. Compositionen für Pianoforte solo. Revidirt und theil weise mit Fingersatz 
versehen von F. W. Markull (7. Band: Op. 9—91; 8. Band: Op. 94—164, 3 So- 
naten [Allerletzte Compositionen], Marsch u. Trio, 5 Ciavierstücke.) 

Band 9 u. 10. Compositionen für Pianoforte zu 4 Händen. Revidurt von F. W. Markuli. 
(9. Band: Op. 10 — 66; 10. Band: Op. 69 — 152, Fuge, Grazer Galopp, Trauerwalzer 
aus Op. 9.) 

Bei H. LitoUF in Brannschwelg: 



Band 
304 



603 
305 
601 
306 
334 

335 
336 
304d 

305d 
306d 



Lieder u. Gesänge. 

(Revidirt von Franz Abt.) 

Schubert -Album. Schöne Mül- 
lerin , Winterreise , Schwanen- 
gesang u. 22 berühmte Lieder Netto. 
für Sopran oder Tenor ... 25 Ngr. 

Dasselbe 20 » 

do. f. Mezzo-Sopr. od. Bariton 25 » 

Dasselbe 20 » 

do. für Bass oder Alt ... 25 » 
Schubert-AlbumNo.2.(75 Lieder) 

für Sopran oder Tenor. ... 25 

do. für Mezzo- Sopran od. Bariton 25 

do. für Bass od. Alt 25 

22 berühmte Lieder für Sopran 

od. Tenor 10 

do . für Mezzo-Sopran od . Bariton 1 

do. für Bass od. Alt 10 



» 
» 

» 
» 



Band 

303 
602 
350 

351 

314 
140 
236 



329 
356 

357 
358 



FUr Pianoforte zu 2 Händen. 



Netto. 



Sämmtliche Sonaten 25 Ngr. 

Dieselben 20 » 

Stücke ( Winkler) 

Bd. 1. Op.90, 94 u. 142 .. . 10 » 
Bd. 2. Op. 15, 78, 145u. 5nach- 

gelassene Ciavierstücke . . 10 » 

Sämmtliche Tänze 10 » 

50 berühmte Lieder 10 » 

22 ausgew. Lieder [Metzdorff) . 10 » 

FDr Pianoforte zu 4 Hfinden. 

Sämmtliche 16 Märsche .... 15 » 
Sämmtliche Polonaisen Op.61, 

75 u. Phantasie Op. 103 .. . 10 » 

Sonate Op. 30 u. Allegro Op. 144 10 » 
Sämmtlicne Divertissements, 

Op. 54, 63 . . . 10 » 
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Band 
359 
360 
240 



186 

188 
211 



44 



Netto. 



SAmmtliche Rondos lONgr. 

S&mmtliche Variationen .... 10 j* 
22 ausgew. Lieder (Brähmig) . 15 » 



Sämmtliche Sonaten für £fte. u. 

Violine u. Rondo Op. 70 . . 171/2 » 
Trios Op. 99 u. 100 {Leihi-ock) . 1 Thlr. 
4 berühmte Streich-Quartette . IVg " 



Prachtausgaben. 

Sämmtliche Sonaten für Pfte. 



2 Thlr. 



Band 
45 

160 
148 



149 

22— 

31 

138 1 
139 



S&mmtliche Stücke u. Ourert. f. Netto. 

Pianoforte iVsThlr. 

Sämmtliche Tänze für Pfte. . . 20Ngr. 
Sämmtl. Compositionen f. Pfte. 

zu 4 Händen. 
Bd.l. (No. 1— 12.) . . . IVcThlr. 
Bd.2.(No. 13-22.) ... Is/« » 
Sämmtl. Lieder u. Gesänge für 

1 Sinkst, mit Pfte. 10 Bände ä 15Ngr. 
30 berühmte Lieder (Ronge) . . 20 » 
Dieselben für eine tiefe Stimme 20 i> 



Bei C. F. Peters in Leipzig: 



20 

a b c 



492 

a b c 
178 
a b c 
790 
a b c 

791 
792 
793 
176 
177 
1055 



487 

488 

7 

716 
718 



150 
151 
—54 

1309 
726 



155a 
155b 
155c 






Gesänge. 

Album I. (Müllerin, Winterreise, 
Schwanengesang u. 22 ausgew. 
Lieder. No. 1 — 80.) hoch, mit- Netto. 
tel, tief ä 1 Thlr. 

Dasselbe (Volksausgabe) ... ä 20 Ngr. 

Album II. (75 Lieder. No. 81 - 

155.) hoch, mittel, tief. . . . ä 1 Thlr. 
Albumin. (No. 156—200.) hoch, 

mittel, tief ä 1 

AlbumlV. (No. 201— 262.) ... 1 
Album V. (No. 263— 314.) ... 1 
Album VI. (No. 315— 383.). . . 1 » 

22 Lieder, hoch u. tief . . . . ä 10 Ngr. 

Terzette, Op. 74 u. 104 .... 10 » 
Chorgesänge, siehe: Partituren. 

FDr Ciavier zu 2 Händen. 

Sämmtliche Sonaten. 80 20 « 

Dieselben [Köhler) 4© 1 Thlr. 

Sämmtl. Stücke. 80. (Op. 15, 78, 

90, 94 u. 142.) liNgr. 

Dieselben [Köhler) 40 . . . . 17«/2 » 
Compositionen. Supplement (So- 
nate Edur, luiToilendete So- 
nate, Adagio etc.) 15 » 

Sämmtl. Tänze 10 » 

Müllerin (Op. 25) , Winterreise 
(Op. 89), Schwanengesang, Lie- 
der ( ^t/^mann) 4 Bde. . . älO » 
Streichquartette [Jadaasohn) . . 15 » 
Sämmtl. Märsche [JadoBsohn] . . 15» 

FDr Ciavier zu 4 Hinden. 

Sämmtl. Original-Compositionen. 



Band I. (öp. 10— 54 ) ] 
Band II. (Op. 55-~84.) ) . a 
Bändln. (Op. 103— 152.)J 



25 



Jß 

155d 



749 

787 

719 

720 

-23 

752 

724a 

724b 

769 

770 

mm . 

< ua 
771b 

772 

15.6b 

157 
—60 

161 

—64 

167 

168a 

168b 



796 
1045 

1046 
1017 



Supplement. (Op. 34, 82 No. 2, 
Sonate Cmoll, 4 I>ändler, 
Kindermarsch) 

Sämmtl. 16 Märsche 

Sämmtl. Polonaisen 

Sämmtliche Tänze 

Müllerin, Winterreise, Schwanen- 
gesang, Lieder. 4 Bde. ä 

5 Sonaten. 2 Bde ä 

Stücke: Op. 15,78,94 

Stücke: Op.90, 142 ...... 

Duos: Op. 70, 137,162 

Trios: Op.99, 100 

Quartette. 
BandL (Op. 29, 125, 161) . . 
Band II. (Op. 168,D moU,Quar- 
tettsatx Cmoll) 

Quintette. Op. 114, 163 . . . . 



Netto. 

12 Ngr. 

15 » 

10 • 

20 > 

15 n 

20 " 

20 » 

20 • 

20 • 

20 m 

20 » 

20 > 

20 » 



Duos für Ciavier u. Violine : 

Op.70,159,160, 162(2>ari</) 22V2 » 
Müllerin , Winterreise, Schwanen - 

gesang , Lieder für Ciavier u. 

Violine [Hermann) 4 Bde. . ä 16 » 
Dieselben für Ciavier u. Violon- 

cell [Hermann] 4 Bde. .... ä 16 ■ 
Trios für Ciavier, Violine u. Wo- 

loncell: Op.99, 100 (/)ark/) . 1 Thlr. 

4 Streichquartette in Stimmen: 

Op. 29, 1 25, D moll [David) . 1 Vt • 

5 Streichquartette in Stimmen: 
Op. 161 , 168, Gmoll, Ddur, 
Quartettsatz in Cmoll [Davidi V/2 ■ 

Partituren. 

Sämmtl. 9 Streichquartette. . . 2 • 
Sämmtl. Gesänge tür gemischten 

Chor IV2 - 

Sämmtl. Gesänge f. Männer-Chor 2 » 

Sämmtl. Gesänge f. Frauen-Chor 1/2 » 



Bei Friedr. Schreiber in Wien: 



40 ausgewählte Gesänge für Sopran oder Tenor mit Begleitung des Pianoforte. (Op. 1, 2, 3 No. 2, 
Op. 4 No. 1 u. 3 u. 8. w.) 2 Thlr. n. 



Bei Bartbolf Senff in Leipzig: 

Sämmtliche Gesänge für eine Sing^sümme mit Begleitung des Pianoforte. Neue Ausgabe, 
digirt von JuUua Rietz. 20 Bände ä 20 Ngr. Prachtausgabe, Band 1—20 ä 2 Tlilr. 
Abnahme aller 20 Bände der Prachtausgabe: 30 Thlr. 



Re- 
Bei 
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C. Unveröffentlichte Oompositionen. 

(Mit Berttckgiclitigiing der rerpiireneB AnsfalMn, welclie Stfieke enthalten, die im tkematisclifln 

Yeneicliniss übergangen sind.) 



Für Orchester. 

Symphonie in Ddur. (No. 1.) Vollendet am 28. October 1813. — Symphonie in Bdur. 
(No. 2.) Componirt in der Zeit vom 10. December 1814 bis zum 24. Mfirz 1815. — Sym- 
phonie in Ddur. (No. 3. Mit einer Einleitung, Adagio maestoso.) Componirt in der Zeit 
vom 24. Mai bis zum 19. Juli 1815. — Sympnoniein Cdur. (No. 6.) Begonnen im Oc- 
tober 1817, beendigt im Februar 1818. — Skizze zu einer Symphonie in Edur, angeblich 
aus dem Jahre 1821. 

Ouvertüre in Ddur. Beendigt am 26. Juni 1812. — Ouvertüre in Bdur. Componirt im 
September 1816. — Ouvertüre in Ddur. Componirt im Mai 1817. — Ouvertüre in 
Ddur im italienischen Styl. Componirt im September 1817. — Ouvertüre in Emoll. 
Componirt im Februar 18l9. 

Violinconcert in Ddur. Componirt 1816 für Bruder Ferdinand. 

3 Menuetten und Trios. Componirt 1813. 

FOr versehiedene Orchesterinstrumente. 

Octett für Blasinstrumente. Componirt 1813, 

5 Menuette und 6 Deutsche für 4 Streichinstrumente und 2 Waldhörner. Componirt 1814. 

FUr Streichinstrumente. 

3 Quartette in unbestimmten, wechselnden Tonarten, componirt 1811 und 1812. — 7 Quar- 
tette in C-, B- undEsdur (comp. 1813), in Ddur (comp. 1813 oder 1814), in Cmoll und 
Bdur (comp. 1814), in Fdur (comp. 1816). 

Quartett-Ouvertüre, componirt 1812. 

Quintett-Ouvertüre, componirt im Juni und Juli 1811 für Bruder Ferdinand. 

Rondo in Adur für Violine mit Begleitung von 2 Violinen, Viola u. Baas, comp, im Juni 1816. 

2 Trios für Violine, Viola u. Violoncell, componirt 1816 und 1817. 
Polonaise für Violine, componirt 1817. 

Von vergriffenen gedruckten Werken ist tu erwähnen: 

»Payer, Czapek, Schubert luid Leidesdorf, nationale oesterreichische Ländler für 2 Vio- 
linen u. Bass. Wien, bei Sauer & Leidesdorf«. Erschienen zwischen 1823 und 1827. 

FDr Pianoforte mit Begleitung. 

Sonate für Pianoforte, Violine u. Viola, componirt 1812. 

Für Pianoforte zu 4- Händen. 

3 Phantasien, componirt 1810, 1811 und 1813. — Sonate in EsmoU, componirt 182S. 

Von vergrijffenen Ausgaben ist tu encähnen: 

»Payer, Czapek, Schubert und Leidesdorf, Halts' enk zsamm, Sammlung original- 
oesterreichischer Ländler. Wien', bei Säuer & Leidesdorf«. Erschienen zwischen 1823 u. 1827. 

Für Pianoforte allein. 

10 Sonaten (zum Theil unvollendet oder fragmentarisch) in F- und Cdur (comp. 1S15), in 
Bdur (comp, am 11. Februar 1815), in Edur (comp, am 18. Februar 1815), in Fdur (comp. 
1816), in FmoU und Asdur (comp. 1817), in Emoll (comp, im Juni 1817), in C- und Fdur 
(com^. 1818). 

Adagio m Gdur, componirt am 8. April 1815. — Allegro in Fismoll, Bruchstück. — An- 
dante, componirt 1812. 

Variationen in Esdur, componirt 1812. — 7 Variationen in Fdur, frühe Composition. — 
10 Variationen, componirt 1815. 

30 Menuetten, componirt 1813 für Bruder Ignaz. — 4 Menuetten, componirt am 22. No- 
vember 1813. — Menuet, componirt 1816. 

1 2 Wiener Deutsche, componirt 1815. — Viele Deutsche oder Walzer, componirt 1819, 
1824 und zu anderer Zeit. 

7 EcoBsaisen, componirt (mit der Ecossaise No. 1 in der 1. Abth. von Op. 18) am 3. October 
1815. — 5 Ecofisaisen, componirt (mit der Ecossaise No. 5 in der 1. Abth. von Op. 18} 
im Mai 1816 mit der Bemerkung am Schluss : »Gott sev Lob und Dank«. — Viele Ecos- 
saisen, componirt 1819, 182Ü, 1823 und zu anderer Zeit. 

Schnbert, Themat. Cat. 33 
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Vergriffene Au» ff oben: 

»Carneyal 1823. Sammlung originaler deutscher Tänze von C. Czemy, Leidesdorf, Pajer, 
Pixis, Schubert etc. 2 Hefte. Wien, bei Sauer & Leidesdorf«. 

»MuBikalischeB Angebinde zum neuen Jahre. ' Eine Sammlung 40 neuer Walzer für das 
Pianoforte von Beethoven, .... F. Schubert, .... Wien , bei Cappi u. Czemy«. Er- 
schienen im December 1824. 

»Nouvelles Galoppes favorites et Ecossaises pour le Pianoforte seul par Fr. Schubert et 
M. J. Leidesdorf. Vienne chez Sauer et Leidesdorf«. Das Heft erschien 1824 und enthält 
3 Galoppe y. Fr. Schubert, von denen 2 (in Gdur und EmoU) im Januar 1823 componirt sind. 

»La Guir lande«, eine Sammlung von Original-Compositionen von Graf Gallenberg, Fr. Schu- 
bert u. s. w. , aus 3 Heften bestehend ; 1 . Heft : Compositionen für Pianoforte , 2. Heft : 
Gesänge mit Begleitung des Pianoforte, 3. Heft: Tfinze. Erschienen im December 1825 
bei Sauer u. Leidesdorf in Wien. 

»Ernst und Tändele y. Eine Sammlung verschiedener Gesellschaftstänze für den Cameval .... 
herausgegeben von C. F. Müller. Wien, Eigenthum des Herausgebers«. Die Sammlung 
erschien im Januar 1826 und enthält u. a. einen Walzer in Esdur (»Cotillons« überschrieben) 
von Franz Schubert. 

Kirchenmusik. 

Duett für Sopran und Alt: Auguste jam coelestium. Mit Begleitung von Streich- und Blas- 
instrumenten. Componirt im October 1816. 
3 Kyrie, componirt 1813. — Kyrie, unvollendet, geschrieben im Mai 1822. 
Magnificat in Cdur für 4 Singstimmen und kleines Orchester. Componirt im September 1816. 
Offertorium für Chor und Orchester: Tres sunt. — Offertorium für Tenorsolo, Chor und 

Orchester: Intende voci. Componirt 1828 (?). 
Requiem, unvollendet. Componirt im Juli 1816. 

Salve Regina in Bdur für Tenorsolo und Orchester. Componirt im Juni und Juli 1814. 
Stabat mater in Gmoll für 4 Singstimmen und Orchester. Lateinischer Text. Componirt 

am 4. April 1815. — Stabat mater in Fmoll für 4 Singstimmen und kleines Orchester. 

Deutscher Text von Klopstock: Jesus Christus schwebt am Kreuze. Componirt am 2S. 

Februar 1816. 
Tantum ergo in Cdur (C-Takt, Andante con moto) für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Oboen, 

2 Trompeten, Pauken, Orgel u. Bass. Componirt im August 1816. — Tantum ergo in 

Es. Componirt 1828. 

Dramatische IMusik. 

Des Teufels Lustschloss, Operette in 3 Acten. Text von Kotzebue. Der 1. Act wurde 
beendet .am 3. September 1814, der 3. am 22. October 1814. 

Der vierjährige Posten, Operette in 1 Act. Text v. Th. Körner. Beendigt am 16. Mai 1815. 

Fernando, Singspiel in 1 Act. Text angeblich v. Alb. Stadler. Beendigt im Anfang Juli IS 15. 

Claudine von Villa Bella, Singspiel. Text von Goethe. Unvollständig; nur die Ouver- 
türe und der 1. Act ist vorhanden. Die Ouvertüre componirt am 26. Juli 1815. 

Der Spieff dritter, Operette. Text von Kotzebue. Wahrscheinlich 1815 componirt. 

Adrast, Oper. Text von Joh. Mayrhof er.« Fragment. Wahrscheinlich 1815 componirt. Vor- 
handen: Introduction und Duett: Erheit're dich, der Lenz entbreitet. 

Die Freunde von Salamanka, komisches Singspiel in 2 Acten. Text von Joh. Mayr- 
hofer. Beendigt am 31. December 1815. 

Die Bürgschaft, Oper in 3 Acten. Unvollendet. Componirt im Mai 1816. 

Die Zauberharfe, Melodram in 3 Acten von Hofmann. Aufgeführt am 19. August 1820. 
Die Ouvertüre ist gedruckt, "^l. Anm. zu Op. 26, Seite 46. 

Sakontala, Oper in 3 Acten. Text von Joh. I'h. Neumann. Unvollendet. Componirt im 
October 1820. 

Alfonso und Estrella. Theilweise erschienen. Siehe Op. 69, Seite 83. 

Fierabras. Theilweise erschienen. Siehe Op. 76, Seite 87. . 

Rosamunde. Siehe Op. 26, Seite 45. Ein Entract scheint verloren gegangen zu sein. (Das 
Drama besteht aus 4 Acten und nur 2 Entr'acte sind vorhanden.) In Whistling's Verzeich- 
niss vom Jahr 1828 sind (S. 574) angeführt: »Entre- Actes zum Drama Rosamunde (für 
Pianoforte zu 4 Händen) . Op. 26 No. 2, Wien, Leidesdorf«. Ein Exemplar dieser Ausgabe 
war nicht zu erlangen und ist wahrscheinlich auch keines erschienen. 

Zwei'Einlagen zu Herold's Oper »Das Zauberglöckchen«: 1) Duett für Tenor u. Bass 
(Nein, das ist zu viel), 2) Arie für Tenor (Der Tag entflieht); beide componirt 1821 und 
jEum ersten Mal gesungen am 20. Juni 1821 im Kärnthnerthortheater. 

Der Minnesänger, Singspiel. Verschollen. 

Der Grafvon Gleichen, Oper. Angeblich 1827 oder 1828 begonnen. 

Cantaten, Chöre und andere mehrstimmige Gesänge. 

An den Frühling, für 4 Männerstimmen, Gedicht von Schiller:. Willkommen, schöner 

Frühling. 
Bardengesang für 3 Männerstimmen, Worte aus »Comala« von Ossian in Harold's lieber- 

Setzung: Rolle, du strömigter Carun. Componirt am 20. Januar 1815. 
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Beitrag zur 50jährigen Jubelfeier Salleri's, Cantate für 4 MännerBtimmen : Gütigster, Bester, 
Weisester .... So Gut' als Weisheit .... Unser aller Grosspapa. Text von Franz 
Schubert. Componirt im Juni 1816. 

Cantate zum Geburtstag M. Vogl's. Siehe Anmerkung zu Op. 158, Seite 150. 

Cantate zur Namensfeier des Vaters, für 3 Männerstimmen mit Begleitung der Guitarre, Text 
von Franz Schubert: Ertöne, Leier. Componirt am 27. September 1813. 

Cantate zur Namensfeier des Vaters, für 4 Singstimmen mit Begleitui^ Yon 2 Violinen, Viola, 
Violoncell, 2 Oboen und 2 Hörnern : Erhabner, verehrter Freund der Jugend. Compo- 
nirt am 27. September 1815. 

Cantate zur Namensfeier des Professors Watteroth. Text von Ph. Dräxler. Componirt «fh 
16. Juni 1816. Verloren gegangen. Scheint identisch zu sein mit der Cantate »Prometheus«. 

Cantate (alla bella Irene) zur Feier der Genesung der Irene Kiesewetter: AI par del ruscel- 
letto. Comnonirt am 26. December 1827. Wurde aufgeführt 1871 mit anderm Text unter 
der Ueberscnrift : Die Erde und der Frühling. 

Das Abendroth, Terzett: Der Abend blüht. Gedicht v. Kosegarten. Comp, am 20. Juli 1815. 

Das Grab, Gedicht von Salis: Das Grab ist tief und stille. Zwei Bearbeitungen: 1) für 4 
Singstimmen, componirt am 28. December 1815; 2) für 4 Männerstimmen und Pianoforte, 
CismoU, componirt im Juni 1817. Andere Bearbeitung: 9 Gesänge No. 5. 

Der Tanz, für 4 Singstimmen mit Begleitung des Pianoforte, Gedicht von Schnitzer: Es redet 
und träumet die Jugend so viel. Componirt 1825. 

Die zwei Tugendwege, für 3 Männerstimmen, Gedicht von Schiller: Zwei sind der Wege. 
Componirt am 15. Jkili 1813. 

Duett für Mezzosopran und Tenor mit Begleitung des Pianoforte: Linde Lüfte wehen. Com- 
ponirt im April 1821. 

5 Duette für 2 Singstimmen oder auch 2 Waldhörner, componirt am 26. Mai 1815: 1] Früh- 
lingslied von Hölty: Grüner wird die Au; 2) Mailied von Höltv: Der Sc)inee zerrinnt: 
3) Der Morgenstern, Gedicht von Th. Kömer: Stern der Liebe, Glanzgebilde; 4) Jägerliea 
von Th. ILörner : Frisch auf,* ihr Jäger ; 5) Lützow's wilde Jagd, Gedient von Th. Kömer : 
Was glänzt dort im Walde. 

Fischerlied für 4 Männerstimmen, Gedicht von Salis: Das Fischergewerbe giebt rüstigen 
Muth. Componirt im Mai 1817. 

Freundschaft und Wein, Rundgesang für 1 Singstimme, Chor und Pianoforte, Gedicht von 
Zettler: Ihr Freunde und du goldner Wein. Componirt am 12. April 1815. 

Frühlingslied für 3 Singstimmen, Gedicht von Hölty: Die Luft ist blau. Cdur, C-Takt. 

Frühlingslied für 3 Singstimmen, Gedicht von Hölty: Grüner wird die Au. 

Frühlingslied für 4 Männerstimmen, Gedicht von A. Pollak: Geöffnet sind des Winters 
Riegel. Componirt im April 1827. 

Glaube, Hoffnung und Liebe, Chor mit Begleitung von Blasinstrumenten oder des Piano- 
forte, Gedicht von Friedr. Reil: Gottl lass die Glocke glücklich steigen. Titel der ver- 
griffenen Ausgabe : »Glaube, Hoffnung und Liebe. Zur Weihe der heuen Glocke an der 
S^che zur AUerheiligsten Dreyfaltigkeit in der Alservorstadt den 2^«° Sept. 1828. {gedichtet 
von Fried. Reil, und als Chor mit Begleitung des Pianoforte oder der Harmonie m Musik 

fesetzt von Franz Schubert. Zu einem wohlthätigen Zweck. Wien, zu haben bey der 
Tarre der P. P. Minoriten und .... bey TranquiUo MoUo«. 
Gratulations-Cantate, für Bruder Ferdinand geschrieben. 

Gretchen im Dom, Scene aus Goethe's »Faust«: Wie anders, Gretchen, war dir's. Skizzirt 
im JsJire 1813. Erschien als Beilage zu Reissmann's »Franz Schubert«. Andere Bearbei- 
tung: Nachl., Lief. 20 No. 2. 
Jagdlied von Zach. Werner. Siehe Anmerkung zu Nachl. Lief. 1, Seite 163. 

3 Kanons für 3 Singstimmen, componirt im Jahre 1813: 1) Worte aus Schiller's Gedicht »Ely- 

sium«: Unendliche Freude (19. April); 2) Sprüche des Confucius, Gedicht von Schiller: 
Dreifach ist der Schritt der Zeit (8. Juli); 3) Abendlandschaft, Gedicht von Matthisson: 
Goldner Schein deckt den Hain. 

4 Kanons für 3 Singstimmen zu Worten aus Gedichten von Höltv: 1) Mailied: Der Schnee 

zerripnt; 2) Maigesang. Liebe säuseln die Blätter; 3) und 4} Mailied: Willkommen, lieber 

schöner Mai. Wahrscheinlich sämmtlich 1813 componirt. 
Kanon für 3 Singstimmen: Lacrimosa son io. 
Kanon für 3 Tenorstimmen, Worte aus Schiller's Gedicht »Der Triumph der Liebe«: Ein 

jugendlicher Maienschwung. Componirt am 8. Mai 1813. 
2 Kanons für 2 Singstimmen: 1) Seng alle, die im Herrn entschliefen (Worte aus Hölty's 

« »Eleffie beim Grabe meines Vaters«); 2) Lass immer in der Jugend Glanz. 
Prometheus, Cantate. Text von Ph. Dräxler. Componirt 1816. Verlorengegangen. Vgl.: 

Cantate zur Namensfeier des Prof. Watteroth. 
Punschlied von Schiller. Siehe Anmerkung zu Nachl. Lief. 3, gelte 164. 
Quartett für Singstimmen: Im traulichen preise. Componirt 1819. 
Quartett für Singstimmen: Viel tausend Sterne prangen. 
Schlachtlied von Klopstock für 3 Männerstimmen mit Begleitung des Pianoforte (Edur) : Mit 

unserm Arm ist nicnts gethan. Componirt im Juni 1S16. 
Schwertlied von Th. Körner für eine Singstimme und Chor mit Begleitung des Pianoforte: 

Du Schwert an meiner Linken. Componirt 1815. 
Sprüche des Confucius für 3 Männerstimmen, Gedicht von Schiller: Dreifach ist der Schritt 

der Zeit. Wahrscheinlich 1813 componirt. Derselbe Text als Kanon, siehe: 3 Kanons. 

33» 
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5 Tersette fiir 3 Männerstimmen, componirt im Jahre. 181 3 zu Worten aus Schillers Gedicht 
»Elvslumn: 1) Vorüber die stöhnende KWe (18. April) ; 2) Unendliche Freude (15. April ; 
3) Hier strecket der ivallende Pilger (29. April); 4) Dessen Fahne DonnerstQrme (im Mai;; 
5) Hier umarmen sich getreue Gatten (8. Mai). 

2 Terzette für 3 Männerstimmen, componirt im. Mai 1813 zu Worten aus Schiller's Gedicht 
»Der Triumph der Liebe«: 1) Thronend auf erhabnem Sitz (9. Mai); 2) Majestät'sche Sonnen- 
rosse (10. Mai). 

Terzett für 3 Männerstimmen, componirt am 15. Mai 1813 zu Worten aus Schiller's Gedicht 
»Der Flüchtling«: Frisch athmet des Morgens. 

2»Terzette, componirt im Mai 1816, Gedichte von Matthisson: 1) Erinnerungen: Am See- 
gestad' ; 2) Andenken : Ich denke dein. 

Todten^räberlied von Hölty für 3 Stimmen: Grabe, Spaten, grabe. Andere Bearbeitung: 
für eine Bassstimme und riano forte. 

Trinklied im Mai für 3 Männerstimmen, Gedicht von Hölty: Bekränzet die Tonnen. Com- 
ponirt im Mai 181(>. 

Trinklied im Winter für 3 Männerstimmen, Gedicht von Hölty: Das Glas gefallt! Der 
Nordwind brüllt. 

Trinklied vor der «Schlacht, Chor, Gedicht von Th. Körner: Schlacht, du brichst an. 
Componirt 1815. 

Lieder fOr eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Abendlied von Claudius : Der Mond ist aufgegangen. Componirt lim November 1S16. 

Abendlied: Gross und roth entflammt. Componirt am 28. August 1815. 

Abendständchen. An Lina. Gedicht nach dem Französischen von Gabr. von Baumbeig; 
Sei sanft wie ihre Seele. Componirt am 23. August 1815. 

Abends unter der Linde, Gedicht von Kosegarten: Woher, o namenloses Sehnen. Com- 
ponirt am 24. Juli 1815. (Fdur, 3/4-Takt. Andere Bearbeitung: 40 Lieder No. iü,] 

Abschied von der Erde. Melodram. Worte aus dem Gedicht »Der Falke« von Adolf v. 
Pratobevera: Leb wohl, du schöne Erde. 

Abschied von der Harfe, Gedicht v Salis: Noch einmal tön', o Harfe. Comp, im April 1816. 

Adelwold und Emma, Ballade von Bertrand : Hoch und ehern . Componirt am 5. Juni 1815. 

Alles um Liebe, Gedicht von Kosegarten: Was ist es, das die Seele füllt. Componirt am 
27. Juli 1815. 

Alte Liebe, Gedicht von J. Mayrhofer : Alte Liebe rostet nicht. Componirt im September 1816. 

Am Flusse, Gedicht von Goethe: Verfliesset, vielgeliebte Lieder. Componirt am 27. Februar 
1815. (DmoU, 3/g-Takt. Andere Bearbeitung: 40 Lieder No. 3.) 

Am See, Gedicht von Job. Mayrhofer: Sitz ich im Gras. Componirt am 7. December 1814. 

Amphiaraos, Ballade von Th. Körner: Vor Thebens siebenfach gähnenden Thoren. Com- 
ponirt am 1. März 1815. 

An Chlo en, Gedicht von J. G. Jacobi ; Bei der Liebe reinsten Flammen. Comp, im August 1$16. 

An den Frühling, Gedicht von Sphiller: Willkommen, schöner Jüngling. Componirt im 
August 1815. (Adur, »/s-Takt. Andere Bearbeitung: Op. 172 No. 5.) 

An den Schlaf: Komm und senke die umflorten Schwingen. Componirt im Juni 1816. 

An die Geliebte, Gedicht von L. StoU: O dass ich dir vom stillen Auge. Componirt am 
15. October 1815. 

An die Natur, Gedicht von Fr. Leop. Graf zu Stolberg: Süsse, heilige Natur. Componirt 
am 15. Februar 1816. 

An Rosa, Gedicht von Kosegarten: Warum bist du nicht hier. Componirt am 19. October 1815. 

An Kosa, Gedicht von Kosegarten : Rosa, denkst du an mich. Componirt am 19. October 1815. 

An Sie, Ode von Klopstock: Zeit, Verkündigerin. Componirt am 14. September 1815. 

Andenken, Gedicht von Matthisson: Ich denke dein. Componirt im April 1814. 

Arie: Vedi, quanto adoro. 

Auf den Sieg der Deutschen: Verschwunden sind die Schmerzen. Componirt 1813. Mit 
Begleitung von 2 Violinen und Violoncell, ohne Pianoforte. 

Bei dem Grabe meines Vaters, Gedicht von Claudius: Friede sei um diesen Grabstein. 
Componirt im November 1816. 

Blumen lied von Höltv: Es ist ein halbes Himmelreich. Componirt im Mai 1816. 

Bundeslied von Goethe: In allen guten Stunden. Componirt am 4. August 1815. 

Daphne am Bache: Ich hab ein fiächlein funden. Componirt im April 1816. 

Das Heimweh, Gedicht von Hell: Oft in einsam stillen Stunden. Componirt im Juli 1816. 

Das Lied vom Reifen, Gedicht von Claudius: Seht meine lieben Bäume an. Fragment. 

Das Mädchen(Blanka), Gedicht von Fr. Schlegel: Wenn mich einsam Lüfte fachein. 
Componirt im December 1818. 

Das Mädchen aus der Fremde, Gedicht von Schiller: In einem Thal bei armen Hirten. 
Zwei Bearbeitungen: 1) Adur, %-Takt, componirt am 16. October 1S14; 2) Fdur, Vt-Takt, 
componirt am 12. August 1815. 

Der Abend, Gedicht von- Matthisson : Purpur malt die Tannenhügel. Componirt im Juli 1814. 

Der Entfernten, Gedicht von Salis: Wohl denk ich allenthalben. 

Der Gott und die Bajadere, Ballade von Goethe: Mahadöh, der Herr der Erde. Com- 
ponirt am 18. August 1815. 
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Der Herbstabend, Gedicht vonSalis: Abendglocken halle zittern. Comp, am 24. März 1816. 
Der Hirt, Gedicht von J. Mayrhofer: Du Thurm! zu meinem Leide. Comp am 8. Octbr. 1816. 
Der Jüngling am Bache, Gedicht von Schiller : An der Quelle sass der Knabe. Componirt 

im April 1819. (p-Takt. Andere Bearbeitung: Op. 87 No. 3. 
Der Liebende, Gedicht von HöUy : Beglückt , beglückt , wer dich erblickt. Componirt am 

29. Mai 1815. 
Der Mohrenkönig (? Mohrenkrieg): NäcKtend klang die Busse Laute. Fragment. 
Der Sänger auf dem Felsen, Gedicht von Caroline Pichler: Klage, meine Flöte, klage. 

Componirt im September 1816. 
Der Schatzgräber, Gedicht von Goethe: Arm am Beutel. Componirt am 19. August ]8f 5 
Der Strom: Mein Leben wälzt sich murrend fort. Fragment. Componirt 1817. 
Der Vatermörder: Ein Vater starb von des Sohnes Hand. Componirt am 26. December 1811. 
Der Weiberfreund: Noch fand von Evens Töchterschaaren. Componirt am 25. August 1815. 
Der Zufriedene, Gedicht von C. L. Reissig: Zwar schuf das Glück hienieden. Componirt 

am 23. October 1815. 
Des Mädchens Klage, Gedicht von Schiller: Der Eichwald braust. Componirt im März 

1816. Andere Bearbeitung: Op. 58 No. 3. 

Die Befreier Europas in Paris (für eine Bassstimme): Sie sind in Paris. Componirt am 
16. Mai 1814. 

Die Einsiedelei, Gedicht von Salis: Es rieselt klar und wehend. Componirt im Mai 1817. 
(Cdur, 2/4-Takt.) 

Die Entzückung (An Laura), Gedicht von Schiller: Laura, über diese Welt zu fldchten. 
Zwei Bearbeitungen: 1] Gdur, »/«-Takt, componirt im März 1816; 2) Adur, <|VTakt, Frag- 
ment, componirt im August 1817. 

Die Erde: Wenn sanft entzückt mein Auge sieht. 

Die Fröhlichkeit: Wess Adern leichtes Blut durchspringt. Componirt im August 1815. 

Die frühe Liebe, Gedicht von HÖIty: Schon im bunten Knabenkleide. Comp, im Mai 1816. 

Die Gebüsche, Gedicht von Friedr. Schlegel: Es wehet kühl und leise. Comp, im Jan. 1819. 

Die Herbstnacht. Siehe: Die Wehmuth. 

Die Liebe, Gedicht von Gottlieb Leon: Wo weht der Liebe hoher Geist? Comp, im Jan. 1817. 

Die Liebesgötter, Gedicht von Uz: Cvpris, meiner Phyllis gleich. Componirt im Juni 1816. 

Die Macht der Liebe, Gedicht von Jon. von Kalchberg: Ueberall, wq)iin mein Äuge blicket. 
Componirt am 15. October 1815. 

Die Mondnacht, Gedicht v. Kosegarten : Siehe, wie die Mondesstrahlen. Comp, am 25. Juli 1815. 

Die Nonne, Ballade von Höltv: Es liebt' in Welschland i^endwo. Comp, am 16. Juni 1815. 

Die Schatten, Gedicht von Matthisson: Freunde, deren Grüfte. Comp, am 12. April 1813. 

Die Schlacht, Gedicht von Schiller: Schwer und dumpfig. Fragment. Componirt am 
I. August 1815 und im März 1816. Siehe Anmerkung zu Op. 27, Seite 48. 

Die Sommernacht, Ode von Klopstock: Wenn der Schimmer von dem Monde. Compo- 
nirt am 14. September 1815. 

Die Sterbende, Gedicht v. Matthisson: Heil! dies ist die letzte Zähre. Comp, im April 1816. 

Die Sterne, Gedicht v. Kosegarten : Wie wohl ist mir im Dunkeln. Comp, am 19. Octbr. 1815. 

Die Sternenwelten, Gedicht v. J. G.Fellinger: Oben drehen sich. Comp, am 15. Octbr. 1815. 

Die Vollendung, Gedicht von Matthisson: Weim ich einst das Ziel errungen habe. 

Die Wehmuth (Die Herbstnacht?), Gedicht von Salis: Mit leisen Harfentönen. Com- 
ponirt im April 1816. 

Die Zufriedenheit, Gedicht von Claudius : Ich bin vergnügt. Componirt im November 1816. 

Eine Leichenphantasie, Gedicht von Schiller : Mit erstorbnem Scheinen. Comp, um 1811. 

Entzückung: Tag voll Himmel, da aus Lauras Blicken. Componirt im April 181 6. 

Erinnerung. Sietie: Todtenopfer. 

Erinnerungen, Gedicht von Matthisson : Am Seegestad' . Componirt angeblich 1814. 

Fischerlied von Salis: Das Fischerg'e werbe giebt rüstigen Muth. Componirt im Mal 1817. 

Freude der Kinderjahre: Freude, die im Truhen Lenze. Componirt im Juli 1816. 

Frühlingslied vonHölty: Die Luft ist blau. Componirt am 13. Mai 1816. Gdur, V^-Takt. 

Furcht der Geliebten, Ode von Klopstock^ Cidli, du weinest. Componirt im Juli 1817. 

Geheimnis 8. (An Franz Schubert.) Gedicht von Joh. Mayrhofer: Sag an, wer lehrt dich 
Lieder. Componirt im October 1816. 

Geist der Liebe, Gedicht von Matthisson : Der Abend schieiert Flur und Hain. Componirt 

1817. Gdur, «/4-Takt. 

Geisternähe, Gedicht von Matthisson: Der Dämmrung Schein. Componirt im April 181-I. 

Geistesgruss, Gedicht von Goethe: Hoch auf dem alten Thurme. Wahrscheinlich 1815 
componirt.- Es dur. Andere Bearbeitung : Op. 92 No. 3. 

Gesang an die Harmonie, Gedichirv. Salis: Schöpferin beseelter Töne. Comp. imMärz 1816. 

Gott im Frühlinge, Gedicht v. Uz: In seinem scnimmernden Gewand. Comp, im Juni 1816. 

Gruss an den Mai, Gedicht von Ermin: Sei mir gegrüsst. Componirt am 15. October 1815. 

Hagar's Klage: Hier am Hügel heissen Sandes. Componirt am 30. März 1811. 

Herbst, Gedient von Rellstab: Es rauschen die Winde. Componirt am 28. April 1828. 

Hochzeitlied von J. G. Jacobi: Will singen euch im alten Ton. Comp, im August 1816. 

Huldigung, Gedicht von Kosegarten: Ganz verloren. Componirt am 27. Juli 1815. 

IdensNachtgesang, Gedicht von Kosegarten : Vernimm es, Nacht. Comp, am 7 . Juli 1815. 

Idens Schwanenlied, Gedicht von Kosegarten: Wie schaust du aus dem Nebelflor. Com- 
ponirt am 19. October 1815. 
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In der Mitternacht, Gedicht von J. G. Jacobi: Todesstille deckt das Thal. ComponiTt 

im August 1816. 
JohannaSebus, Ballade von Goethe : Der Damm zerreisst. Fragment. Comp, im April 1 821 . 
Julius an Theone: Nimmer, nimmer darf ich dir gestehen. Componirt am 30. April 1816. 
Klage der Ceres, Gedicht von Schiller: Ist der holde Lenz erschienen? Componirt am 

9. November 1815. 
Labetrank der Liebe, Gedicht von Stoll: Wenn im ^iele leiser Töne. Componirt am 

15. October 1815. 
Laura am Ciavier, Gedicht von Schiller: Wenn dein Finger. Componürt im März 1816. 
Liane, Gedicht von Joh. Mayrhofer: Hast du Lianen nicht gesehn? Comp, im October 1815. 
Lieb Minna, Romanze von Alb. Stadler: Schwüler Hauch weht mir herüber. Componirt 

am 2. Juli 1815. 
Lied von Caroline Pichler: Ferne von der grossen Stadt. Componirt im September 1816. 
Lied: Brüder, schrecklich brennt die Thräne. Componirt 1817. 
Lied: Sie hüpfte mit mir auf grünem Plan. Fragment. 
Lied, angeblich von Schiller aus dem Stegreif gedichtet : Es ist so angenehm, so süss. Com- 

Sonirt am 6. September 1815. 
aus der Ferne, Gedicht von Matthisson : Wenn in des Abends letztem Scheine. Com- 
Sonirt am 4. April 1814. 
der Liebe, Gedicht von Matthisson: Durch Fichten am Hügel. Comp, im Juli 1814. 

Lied der Mignon, Gedicht von Goethe : Nur wer die Sehnsucht kennt. Zwei Bearbeitungen : 
1) As- oder Fdur, C-Takt, componirt am 18. October 1815; 2) A- oder Gmoll, Vi-'^akt, 
componirt im September 1816. Andere Bearbeitungen : Op. 62 No. 1 u. 4, 40 Lieder No. 13. 

Lied eines Kindes: Lauter Freude fühl ich. Fragment. Componirt im November 1817. 

Lilla an die Morgenröthe: Wie schön bist du, du güldne Morgenröthe. Componirt am 
25. August 1815. 

Luisens Antwort, Ged. v. Kosegarten : Wohl weinen Gottes Engel. Comp, am 19.0ctbr. 1815. 

Lunz. (Abschied.) Gedicht von Joh. Mayrhofer: Ueber die Berge zieht ihr fort. Nach einer 
Wallfahrtsmelodie bearbeitet im September 1816. 

Mahomet's Gesang, Gedicht v. Goetne: Seht den Felsenauell. Fragment. Comp.im März 1821. 

Marie, Gedicht von Novalis: Ich sehe dich in tausend Budern. 

Minnelied von Hölty: Holder klingt der Voffelsane. Componirt am 12. Mai 1816. 

Mino na, Ballade von Bertrand: Wie treiben die Wolken. Componirt am 8. Februar 1815. 

Morgenlied: Willkommen, rothes Morgenlicht. Componirt am 24. August 1815. 

Nachtgesang, Gedicht von Kosegarten: Tiefe Feier schauert um die Welt. Componirt am 
19. October 1815. 

Naturgenuss, Gedicht von Matthisson : Im Abendschimmer wallt der Quell. Bdur, %-Takt. 
Angeblich componirt im Mai 1816. 

Pflü^erlied von Salis: Arbeitsam und wacker. Componirt im März 1816. 

Phidile, Gedicht von Claudius: Ich war erst sechzehn Sommer alt. Comp, im November 1816. 

Punschlied im Norden zu singen, Gedicht von Schiller: Auf der Berge freien Höhen. 
Componirt am 18. August 1815. 

Sängers Morgenlied von Th. Kömer: Süsses Licht, aus goldenen Pforten. Gdur, ^/g-Takt. 
Componirt am 27. Februar 1815. Andere Bearbeitung: 40 Lieder No. 35. 

Schwangesang, Gedicht von Kosegarten: Endlich stehn die Pforten offen.* Componirt am 
19. October 1S15. 

Sehnsucht der Liebe, Gedicht von Th. Kömer: Wie die Nacht mit heil'gem Beben. Com- 
ponirt im Juli 1815. 

Seligkeit, Gedicht von Hölty: Freuden sonder Zahl. Componirt im Mai 1816. 

Seufzer, Gedicht von Hölty: Die Nachtigall sin^t überall. Componirt am 22. Mai 1815. 

Skolie von Deinhardstein : Lasst im Morgenstrahi des Mai'n. Componirt am 15. October 1815. 

Skolie von Matthisson: Mädchen entsiegelten. Componirt im Decerober 1816. 

3 Sonette nach Dante von A. W. Schlegel: 1) Apollo lebet noch; 2} Allein, nachdenklich 
(beide componirt im November 1818); 3) Nunmehr, da Himmel, Erde schweigt (componirt 
im Deoember 1818). 

Stimme der Liebe: Abendgewölke schweben hell. Zwei Bearbeitungen: 1) Gdur, ^^g-'^aktf 
componirt am 29. April 1816; 2} Esdur, ^/g-Takt, componirt im Mai 1816. 

Täglich zu singen, Gedicht von Claudius: Ich danke Gott und freue mich. 

Tpdtengräberlied von Hölty: Grabe. Spaten, grabe. Für eine Bassstimme. Componirt 
am 19. Januar 1813. 

Todtenkranz für ein Kind, Gedicht von Matthisson: Sanft wehn im Hauch der Abend- 
luft. Componirt am 25. August 1S15. 

Todtenopfer. (Erinnerung.) Gedicht von Matthisson: Kein Rosenschimmer leuchtet. 
Componirt im April 1814. 

Trauer der Liebe, Gedicht von J. G. Jacobi: Wo die Taub' in stillen Buchen. Componirt 
im Au^st 1816. 

Trost: Nimmer lange weil' ich hier. Componirt im Januar 1817. 

Trost an Elisa, Gedicht von Matthisson: Lehnst du deine bleichgehärmte Wange. Com- 
ponirt im April 1814. 

Uraniens Flucht, Gedicht von Joh. Mayrhofer: Lasst uns, ihr Himmlischen, ein Fest be- 
gehen. Componirt im April 1817. 

Vaterlandslied von Klopstock: Ich bin ein deutsches Mädchen. Comp, am 14. Sept. 1815. 
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V 

Von Ida, Gedicht von Kosegarten: Der Morgen blüht. Componirt am 7. Juli 181 S.- 
Wiege n 1 i e d von Th. Kömer : Schlummre sanft. Componirt am 1 5. October 1 81 5. 
Winterlied von Hölty: Keine Blumen blühn. Componirt am 13. Mai 1816. 

Vergriffen» Ausgftben: 

»Album muflical. Recueil de compositionfl originales de Rossini, Fr. Schubert, Gallen- 
ben^ etc. pour Pianoforte et Chant. Vienne chez Sauer et Leidesdorf«. Zwei Hefte. Er- 
schienen zwischen 1823 und 1827. 

»La Guir lande«. Siehe Seite 258. 



D. Bücher und Schriften. 



Biographie von Fr. Schubert. Kl. 8. E. W. Fritzsch, Leipzig, 4Ngr. 

Catalog der sämmtlichen Gesänge fdr eine Singstimme mit jßegleitung des Pianoforte von 

Fr. Schubert. Senff, Leipzig, 2Ngr. 
Kreisele, H. V., Franz Schubert. Eine biographische Skizze. 8. Typograph.-liter.-artiBt. 

Anstalt (Zamarski u. Dittmarsch), Wien 1861, 20Ngr. 
, Franz Schubert. 8. (Mit einem Portrait nach Kupelwiesers Zeichnung.) Gerold's 

Sohn, Wien 186.5, 32/3 Thlr. 
Nemnaxm , W. , Franz Schubert. (Die Componisten der neuern Zeit. In Biographien 

geschildert. Mit Portraits. Heft 45.) Verlag der modernen Klassiker^ Leipzig, 

4Ngr. 
OttfMed» Schubert-Novellen. 6 Blätter aus dem Liederkranze des unsterblichen Meister- 
sängers. 8. Wagner, Innsbruck, 12Ngr. 
IRelssmann» Aug., Franz Schubert. Sein Leben und seine Werke dargestellt. 8. (Mit 

Notenbeilagen u. s. w.) J. Guttentag (D. Collin), Berlin 1873, 2 Thlr., eleg. geb. 

2 1/3 Thlr. 
BiBSÖ 9 Jos., Franz Schubert und seine Lieder. Studien. I. MüUerlieder. 8. Rümpler, 

Hannover, 1 Ngr. 
, Franz Schubert und seine Lieder. Studien. II . Goethe - Lieder. 8. Rümpler, 

Hannover 1872, 15, Ngr. 
SyBtematisoh-alphabetiBohes VerseiclmiBS der in Deutschland im Druck erschienenen 

Compositionen von Fr. Schubert. 4. E. W. Fritzsch, Leipzig, 7^2 Ngr. 
ThematiBOhes VerseichniBS im Druck erschienener Compositionen von Franz Schubert. 

Schreiber, Wien, 2 Thlr. (Erschien um 1852 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien.) 



E. Bildnisse, Büsten nnd andere Darstellungen. 



Fr. Schubert nach einer Original -Zeichnung von Wilh. Rieder, gest. von Passini. 

Gr. Fol. Witzendorf, Wien, 20 Ngr. (Das Bild erschien im December 1825 bei 

Cappi u. Comp, in Wien.) 
photogr. nach einer Original - Zeichnung von L. Kupehvieser vom 10. Juli 1821. 

Kl. Fol. FamiHe Kupelwieser, Wien, 20 Ngr. (1 Fl.) 
Seitenstück zu Beethoven, lith. yon Kriehuher, Schreiber, Wien, 1 Thlr.: chin. 

Pap. 1 Thbr. 10 Ngr. ' 

- Gürtelbild, lith. von R, Hoffmann, Fol. Patemo, Wien, 10 Ngr.; chin. Pap. 
14 Ngr. 

- Brustbild, mit Benutzung einer Büste gez. u. lith. von P, Rohrbach. Fol. (31; 
241/2 Cm.) Chin. Pap. E. H. Schröder, Berlin, IY2 Thlr. 
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Fr« Schubert, Brustbild, nach dem Gemälde von Prof. K, ^äger photographirt. Qr. I 
5 TWr. ; Gr. 11 3 Thlr. ; Gr. V (Cabinetform.) 10 Ngr. Bruckmann, Berlin und 
München, 1872. 

Photographie. Gr. 8. Patemo, Wien, 10 Ngr. 

Cabinetform. E. H. Schröder, Berlin 1872, 10 Ngr. 



Büste, in Gyps modellirt von H. Knaur. l Elle hoch. Klemm, Leipzig, 4 Thlr. 

Büste in Elfenbeinmasse. 5" hoch. Riese, Berlin, 20 Ngr. 

Büste aus Marmorporzellan. 4V2"boch. Kahnt, Leipzig, 15 Ngr. 

Büste aus Bisquitporzellan. I2Y4" hoch. München. (R. Hoffmann, Leipzig.) 

71/2 Ngr. 

Fr. Sohubert's Todtenkopf, Naturabguss in Gyps von A, Wittmann, fOctbr. 1863." 
C. Vanni, Wien, 6% Thlr. (10 Fl.) 

Fr. Schuberts Todtensch&del, nach der Natur photographirt auf dem Währinger Fried- 
hofe im October 1863 von J, Rotttnayer. Joseph Bermann, Wien, 12 Ngr. 



F. Zusätze und Berichtigungen. 



Seite 3y Op. 3, Anmerkung. Das Autograph von No. 2 mit dem angegebenen Datum 
befindet sich bei Graf Wimpfen in Wien. Ebenda befinden sich die Auto- 
graphe von Nachl. Lief. 30 No. 2 und Lief. 45 No. 1 mit den angegebenen 
Daten. 

» 10, 'Ausgaben von Op. 6. Das »netto« bei der zweiten Ausgabe gehört zur ersten. 

» 16, Ausgaben Ton No. 2. Bei der ersten von den zwei Schreiber sehen Ausgaben 
fehlt der Preis : 20 Ngr. 

» 23, Op. 18, Anmerkung. Die Ecossaise No. 1 in der 1. Abth. componirt mit 7 
andern, ungedruckten Ecossaisen am 3. October 1815. Das Autograph ist 
im Besitz von Graf Wimpfen in Wien. 

» 33, Op. 25 No. 4. Die letzte Note in der Singstimme muss eine punktirte Achtel- 
note sein. 

» 45, Zeile 2. Statt »No. 2« ist zu lesen : No. 20. 

» 48, Op. 27. Bei den Ausgaben ist hinzuzusetzen : Schreiber, Wien, 1 Thlr. 

» 51, Op. 32, Ausgaben. Die Forelle, nach dem Autograph photographirt von Fr. 
Wendung, Photograph Wendung, Wien, 10 Ngr. n. 

» 58, Op. 41, Anmerkung. Erschien als Beilage zur Wiener Zeitschrift für Kunst 
vom 12. März 1825. 

» 66, Uebertragungen. Nach »Für 2 Pianoforte« ist hinzuzusetzen : zu 8 Händen. 

9 74, Op. 58, Anmerkung. Die Form, in der No. 2 in der Wiener Zeitschrift er- 
schien, weicht von der der gedruckten Ausgabe ab . 

» 160, Op. 173, Anmerkung. No. 4 erschien am 8. December 1821 in der Wiener 
Zeitschrift. 

» 163, Lief. 2, Anmerkung. Das Autograph von No. 2 im Besitz von Graf Wimpfen 
in Wien ist überschrieben: Lieder nach Ossian. Kolma's Klage I. Den 
22. Juni 1815. 

» 191, Lief. 40 No. 2. Das Gedicht, ursprünglich zur »Ahnfrau« bestimmt, findet 
sich etwas verändert in Grillparzer s Gedichten unter der Ueberschrift : Lied. 

» 196, Lief. 47 No. 1. In dem bei Graf Wimpfen in Wien befindlichen, mit dem an- 
gegebenen Datum versehenen Autograph ist die Singstimme eine Octave tiefer 
im Bassschlüssel geschrieben. Die Herausgeber haben den Schlüssel geändert. 



V. 

Register und Verzeichnisse. 



A. Systematisch geordnetes Verzeichniss der gedruckten 

Compositionen Franz Schuberts. 

B. Register der Instrumentalcompositionen. 

C. Register der Gesangcompositionen, nach den IJeber- 

schriften geordnet. 

D. Register der Gesangcompositionen, nach den Text- 

anfangen geordnet. 



Schobert, Theinai. Cat. 



M 



A. 
Systematisch geordnetes Verzeiehniss 

der 

gedruckten Compositionen Franz Schubert's. 



Instrumentalmusik. 



[Die in Klammern «ingerMMten Werke sind nlclit 

Uebertrftgnng 



A. FOr Orchester. 

Seite 

Andante aus der tragischen Sjmphonie 204 
Ouvertüre im ital. Styl. Op. 170 . . 157 

— zu »Alfonso und Estrella«. 

Op. 69 83 

— zu »Fierabras«. Op. 76 . . 87 

— , 2 Entr'acte u. Balletmusik 

zu »Rosamunde«. Op. 26 45 
[Ouvertüre, Ddur. FürPfte.«u4Hdn.] 209 
2 Sätze einer unvollendeten Sympho- 
nie in HmoU 204 

Symphonie, Cdur. (No. 7.) 203 

[Symphonie, Bdur. (No. 5.) Für Pfte. 

zu4Hdn.) 209 

[Tragische Symphonie. (No. 4.}Far 

Pfte. zu 4 Hdn.] 208 

B. Für Streich- und Blasinstrumente. 

Octett, Fdur. Op. 106 154 



C. FOr Streichinstrumente. 



Quartett. Amoll. Op. 29 . 
Z K'|0p..2:, 

— Gdur. Op. 161 . 

— Bdur. Op. 168 . 

— DmoU 

— GmoU 

— Ddur 

Quartett-Satz, CmoU . . 

Quintett, Cdur. Op. 163 . 



• • . • 



49 

133 

151. 

156 

205 

206 

206 

207 

152 



D. FUr Pianoforte mit Begleitung. 

1. Fttr Pianoforte. Violine. Viola, Violon- 
cell und Contrafcass. 

Quintelt, Adur. Op. 114 127 

2. Für Pianoforte, Violine, Viola and 

VioloncelL 

Adagio u. Rondo concertant, Fdur 207 



in ihrer nrsprfinglichen Form, sondern in einer 
erschienen.) 

8. Fttr Pianoforte, Violine vnd Violoneelk 

Seite 

Nocturne, Esdur. Op. 148 146 

1. Trio, Bdur. Od. 99 116 

2. Trio, Esdur. Öp. 100 117 

• 

4. Fflr Pianoforte und Violine. 

Phantasie, Cdur. Op. 159 151 

Rondeau brillant, UmoU. Op. 70 . 84 

Sonate (Duo), Adur. Op. 162 .... 152 

3 Sonatinen, Ddur, Amoll, GmoU. 

Op. 13J 140 

5. Für Pianoforte nnd F15te. 

Introduction und Variationen. 
Op. 160 151 

6. Fflr Pianoforte nnd Arpeggione. 

Sonate, Amoll 207 

E. Fttr Pianoforte zu 4 H&nden. 

Andantino vajri6 und Rondo bril- 
lant. *0p. 84 94 

2 Charakter istische Mär sehe (mar- 
ches caract^ristiques). Op. 121 ... . 131 

Divertissement ä la hongroise. 

Op. 54 -. . 70 

Divertissement in Marsch -Form. 

Op. 63 79 

Fuge, Emoll. Op. 152 148 

Heroischer Marsch tgntnd marche 

h^roique], Amoll. Op. 66 81 

Kindermarsch 209 

4 Ländler: 20L&ndlerNo. 17— 20 . . 214 
Lebensstürme. Charakteristisches AI- 

legro. Amoll. Od. 144 145 

3 Märsche (marcnes h^roi(^uißs) . t)p. 27 48 
3 — (marches'militaires). Op. 51 65 
6 — (grandes marches). Op. 40 . 57 
Ouvertüre, Fdur. Op. 34 53 

— Cdur. Op. 170 157 

34» 
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Ouvertüre, Ddur 209 

Phantasie, Fmoll. Op. 103 119 

4 Polonaisen. Op. 75 87 

ti — Op. 61 77 

Rondo, Adur. Op. 107 122 

— (Notre amitid est invariable), 

Ddur. Op. 138 141 

Sonate, Bdur. Op. 30 50 

— (Grand Duo). Cdur. Op. 140 . 142 
Trauermarsch (marche funöbre) . CmoU. 

Op. 55 71 

Variationen, Emoll. [Franz. Lied.) 

Op. 10 15 

— Asdur. (Original -The- 
ma.) Op. 35 ... . 54 
. — C dur. (Ttiema von He- 
rold.) Op. 82 ... . 93 

F. Für Pianoforte zu 2 Händen. 

Adagio, Edur : . . . . 213 

Adagio u. Rondo, Edur. Op. 145. . 145 

Allegretto, CmoU r . . . 213 

3 Clavierstücke 212 

5 — 212 

Deutsche Tänze u. Ecossaisen. 

Op. 33 52 

12Deut8cheTänzeu. 5Ecossaisen. 216 

Galopp u. Ecossaisen. Op. 49 ... 63 

Grazer Galopp 214 

— Walzer. Op. 91 109 

# 



Seite 

Hommage aux belies Viennoise«. Wie- 
ner Damen - Ländler und Ecossaisen. 

Op. 67 82 

4 Impromptus. Op. 90 lOS 

4 — Op. 142 144 

12 Ländler. Op. 171 157 

16 — : 20 Ländler No. 1—16 . . 214 

Letzte Walzer. Op. 127 135 

Marsch, Edur 214 

Moments musicals. Op. 94 .... 111 

Original-Tänze. (Ente Walzer.) Op.9. 13 

Phantasie, Cdur. Op. 15 21 

Reliquie. Unvollendete Sonate .... 211 

2 Scherzi 213 

Sonate, Amoll. Op. 42 5S 

— Ddur. Op. 53 69 

— G dur' (Fantasie, Andante, Me- 

nuetto u. Allegretto.) Op. 78 89 

— Adur. Op. 120 131 

— Esdur. Op. 122 132 

— Amoll. Op. 143 144 

— Hdur. Op. 147 146 

— Amoll. Op. 164 153 

3 Sonaten, Cmoll, Adur, Bdur ... 210 
Valses nobles. Op. 77 88 

— sentimentales. Op. 50 . . . 63 

Variation. (Walzer von Diabelli.) . . 217 

13 Variationen. (Thema von Hütten- 
brenner.) Amoll 217 

Walzer, Ländler u. Ecossai.sen. 

Op. 18 23 



Gtesangmusik. 



. G. Messen, Offertorien u. dergl. 

Antiphonen zur Palmweihe. Für 4 

Singst. Op. 113 •. . 126 

Deutsche Messe (deutsches Hochamt). 

1 . Bearbeitung mit einem Anhang : Das 
Gebet des Herrn. Für 4 Singst, u. Blas- 
instr 227 

DeutscheMesse (deutsches Hochamt) . 

2. Bearbeitung. Für 4 Männerst. ... 228 
Graduale, Cdur, für 4 Singst., Orch. 

u. Orgel. Op. 150 147 

Messe, Cdur, mit einem zweiten Bene- 
dictus. Für 4 Singst., Orch. u. 
Orgel. Op. 48 61 

— Bdur, f. 4 dingst., Orch. u.fir- 

gel. Op. 141 143 

— Fdur, f. 4 Singst, u, Orch. . . 217 

— Gdur, f. 4 Singst., k\. Orch. u. 

. Orgel 218 

— Esdur, f. 4 Singst, u. Orch. . . 219 

— Asdur, f. 4 Singst., Orch. u. Or- 

gel 220 

1. Offertorium, Cdur, f. eine Sopran- 
oder Tenorst. , concertante Clarinette od. 
Violine, kl. Orchester u. Orgel. Op. 46 61 

2. Offertorium,Fdur,f. eineSopranst, 

kl. Orch. u. Orgel. Op. 47 61 

3. Offertorium, A dur, f. eine Sopranst . 

u. Streichinstr. Op. 153 ...... . 148 

Tantum er so, Cdur, f. 4 Singst., Orch. 

u. Orgel. Op. 45 60 

Salve reg in a, Cdur, f. 4 Männerst. 

Op. 149 147 



Salve regina (Hymne an die heil. Mut^ 
ter Gottes) ,J* dur, f. 4 Singst, u. Orgel 226 

H. Dramatische Musik. 

Alfonso undKstrella, Oper. Daraus: 
Ouvertüre, Cavatine für eine Tenorst. u. 
Arie für eine Bassst. Op. 69 83 

Die Verschworenen, oder: Der häus- 
liche Krie^. Operette ........ 223 

Die ZwillingsD rüder, Singspiel . . 225 

Fierabras, Oper. Daraus: Ouvertüre, 
Arie für eine Sopranst. u. Männerchor, 
Mauren-Chor. Op. 76 87 

Rosamunde, Drama mit Musik. Dar- 
aus: Ouvertüre, Romanze f. eine Singst., 
Jäger-Chor f. 8 Singst. , Geister-Chor f 
4 Männerst., Hirten-Chor f. 4 Singst., 

' 2 Entr'acte u. Balletmusik. Op. 26 . . 45 

I. Cantaten, Hymnen, Psalmen und andere 
Gesänge und Lieder. 

(Hit AvssclilaM der in den Torigen swei Klassen 
angeflklirten Gestage.) 

1. Fflr 4 und mehr HlngstiniBieii (gemiseh- 
ten Chor), meistens mit Begleitung des 

Pianoforte. 

An die Sonne. 9 Gesftnge No. 6 . . . 231 

Begräbnisslied. 9 Ges&nge No. 8 . . 231 
C antäte (Smpfindungsäusserungen). 

Op. 128 136 

Constitutionslied. MitOrch. Op.l57. 150 
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Des Tages Weibe. Hymne. Op. 146 . 145 

Gebet. Üp. 139a 141 

G Ott der Weltschöpfer. Op. 112No.2 126 

Gott im Ungewitter. Op. 112 No. 1 . 126 
Hymne an den Unendlichen. 

Op. iriNo.a 126 

Lazarus, oder: Die Feier der Auf- 
erstehung. Oster-Cantate. Fragment . 221 
Lebenslust. 9 Gesänge No. 7 .... 231 
Mirjam's Siegesgesang. Op. 136. . 139 
Osterlied. 9 Gesänge No.9 231 

2, Fflr 4 nnd mehr Singstimmen ohne 

Begleitnng. 

Chor der Engel aus »Faust« .... 229 
Der 92 Psalm. Lied für den Sabbath. 

Mit Bariton- Solo 229 

3. Für 8 Hlngstimmen mit Begleitung 

des Pianoforte. 

Der Frühlingsmorgen. Cantate. 

Op. 158 150 

Der Hochzeitsbraten. Op. 104 ... 119 

4. Für 5 nnd mehr Männerstimmen, 
meistens mit Begleitung des Pianoforte. 

Gesang der Geister über den Was- 
sern. Mit Streichinst r. Op. 167 ... 155 
Hymne. Mit Blasinstr. Op. 154 .... 148 

Nachthelle. Op. 134 139 

Küdiger's Heimkehr. Mit Orchester :'29 

Trinklied. Op. 131 No. 2 137 

— Nachl., Lief. 45No. 2. . . 195 

— (Funkelnd im Becher) ... 230 
Zur guten Nacht. Op. 81 No. 3 . . . 92 

6« Fflr 5 nnd melir Mftnnerstimmen. 
ohne Begleitung« 

Mondenschein. (Pianof. willkürlich.) 

Op. 102 118 

Schlachtlied. (Pfte. willk.) Op. 151 . 147 

Sehnsucht: Nur wer die Sehnsucht. . 230 

6. FUr 4 Mftnnerstimmen^ meistens mit 
Begleitung des Pianoforte. 

Bergknappenlied. 9 Gesänge No. 4 . 231 

Bootgesang. Op. 52 No. 3 ..... 66 

Das Dörfchen. Op. 11 No. 1 .... 16 

Dt^r Gondelfahrer. Op. 28 48 

Der Wintertag. Op. 169 156 

Die Nachtigall. Op. 11 No.2. ... 16 

Geist der Liebe. Op. 11 No. 3 ... 16 
Im Gegenwärtigen Vergangenes. 

Nachl, Lief. 43. 193 

Moreengesang im Walde. Mit 

Orchester 230 

Nachtgesang im Walde. Mit 4 Hör- 
nern. Op. 139b 142 

Trinklied. 9 Gesänge No. 2 231 

Widerspruch. Op. 105 No.l .... 120 



7. Fflr 4 Mftnnerstimmen oline Begleitung. 

Seite 

Das Grab. 9 Gesänge No. 5 231 

Der Entfernten: Wohl denk ich . . 232 
Der Geistertanz: Diebretterne Kam- 
mer 233 

Die Nacht. Op. 17No.4 22 

Ewige Liebe. Op.64No. 2 80 

Flucht. Op. 64N0.3 80 

Frühlingslied. (Pianof. willkürlich.) 

Op. 16 No.l 22 

Grab und Mond 232 

Jünglingswonne. Op. 17 No. 1 ... 22 

Liebe. Op.l7No.2 22 

Lied im Freien. 9 Gesänge No. 3 . . 231 

Lob der Einsamkeit: Es rieselt . . 233 

Nachtmusik. (Pfte. willk.) Op.l56. . 149 

Naturgenuss. (Pfte. willk.) Op. 16 No.2 22 

Kühe, schönstesGlück derErde. 233 
Trinklied aus dem 14. Jahrhundert. 

(Pfte. willk.) Op. 155 149 

Wehmuth. Op. 64 No.l 80 

Wein und Liebe - 232 

Zum Kundtanz. Op. 17No.3 .... 22 

8. Fflr 8 Mftnnerstimmen mit Begleitung 

des Pianoforte. 

Die Advokaten. Op. 74 86 

9« Fflr 8 bis 5 Frauenstimmen mit 
Begleitung des Pianoforte. 

Coronach (Todtensesang] . Op. 52 No. 4 66 
Das grosse Halleluj a. Nachl., Lief. 41 

No.2 192 

Das Leben. Nachl. , Lief . 44 No. 4 . . 194 

Der 23! Psalm. Op. 132 138 

Gott in der Natur. Od. 133 .... 138 
Klage um Aly Bey. Nachl., Lief. 45 

No. 3 195 

Ständchen. Op. 1 i5 .' . 139 

10. Fflr 2 Singstimmen mit Begleitung 
des Pianoforte« 

Licht und Liebe. Nachl. , Lief . 4 1 No. 1 192 
Mignon und der Harfner. Op. 62 

No. 1 78 

11. Fflr eine 8ingstimme mit Begleitung 
des Pianoforte und eines andern 

Instruments. 

Auf dem Strom. Mit Hörn. Op. 119 . 130 
Der Hirt auf dem Felsen. Mit Cla- 

rinette. Op. 129 136 

12. Fflr eine Singstimme mit Begleitung. 

des Pianoforte. 

(Die bier luizaffthrendon Lieder sind im zweitnäcliiiien 
Yeneichniirs anfgenomraen.) 
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B. 
Register der Instramentalcompositionen. 



Adagio für Pianoforte, Edur 213 

Adagio u. llondo f. Pfte , Edur, Op. 145 145 
Adagio u. Rondo concertant, f. Pfte. ii. 3 

Streichinstr., Fdur 207 

AUegretto f. Pfte. , C moU 213 

»Allerletzte Composition« (3 Sonaten) . . 210 

Andante aus der tragischen Sy-mphonie . 204 
Andantino vari6 u. Rondeau brillant f. 

Pfte. zu4Hdn. üp. 84 04 

Atzenbr ucker Deutsche. Siehe •» Anmer- 
kung« zu Op. 9 u. 18 15 25 

Balletmusik zu »Rosamunde«. Op. 2G . . ' 45 

2 Charakteristische Märsche f. Pfte. zu 4 
Hdn. Op.l21 131 

Charakteristisches Allegro. Op. 144 . . . 145 

3 Clavierstücke 212 

5 — 212 

Deutsche Tänze u. Ecossaisen. Op. 33. . 52 

12 Deutsche Tänze u. 5 Ecossaisen ... 216 

Divertissement k la hongroise. Op. 54 . . 7(i 

— in Marsch -Form. Op. 63 . 70 

Duo für Pfte. u. Violine, Adur. Op. 162 . 152 

— für Pfte. zu 4 Hdn. Op. 140 .... 142 

Ecossaisen in Op. 18 23 

— in Op.33 52 

— in Op. 49 63 

— in Op.67 82 

5 Ecossaisen. Siehe: 12 Deutsche Tänze 216 

2 Entr'acte zu »Rosamundeu. Op.26 . . 45 
Erste Walzer. Op. 9 13 

Fantasie, Andante, Menuetto u. AUegretto 

f. Pfte. Op. 78 80 

Fantasie. Siehe: Phantasie. 

Fuge f. Pfte. zu 4 Hdn 14S 

Galopp und Ecossaisen. Op. 49 63 

Grand Duo. Op. 140 142 

Grazer Galopp 214 

— Walzer. Op.Ol 109 

Grosse Sonate f. Pfte. zu 4 Hdn. , C moll 253 

Heroischer Marsch. Op. 66 81 

3 Heroische Märsche. Op. 27 48 

Hommage aux helles Viennoises. Op. 67 . 82 

4 Impromptus. Op. 90 108 

4 — Op.l42 144 

Introduction und Variationen für Pfte. u. 

Flöte, Emoll. Op. 160 151 

Introduction und Variationen für Pfte. zu 

4Hdn., Bdur. (Op.82No. 2) .... 253 

Kindermarsch 209 

Ländler f. Pfte. in Op. 18 23 

— . Siehe : Wiener Damen-Lftndler. 



Seite 

12 Ländler f. Pfte. Op. 171 157 

20 — f. Pfte. zu 2 u. 4 Hdn. ... 2U 
licbensstürme. Charakteristisches Allegro 

f. Pfte. zu 4 Hdn. Op. 144 145 

Letzte Walzer. Op. 127 135 

Marchc funebre, Cmoll. Op. 55 .... 71 

— hdroique, Anioll. Op. 66 .... 81 
Marsch f. Pfte., Edur. ........ 214 

2 Märsche (marches caracteristiqucs) für 

Pfte. zu 4 Hdn. Op. 121 . 131 

3 — (marchos heroi(juc8). Op. 27 . 4S 

3 — (marches militaires). Op. 51 . 65 
6 — (grandes marches.) Op. 40. . 57 
Moments musicals. Op. 94 , . 111 

Nocturne f. Pfte., Viol. u. Vcll. Op. 14S . 146 
Notre amiti6 est invariable. Rondo f. Pfte. 

zu 4 Hdn. Op. 138 141 

Octett. Op. 166 .151 

Origiualtänze. Op. 13 

Ouvertüre f. Pfte. zu 4 Hdn. Op. 34 . . 53 

— f. Pfte zu 4 Hdn. D dur . . . 200 

— im italienischen Styl. Op. 170 157 

— zu »Alfonso u. Estreila«. Op. 69 Sit 

— zu »Fierabra*«. Op.76 .... 87 

— zu »Rosamunde«. Op.26 ... 45 

Phantasie f. Pfte. u. Violine. Op. 159 . . 151 

— f.Pfte.zu4Hdn.,Fmoll.Op.l03 119 

— f. Pfte., C dur. Op. 15 21 

4 Polonaisen f. Pfte. zu 4 Hdn. Op. 75 . 87 
6 — f. Pfte. zu 4 Hdn. Op. 61 . 77 

Quartett, Amoll. Op.29 49 

- EdJrl Op- »25 m 

— Gdur. Op. 161 151 

— Bdur. Op. 168 156 

— Dmoll 205 

— Gmoll 2iMi 

— Ddur 206 

Quartett-Satz, Cmoll 2o7 

Quintett, C dur. Op. 163 152 

— f. Pfte. u. Streichinstr., Adur, 

Op. 114 127 

Beitermarsch. Op. 121 No. 1 131 

Reliquie, unvollendete Sonate 21 1 

Rondeau brillant f. Pfte. u. Viol. Op. 70 S4 

— — f. Pfte. zu 4 Hdn. Op. 84 94 
Rondo f. Pfte. zu 4 Hdn., Adur. Op. 107 122 

— f. Pfte. zu 4 Hdn., Ddur. Op. 138 141 
Rondo. Siehe : Adagio u. Rondo. 
Rosamunde, Musik dazu. Op. 26 ... . 45 

2 Sätze einer unvollendeten Symphonie in 

Hmoll. . 204 

2 Scherzi für Pianoforte 213 

Sehnsuchtfiwalzer. Op. 9No.2 13 

Sonate f. Pfte.. Amoll. Op.42 58 
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Sonate f. Pfte., Ddur. Op. 53 69 

— f. Pfte.. G dur (Fantasie etc. )0p. 7 8 89 
-— f. Pfle, Adur. Op. 120 131 

— f. Pfte., Es dur. Op. 122 .... 132 

— f. Pfte., Amoll. Op. 143 .... 144 

— f. Pfte., Hdur. Op. 147 146 

— f. Pfte., Amoll. Op. 164 .... i:)3 

— f. Pfte. zu 4 Hdn., Bdur. Oi).3ü . 50 

— f. Pfte. zu 4 Hdn. (Grand J)uo), 

Cdur. Op. I4n 112 

f. Pfte. u. Arpeggione 207 

— f. Pfte. u. Violine Op. 162 ... 152 

— . Siehe : Grosse Sonate. 

3 Sonaten f. Pfte., CmoU, Adur, Bdur. 

(»Allerletzte Composition«.) 2 In 

<i Sonatinen f. Pfte. u. Viol. Op. 137 . . HO 

Symphonie, Cdur 23 

Bdur 209 

Hmoll. Unvollendet. . . . 204 

(tragische), CrooU 20S 

Tragische Symphonie 2(»8 

Trauermarsch. Op. 55 71 

— Op. 40 No. 5 57 



Seite 

Trauerwalzer. Op. 9 No. 2 13 

Trio, Bdur. Op. 99 1|6 

— Esdur. Op. mo 117 

Ungarischer Marsch. Op. 54 70 

Unvollendete Sonate (Reliquie) 211 

Valses nobles. Op.77 88 

— sentimentales. Op. 50 ..... . 63 

Variation f. Pfte. (Walzer v. Diabelli) . . 217 

13 Variationen f. Pfte. (Thema v. Hütten- 
brenner) 217 

Variationen f.Pfte.zu4Hdn.,Emoll. Op.lO 15 

— f.Pfte.zu4Hdn.,A8dur.Op.35 54 

— f.Pfte.zu4Hdn.,Cdur.Op 82 93 

— f. Pfte. zu 4 Hdn. {Op.82 No.2) 253 

— f. Pfle. u. Fbte. Op.l60 . . 151 



Walzer, Ländler u. Ecossaisen. Op 18 
— Siehe . Erste Walzer ; Letite Wal- 
zer; Valses. 
Wi^ener Damen-Ländler. Op. 67 ... . 
Wfener Trauerwalzer. Op. 9 No. 2 . . . 
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C. 

Register der Oesangeoinpositionen, 

nach den Ueberschriften geordnet 



Seite 

Abendhilder: Still beginnt's im Hain zu thauen. Nachl., Lief. 9 No. 3 168 

Abcndlicd der Fürstin: Der Abend röthet nun das Thal. 6 Lieder No. 6 242 

Ahetidlied für die Entfernte: Hinaus, mein Blick! Op. 88 No. 1 97 

^ihendröthe : Tiefer sinket schon die Sonne. Nachl., Lief. 7 No. 3 166 

Abendstern: Was weilst du einsam an dem Himmel. Nachl., Lief. 22 No. 4 178 

Abends unter der Linde: Woher, o namenloses. 40 Lieder No. 10 244 

Abschied: Ade, du muntre, du fröhliche Stadt. Schwanengesang No. 7. 234 

Abschied von einem Freunde: I*ebe wohl, du lieber Freund. Nachl., Lief. 29 No. 4 . . 183 

Adelaide: Einsam wandelt dein Freund. Nachl., Lief. 42 No. 5 192 

Adieu / Siehe : Lebe wohl t 

Alfonso und Estrella. Arie und Cavatine daraus. Op. 69 83 

Alinde: Die Sonne sinkt ins tiefe Meer. Op. 81 No. 1 92 

Allen vergeht. Siehe : ]Vehmuth. Op. 22 No. 2. ^ 

Als ith sie vrrötheti sah: All mein Wirken. Nachl., Lief. 39 No. 1 190 

Altschottische Ballade: Dein Schwert, wie ist's vom Blut so roth. Op. 165 No. 5 . . . . 153 

Anialia: Schön wie Engel. Op. 173 No 1 159 

Am Bach im Frühling: Du brachst sie nun. Op. 109 No. 1 124 

Am Feierabend : Hätt ich tausend Arme. On. 25 No. 5 33 

Am Fenkter: Ihr lieben Mauern. Op. 105 No. 3 120 

Am Flusse: Verfliesset, vielgeliebte Lieder. 40 Lieder No. 3 244 

Am Grabe Anselnw's: Dass ich dich verloren habe. Op. 6 No. 3 ■ . . . 9 

Am Meer: Das Meer erglänzte. Schwanengesang No. 12 . 234 

Am 6V«; In des Sees Wogenspiele. Nachl., Lief. 9 No. 2 168 

Am Strome: Ist mir's doch. Op. S No. 4 12 

Amntcnlied : Am hohen, hohen Thurm. 40 Lieder No. 12 245 

An den- Frühling: Willkommen, schöner Jüngling. Op. 172 No. 5 158 

An den Mond: Füllest wieder Busch und Thal. | o\i!j|i;r^No'. V .^!^' '' ' \ \ ', \ \\ ' 242 

An den Mond: Geuss, lieber Mond. Op. 57 No. 3 72 

An den Mond in einer Uerhstnacht: Freundlich ist dein Antlitz. Nachl., Lief. 18 No. 2 176 

An den Tod: Tod, du Schrecken der Natur. Nachl., Lief. 17 No. 3 175" 
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An die Apfelbäume, wo ich Jtäien erblickte: Ein heilig Säuseln. Nachl., Lief. 50 No. 1 . 199 

An die lintf ernte: So hab ich wirklich dich verloren, ö Lieder No. 4 242 

An die Fre'tde: Freude, schöner Götterfunken. Op. 111 No. 1 125 

An die Freunde: Im Wald, im Wald Nachl., Lief. 40 No. 3 191 

An die Laute; Leiser, leiser, kleine Laute. Op. Sl No. 2 92 

An die Leier: Ich will von Atreus Söhnen Op. 5(i No. 2 71 

An die Musik : Du holde Kunst. Op. S8 No. 4 ^ 97 

An die Nachtigall: Kr liegt -und schläft. Op. 9>i No. 1 115 

An die Nachtigall : Geuss nicht »o laut. Op. 172 No. 3 I5S 

An die Sofine: Königliche Morgen.sonne. 40 I^ieder No. 9 244 

An die Sonne: Sinke, liebe Sonne. Op. IIS No. 5 129 

An die Sonne: Q Sonne, Königin. 9 Gesänge No. 6 231 

An die untergehende Sonne: Sonne, du sinkst. Op 44 60 

An eine Quelle: Du kleine, grünumwachsne Quelle. Op. 109 No. 3 . . 121 

An Laura (als sie Klopstock's Au f ersteh unt/slied sanf/) : Herzen, die gen Himmel. Nachl., 

Lief. 31 No. 3 .'...."....'. 1^5 

An mein Herz: O Herz, sei endlich stille. Nachl., Lief 13 No. 1 • ., 172 

An meiner Wiege. Siehe: V<tr meiner Wiege. 

An Migtwn: Ueber Thal und Fluss. Op. 19 No. 2 . . 2K 

An Schwaifer Kronos: Spute dich, Kronos Op. 19 No. 1 20 

An Sylvid: Was ist Sylvia. Op. 106 No. 4 121 

Antigone und Oedip: Ihr hohen Himmlischen. Op. 6 No. 2 9 

Antiphonen zur Palmtceihe: Hosanna iilio David. Op. 113 1?6 

Arie aus »Alfonso und IJstrel/a«: Tief im Getümmel. Op. 69 83 

Arie mit Chor aus »Fierabras^: Des Jammers herbe Qualen Op. 76 S7 

5 Arietten. Siehe : 5 Canti. 

Atys: Der Knabe seufzt. Nachl., Lief. 22 No. 2 . . .« 17S 

Auf dem Flusse: Der du so lustig rauschest. Op. S9 No. 7 98 

Auf dem See: Und frische Nahrung. Op. 92 No. 2 110 

Auf dem Strom: Nimm die letzten Abschiedsküsse. Op. 119 130 

At{f dem Wasser zu singen: Mitten im Schimmer. Op. 72 85 

Auf der Brücke: Frisch trabe sonder Ruh. Op. 93 No. 2 111 

Auf der Donau: Auf der Wellen Spiegel. Op. 21 No. 1 29 

Auf der Riesenkoppe: Hoch auf dem Gipfel. Nachl., Lief. 49 No. 1 199 

Auf einem Kirchhof: Sei gegrüsst, geweihte Stille Nachl., Lief.. 49 No. 2 199 

Aufenthalt: Rauschender Strom. Schwanengesang No. 5 234 

Auflösung: Verbirg dich, Sonne. Nachl , Lief 34 No. 1 IST 

Augenlied: Süsse Augen. Nachl., Lief. 50 No 3 199 

Aus »Diego Manzanares«: Wo irrst du. 40 Lieder No. 25 244 

Au» y^Heliopolim : Im kalten, rauhen Norden. Op. 65 No. 3 80 

Ballade: ETin Fräulein schaut. Op. 126 134 

Ballade. Siehe: Aitschottische Ballade. 

Begräbnisslied: Begrabt den Leib. 9 Gesänj^e No. 8 231 

Bei dir: Bei dir allein empfind ich. Op. 95 No. 2 112 

Beim Winde: Es träumen die Wolken. Nachl., Lief. 22 No. 3 178 

Benedicttts {zweites) zur Messe in Cdttr. Op. 48 61 

Bergknappenlied: Hinab, ihr Brüder. 9 Gesänge No. 4 231 

Bertha's Lied in der Nacht: Nacht umhüllt. Nachl., Lief. 40 No. 2 I«V 

Blondel zu Marien: In düstrer Nacht. Nachl., Lief. 34 No. 2 ls7 

Bootgesang: Triumph, er naht, Op. 52 No. 3 (i6 

Caniate zu Ehren Svendous: Da hegt er starr. Op. 128 136 

Cantate zu M. Vogts Geburtstag. Siehe »Anmerkung« zu Op. 15s 150 

5 Canti (Arietten, Canzonen) 250 

Ganzonen. Siehe : 5 Canti. « 

Canatine aus y» Alfonso und JEstrefla«: Wenn ich dich. Holde, sehe. Op. 6t) * S3 

Chor aus der 2\efe. Siehe : (leisterchor aus •JRosamunde«. 

Chor der Engel : Christ ist erstanden 229 

Chor der Mauren aus »Fierabras^* : Der Rache Opfer fallen. Op. 76 S7 

Clärchen's Lied: Freudvoll und leidvoll, j 40 ? ie(i«r No 34 244 

ConstittUionslied : Junger Kraft lebend'ges Walten. Op. 157 150 

Cora an die Sonne: Nach so vielen trüben Tagen. Nachl., Lief. 42 No. 3 192 

Coronach [Todtengesang] : Er ist uns geschieden. Op. 52 No. 4 66 

Cronnan: Ich sitz bei der moosigen Quelle. Nachl., Lief. 2 No. 1 163 

Danksagung an den Bach: AVar es also gemeint. Op. 25 No. 4 33 

Das Ahendroth: Du heilig glühend Abendroth. Op. 173 No. 6 159 

Das Bild: Ein Mädchen isi's. Op. 165 No. 3 153 

Das Dörfchen: Ich rühme mir mein Dörfchen. Op. 11 No. 1 16 

Das Echo: Herzliebe gute Mutter. Op. 130 137 

Das Finden: Ich hab' ein Mädchen funden. Nachl., Lief. 42 No. 2 192 

Das Fischermädchen: Du schönes Fischermädchen. Schwanengesang No. 10 234 

Das Fräulein vom See. Gesänge daraus. Op. 52 66 
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D(u Gebet de» Hei-rn: Anbetend deine Macht. Deutsche Messe, 1. Bearb. Anhang ... 227 

I>a9 Geheimnis» : Sie konnte mir kein Wörtchen sagen. | dif Lieder No 28 244 

Das gestörte Glück: Ich hab ein heisses junges Blut. 4U Lieder No. 8 214 

Bas Grab: Das Grab ist tief und stille. 9 GesAnge No. 5 231 

Das grosse HalleUtja: Ehre sei dem Hocherhabnen. Nachl., Lief. 41 No. 2 H*2 

Das Heimweh: Ach, der Gebirgssohn hängt. Op. 79 No. 1 90 

Das Leben: Das Leben ist ein Traum. Nachl.» Lief. 44 No. 4. . 194 

Das Lied im Grüneti: Ins Grüne, ins GrOne. Op. 115 No. 1 128 

Das Mädehefi: Wie so innig. Nachl., Lief. 40 No. 1 191 

D(ts Mädchen von /ni«^« : Mädchen Inistores. Nachl., Lief. 4 No. 3 164 

Das Marienbild: Sei gegrOsst, du Frau der Huld. Nachl., Lief. 10 No. 3 169 

Das Rosenband: Im Frühlingsschatten fand ich sie. Nachl., Lief. 28 No. 3 182 

Das Sehnen: Wehmuth, die mich hüllt. Op. 172 No. 4 . 158 

Das Wandern: Das Wandern ist des Müllers Lust. Op. 25 No. 1 33 

Das war ich: Jüngst träumte mir. Nachl., Lief. 39 No. 2 190 

Das Weinen: Gar tröstlich kommt. Op. 106 No. 2 121 ^ 

Das Wirthshaus: Auf einen Todtenacker. Op. 89 No. 21 98 

Das Zägenplöcklein : Kling die Nacht durch. Op. 80 No. 2 91 

Dass sie hier gewesen : Dass der Ostwind. Op, 59 No. 2 75 

Delphine: Ach, was soll ich beginnen. Op. 124 No. 1 133 

Dem Unendlichen: Wie erhebt sich das Herz. Nachl., Lief. 10 No. 1 169 

Der Abend: Der Abend blüht. Op. 118 No. 2 129 

Der Alpenjäger: Auf hohem Bergesrüeken. Op. 13 No. 3 18 

Der Alpenjäger: Willst du nicht das Lämmlein hüten. Op. 37 No. 2 55 

Der Atlas: Ich unglückseiger Atlas. Schwanengesang No. 8 234 

Der blinde Knabe: O sagt ihr lieber mir einmal, j 4 jieiiOT *v'o o 242 

Der Blumenbrief: Euch Blümlein will ich senden. Nachl., Lief. 21 No. 1 . 178 

Der Blumen Sehmerz: Wie tönt es mir so schaurig. Op. 173 No. 4 159 

Der Doppelgänqer : Still ist die Nacht. Schwanengesang No. 13 234 

Der Einsame: Wenn meine Grillen schwirren. Op. 41 58 

Der Einsame. Siehe: Einsamkeit, 

Der Entfernten: Wohl denk ich allenthalben. Männer-Quartett 232 

Der entsühnte Oresl: Zu meinen Füssen brichst du dich. Nachl , Lief. 11 No. 2 . . . . 171 

Der Fischer: Das Wasser rauscht. Op. 5 No 3 7 

Der Flüchtling: Frisch athmet. 40 Lieder No. 36 244 

Der Flug der Zeü: Es floh die Zeit. Op. 7 No. 2 10 

Der Fhtss: Wie rein Gesang. 40 Lieder No. 27 244 

Der Frühlingsmorgen: Herrueh prangt. Op. 158 150 

Der Geistertanz: Die bretteme Kammer. | viemVmm^^^^ !^'!" ^ \ \ \ '.'.[]'.'!'. '. 233 

Der getäuschte Verräther : Weh mir, ich bebe. Op. 83 No. 2 93 

Der Goldschmiedsgesell: Es ist doch meine Nachbarin. Nachl., Lief. 48 No. 6 197 

tOn 28 48 

4oiieder No 2 244 

Der greise Kopf: Der Reif hat einen weissen Schein. Op. 89 No. 14 98 

Der gute Hirt: Was sorgest du? 40 Lieder No. 7 244 

Der häusliche Krieg. Siehe : Die Verschworenen. 

Der Hirt auf dem Felsen: Wenn auf dem höchsten Fels. Op. 129 136 

Der Hochzeitsbraten: Ach liebes Herz, ach Theobald. Op. 104 119 

Der Jäger: Was sucht denn der Jäger. Op. 25 No. 14 33 

Der Jüngling am Bache: An der Quelle sass der Knabe. Op. 87 No. 3 96 

Der Jünglifig an der Quelle: Leise rieselnder Quell. Nachl., Lief. 36 No. 1 188 

Der Jüngling auf dem Hügel: Ein Jüngling auf dem Hügel. Op. 8 No. 1 12 

Der Jüngling und der Tod: Die Sonne sinkt. 40 Lieder No. 18 244 

Der Kampf: Nein, länger werd' ich. Op. 110 125 

Der Knabe: Wenn ich nur ein Vöglein wäre. 40 Lieder No. 22 244 

Der Knabe in der Wiege: Er schläft so süss. 40 Lieder No. 16 244 

Der Kifnig in Thule: Es war ein König in Thule. Op. 5 No. 5 7 

Der Kreuzzug: Ein Münich steht in seiner Zell. Nachl., Lief. 27 No 2 182 

Der landende Orest. Siehe: Orest auf Tauris. 

Der Leidende: Nimmer tra^ ich länger. Nachl., Lief. 50 No. 2 199 

Der Leiennann : Drüben hinterm Dorfe. Op. 89 No. 24 98 

Der liebliche Stern: Ihr Sternlein still in der Höhe. Nachl., Lief. 13 No. 2 172 

Der Liedler: Gieb Schwester mir die Harf herab. Op. 38 56 

Der Lindenbtuim: Am Brunnen vor dem Thore. Op. 89 No. 5 98 

Der Mondabend: Rein und freundlich. Op. 131 No. 1 . . ^ 137 

Tx ar 1. Tk u • xr 1 * (Nachl., Lief. 45 No. 4 195 

Der Morgenkuss: Durch eine ganze Nacht. ) jq Xaeder No 33 . . 244 

Der Müller und der Bach: Wo ein treues Herze. Op. 25 No. 19 33 

Der Musensohn: Durch Feld und Wald zu schweifen. Op. 92 No. 1 110 

Schnbert, Themal. Cat. 35 
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Der Neugierige: Ich frage keine Blume. Op. 25 No 6 33 

Der Pilgi'im : Noch in meines Lebens Lenze. Op. 37 No. 1 ... * 55 

Der 23. Fialm: Gott ist mein Hirt. Op. 132 13S 

Der 92. JRia/m ; Lieblich ist's, dem Ew'gen danken • 229 

Der Rattenfänger: Ich bin der wohlbekannte Sänger. Nachl., Lief. 47 No. 3 196 

Der Sänger: Was hör ich draussen vor dem Thor. Op. 117 129 

Der Schäfer und der Heiter: Ein Schäfer sass im Grünen. Op, 13 No. 1 IS 

Der Schiffer: Friedlich lieg ich hingegossen. Nachl., Lief. 33 No. 1 1^^> 

Der Schwer: Im Winde, im Sturme. Op. 21 No. 2 29 

Der Schmetterling : Wie soll ich nicht, tanzen. Op. 57 No. 1 72 

Der Sieg: O unbewölktes Leben. Nachl., Lief. 22 No. 1 178 

Der gtürmische Morgen: Wie hat der Sturm zerrissen. Op. 89 No. 18 9S 

Der Taucher: Wer wagt es, Rittersmann oder Knapp. Nachl., Lief. 12 172 

Der Tod Oxcar^t: Warum öffnest du wieder. Nachl., Lief. 5 1*>5 

Der Tod und das Mädchen: Vorüber, ach, vorüber. Op. 7 .No. 3 10 

Der IVavm: Mir träumt*, ich war ein Vögelein. Op. 172 No. 1 15S 

Der Unglückliche: Die Nacht bricht an. Op. 87 No. 1 »« 

Der Vater mit dem Kind: Dem Vater liegt das Kind im Arm. Nachl., Lief. 17 No. 2 . 175 

Der Wachtelschlag : Ach, mir schallt's dorten. Op. 08 83 

Der Wnllensteiner Lanzknecht beim Trunk: He, schenket mir im Helme ein . Nachl. , Lief. 27 No. 1 1 S2 

Der Wanderer: Ich komme vom Gebirge her. Op. 4 No. 1 5 

Der Wanderer : Wie deutlich des Mondes Licht. Op. 65 No. 2 80 

Der Wanderer an den Mond: Ich auf der Erd'. Op. 80 No. 1 91 

Der Wegweiser: Was vermeid' ich denn die Wesje. Op. 89 No. 20 98 

Der Winterabend: Es ist so still, »o heimlich. Nachl., Lief. 2ti - . . 181 

Der Wintertag: In schöner heller Winterzeit. Op. 169 156 

Der zürnende Barde: Wer wagl's, wer wagt's. Nachl., Lief. No. 1 168 

Der zürnenden Diana : Ja, spanne nur den Bogen. Op. 36 No. 1 54 

/)<fr Zwerg: Im trüben Licht verschwinden. Op. 22 No. 1 30 

Des Baches Wiegenlied: Gute Kuh. gute Kuh. Op. 25 No. 20 33 

Des Fischers Liebesglück: Dort blinket durch Weiden. Nachl., Lief. 27 No. 3 182 

Des Mädchens Klage : Der Eichwald braust. Op. 58 No 3 73 

Des Müllers Blumen: Am Bach viel kleine Blumen. Op. 25 No. 9 33 

Des Sängers Habe: Schlagt mein ganzes Glück. Nachl., Lief. 7 No. 1 ■ 166 

Des Tages Weihe: Schicksalslenker, blicke nieder. Op. 146 145 

Deutsches Hochamt. Siehe : Deutsche Messe. 

Deutsche Messe, [Hochamt.) 1. Bearbeitung mit einem Anhang 227 

Deutsche Messe. [Hochamt.) 2. Bearbeitung. (Für Männerstimmen.) 228 

Die abgeblühte Linde: Wirst du halten, was du schwurst. Op. 7 No. I 10 

Die Advocafen: Mein Herr, ich komm' mich anzufragen. Op. 74 86 

Die Allmacht: Gross ist Jehova der Herr! Op. 79 I^. 2 90 

Die Art, ein Weib zu nehmen : W^ohlan 1 und ohne Zagen. Op. 83 No. 3 93 

Die Berge: Sieht uns der Blick gehoben. Op. 57 No. 2 72 

Die Betende: Laura betet. Nachl., Lief. 31 No. 1 1S5 

Die Bl»tme7}sprache : Es deuten die Blumen. Op. 173 No. 5 159 

Die böse Farbe: Ich möchte ziehn in die Welt hinaus. Op. 25 No. 17 33 

Die Bürgschaft: Zu Dionys, dem Tvrannen. Nachl., Lief. 8 168 

Die Einsiedelei: Es rieselt, klar und wehend. Nachl., Lief. 3S No. 1 189 

Die Einsiedelei. Siehe : Liob der Einsamkeit. 
Die Erscheinung. Siehe: Erinnerung. 

Die erste Liebe: Die erste Liebe füllt das Herz. Nacbl., Lief. 35 No. 1 IST 

Die Erwartung : Hör ich das Pförtchen nicht gehen. Op. 116 129 

Die Feier der Atferstehung. Siehe: Lazarus. 

Die Forelle: In einem Bächlein helle. Op. 32 51 

Die frühen Gräber: Willkommen, o silberner Mond. Nachl., Lief. 28 No. 5 182 

Die gefangenen Sänger: Hörst du von den Nachtigallen. Nachl., Lief. 33 No. 2 . . . . 186 

Die Gestirne: Es tönet sein Lob. Nachl., Lief. 10 No. 2 169 

Die Götter Griechenlands. Siehe: Fragment. 

Die Hoffnung : Es reden und träumen. Op. 87 No. 2 96 

Die Hoffnung. Siehe: Hoffnung. 

Die junge Nonne : Wie braust durch die Wipfel. Op. 43 No. 1 59 

Die Krähe: Eine Krähe war mit mir. Op. 89 No. 15 98 

Die Laube: Nimmer werd' ich, nimmer. Op. 172 No. 2 158 

Die liebe Farbe: In Grün will ich. mich kleiden. Op. 25 No. 16 33 

Die Liebe hat gelogen: Die Liebe hat gelogen. Op. 23 No. 1 . . . 30 

Die Liebende schreibt: Ein Blick von deinen Augen. Op. 165 No. 1 153 

Die Macht der Augen: Nur euch, schöne Sterne. Op. 83 No. 1 93 

Die Männer sind mechant: Du sagtest mir es. Op. 95 No. 3 112 

Die Mutter Erde: Des Lebens Tag ist schwer. Nachl., Lief. 29 No. 2 183 

Die Nacht: Die Nacht ist dump6g. Nachl., Lief. 1 163 

Die Nacht: Du verstörst uns nicht. Nachl., Lief. 44 No. 2 194 

Die Nacht: Wie schön bist du. Op. 17 No. 4 22 
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Die Nachtigall: Bescheiden verborgen. Op. 11 No. 2 16 

Die Nebensonnen: Drei Sonnen sah ich. Op. 89 No. 23 98 

Die Perle: Es ging ein Mann. 40 Lieder No. 31 . 244 

Die Poet: Von der Strasse her ein Posthorn klingt. Op. 89 No. 13 98 

Die Mose: Es lockte schöne Wärme. Op. 73 86 

* Die schöne Müllerin. Ein Cyclus von Liedern. Op. 25 33 

Die SeJmsuefU. Siehe: Sehnsucht. 

Die Spinnerin: Als ich still und ruhig spann. Op. 118 No. 6 , 129 

Die lAadt: Am fernen Horizonte. Schwanengesang No. 11 234 

Die Sterne: Du staunest, o Mensch. Nachl., Lief. 48 No. 1 197 

Die Sterne: Was funkelt ihr. 40 Lieder No. 30 244 

J)ie Sterne :Wie blitzen die Sterne. Op. 96 No. 1 113 

Die Sternennächte: In monderhelltcn Nächten. Op. 165 No. 2 • 153 

Die Taubenpost: Ich hab eine Brieftaub'. Schwanengesang No. 14 234 

Die Täuschung: Im Erlenbusch. Op. 165 No. 4 153 

Die Unterscheidung: Die Mutter hat mich jGngst gescholten. Op. 95 No. 1 112 

Die verfehlte Stunde: Quälend ungestilltes Sehnen. 40 läeder No. 26 ......... 244 

Die Verschworenen. (Der häusliche Krieg.) Operette 223 

Die vier JVeltaKer: Wohl perlet im Glase. Op. 111 No. 3 125 

Die VUgel: Wie lieblich und fröhlich. Op. 172 No. 6 158 

Die Wetterfahne: Der Wind spielt mit der Wetterfahne. Op. 89 No. 2 98 

Die zürnende Diana, Siehe: ber zUrnenden Diana, 

Die ZtciUingsbrÜder, Singspiel 225 

Dithyrambe: Nimmer, das glaubt mir. Op. 60 No. 2 76 

, Drang in die Feme: Vater, du glaubst es nicht. Op 71 85 

Ihi bist die Ruh: Du bist die lluh. Op. 59 No. 3 75 

Du liebst mich nicht: Mein Herz ist zerrissen. Op. 59 No. 1 75 

Edone: Dein süsses Bild, Edone. Nachl., Lief. 28 No. 4 182 

Eifersucht und Stolz: Wohin so schnell. Op. 25 No. 15 33 

Eine Geisterstimme, Siehe : Thekltt. 

Einsamkeit: Gieb mir die Fülle der Einsamkeit. Nachl., Lief. 32 186 

Einsamkeit: Wie eine trübe Wolke. Op. 89 No. 12 98 

Ellen' s 1. Gesang: Raste, Krieger. Op. 52 No. 1 66 

Ellen's 2. Gesang: Jäger, ruhe von der Jagd. Op. 52 No. 2 66 

I'Ulen's 3. Gesang {Hymne an die Jungfrau) : Ave Maria. Op. 52 No. 6 66 

Elysium: Vorüber die stöhnende Klage. Nachl., Lief. 6 166 

Emma: Weit in nebelgrauer Ferne. Op. 58 No. 2 73 

Empjinduhgsäusserungen des JVittioen- Institutes. Siehe: Cantate. Op. 128 136 

Epistel [von M. v. Collin): Und nimmer schreibst du. Nachl., Lief. 46 196 

ji'innerung: Ich lag aufgrünen Matten. Op. 108 No. 3 123 

Erlafsee: Mir ist so wohl, so weh. Op. 8 No. 3 12 

Erlkönig : Wer reitet so spät. Op. 1 1 1 

ICrntelied: Sicheln schallen. Nachl., Lief. 48 No. 2 197 

Erstarrung: Ich such im Schnee vergebens. Op. 89 No. 4 98 

Ester Verlust: Ach, wer bringt die schönen läge. Op. 5 No. 4 7 

Ewige Liebe: Ertönet, ihr Saiten. Op. 64 No. 2 80 

Fahrt zum Hades: Der Nachen dröhnt. Nachl., Lief. 18 No. 3 176 

Fierabras. Arie mit Chor und Mauren-Chor daraus. Op. 76 87 

Fischerweise: Den Fischer fechten Sorgen. Op. 96 No 4 113 

Florio: Nun da Schatten nicdergleiten. Op. 124 No. 2 133 

Flucht: In der Freie will ich leben. Op. 64 No. 3 80 

Fragment aus dem Aesehylm: So wird der Mann. Nachl., Lief. 14 No. 2 J73 

Fragment aits »Die Götter Griechenlands^^: Schöne Welt, wo bist du? Nachl., Lief. 42 No. 1 192 

Fräulein vmn See. Gesänge daraus. Op. 52 ... 00 

Freiwilliges Versinken: Wohin, o Helios. Nachl., Lief. 11 Xo. 4 171 

Frohsinn: Ich bin von lockerem Schlage. Nachl., Lief. 45 No. 1 195 

Friihiingsgesang. Siehe: Frühlingslied. 

Frählingsglauhe : Die linden Lüfte sind erwacht. Op. 20 No. 2 27 

Fiiihlingslied : Schmücket die Locken. Op. 16 No. 1 22 

Friihlingssehnsucht : Säuselnde Lüfte. Schwanengesang No. 3 234 

FriäUingstraum : Ich träumte von bunUen Blumen. Op. 89 No. II 98 

Fülle der Liebe: Ein sehnend Streben. Nachl., Lief. 25 No. 1 180 

franymed: Wie im Morgenglanze. Op. 19 No. 3 26 

Gebet: Du Urquell aller Güte. Op. r39a 141 

Gebet während der Schlacht: Vater, ich rufe dich. Nachl., Lief. 10 No, 7 ....... . 169 

Geburtstagslied. Siehe: Der Wintertag. 

Gefrorne Thränen: Gefrorne Tropfen fallen. Op. 89 No. 3 . 98 

Geheimes: Ueber meines Liebchens Aeugeln. Op. 14 No. 2 20 

Geist der Liebe: Der Abend schieiert. Op. 11 No. 3 16 

Geist der Liebe: Wer bist du, Geist. Op. 118 No. 1 . 129 

Geister-Chor aus »Eogamundeti : In der Tiefe wohnt das Licht. Op. 20, Gesänge No. 3 . . 45 

Geistesgruss : Hoch auf dem alten Thurme. Op. 92 No. 3 110 

35» 
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8 Geistliche Lieder, Nachl., Lief. 10 169 

Genügsamkeit: Dort raget ein Berg. Op. 109 No. 2 124 

Gesang der Geister Über den Wassern: Des Menschen Seele. Op. 167 155 

Gesang der Noma: Mich führt mein Weg. Op. 85 No. 2 95 

9 Gesänge 231 

7 Gesänge aus WtUter SeotCs »Fräufein vom See^t, Op. 52 66 

Gesänge aus •Rosamunde», Op. 26 45 

Gesänge des Harfners. Op. 12 17 

Glaube, Hoffnung und Liehe: Glaube, hoife, liebe. Op. 97 115 

Gondelfahrer. Siehe: Der Gondelfahrer. 

Gott der Weltschöp/er : Zu Gott flieg auf. Op. 112 No. 2 126 

Gott im Unqewitter: Du Schrecklicher. Op. 112 No. 1 126 

Gott in der Naiktr: Gross ist der Herr. Op. 133 138 

GoU meine Zuversicht (Psalm 1^): Gott ist mein Hirt. Op. 132 13S 

Grab und Mond: Silberblauer Mondenschein 232 

Grablied: Er fiel den Tod für's Vaterland. Nachl., Lief. 42 No. 4 192 

Grablied auf einen Soldaten: Zieh hin, du braver. 40 Lieder No. 6 244 

Grablied f&r die Mutter: Hauche milder. Nachl., Lief. 30 No. 3 1S4 

Graduale: Benedictus es, Domine. Op. 150 147 

Greisengesang: Der Frost hat mir bereifet. Op. 60 No. 1 76 

Grenzen der Menschheit: Wenn der uralte. Nflichl., Lief. 14 No. 1 173 

Gretchen am Spinnrade: Meine Ruh ist hin. Op. 2 2 

' Gretchen im Dom, Siehe : Scene aus Faust. 
Gretchen im Zwinger. Siehe: Gretchen*s Bitte. 

Gretchen' s Bitte: Ach neige, du Schmerzenreiche. Nachl., Lief. 29 No. 3 IS.'i 

Gruppe aus dem Tartarus: Horch, wie Murmeln. Op. 24 No. 1 32 

Gute Nacht: Fremd bin ich eingezogen. Op. 89 No. 1 9S 

Halt: Eine Mflhle seh ich blinken. Op. 25 No. 3 33 

Hänflings Liebeswerbung: Ahidi, ich hebe. Op. 20 No. 3 27 

Heiaenrdslein : Sah ein Knab' ein Röslein stehn. Op. 3 No. 3 3 

Heimliches Lieben: O du, wenn deine Lippen. Op. 106 No. 1 121 

Hektars Abschied: Will sich Rektor ewig. Op. 58 No. 1 73 

HeUopolis: Fels auf Felsen hingewälzet. Nacnl., Lief 37 No. 1 189 

Herbstlied: Bunt sind schon die WAlder. 40 Lieder No. 24 244 

Hemumn und Thusnelda: Ha, dort körn rat er. Nachl., Lief. 28 No. 1 1^2 

Himmelsfunken: Der Odem Gottes weht^ Nachl., Lief. 10 No. 8 169 

Hippoliis Lied: Lasst mich, ob ich auch still verglüh. Nachl., Liof. 7 No. 2 1C6 

Hirtenchor aus »Bosamunde* : Hier auf den Fluren. Op 26, Gesänge No. 4 45 

Hochamt. Siehe : Deutsche Messe. 

Hoffnung: Es reden und träumen. 40 Lieder No. 23 2'1'1 

Hoffnung: Schaff, das Tagwerk. 40 Lieder No. 14 244 

Hjpnne: Ich sag es Jedem. 40 Lieder No. 40 ... 244 

jiymne: Wenige wissen das Geheimniss. 40 Lieder No. 37 244 

Hymne: Wenn alle untreu werden. 40 Lieder No. 39 244 

Hgmne: Wenn ich ihn nur habe. 40 Lieder No. 38 . 244 

Hymne {an den heiligen Geist): Herr, unser Gott. Op. föA 14S 

Hymne an den Unendlichen: Zwischen Himmel und Erd'. Op. 112 No. 3 126 

nymne an die heilige Mutter Gottes. Siehe: Salve Regina. 

Hymne an die Jungfrau. Siehe: Fllen's 3. Gesang. 

Jiymne zu einer Namens- oder Geburtsfeier. Siehe: Des Tages Weihe. 

Ihr Bild: Ich stand in dunklen Träumen. Schwan engesang No. 9 234 

Ihr Grab: Dort ist ihr Grab. Nachl., Lief. 36 No. 3 18S 

// modo di prender moglie: Orsül non ci pensiamo. Op. 83 No. 3 93 

// traditor deluso: Aim^, io tremo. Op. 83 No. 2 93 

Im Abendroth: O wie schön ist deine Welt. Nachl., Lief. 20 No. 1 177' 

Im Dor/e: Es bellen die Hunde. Oo. 89 No. 17 9S 

Im Freien: Draussen in der weiten Nacht. Op. 80 No. 3 91 

Im Frühling: Stül sitz ich an des Hügels Hang. | f L^Jeder^N^^^^ !'.!!!!! 242 

Im Gegenwärtigen Vergangenes: Ros' und Lilie. Nachl., Lief. 43 193 

Im Haine: Sonnenstrahlen durch die Tannen. Op. 56 No. 3 71 

Im Hochgebirge. Siehe: Heliopolis 

Im Walie: Ich wandre über Berg und Thal. Op. 93 No. 1 111 

Im Walde. Siehe: Waldesnacht. 

In der Ferne: Wehe dem Fliehenden. Schwanenge^ang No. 6 234 

Ins stille Land: In's stille Land! Nachl., Lief. 39 No. 3 190 

Iphigenia: Blüht denn hier an Tauris Strande. Op. 98 No. 3 115 

Irdieehes Glück: So Mancher sieht. Op. 95 No. 4 112 

Irrlieht: In die tiefsten FelsengrOnde. Op. 89 No. 9 9S 

3 Italieftische Gesänge: Op. 83 93 

Ja^rf/»erf.Trarah!Trarah! j ^X^^AnmeiLn^ zu Nachl" Lief, i ". \ \ \ '. '. '. '. '. '. 163 
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Jäger» AhendlM: Im Felde schleich ich. Op. 3 No. 4 3 

Jägers Liebeslied: Ich schiess den Hirsch. Op. 96 No. 2 113 

Jiigerchnr aus »Rosamundea : Wie lebt sich's so fröhlich. Op. 20, Gesänge No. 2 . . . . 45 

Jünglinaswonne : So lang im deutschen Eichenthaie. Op. 17 No. 1 22 

Kehr ein hei mir! Siehe: Du bist die Ituh. 

K/age: Trauer umfliesst mein Leben. 40 Lieder No. 21 244 

Klage an den Mond: Dein Silber schien. Nachl., Lief. 48 No. 3 197 

Klage um Aly Bey: Lasst mich, lasst mich. Nachl., Lief. 45 No. 3 195 

Klaglied: Meine Ruh ist dahin. Op. 131 No. 3 137 

Kaimans Klage: Rund um mich Nacht. Nachl., Lief. 2 No. 2 163 

Kriegers Ahnung; In tiefer Ruh. Schwanenffesang No. 2 234 

Jjochens und Weinens Grund: Lachen und Weinen. Op. 59 No. 4 75 

iMcrimas. 2 Scenen daraus. Op. 124 133 

Ijambertine: O Liebe, die mein Hers erfüllet. Nachl., Lief. 36 No. 2 188 

Im Fastorella: La pastorella al prato. 40 Lieder No. 19 • 244 

Lazarus, [Die Feier der Auferstehung.) Oster-Cantate 221 

Lebenslied: Kommen und Scheiden. Pfachl., Lief. 38 No. 2 189 

Lebenslust: Wer Lebenslust fühlet. 9 Ges&nge No. 7 . . ., 231 

Jjehensmelodien: Auf den Wassern wohnt. Op. 111 No. 2 125 

Jjehensmuih: Fröhlicher Lebensmuth. 40 Lieder No. 17 244 

Lebensmtäh: O wie dringt das junge Leben. Nachl., Lief. 17 No. 1 175 

^ r*^' lict Ä/um uärfliden. j ü"t.rge.hobe„c. Lied 254 

Jjeiden der Trennung: Von^ Meere trennt sich. 40 Lieder No. 32 244 

letzte Hoffnung: Hie und da ist an den Bäumen. Op. 89 No. IG 98 

Licht und Liebe:'! siehe ist ein süsses Licht. Nachl., Lief. 41 No. 1 192 

Liebe: Liebe rauscht der Silberbach. Op. 17 No. 2 22 

Liebesbotschaft: Rauitchendes Bächlein. Schwanengesang No. 1 234 

Liebeslauschen ; Hier unten steht ein Ritter. Nachl., Lief. 15 No. 2 174 

Lie^esrauseh : Dir, Mädchen, schlägt. 40 Lieder No. 29 244 

lAeheeUindelei : Süsses Liebchen. 40 Lieder No. 1 1 244 

Lied der Anne Lyle: Wärst du bei mir. Op. 85 No. 1 95 

Lied der Miqnon: Heiss mich nicht reden. Op. 62 No. 2 78 

Lied der Mipnon : Nur wer die Sehnsucht kennt. Op. 62 No. 4 78 

Jjied der Mignon: So lasst mich scheinen. Op. 62 No. 3 • 78 

lAed der JUignon. Siehe : Mignon ; Sehnsucht. 

lAed des gefangenen Jägers: Mein Ross so müd. Op. 52 No. 7 66 

IJed des Orpheus. Siehe: Orpheus. 

lAed eines Kriegers: Des stolzen Männerlebens. NachU, Lief. 35 No. 2 187 

Ued eines Schifers an die Dioskuren: Dioskuren, Zwillingsstcrne. Op. 65 No. 1 . . . . 80 

Lied für den Sabhath (2)^92. Psalm): lieblich ist's, dem Ew'gen. 229 

Ued im Freien: Wie schön ist's im Freien. 9 Gesänge No. 3 231 

4 Lieder 242 

6 Lieder 242 

40 Lieder , . . .* 244 

fjieder kränz. 5 Lieder. Op. 165 153 

Liedesend: Auf seinem goldnen Throne. Nachl., liief. 2.) No. 2 179 

I^incanto degli occ^' : Da voi, cari lumi. Op. 83 No. 1 93 

lAtanei auf das Fest aller Seelen: Ruhn in Frieden. Nachl., Lief. 10 No. 5 169 

fjob der Einsamkeit : Es rieselt, klar und wehend. Männer-Quartett 233 

Lob der Thränen: Laue Lüfte. Op. 13 No. 2 18 

IM des Tokaiers; O köstlicher Tokaier. Op. 118 No. 4 129 

Ijoda's Genpenst: Der bleiche, kalte Mond. Nachl., Lief. 3 164 

Mauren- Chor {aus ^Fierabras«) : Der Rache Opfer fallen. Op. 76 87 

Meeresstille: Tiefe Stille. Op. 3 No. 2 3 

Mein: Bächlein, lass dein Rauschen sein. Op. 25 No. II 33 

Memnon: Den Tag hindurch nur einmal. Op. 6 No. 1 9 

Messe in Cdur. Op. 48 61 

Messe in Bdur. Op. 141 143 

Messe in Fdur 217 

Messe in Gdur 218 

Messe in Esdur 219 

Messe in Asdur • 220 

Mignon: Heiss mich nicht reden 243 

Mignon: So lasst mich scheinen. Nachl., Lief. 48 No. 5 197 

Mignon*s Gesang: Kennet du das Land. Nachl., Lief. 20 No. 3 177 

Mignon und der Harfner: Nur wer die Sehnsucht kennt. Op. 62 No. 1 78 

Mirjam' s Siegesgesang: Rührt die Cvmbel. Op. 136 139 

Mit dem grünen Lautenbande: Schad um da^ schöne. Op. 25 No. 13 33 

Mondenschein: Des Mondes Zauberblume lacht. Op. 102 118 

Morgengesang im Walde: Es funkelt der Morgen 230 

Morgengruss : Guten Morgen, schöne Müllerin. Op. 25 No. 8 . t 33 
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Morgenlied: Eh die Sonne. Op. 4 No. 2 5 

MoryenKtändchen: Horch, horch, die Lerch. Nach., Lief. 7 No. 4 166 

Muth: Fliegt der Schnee mir ins Gesicht. Oj). 8« No. 22 98 

Nach einem Getciiter: Auf den Blumen. 40 Lieder No. 5 244 

Nachtgesang: Liebe ist ein süsses Licht. Nachl., Lief. 41 No. 1 192 

Nachtgesang: O gieb, vom weichen Pfühle. Nachl., Lief. 47No.4 196 

Nachigesang im Walde: Sei uns stets gegrüsst. Op. I39b 142 

Nachthelle: Die Nacht ist heiter. Op. 134 139 

Nachthymne: Hinüber wall ich, 40 Lieder No. 4 2J4 

Nachtmusik: Wir stimmen dir mit Flötensang. Op. 156 149 

Nachtstück: Wenn über Berge. Op. 36 No. 2 54 

NachLoiolenlied: Nachtviolen. 40 Lieder No. 20 244 

Nacht und Träume: Heil'ge Nacht. Op. 43 No. 2 59 

Nähe des Geliebten: Ich denke dein. Op. 5 No. 2. . 7 

Naturgenuss: Im Abendschimmer. Op. 16 No. 2 22 

Nortnans Gesang: Die Nacht bricht bald herein. Op. bl No. 5 66 

1. Offertorium: Totus in corde. Op. 46 61 

2. Offertorium: Salve reglna. Op. 47 61 

3. Offertorium: Salve regina. Op. 153 14S 

Orest auf Tauris: Ist dies Tauris. Nachl., Lief. 11 No. 1 171 

Orpheus: Wälze dich- hinweg. Nachl., Lief. 19 No. 1 17G 

Ossian's Gesänge. Nachl., Lief. 1 — 5 163 

Ossian's Lied nach dem Falle Nathos' : Beugt euch aus euren Wolken. Nachl., Lief. 4 No. 2 164 

Osterlied: Ueberwunden hat der Herr. 9 Gesänge No. 9 ! 231 

Pause: Meine Ijaute hab ich gehängt. Op. 25 No. 12 33 

Pax vobiscum: Der Friede sei mit euch. Nachl., Lief, lo No. 6 169 

Philoktet: Da sitz ich ohne Bogen. Nachl., Lief. 11 No. 3 171 

Pilgerweise: Ich bin ein Waller. Nachl., Lief. IS No. 1 176 

Prometheus: Bedecke deinen Himmel. Nachl., Lief. 47 No. 1 196 

Psalm 23. Siehe: Der 23. P»alm, 

Psalm 92. Siehe: Der 92. Psalm. 

PfMschlied: Vier Elemente. Siehe »Anmerkung« zu Lodas Gespenst. Nachl., Lief. 3 . . 164 

Rast: Nun merk ich erst wie müd' ich bin. Op. 80 No. 10 98 

Rastlose Liebe : Dem Schnee, dem Hegen. Op. 5 No. 1 7 

4 Refrain-Lieder. Op. 95 112 

Ritter Toggenburg: Kitter, treue Schwesterliebe. Nachl., Lief. 19 No. 2 176 

Romanze {Rosalia von Mortimer) : Ein Fräulein klagt. (> Lieder No. 5 242 

Romanze {aus Rosamunde) : Der Vollmond strahlt. Op. 26, Gesänge, No. 1 45 

Romanze des Richard Löwenherz: Grosser Thaten that der lütter. Op. 86 95 

Rosalia von Mortimer. Siehe: Romanze. 

Rosamunde. Gesänge daraus. Op. 26 45 

Rückblick: Es brennt mir unter beiden Sohlen. Op. 89 No. 8 '. . . . 9H 

Rückweg: Zum Donaustrom. 40 Lieder No. 15 244 

Rüdigers Heimkehr: Durch der Ostsee wilde Wogen 221) 

Ruhe, schönstes Glück der Erde: Ruhe, schönstes Glück der Erde 233 

Salve regina: Salve regina. Op. 149 147 

Salve regina [Hymne an die h^iil. Mutter Gottes) : Sei^ Mutter der Barmherzigkeit ... 2?6 

Sängers Morgenlied: Süsses Licht. 40 Lieder No. 35 241 

Scene aus »Faustti: Wie anders, Gretchen. Naclü., Lief. 20 No. 2 177 

2 Scenen aus »Lacrimas». Op. 124 1^3 

Schäfers Klagelied: Da droben auf jenem Berge. Op. 3 No. 1 3 

Sehatzgräbers Regehr: In tiefster Erde. Op. 23 No. 4 30 

Schiffers Nachtlied. Siehe: Lieil eines Schiffers an die Dioskuren. 

Schiffers Scheidelied: Die Wogen am Gestade schwellen. Nachl., Lief. 24 No. I ISO 

Schlachtlied- Mit unserm Arm ist nichts gethan. Op. 151 147 

Schlaf lied. Siehe: Schlummerlied. 

Schlummerlied: Es mahnt der Wald. Op. 24 No. 2 ^ 32 

Schottische Ballade. Siehe: Altschottische Ballade. 

Schwanetigesang : Wie klag ich's aus. Op. 23* No. 3 30 

Schwanengesang. 14 Lieder T\A 

Schwest^gruss : Im Mondenschein wall' ich. Nachl., Lief. 23 No. 1 179 

Sehnsucht: Ach, aus dieses Thaies Gründen. JeLietio,. vö i 242 

Sehnsucht: Der Lerche wolkennahe Lieder. Op. 8 No. 2 12 

Sehnsucht: Die Scheibe friert. Op. 105 No. 4 I2i> 

Sehnsucht: Nur wer die Sehnsucht kennt. | Vj^ Lieder No 13 214 

Sehnsucht: Was zieht mir das Herz so? Nachl., Lief. 37 No. 2 189 

Sehnsucht. Siehe: Mignon und der Harfner; Lied der Mignon. 

Sei mir gegrüsst: O du Entrissne mir. Op. 20 No. 1 27 

Sellige Welt: Ich treibe auf des Lebens Meer. Op. 23 No. 2 30 

Selma und Selmar: Weine du nicht. Nachl., Lief. 28 No. 2 182 
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Shi/rie tmd Vinvela: Mein Geliebter ist ein Sohn. Nachl., Lief. 4 No. 1 164 

Sprache der Liebe: Lass dich mit gelinden Schlägen. Op. 115 No. 3 12S 

Ständchen: Leise flehen meine Lieder. Schwanengesang No. 4 234 

Ständehen: Zögernd leise. Op. 135 139 

Ständchen: Horch, horch, die Lerch' im Aetherblau. Nachl., Lief. 7 No. 4 166 

Stimme der Liebe: Meine Selinde. Nachl., Lief. 29 No. 1 183 

SuUika: Was bedeutet die Bewe^ng? Op. 14 No. 1 20 

Suleika's 2. Gesang : Ach, um deine feuchten Schwingen. Op. 31 50 

Tantum ergo, Op. 45 60 

Täuschung: Ein Licht tanzt freundlich vor mir her* Op. 89 No. 19 98 

Thekla {JEine Geisterstimme) : Wo ich sei, und wo mich hingewendet. | « f '. , i^' * * «^^ 

Thränenregen : Wir sassen so traulich. Op. 25 No. 10 33 

Tiefes Leid: Ich bin von aller Kuh geschieden. Nachl., Lief. 30 No. 1 1S4 

TiscMerlied: Mein Handwerk geht durch alle Welt. Nachl., Lief. 48 No. 7 197 

Tischlied: Mich ergreift, ich weiss nicht wie. Op. 118 No. 3 129 

Todesmusik: In des Todes Feierstunde. Op. 108 No. 2 123 

Todtengesang. Siehe : Coronaeh. 

Todtengräbers Heimweh: O Menschheit, o Leben. Nachl., Lief. 21 No. 2 ISO 

Todtengr aber- Weise: Nicht so düster und so bleich. Nachl., Lief. 15 No. 3 174 

Trinklied: Auf, Jeder sei nun froh. 9 Gesänge No. 2 231 

Trinklied: Bacchus, feister Fürst. Nachl., Lief. 48 No. 4 J97 

Trinklied: Brüder, unser Erden wallen. Op. 131 No. 2 137 

Trinklied: Freunde, sammelt euch. Nacht., Lief. 45 No. 2 195 

Trinklied: Funkelnd im Becher * 230 

Trinklied aus dem \ 4, Jahrhundert: Kdit Nonna. Op. 155 149 

Trockne Blumefi: Ihr Blümlein alle. Op. 25 No. 18 33 

Trost: Hörnerklänge rufen klagend. Nachl., Lief. 44 No. I 194 

Trost im Liede: Braust des UnglQcks Sturm. 4 Lieder No. 3 242 

Trost in Thräneti: Wie kommt's, dass du so traurig bist. Nachl., Lief. 25 No. 3 . . . . 180 

Ueber Wildemann: Die Winde sausen. Op. 108 No. 1 123 

Um Mitternacht: Keine Stimme hör ich schallen. Op. 88 No. 3 97 

Ungeduld: Ich schnitt es gem. Op. 25 No. 7 33 

Vergebliche Liehe: Ja, ich weiss es. Op. 173 No. 3 159 

Vermssmeinnicht: Als der Frühling sich vom Herzen. Nachl., liief. 21 No. 2 178 

Verklärung: Lebensfunke, vom Himmel entglüht. Nachl., Lief. ^7 No. 4 175 

Versunken: Voll Locken kraus. Nachl., Lief. 38 No. 3 189 

Viola: Schneeglöcklein, o Schneeglöcklein. Op. 123 132 

Volkslied. Siene: Constifutionslied. 

Vom 3 fitleiden Maria: Als bei dem Kreuz Maria stand. Nachl., liief. 10 No. 4 .... 169 

Vor meiner Wiege: Das also, das ist der enge Schrein. Op. 106 No. 3 121 

WaldesnacJit : Windesrauschen, GottesflOgel. Nachl., IJef. 16 I74 

Wanderers Nachtlied: Der du von dem Himmel bist. Op. 4 No. 2 5 

Wanderers Nachtlied: Ueber aUen Gipfeln ist Ruh. j ?f Jig^der^No * 4 24*2 

Wasserßuth: Manche Thrän' aus meinen Augen. Op. 89 No. 6 98' 

WehrmUh: Die Abendglocke tönt. Op. 64 No. 1 80 

Wehmufh {Alles ver^elU) : Wenn ich durch Wald. Op. 22 No. 2 30 

Wein und Liebe: Liebchen und der Saft der Heben. Männer-Quartett 232 

IVer kauft Liehesglttti r : Von allen schönen Waaren. Nachl., Lief. 47 No. 2 196 

Widerschein: Tom lehnt harrend auf der Brücke. Nachl., Lief. 15 No. 1 174 

Widerspruch: Wenn ich durch Busch und Zweig, Op. 105 No. 1 120 

Wiederseim : Der Frühlingssonne holdes Lächeln. 40 Lieder No. 1 244 

Wiegenlied: Schlafe, schlafe. Op. 98 No. 2 115 

Wiegenlied: Wie sich der Aeuglein. Op. 105 No. 2 120 

Wie Ulfrn fischt: Die Angel zuckt. Op. 21 No. 3 29 

Willkommen und Abschied: Es schlug mein Herz. Op. 56 No. 1 71 

Winterreise. 24 Lieder. Op. 89 98 

Wohin? : Ich hört' ein Bächlein rauschen. Op. 25 No. 2 33 

Womie der WeJmuith: Trocknet nicht. Op. 115 No. 2 128 

Zum Punsche: Woget brausend, Harmonieen. Nachl., Lief. 44 No. 3 I94 

Zum Rumltanz: Auf, es dunkelt. Op. 17 No. 3 22 

Zur guten NaclU: Horcht auf, es scnlägt die Stunde. Op. 81 No. 3 92 
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Ach, aus dieses Thaies Gründen. Sehnsucht, j g ^: j ' v *i 242 

Ach, der Gebirgssohn. D<u Heimweh. Op. 79 No. I 9U 

Ach liebes Herz, ach Theobald. Der Ilochzeitshraten. Op. J04 , * - * ^^^ 

Ach, mir schallt's dorten. Der Wachteltchlag, Op. 68 ' . . . 83 

Ach, neige, du Schmerzenreiche. Oretchetis Bitte. Nachl., Lief. 29 No. 3 183 

Ach, um deine feuchten Schwingen. Suleika'* 2. Gesang. Op. 31 50 

Ach, was soll ich beginnen. D3]}hine, Op. 124 No. 1 133 

Ach, wer bringt die schönen Tage. Erster Verlust, Op. 5 No. 4 7 

Ade ! du muntre, du fröhliche Stadt. Der Abschied, Schwanengesang No. 7 ...... . 234 

/ Messe in C. Op. 48 öl 

Messe in B. Op. 141 143 

A T\ • Messe in F 217 

Agnus Dei. l ^^^^ ^^^ f. ^ -- JIS 

Messe in Us 219 

l Messe in As ... , 220 

Ahidi, ich liebe. Hänflings Lieheswerbung. Op. 20 No. 3 27 

Aim^, io tremo. // traditor deluso. Op. 83 No. 2 93 

Allgnädiger, heile du. Lazarus. (Schlusschor der 1. Handlung) 221 

All mein Wirken, all mein Leben. Als ich sie erröthen sah. Nachl., Lief. 39 No. 1 . . .. 190 

Als bei dem Kreuz Maria stand. Vom Mitleiden Maria. Nachl., Lief. 10 No. 4 1G9 

Als der Frühling sich vom Herzen. Vtrgissmeinnicht, Nachl., Lief. 21 No. 2 178 

Als ich still und ruhig spann. Die Spinnerin, Op. 118 No. 6 129 

Am Bach viel kleine Blumen stehn. Des Müllers Blumen. Op. 25 No. 9 33 

Am Brunnen vor dem Thore. Der Lindenbaum. Op. 89 No. 5 98 

Am fernen Horizonte. Die Stadt. Schwanen^esang No. 11 . . .~~ 234 

Am hohen, hohen Thurm. Ammenlied. 40 Lieder No. 12 244 

Anbetend deine Macht. Deutsche Messe. 1. Bearbeitung. Anhang 227 

An der Quelte sass der Knabe. Der Jüngling am Buche. Op. 87 No. 3 96 

An die Thüren will ich schleichen. Gesang des Harfners. Op. 12 No. 3 17 

Auf dem Wasser wohnt. Lehensmelodien. Op. 111 No. 2 125 

Auf den Blumen flimmern. Nach einem Gewitter. 40 Lieder No. 5 244 

Auf der Wellen Spiegel. Auf der Donau. Op. 21 No. 1 29 

Auf einen Todtenacker. Das Wirthshaus, Op». 89 No. 21 98 

Auf! es dunkelt. Zum Hundtanz. Op. 17 No. 3 22 

Auf hohem Bergesrücken. Der Alp&njüger. Op. 13 No. 3 18 

Auf, ihr Freunde. Trinklied, Op. 155 149 

Auf! Jeder sei nun froh. Trinklied, 9 Gesänge No. 2 231 

Auf seinem goldnen Throne. Liedesetid. Nachl., I^ief. 23 No. 2 179 

Ave Maria! Jungfrau mild. Ellen* s 3. Gesang. Op. 52 /No. 6 66 

Bacchus! feister Fürst.' Trinklied. Nachl., Lief. 48 No. 4 197 

Bächlein, la^s dein Rauschen sein. Mein. Op. 25 No. II 33 

Bedecke deinen Himmel, Zeus. Prometheus. Nachl., Lief. 47 No. 1 196 

Bep^abt den Leib. Begräbnisslied. 9 Gesänge No. 8 231 

Bei dir allein empfind ich. Bei dir. Op. 95 No. 2 112 

Benedictus es, Domine. Graduale. Op. 150 147 

Messe •« C. Op. 48 61 

Zweites Benedictus zur Messe Op. 48 61 

Messe t« -B. Op. 141 143 

Messe in F 217 

Messe in G 218 

Messe in Es 219 

Messe in As 220 

Bescheiden verborgen. Die Nachtigall, Op. 11 No. 2 16 

Betrachtend deine Huld. D^he Meu. j }; KÄnf No! 6 ! ! ! ". ! ! ! .* i ! ! 228 

Beugt euch aus euren Wolken. Ossian'9 Lted nach detn Falle Nathos\ Nachl., Lief. 4 No. 2 164 

Blüht denn hier an Tauris Strande, fyhigenia. Op. 98 No. 3 115 

Braust des Unglücks Sturm empor. Trost im Lieae. 4 Lieder No. 3 242 

Brüder, unser Erden wallen. Trinklied. Op. 131 No. 2 137 

Bunt sind schon die Wälder. Herbstlied. 40 Lieder No. 24 244 



Benedictus qui venit. < 



Credo in unum Deum. < 
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Christ ist erstanden. Ch(rr der Engel 229 

Meise tVi C Op. 4S «1 

•Meise m i?. Op. 141 143 

Meise in F 217 

Messe in O 218 

Messe in Es 219 

Messe in As 220 

Da droben auf jenem Berge. Schäfers Klagelied. Op. 3 No. 1 3 

Da liegt er stari:. Cantate, Op. 128 136 

Da quel sembiante. 5 Canti No. 3 250 

Da ßitz ich ohne Bogen. Philokiet, Nachl., Lief. 11 No. 3 171 

Da voi, cari lumi. Vincanto degli occhj. Op. 83 No. 1 93 

Das also, das ist der enge Schrein. Vor meiner Wiege. Op. 106 No. 3 121 

Das Grab ist tief und stille. Das Grab. 9 Gesänge No. 5 231 

Das Leben ist ein Traum. Da» Lehen. Nachl., Lief. 44 No. 4 194 

Das Meer erglänzte weit hinaus. Am Meer. Schwanengesang No. 12 234 

Das Wandern ist des Müllers Lust. Das Wandern. Op. 25 No. 1 33 

Das Wasser rauscht. D&r Fischer. Op. 5 No. 3 7 

Dass der Ostwind Düfte hauchet. Dass sie hier gewesen. Op. 59 No, 2 75 

Da SS ich dich verloren habow Am (f'rahe Anselmo's.. Op. 6 No. 3 9 

Dein Schwert, wie ist's vom Blut so roth. Altschottisr/te Ballade. Op. 165 No. 5 . . . . 153 

Dein Silber schien durch Eichengrün. Klage an den Mond. Nachl., Lief. 48 No. 3 . . . 197 

Dein süsses Bild. Edone, Nachl., Lief. 28 No. 4 182 

Dem Schnee, dem Regen. Rastlose Liehe. Op. 5 No. 1 7 

Dem Vater liegt das Kind im Arm. Der Vater mit dem Kind. Nachl., Lief. 17 No. 2 . 175 

Den Fischer fechten Sorgen. Fischenceise. Op. 96 No. 4 113 

Den Tag hindurch nur einmal. Memnon. Op. 6 No. 1 9 

Der Abend blüht. Der Abend. Op. 118 No. 2 129 

Der Abend röthet nun das Thal. Abendlied der Fürstin. 6 Lieder No. 6 242 

Der Abend schieiert. Geist der Liehe. Op. II No. 3 16 

Der bleiche kalte Mond erhob sich. Loda^s Gespenst. Nachl., Lief. 3 164 

Der du so lustig rauschest. Auf dem Flusse. Op. 89 No. 7 98 

Der du von dem Himmel bist, ^lawi/ercr» Nachtlied. Op. 4 No. 3 5 

Der Eichwald braust. Des Mädchens Klage. Op. 58 No. 3 73 

Der Friede sei mit euch. Fax vobiscum. Nachl., Lief. 10 No. 6 169 

Der Frost hat mir bereifet. Greisengesang. Op. 60 No. 1 76 

Der Frühlingssonne holdes Lächeln. Wiedersehn. 40 Lieder No. 1 244 

Der Knabe seufzt. Atys. Nachl, Lief. 22 No. 2 178 

Der Lerche wolkennahe Lieder. SehnsuelU. Op. 8 No. 2 12 

Der Nachen dröhnt. Fahrt zum Hades. Nach!., Lief. 18 No. 3 176 

Der Odem Gottes weht. Jlimmelsf unken. Nachl, Lief. 10 No. 8 . . . . .• 109 

Der Rache Opfer fallen. Mauren-Chor aus nFierahra»*. Op. 76 87 

Der Reif hat einen weissen Schein. Dei' greise Kopf, Op. 89 No. 14 98 

Der Vater mag wohl Die Zfcillingsbrüdcr . No. 3 225 

Der Vollmond strahlt. Romanze aus »Rosamunde«, Op. 26, Gesänge No. 1 45 

Der Wind spielt mit der Wetterfahne. Die Weiterfahne, Op. 89 No. 2 98 

Des Jammers herbe Qualen. Arie aus »Fierabras.« Op. 76 87 

Des Lebens Tag ist schwer und schwül Die Mutter Erde. Nachl, Lief. 29 No. 2 . . . 183 

Des Menschen Seele gleicht dem Wasser. Gesang der Geiste^' Über den Wassern. Op. 167 155 

Des Mondes Zauberblume lacht. Mofidenschein. Op. 102 118 

Des stolzen Männerlebens schönste Zeichen. Lied eines Kriegers. Nachl, Lief. 35 No. 2 187 

D 

D 



e Abendglocke tönet. Wehmuth. Op. 64 No. 1 80 

e Angel zuckt. Wie Ulfru ßscht. Op. 21 No. 3 29 

e bretteme Kammer der Todten. Der Geistertanz. | M^n^nVr-QuLt^^ \ '. \ '. \ 233 

e Brüder haben sich gefunden. Die Zwillingsbrüder. No. 10 225 

e erste Liebe füllt das Herz. Die erste Liebe. Nachl, Lief. 35 No. 1 187 

e Liebe hat gelogen. Die Liebe hat gelogen. Op. 23 No. 1 30 

e linden Lüfte sind erwacht. Frühlingsglaube. Op. 20 No. 2 27 

e Mutter hat mich jüngst gescholten. Die Unterscheidung, Op. 95 No. 1 112 

e Nacht bricht an mit leisen Lüften. Der Unglückliche. Op. 87 No. 1 96 

e Nacht bricht bald herein. Norman* s Gesang. Op. 52 No. 5 66 

e Nacht ist dumpfig und finster. Die Nacht. Nacnl, Lief. 1 163 

e Nacht ist heiter und ist rein. Nachthelle. Op, T34 139 

e Scheibe friert. Seknmcht. Op. 105 No. 4 : 120 

e Sonne sinkt ins tiefe Meer. Alinde. Op. 81 No. 1 92 

e Sonne sinkt, o könnt' ich. Der Jüngling und der Tod. 40 Lieder No. 18 244 

e Winde sausen, lieber Wildemann. Op.'l08 No. 1 123 

Dir, Mädchen, schläirt. Liebesrausch. 40 Lieder No. 29 244 
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Dort blinket durch Weiden. Des Fischers Liebesglück, Nachl., Lief. 27 No. 3 1S2 

Dort ist ihr Grab. Ihr Grab, Nachl., Lief. 36 No. 3 188 

Dort raget ein Berg. Genügsamkeit. Op. 109 No. 2 124 

Draussen in der weiten Nacht. Im Freien. Op. 80 No. 3 91 

Drei Sonnen sah ich am Himmel stehn. Die Nebetisonneti. Op. 89 No. 23 98 

Drüben hinterm Dorfe. Der Leiermann. Op. 89 No. 24 98 

Du bist die Ruh. Du bist die JRuh. Od. 59 No. 3 75 

Du brachst sie nun. Am Bach im Frünling. Op. 109 No. 1 124 

Du gabst, o Herr. Deutsehe Messe. | ^- ^IH^^' l^o. 4 ................ . 228 

Du heilig glühend Abendroth. Das Abendroth. Op. 173 No. 6 159 

Du holde Kunst. An die Musik. Op. S8 No. 4 97 

Du kleine grünumwachs*ne Quelle. An eine Quelle,. Op. 109 No. 3 124 

Du sagtest mir es, Mutter. Die Männei' sind mechant. Op. 95 No. 3 112 

Du schönes Fischermädchen. Das Fischermädchen. Schwanengesang No. 10 234 

Du Schrecklicher. Gott im UngetvUter. Op. 112 No. 1 126 

Du staunest, o Mensch. Die Sterne. Nachl., Lief. 48 No. 1 197 

Du Urquell aller Güte. Gehet. Op. 139 a 141 

Du verstörst uns nicht. Die Nacht. Nachl., Lief. 44 No. 2 1 I94 

Durch der Ostsee wilde Wogen. Rüdiger' s Heimkehr 229 

Durch eine ganze Nacht sich nah zu sein. Der Morgenkuss. \ ^^j - \ ^%^' oo * 244 

Durch Feld und Wald zu schweifen. Der Musensohn. Op. 92 No. 1 HO 

Edit Nonna. Trinklied aus. dem 14. Jahrhundert. Op. 155 149 

Fih' die Sonne früh aufersteht. Morgenlied. Op. 4 No. 2 5 

Ehre sei dem Hoch erhabnen. Das grosse Hallebija. Nachl., Lief. 41 No. 2 192 

Ehr6 sei Gott. DeuUche Messe. | \' ^^^' ^l'\ * *. ! ' 228 

Ein Blick von deinen Augen. Die Liehende schreibt. Op. 165 No. 1 153 

Ein Fräulein klagt. Romanze. [Rosalia von Mortimer). 6 Lieder No. 5 242 

Ein Fräulein schaut, Ballade. Op. 126 134 

Ein heilig Säuseln, und ein Gesangeston. An die Apfelbäume y wo ich Julien erblickte. 

Nachl., Lief. 50 No. 1 199 

Ein Jüngling auf dem Hügel. Der Jüngling auf dem Hügel. Op. 8 No. 1 12 

Ein Licht tanzt freundlich vor mir her. Täuschung, Op. 89 No. 19 ^8 

Ein Mädchen ist's. Das Bild. Op. 1^5 No. 3 153 

Ein Münich steht in seiner Zell. Der Kreuzzug. Nachl., Lief. 27 No. 2 182 

Ein Schäfer sass im Grünen. Der Schäfer und der Reifer. Op. 13 No. 1 18 

Ein sehnend Streben. Fülle der Liebe. Nachl., Lief. 25 No. 1 ISO 

Eine Krähe war mit mir. Die Krähe. Op. 89 No. 15 98 

Eine Mühle seh ich. blinken. Halt. Op. 25 No. 3 33 

Einsam wandelt dein Freund. Adelaide. Nachl., Lief. 42 No. 5 : . 192 

Er ist uns geschieden. Coronach. Op. 52 No. 4 66 

Er fiel den Tod für's Vaterland. Grablied. Nachl., Lief. 42 No. 4 192 

Er liegt und schläft. An die Nachtigall. Op. 98 No. 1 115 

Er schläft so süss. Der Knabe in der Wiege. 40 Lieder. No. 16 244 

Ertönet, ihr Saiten. Ewige Liebe. Op. 64 No. 2 80 

Es bellen die Hunde. Im D&rfe. Op. 89 No. 17 98 

Es brennt mir unter beiden Sohlen. Rückblick. Op. 89 No. 8 98 

Es deuten die Blumen. Die Blumensprache. Op. 173 No. 5 159 

Es floh die Zeit im Wirbelfluge. Der Flug der Zeit. Op. 7 No. 2 10 

Es funkelt der Morgen. Morgengesang im Walde 230 

Es ging ein Mann. Die Perle. 40 Lieder No. 31 244 

Es ist doch meine Nachbarin. Der Goldschmiedsgesell. Nachl., Lief. 48 No. 6 197 

Es ist so still, so heimlich. Der Winterabend. Nachl., liief. 26 181 

Es lockte schöne Wärme. Die Rose, Op. 73 86 

Es mahnt der Wald. Schlummerlied, Op. 24 No. 2 32 

E, reden und träumen die Menschen viel, j g^^^^LieL'Ä' . ! ! ! ! ! ! ! M 

E, rie^it. uar und weh«>d. j gl fTSÄÄU^aJ-eu ::::::::: S 

Es schlug mein Herz: geschwind zu Pferde. WUlkmmnen und Abschied. Op. 56 No. 1 . 71 

Es tanxen Mond und Sterne. \^J^££^,%j^SA,:2\ \ . \ '. '. :::.:: ! 2H 

Es tönet sein Lob. Die Gestirne. Nachl., Lief. 10 No. 2 • 169 

Es träumen die Wolken. Beim Winde. Nachl., Lief. 22 No. 3 178 

Es war ein König in Thule. Der König in Thule, Op 5 No. 5 7 

Euch Blümlein will ich senden. Der Blumenbrief. Nachl., Lief. 21 No. 1 178 

Fels auf Felsen hingewälzet. Heliopolis. Nachl., Lief. 37 No. 1 189 

Fliegt der Schnee mir ins Gesicht. Muth. Op. 89 No. 22 98 

Fremd bin ich eingezogen. Gute Nacht, Op. 89 No. 1 98 

Freude, schöner Götterfunken. An die Freude, Op. 111 No. 1 125 
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Freudvoll und leidvoU. ClärehenS Lied, j ?o'SÄo'*34^?' .^ i ! ! .' ! ! ! ! ! ." .' ! 244 

Freunde, sammelt euch im Kreise. Trinklied. Nach!., Lief. 45 No. 2 195 

Freundlich ist dein Antlitz. An den Mond in einer Herhstnaeht. Nachl., Lief. 18 No. 2 176 

Friedlich lieg ich hingegossen. Der Schiffer, Nachl., Lief. 33 No. 1 186 

Frisch athmet des Morgens. Der Flüchtling. 40 Lieder No. 36 244 

Frisch trabe sonder Ruh und Rast. Auf der Brücke. Op. 93 No. 2 111 

Fröhlicher Lebensmuth. *Ze6«n«mt<M. 40 Lieder No. 17 .• 244 

Füllest wieder Busch und Thal. An den Mond. \ ^Lieder^No ^ ^''' ^ 242 

Funkelnd im Becher. Trinklied 230 

Gar tröstlich kommt geronnen. Das Weinen. Op. 106 No. 2 121 

Gefrorne Tropfen fallen. Oefrome Titanen. Op. 89 No. 3 98 

Gesetzt, ihr habt wirklich gewagt. Die Verschtcorenen. No. 10 223 

Oeuss, lieber Mond. An den Mond, Op. 57 No. 3 72 

Geuss nicht so laut. An die Nachtigall. Op. 172 No. 3 158 

Gieb mir die Fülle der Einsamkeit. Einsamkeit. Nachl., Lief. 32 186 

Gieb, Schwester, mir die Harf herab. Der Liedler. Op. 38 ... ' 56 

Glaube, hoffe, liebe. Glaube , Hoffnung und Liehe. Op. 97 115 

{ Messe m C. Op. 48 61 

Messe w ^. Op. 141 143 

Messe in F 217 

Messe in G 218 

Messe in Es 219 

Messe in As 220 

Gott ist mein Hirt. Der 23. Psalm, Op. 132 138 

Gottes Liebe, du bist. Lazarus, (Arie der Maria.) 221 

Gross ist der Herr. Gott in der Nattir. Op. 133 138 

Gross ist Jehova der Herr. Die Allmacht. Op. 79 No. 2 90 

Grosser Thaten that'der Ritter. Romanze des Richard LOwenherz. Op. 86 95 

Guarda, che bianca luna. 5 Canti. No. 2 250 

Gute Ruh, gute Ruh! Des Baches Wiegenlied. Op. 25 No 20 33 

Guten Morgen, schöne Müllerin. Morgetigi-ws. O^. 25 No. 8 33 

Ha, dort kömmt er mit Seh weiss. Hermann und Thusnelda. Nachl , Lief. 28 No. 1 . . 182 

Hätt' ich tausend Arme. Am Feierabetid. Op. 25 No. 5 33 

Hauche milder, Abendluft. Grablied für die Muff er. Nachl,, Lief. 30 No. 3 184 

He! schenket mir im Helme ein. Der Waliensttiner Lanzknechi beim Trunk. Nachl., 

Lief. 27 No. I 182 

Heil'ge Nacht, du sinkest nieder. Nacht und Träume. Op. 43 No. 2 59 

Heilig, heilig. Deutsche Messe, j ^; ^^^- ^^^ l' y ; ; ' ' ; ; ' ; ; • ;;::;; 228 

Heiss mich nicht reden, j ^^J^ ^'9''^'\ ^^' ^\ ^o. 2 ............ . . J8 

Herr, du hast mein Flehn vernommen. Deutsche Messe, | 2' ßearb No 8 228 

Herr, unser Gott, erhöre- Hymne. Op. 154 148 

Herrlich prangt bei Morgengianze. Der FrMingsmorgen. Op. 158 . . . ^ 150 

Herzen, aie gen Himmel sich erheben. An Laura. Nachl., Lief. 31 No. 3 185 

Herzliebe gute Mutter. jDo« Echo. Op. 130 137 

Hie und da ist an den Bäumen. Letzte Hoffnung. Op. 89 No. 16 98 

Hier auf den Fluren. Hirtenchor aus nRosamunde«. Op. 26, Gesänge No. 4 45 

Hier lasst mich ruhn. Lazarus. (Recitativ des Lazarus.) 221 

Hier unten steht ein Ritter. Liebeslauschcn. Nachl., Lief. 15 No. 2 174 

Hinab, ihr Brüder. Bergknafpenlied. 9 Gesänge No. 4 231 

Hinaus, mein Blick. Abendlted für die Entfernte. Op. 88 No. 1 97 

Hinüber wall' ich. Nachthymne. 40 Lieder No. 4. . \ 244 

Hoch auf dem alten Thurme. Geistesgruss. Op. 92 No. 3 110 

Hoch auf dem Gipfel. Auf der Riesenko^e. Nachl, Lief. 49 No. 1 199 

Horch, horch die Lerch' im Aetherblau. Morgenständchen. Nachl., Lief. 7 No. 4 . . . . 166 

Horch, wie Murmeln. Gruppe aus dem Tartarus. Op. 24 No. 1 32 

Horcht auf! Es schlägt die Stunde. Zur guten Nacht. Op. 81 No. 3 92 

Hör ich das Pförtchen nicht gehen. Die Enrartung, Op. 116. .' 129 

Hörnerklänge rufen klagend. Trost. Nachl., Lief. 44 No. 1 194 

Hörst du von den Nachtigallen. Die gefangenen Sänger. Nachl., Lief. 33 No. 2 . . . . 186 

Hosanna filio David. Antiphonen zur Palmweihe. Op. 113 126 

Ich auf der Erd', am Himmel du. Der Wanderer an den Mond. Op. 80 No. 1 91 

Ich bin der wohlbekannte Sänger. Der Rattenfänger. Nachl., Lief. 47 No. 3 196 

Ich bin ein Waller auf der Erde. Pilgerweise. Nachl. , Lief. 1 8 No. 1 . . . 176 

Ich bin von aller Ruh geschieden. Tiefes Leid. Nachl., Lief. 30 No, 1 184 

Ich bin von lockerem Schlage. Frohsinn. Nachl., Lief., 45 No. 1 195 

Ich denke dein. Nähe des Geliebten. Op. 5 No. 2 7 

Ich frage keine Blume. Der Neugierige. Op. 25 No. 6 33 

36» 
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Ich hab ein keisses junges Blut. Das gestörte Oktck. , 40 Lieder No. 8 244 

Ich hab ein Mädchen fanden. Das Finden. Nachl, Lief. 42 No. 2 129 

Ich hab eine Brieftaub'. Die Taubenpost, Schwanengesang No. 14 234 

Ich habe gewagt. Die Verschworenen. No. 9 223 

Ich hört' ein Bächlein rauschen. Wohin f Op. 25 No. 2. . . . • 33 

Ich komme vom Gebirge her. Der Wanderer. Op. 4 No. 1 5 

Ich lag auf grünen Matten. Erinnerung. Op. 108 No. 3 123 

Ich möchte ziehn in die Welt hinaus. Die böse Farbe. Op. 25 No. 17 33 

Ich muss sie finden. Die Verschworenett, No. 8 223 

Ich rühme mir mein Dörfchen hier. Das Dörfchen. Op. 11 No. 1 16 

Ich sag es Jedem, dass er lebt. Hymne. 40 Lieder No. 40 244 

Ich schiess den Hirsch. Jäaers Liebeslied, Op. 96 No. 2 113 

Ich schleiche bang und still herum. Die Verschworenen. No.2 223 

Ich schnitt es gern in alle Rinden ein. Ungeduld. Op. 25 No. 7 33 

Ich sit2s bei der moosigen Quelle. Cronnan. Nacht, Lief. 2 No. 1 163 

Ich stand in dunklen Träumen. Ihr Bild. Schwanengesang Nu. 9 234 

Ich such im Schnee vergebens. Erstarrung. Op. 89 No. 4 98 

Ich träumte von bunten Blumen. Friihlingstraum. Op. 89 No. 11 9S 

Ich treibe auf des L'ebens Meer. Selige Welt. Op. 23 No. 2 30 

Ich unglücksel'ger Atlas. Der Atlas. Schwanengesang No. 8 234 

Ich wandre über Berg und Thal. Im Walde. Op. 93 No. 1 111 

Ich will von Atreus Söhnen. An die Leier. Op. 56 No. 2 71 

Ihr Blümlein alle. Trockne Blumen. Op. 25 No. 18 33 

Ihr habt auf eure Burg entboten. Die Verschworenen. No. 3 223 

Ihr hohen Himmlischen. Antigone und Oedio. Op. 6 No. 2 9 

Ihr lieben Mauern. Am Fenster. Op. 105 No. 3 120 

Ihr Sternlein still in der Höhe. Der liebliche Stern. Nachl., Lief. 13 No. 2 172 

Im Abendschimmer wallt der Quell. Naiurgenuss. Op. 16 No. 2 22 

Im Erlenbusch, im Tannenhain. Die Täuschung. Op. 165 No. 4 153 

Im Felde schleich ich. Jägers Abendlied. Op. 3 No. 4 3 

Im Frühlingsschatten fand ich sie. Das Rosenband. Nachl., liief. 2S No. 3 182 

Im kalten, rauhen Norden. Aus »Heliopolis«. Op. 65 No. 3 SO 

Im Mondenschein wall ich. Schtcester gross. Nachl., Lief. 23 No. 1 179 

Im trüben Licht verschwinden. Der Zwerg. Op. 22 No. 1 30 

Im Wald, im Wald, da grabt mich ein. An die Freunde. Nachl., Lief. 40 No. 3 . . . . 191 

Im Winde, im Sturme. Der Schiffer. Op. 21 No. 2 29 

In der Freie will ich leben. FlucJU. Op. 64 No. 3 So 

In der Tiefe wohnt das Licht. Geisterchor aus ^yRosamunde». Op. 26, Gesänge No. 3 . . 45 

In des Sees Wogenspiele. Am See. Nachl., Lief. 9 No. 2 16S 

In des Todes Feierstunde. Todesmusik. Op. 108 No. 2 123 

In die tiefsten Felsengründe. Irrlicht. Op. 89 No. 9 9S 

In düstrer Nacht, wenn Gram. Blondel zu Marien, Nachl., Lief. 34 No. 2 1S7 

In einem Bächlein helle. Die Forelle. Op. 32 51 

In Grün will ich mich kleiden. Die liebe Farbe. Op. 25 No. 16 33 

In monderhellten Nächten. Die Sternennächte. Op. 165 No. 2 153 

In schöner heller Winterzeit. Der Wintertag. Op. 169 156 

In tiefer Iluh' liegt um mich her. Kriegers Ahnung. Schwanengesang No. 2 ' . 234 

In tiefster Erde ruht. Schatzgräbers Begehr. Op. 23 No. 4 30 

Ins Grüne, ins Grüne. Das Lied im Grünen. Op. 115 No. 1 12*« 

Ins stille Land! Wer leitet uns hinüber? Ins sttUe Land. Nachl., Lief. 39 No. 3 . . . . 190 

Ist dies Tauris? Orest auf Tauris. Nachl., Lief. 11 No. 1 171 

Ist mir's doch, als sei mein Leben, Am Strome. Op. 8 No. 4 12 

Ja, ich weiss es. Vergebliche Liehe, Op. 173 No. 3 159 

Ja, spanne nur den Bogen. Der zürnenden Diana. Op. 36 No. 1 54 

Ja, wir schwören. Die Verschworenen. No. 4 . 223 

Jäger, ruhe von der Jagd. Ellen' s 2. Gesang. Op. 52 No. 2 66 

Junger Kraft lebend'ges Walten. ConstäiUionslied. Oj). 157 150 

Jüngst träumte mir. Das war ich. Nachl., Lief. 39 No. 2 190 

Keine Stimme hör ich schallen. Um Mitternacht. Op. 88 No. 3 97 

Kennst du das Land. Mignons Gesang. Nachl., Liei. 20 No^3 177 

Kling die Nacht durch, klinge. Das Zügenglöcklein. Op. 80 No, 2 91 

Komm, heil'ger Geist. Siehe Anmerkung zu Op. 154 14S 

Kommen und Scheiden. Lebenslied. Nachl., liief. 38 No. 2 189 

Königliche Morgensonne. An die Sonne. 40 Lieder No. 9 •. . 244 

Messe in C. Op. AS 61 

Messe »» i?. Op. 141 143 

«. . , : „ j Alesse in F 217 

Kyrie eleison. { j^^,^^^ .^ ^. 218 

Messe in Es 219 

Messe in As 220 

Lachen und AVeinen. Lachens und Weinens Grund. Op. 59 No. 4 75 

La pastorella al prato. Ln jxuftorella. 40 Lieder No. l9 244 
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Lass dich mit gelinden Schlägen. Sprache dei* Liehe, Op. 115 No. 3 128 

LasBt mich, lasst mich. Klaae um Aly Bey. Nach!., Lief. 45 No 3 195 

Lasst mich, ob ich auch still verglüh. Hippolit's Lied. Nachl., Lief. 7 No. 2 166 

Laue Lüfte, Blumendüfte. Lob der Thränen. Op. 13 No. 2 18 

Laura betet. Die Betettde. Nachl, Lief. 31 No. 1 185 

Lebensfunke, vom Himmel entglüht. Verklärung. Nachl., Lief. 17 No. 4 175 

Lebe wohl, du lieber Freund. Abschied von einem Freunde, Nachl., Lief. 29 No. 4 . . . 183 

Leise flehen meine Lieder. Ständchen, Schwanengesang No. 4 234 

Leise rieselnder Quell. Ber Jüngling an der Quelle. Nachl., Lief. 36 No. 1 188 

Leiser, leiser, kleine Laute. An die Laute, Op. 81 No. 2 92 

Liebchen und der Saft der Reben. Wein und Liebe. Männer-Quartett 232 

Liebe ist ein süsses Licht. Licht und Liebe. Nachl., Lief. 41 No. 1 192 

Liebe rauscht der Silberbach. Liebe. Op. 17 No. 2 22 

Liebe, theure Muttererde. Die Zwillingsbrüder. No. 6 225 

Lieblich ist's, dem Ew'gen. danken. Der 92. Psalm 229 

Mädchen Inistores. Duh Mädchen von Inistore. Nachl., Lief. 4 No. 3 165 

Mag es stürmen. Die Zwlllingsörüder. No. 4 225 

Manche Thrän aus meinen Augen. JVasserßuth. Op. 89 No. 6 98 

Mein Geliebter ist ein Sohn des Hügels. Shilric und Vinvela. Nachl., Lief. 4 No. 1 . . . 164 

Mein Handwerk geht durch alle Welt. Tischlerlied. Nachl., Lief. 48 No. 7 197 

Mein Heiland, Herr und Meister. Deutsche Messe. | \ ^^' ^^; ]\\ \ \ \ \\ \ \ \ 228 

Mein Herr, ich komm mich anzufragen. Die Advocaten. Op. 74 . 86 

Mein Herz ist zerrissen. Du liebst mich nicht. Op. 59 No. 1 75 

Mein Ross so müd. Lied des gefangenen Jägers. Op. 52 No. 7 66 

Meine Laute hab ich gehängt. Pause. Op. 25 No. 12 33 

Meine Ruh ist dahin. Klaglied. Op. 131 No. 3 137 

Meine Ruh ist hin. Gretchen am Spinnrade. Op. 2 2 

Meine Selinde. Stimme der Liebe. Nachl., Lief. 29 No. 1 183 

Mich ergreift, ich weiss nicht wie. Tischlied. Op. 118 No. 3 129 

Mich führt mein Weg. Gesang der Noma. Op. 85 No. 2 95 

Mio ben ricordati. 5 Canli. No. 4 250 

Mir ist so wohl, so weh. Erlafsee. Op. 8 No. 3 12 

Mir träumt', ich war ein Vögelein. Der Traum. Op. 172 No. 1 158 

Mit unserm Arm ist nichts gethan. Schlachtlied. Op. 151 147 

Mitten im Schimmer. Auf dem Wasser zu eiligen. Op. 72 '. 85 

Nach so vielen trüben Tagen. Cora an die Sonne. Nachl., Lief. 42 No. 3 192 

Nacht umhüllt mit wehendem Flügel. Bertha's Lied in der NacM. Nachl., Lief. 40 No. 2 191 

Nachtviolen. Nachtviolenlied. 40 Lieder No. 20 244 

Nathanael, be wundem kann ich dich. Lazarus. (Recitativ der Martha.) 221 

Nein, länger werd ich diesen Kampf. Der Kampf. Op. 110 125 

Nicht so düster und so bleich. Todiengräber- Weise. Nachl., Lief. 15 No. 3 174 

Nimm die letzten Abschiedsküsse. Auf dem Strom. Op. 119 130 

Nimmer, das glaubt mir. Dithyrand)e. Op. 60 No. 2 76 

Nimmer trag ich länger. Der Leidende. Nachl., Lief. 50 No. 2 199 

Nimmer werd ich, nimmer dein vergessen. Die Laube. Op. 172 No. 2 158 

Noch in meihes Lebens Lenze. Der Pilyrim. Op. 37 No. 1 55 

Noch lag die Schöpfung. Deutsche Messe. \ „' b^^u jjq' 3 228 

Non t'accostar. 5 Canti. No. 1 ............! 250 

Nun da Schatten niedergleiten. Florio. Op. 124 No. 2 133 

Nun merk ich erst wie müd ich bin. Rast. Op 89 No. 10 98 

Nur dir will ich gehören. Die Zwillingshräder, No. 7 225 

Nur euch, schöne Sterne. Die Macht der Augen, Op. 83 No. 1 93 

Mignon und der Harfner. (Duett. J Op. 62 No. 1 ... 78 

Lied der Mif/non. Op. 62 No. 4 78 

Sehnsucht. (Quintett.) 230 

l Sehnsucht. 40 Lieder No. 13 244 

O du Entrissne mir. Sei mir gegrüsst. Op. 20 No. 1 27 

O du, wenn deine Lippen. Heimliches Lieben. Op. 106 No. 1 121 

O, gieb vom weichen Ffühle. Nachtgesang. Nachl., Lief. 47 No. 4 196 

O Herz, sei endlich stille. An mein Herz. Nachl., Lief. 13 No. 1 172 

O könnt ich. Allgewaltiger. Lazarus. (Arie des Simon.) 221 

O köstlicher Tokaier. Lob des Tokaiers. Op. 118 No. 4 129 

O Liebe, die mein Herz erfüllet. Lambertine. Nachl., Lief. 36 No. 2 188 

O Menschheit, o Leben. Todtengräbers Heimweh. Nachl., Lief. 24 No. 2 180 

O, sagt ihr lieber mir einmal. Der blinde Knabe. \ » \\^a^^ Vjq o 242 

O Sonne, Königin der Welt. An die Sonrie. 9 Gesänge No. 6 231 

O unbewölktes Leben. Der Sieg. Nachl., lief. 22 No. 1 178 

O, wie dringt das junge Leben. Lebensmuth, Nachl., Lief. 17 No. 1 175 

O wie schön ist deine Welt. Im Abendroth. Nachl., Lief. 20 No. 1 177 



Nur wer die Sehnsucht kennt. 
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Onü ! non ci pensiamo. J7 modo di prender moglie. Op. 83 No. 3 93 

Packt ihn, führt ihn. Die ZmUmffsbrüder, No. 9 225 

Pensa, che questo istante. 5 Conti. No. 5 250 

Quälend ungeatilltes Sehnen. Die verfehlte Stunde, 40 Lieder No. 26 244 

Raste, Krieger. ÜUen'a 1. Oeeang. Op. 52 No. 1 66 

Rauschender Strom. Aufenthalt. Schwanengesang No. 5 234 

Rauschendes Bächlein. Liebesbotschaft. Schwanengesang No. 1 234 

Rein und freundlich lacht der Himmel. Der Mondabend. Op. 131 No. 1 137 

Ritter, treue Schwesterliebe. Ritter Toggenburg. Nachl., Lief. 19 No. 2 176 

Ros und Lilie. Im Gegenwärtigen Vergangenes. Nachl., Lief. 43 193 

Ruhe, schönstes Glück der Erde. Ruhe, schönstes Glück der Erde 233 

Ruhn in Frieden alle Seelen. Litanei auf das Fest aller Seelen. Nachl., Lief. 10 No. 5 . 169 

Rührt die Cymbel. Miijam's Siegesgesang. Op. 136 139 

Rund um mich Nacht. Kolmds Klaae. Nachl., Lief. 2 No. 2 r 163 

Sah ein Knab ein Röslein stehn. Heideröslein. Op. 3 No. 3 3 

{2. Offertorium. Op. 47 61 

3. Offertorium, Op. 153 148 

Salve regina. Op. 149 147 

Messe m C. Op. 48 61 

Messe »n ^. Op. 141 143 

Äo««*«a J Messe in F 217 

Sanctus. l j^^^^ in G . . 218 

Messe in Es 219 

Messe in As 220 

Sanft und still schläft unser Freund. Lazarus. (Letzter Chor.) 221 

Sänger, der vom Herzen singet. Cantate. Siehe »Anmerkung« zu Op. 158 150 

Säuselnde Lüfte. FrUhUngssehnsucht. Schwanengesang No. 3 234 

Schad um das schöne grüne Band. Mit dem grünen Lautenbande. Op. 25 No. 13 ... . 33 

Schaff, das Tagwerk meiner Hände. Hojhung. 40 Lieder No. 14 244 

Schicksalslenker, blicke nieder. Des Tages Weihe. Op.l46 145 

Schlafe, schlafe, holder, süsser Knabe. Wiegetilied. Op. '98 No. 2 115 

Schlagt mein ganzes Glück. Des Sängers Habe. Nach!., Lief. 7 No. 1 166 

Schmücket die Locken. Frühlingslied. Op. 16 No. 1 22 

Schneeglöcklein, o Schneeglöcklein. Viota. Op. 123 132 

Schon naht der TodesengeT J ^^ ^ 254 

Schon naht, um uns zu scheiden. ^ " «^ •* 

Schön wie Engel, voll Walhalla's Wonne. AmaUa. Op. 173 No. 1 159 

Schöne Welt, wo bist du? Fragment aus »Die Götter Griechenlands«. Nachl., Lief. 42 No. 1 192 

Seht, der Mönch trinkt. Trinklied. Op. 155 149 

Sei gegrüsst, du Frau der Huld. Das Marienbild. Nachl., Lief. 10 No. 3 ; .' 169 

Sei gegrüsst, geweihte^ Stille. Auf einem Kirchhof. Nachl., Lief. 49 No. 2 199 

Sei, Mutter der Barmherzigkeit. Salve Regina 226 

Sei uns stets gegrüsst, o Nacht. Nachtgesang im Walde. Op. 139 b 142 

Sicheln schallen. Erntelied. Nachl., Lief. 48 No, 2 197 

Sie ist'sl Er ist's! Die Verschworenen. No. 1 . . > 223 

Sie konnte mir kein Wörtchen sagen. Dcu Geheimniss. \ aqtx^a^ No 28 244 

Sieht uns der Blick gehoben. Die Berge. Op. 57 No. 2 72 

Süberblauer Mondenschein. Grab und Mond. Männer-Quartett 232 

Sinke, liebe Sonne. An die Sonne. Op. 118 No. 5 129 

So hab ich wirklich dich verloren. An die Entfernte. 6 Lieder No. 4 242 

So lang im deutschen Eichenthaie. Jünglingswonne. Op. 17 No. 1 22 

o , . • u - u^'^«^ 1 ^^^d der Mignon. Op. 62 No. 3 78 

So lasst mich scheinen. \ ^^g,,^^ Nachl. , Lief. 48 No. 5 197 

So Mancher sieht. Irdisches Glück. Op. 95 No. 4 112 

So schlummert auf Rosen. Lazarus. (Arie der Jemina.) 221 

So wird der Mann, der sonder Zwang. Fragment aus dem Aeschylus. Nachl., Lief. 14, No. 2 173 

Sonne, du sinkst. An die untergehende Sonne. Op. 44 60 

Sonnenstrahlen durch die Tannen. Im Haine. Op. 56 No. 3 71 

Spute dich, Kronos. An Schwager- Kronos. Op. 19 No. 1 26 

Steh im letzten Kampf dem Müden. Lazarus. (Arie der Maria.) 221 

Still beginnt's im Hain. Abendbilder. Nachl., Lief. 9 No. 3 '. . . . 1^ 

Still ist die Nacht. Der Doppelgänger. Schwanengesang No. 13 234 

Still sitz ich an des Hügels Hang. Im Frühling. | f L^^er^No. K ^^'. ^. '. \ '. \ \ \ '. 242 

Süsse Augen, klare Bronnen. Augenlied. Nachl., Lief. 50 No. 3 199 

Süsses Licht. Sängers Morgenlied. 40 Lieder No. 35 244 

Süsses Liebchen. Liebeständelei. 40 Lieder No. 11 244 

Tantum ergo. Tantum ergo. Op. 45 60 

Tief im Getümmel der Scnlacht. Arie aus »Alfonso und Estrella«. Op. 69 83 

Tiefe Stille herrscht im Wasser. Meeresstille, Op. 3 No. 2 3 

Tiefer sinket schon die Sonne. Abendröthe. Nachl., Lief, 7 No. 3 . . 166 
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Tod, du Schrecken der Natur. An dm Tod. Nachl., Lief. 17 No. 3 n5 

Tom lehnt harrend auf der Brücke. Widerschein. Nachl., Lief. 15 No. 1 174 

Totus in corde lanqueo. 1. Offertcrium. Op. 46 61 

Trarahl Trarahl Jagdlied. Siehe »Anmerkung« zu Ossian's Gesängen , Heft 1 163 

Trauer umfliesst mein Leben. Klage. 40 Lieder No. 21 ... 244 

Triumph, er naht. Bootgesang. Op. 52 No. 3 66 

Trocknet nicht. Wmne der Wehmutk. Op. 115 No. 2 . . 128 

Ueber allen Gipfeln ist Ruh. Wanderers Nachtlied. \ - ?':gjg- Sfo 4 242 

lieber meines Liebchens Aeugeln. Oeheitnes, Op. 14 No. 2 20 

Ueber Thal und Fluss getragen. An Mignon. Op. 19 No. 2 26 

Ueberwunden hat der Herr. Osterlied. 9 Gesänge No. 9 231 

Und frische Nahrung, neues Blut. Auf dem See. Op. 92 No. 2 110 

Und nimmer schreibst du. Mnstel. Nachl., Lief. 46 196 

Vater, du glaubst es nicht. Drang in die Ferne. Op. 71 85 

Vater, ich rufe dich. Gebet während der Schlacht. Nachl., Li#f. 10 No. 7 169 

Verbirg dich, Sonne. Auflösung, Nachl., Lief. 34 No. 1 187 

Verfliesset, vielgeliebte Lieder. Am Flusse, 40 Lieder No. 3 244 

Verglühet sind die Sterne. Die Zwilling shrüder. No. 1 225 

Verrätherei hab ich entdeckt. Die Verschworenen. No. 6 223 

Vier Elemente, innig gesellt. Punschlied. Siehe »Anmerkung« zu Loda's Gespenst . . . . 164 

Voici l'instant suprdme. Adieu! [Lebe wohl.^ 254 

Voll Locken kraus. Versunken. Nachl., Lief. 38 No. 3 190 

Vom Meere trennt sich. Leiden der Trennung. 40 Lieder No. 32 244 

Von allen schönen Waa.ren. Wer kauft Liebesgötter? Nachl., Lief. 47 No. 2 196 

Von der Strasse her ein Posthorn klingt. Die Post. Op. 89 No. 13 98 

Vor dem Busen. Die Zwillingsbrüder. No. 2 225 

Vorüber, ach, vorüber. Der Tod und das Mädchefi. Op. 7 No. 3 10 

Vorüber die stöhnende Klage. Elysium. Nachl., Lief. 6 166 

Vorüber ist die Zeit. Die Verschworenen. No. 5 223 

Wagen Sie, Ihr Wort zu brechen? Die Zwillingsbrüder. No. 8 225 

Wälze dich hinweg;. Orpheus. Nachl., Lief. 19 No. 1 176 

War es also gemeint. Danksaaung an den Bach. Op. 25 No. 4 33 

Wärst du bei mir im Lebensthal. Lied der Anna Lyle. Op. 85 No. 1 95 

Warum öffnest du wieder. Der Tod Oscar^s, Nachl., Lief. 5 165 

Was bedeutet die Bewegung? Suleika. Op. 14 No. 1 20 

Was funkelt ihr. Die Sterne. 40 Lieder No. 30 244 

Was hör ich draussen vor dem Thor. Der Sänger. Op. 117 129 

Was ist Sylvia? An Sylvia. Op. 106 No. 4 121 

Was sorgest du? Der gute Hirt. 40 Lieder J{o. 7 244 

Was sucht denn der Jäger. Der Jäger. Op. 25 No. 14 33 

Was vermeid* ich denn die Wege. Der Wegweiser. Op. 89 No. 20 98 

Was weilst du einsam an dem Himmel. Abendstern. Nachl., Lief. 22 No. 4 178 

Was zieht mir das Herz so? Sehnsucht. Nachl, Lief. 37 No. 2 189 

Weh mir, ich bebe. Der getäuschte Verräther. Op. 83 No. 2 " 93 

Wehe dem Fliehenden. lu der Ferne. Schwan engesang No. 6 234 

Wehmuth, die mich hüllt. Das Sehnen. Op. 172 No. 4 158 

Weine du nicht. Selma und Selmar. Nachl., Lief. 28 No. 2 182 

Weit in nebelgrauer Feme. Emma. Op. 58 No. 2 73 

Wenige wissen das Geheimniss. Hymne. 40 Lieder No. 37 244 

Wenn alle untreu werden. Hymne. 40 Lieder No. 39 244 

Wenn auf dem höchsten Fels. Der Hirt auf dem Felsen. Op. 129 136 

Wenn der uralte heilige Vater. Grenzen der Menschheit. Nachl., lief. 14 No. 1 173 

Wenn ich dich Holde sehe. Cavatine aus i*Alfonso und Estrella«. Op. 69 83 

Wenn ich durch Busch und Zweig. Widerspruch. Op. 105 No. 1 120 

Wenn ich durch Wald und Fluren. Wehmuth. Op. 22 No. 2 30 

Wenn ich ihm nachgerungen habe. Lazarus. (Arie des Nathanael.) 221 

Wenn ich ihn nur habe. Hymne. 40 Lieder No. 38 244 

Wenn ich nur ein Vöglein wäre. Der Knabe. 40 Lieder No. 22 244 

Wenn meine Grillen schwirren. i)c»' Einsame. Op. 41 58 

Wenn über Berge sich der Nebel breitet. Nachtstück. Op. 36 No. 2 54 

Wer bist du, Geist der Liebe. Geist der Liebe. Op. II8N0. 1 ". . . . 129 

Wer Lebenslust fühlet. Lebenslust. 9 Gesänge No. 7 231 

Wer nie sein Brod mit Thränen ass. Gesang des Harfners. Op. 12 No. 2 17 

Wer reitet so spät. Erlkönig. Op. 1 1 

Wer sich der Einsamkeit ergiebt. Gesang des Harfners. Op. 12 No. 1 • 17 

Wer wagt es, Rittersmann. Der Taucher. Nachl., Lief. 12 172 

Wer witft's,. wer wagt's. Der zürnende Barde. Nachl., Lief. 9 No. 1 168 

Wie anders, Gretchen, war dir's. Scene aus Faust. Nachl., Lief. 20 No. 2 177 

Wie blitzen die Sterne. Die Sterne. Op. 96 No. 1 113 

Wie braust durch die Wipfel. Die Junge Nonne. Op. 43 No. 1 59 

Wie, darf ich meinen Augen traun? Die Verschworenen. No. 11 223 
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Wie deutlich des Mondes Licht. Der Wanderer. Op. 65 No. 2 8u 

Wie eine trübe Wolke. EimamkeU. Op. 89 No. 12 »S 

Wie erhebt sich das Herz. Dem Unendlichen. Nachl., Lief. 10 No. 1 109 

Wie hat der Sturm zerrisflen. Der atünnische Morgen. Op. 89 No. 18 9S 

Wie im Morgenglanze. (Janymed. Op. 19 No. 3 .* 2G 

Wie klag ichs aus. Schwanengesang. Op. 23 No. 3 . . . 30 

Wie kommt's, dass du so traurig bist. Trost in Thriincn. Nach!., Lief. 25 No. 3 . . . . 180 

Wie lebt sich's so fröhlich. Jägerchor aus ^^Rosamtnuhf* Op. 2(i, Gesänge No. 2 . . . . 45 

Wie lieblich und fröhlich. Die Tlfgel. Op. 172 No. Ü 158 

Wie rein Gesang sich windet. Der Fluss. 40 Lieder No. 27 244 

Wie schön bist du, freundliche Stille. Die Nacht. Op. 17 No. 4 22 

Wie schön ist's im Freien. Lied im Freien. 9 Gesänge No. 3 231 

Wie sich der Aeuglein. Wiegenlied. Op. lo5 No. 2 120 

Wie so innig, möcht ich sagen. Das Mädchen. Nachl., Lief. 40 No. I 191 

Wie soll ich nicht tanzen. Der Schnetterling. Op. 57 No. 1 72 

Wie tönt es mir so schaurig. Der Jilumeti Schmerz. Op. 173. No. 4 159 

Willkommen, o silberner Mond. Die frühen Gräber. Nachl., Lief. 28 No. 5 1S2 

Willkommen, schön willkommen. Die Verschworenen. No. 7 223 

Willkommen, schöner Jüngling. An den Frühling. Op. 172 No. 5 . 158 

AVill sich Rektor ewig von mir wenden. Hektors Abschied. Op. 58 No. 1 73 

Willst du nicht das Lämmlein hüten. Der Alpenjäger. Op. 37 No. 2 55 

Windesrauschen, Gottesflügel. Waldesnacht. Nachl., Lief. IG 174 

Wir Sassen so traulich beisammen. Thränenregen. Op. 25 No. 10 33 

Wir stimmen dir mit Flötensang. Nachtmusik. Op. 15(i 149 

Wirst du halten, was du schwurst. Die abgeblühte Linde. Op. 7 No. 1 10 

Wo bin ich? Lazarus. (Recitativ des Simon.) 221 

Wo ein treues Herze. Der Müller und der Bach. Op. 25 No. 19 33 

Wo ich sei, und wo mich hingewendet. TJiekla. { g ?'• j - xr' o 242 

Wo irrst du, durch einsame Schatten. Aus »Diego Manzanaresn. 40 Lieder No. 25 . . . 244 

Woget brausend, Harmonieen. Znjn Punsche. Nachl., Lief. 41 No. 3 194 

Woner, o namenloses Sehnen. Abends unter der Linde. Op. 40 No. 10 244 

Wohin, o Helios? Freiwilliges Versinken. Nachl., Lief. llNo.4 171 

Wohin soll ich mich wenden. Deutsche Messe. J « Rearb No 1 22^ 

Wohin so schnell. Eifersucht und Stolz. Op. 25 No. 15 33 

Wohl denk ich allenthalben. Der Entfernten 232 

Wohl perlet im Glase. Die vier Weltalter. Op. 111 No. 3 125 

Wohlan 1 und ohne Zagen. Die Art ein Weib zu tieltmen. Op. 83 No. 3 93 

Zieh hin, du braver Krieger. Grablied auf einen Soldaten. 40 Lieder No. 6 244 

Zögernd leise. Ständcheti. Op. 135 139 

Zu Dionys, dem Tyrannen. Die Bürgschaft. Nachl., Lief, s 16S 

Zu Gott flieg auf. Gott, der Weltschöpfer. Op. 112 No. 2 12« 

Zu meinen Füsten brichst du dich*. Der entsühnte Orest. Nachl., Lief. 11 No. 2 . . . . 171 

Zu rechter Zeit. Die Zwillingsbrüder. No. 5 225 

Zum Donaustrom. Biicktoeg. 40 Lieder No. 15 244 

Zwischen Himmel und Kra. Hymne an den Unendlicheti. Op. 112 No.'3 126 
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